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Vorbemerkungen

A: Bedeutung Tabellenanhang
Nach den seit 1. 1. 1971 geltenden bundeseinheitlichen Im Anhang (gelbes Papier) sind einige der folgenden bun-
Richtlinien dient die Polizeiliche Kriminalstatistik der deseinheitlichen Tabellen der Polizeilichen Kriminalstati-
- ‹Beobachtung der Kriminalität und einzelner Deliktsar- stik abgedruckt:

ten, des Umfangs und der Zusammensetzung des Tat- Tabelle 01: Grundtabelle
verdächtigenkreises sowie der Veranderung von Krimi-
nalitätsquotienten Diese Tabelle gibt eine Ubersicht über die innerhalb eines

- Erlangungvon Erkenntnissen fürvorbeugende und ver- Berichtsjahres in der Bundesrepublik Deutschland erfaß-
folgende Verbrechensbekämpfung, organisatorische ten rechtswidrigen (Straf-)Taten und die darin enthaltenen
Planungen und Entscheidungen sowie kriminologisch- Versuchshandlungen, die Aufgliederung der Tatorte nach
soziologische Forschungen und kriminalpolitische der Einwohnerzahl, die Verwendung von Schußwaffen, die
Maßnahmen." Aufklärungsquoten und die ermittelten Tatverdächtigen.

Die Aussagekraft der Polizeilichen Kriminalstatistik wird Tabelle 07: Aufgliederung der Straftaten nach der Scha-
besonders dadurch eingeschränkt, daß der Polizei ein Teil denshöhe
der begangenen Straftaten nicht bekannt wird. Der Um-
fang dieses Dunkelfeldes dürfte von der Art des Delikts ab- In Tabelle 07 wird die Zahl der Fälle für bestimmte Strafta-
hängen und sich unter dem Einfluß variabler Faktoren (z.B. ten nach Schadensgruppen aufgegliedert. In Spalte 15 ist
Anzeigebereitschaft der Bevölkerung, Intensität der Ver- die Schadenssumme in DM ausgewiesen.
brechensbekämpfung) auch im Zeitablauf ändern. Es kann Tabelle 08: Tatzeitstatistik nicht ab edruckt
daher nicht von einer feststehenden Relation zwischen be- g
gangenen und statistisch erfaßten Straftaten ausgegangen In der Tabelle 08 wird die innerhalb eines Jahres begange-
werden. ne Anzahl von Straftaten nach dem Tatmonat dargestellt.
Die Polizeiliche Kriminalstatistik bietet also kein getreues Diese Tabelle ist in den Bundesländern im Mai des Folge-
Spiegelbild der Verbrechenswirklichkeit, sondern eine je jahres mit Stand vom 30. 4. zu erstellen.
nach Deliktsart mehr oder weniger starke Annäherung an Tabelle 12: Angaben zum aufgeklärten Fall
die Realität. Gleichwohl ist sie für Legislative, Exekutive
und Wissenschaft ein Hilfsmittel, um Erkenntnisse über Diese Tabelle gibt Auskunft über die Zahl der aufgeklärten
die Häufigkeit der erfaßten Fälle sowie über Formen und Fälle, für die als Tatverdächtige ermittelt wurden:
Entwicklungstendenzen der Kriminalität für die oben be- - alleinhandelnde Tatverdächtige
schriebenen Zielsetzungen zu gewinnen. - als Tatverdächtige bereits in Erscheinung getretene Per-

sonen
B: Inhalt - Konsumenten harter Drogen

- Tatverdächtige unter Alkoholeinfluß
In der Polizeilichen Kriminalstatistik werden die von der Po- - Schußwaffe mitgeführt.
lizei bearbeiteten rechtswidrigen (Straf-)Taten einschließ-
lich der mit Strafe bedrohten Versuche registriert. Einbezo- Tabelle 20: Aufgliederung der Tatverdächtigen nach Alter
gen sind auch die vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte. und Geschlecht
Nicht enthalten sind Staatsschutz- und Verkehrsdelikte Die Tabelle 20 gibt eine Ubersicht über Altersstruktur und
(wohl aber §§ 315, 315b StGB und § 22a StVG, die nicht als Geschlecht der ermittelten Tatverdächtigen. Errechnet
Verkehrsdelikte im Sinne der Richtlinien gelten)1. In die- wird das Alter zur Tatzeit (zur Zählregel siehe Stichwort
sem Jahrbuch werden jedoch ergänzend zur Polizeilichen ,,tatverdächtig").
Kriminalstatistik die Ergebnisse eines selbständigen krimi-
nalpolizeilichen Meldedienstes über Staatsschutzdelikte Tabelle 21: Tatort-Wohnsitz-Beziehung nach Tatverdäch-
abgedruckt (s. Abschnitt 1.4.1). tigen
Ferner werden Taten, die außerhalb der Bundesrepublik Die Tabelle 21 enthält Angaben über die räumliche Bezie-
Deutschland begangen wurden, und auch Verstöße gegen hung des Wohnsitzes (zur Tatzeit) des Tatverdächtigen
strafrechtliche Landesgesetze der einzelnen Bundeslän- zum Tatort. Die echte Tatverdächtigenzählung ist für jeden
der, Datenschutzgesetze der Länder ausgenommen, nicht betroffenen Einzelbereich gesondert durchzuführen:
berücksichtigt. - Wohnsitz in der Tatortgemeinde
Der Erfassung liegt ein unter teils strafrechtlichen, teils kri- - im Landkreis der Tatortgemeinde
minologischen Aspekten aufgebauter Straftatenkatalog - im gleichen Bundesland (wie die Tatortgemeinde)
zugrunde. Bundeseinheitlich wird seit dem 1. 1. 1971 eine - im übrigen Bundesgebiet
,Ausgangsstatistik" geführt, d. h. die bekanntgewordenen - außerhalb des Bundesgebiets

Straftaten werden erst nach Abschluß der polizeilichen Er- - ohne festen Wohnsitz.
mittlungen vor Aktenabgabe an Staatsanwaltschaft oder Die Summe derZeilenprozentangaben wird daher im allge-
Gericht erfaßt. Das Zahlenmaterial wird von den elf Lan- meinen höher als 100 sein.
deskriminal(polizei)ämtern in tabellarischer und damit be-
reits festgelegter Form dem Bundeskriminalamt übermit- Tabelle 22: Sonstige Angaben zum Tatverdächtigen
telt und hier zur Polizeilichen Kriminalstatistik für die Bun- Die Tabelle 22 enthält die gleichen Merkmale wie Tabelle
desrepublik Deutschland zusammengefaßt. 12, jedoch Tatverdächtigen und nicht Fällen zugeordnet.

1 vgi. 5. 7
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Tabelle 40: Aufgliederung der deutschen Tatverdächtigen - flüchtiger Vorbeziehung
nach Alter und Geschlecht (nicht abgedruckt) - keiner Vorbeziehung

Die Tabelle 40 entspricht für die Teilmenge der deutschen - ungeklärt
Tatverdächtigen in Aufbau und Zählweise der Tabelle 20. Vorrang hat stets die engste Beziehung.

Tabelle 50: Aufgliederung der nichtdeutschen Tatverdäch-
tigen nach Alter und Geschlecht C: Weitere Hinweise

Die Tabelle 50 entspricht für die Teilmenge der nichtdeut- - Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist mit der Strafverfol-
schen Tatverdächtigen in Aufbau und Zählweise der Tabel- gungsstatistik der Justiz (Verurteiltenstatistik) nicht ver-
le 20. gleichbar, da sich der Erfassungszeitraum verschiebt,

51: Aufgliederung der türkischen Tatverdächtigen die Erfassungsgrundsätze sich unterscheiden und der
Tabelle einzelne Fall im Justizbereich eine andere strafrechtli-
nach Alter und Geschlecht (nicht abgedruckt) che Beurteilung erfahren kann.

Die Tabelle 51 entspricht für die Teilmenge der türkischen - Teil 1 und 2dervorliegenden Polizeilichen Kriminalstati-
Tatverdächtigen in Aufbau und Zählweise der Tabelle 20. stik enthalten erläuterte Auszüge aus den im Tabellen-
Tabelle 52: Aufgliederung der jugoslawischen Tatverdäch- anhang abgedruckten Tabellen sowie aus weiterem,

tigen nach Alter und Geschlecht (nicht abgedruckt) hier nicht abgedruckten Datenmaterial.

Die Tabelle 52 entspricht für die Teilmenge der jugoslawi- - Teil 1 (Gesamtüberblick) ist nach den Erfassungskrite-
schen Tatverdächtigen in Aufbau und Zählweise der Tabel- rien gegliedert. Grundeinteilungsgesichtspunkte sind:
le 20. * bekanntgewordene Fälle

Tabelle 53: Aufgliederung der italienischen Tatverdächti- 0 aufgeklärte Fälle
gen nach Alter und Geschlecht (nicht abgedruckt) * Tatverdächtige.
Die Tabelle 53 entspricht für die Teilmenge der italieni- Kapitel 1.4 (Ausgewählte Deliktsbereiche) bildet den
schenTatverdächtigen in Aufbau und Zählweise derTabel- Ubergang zum Teil 2.
le 20. - Teil 2 (Einzeldarstellungen) enthält tabellarische Uber-

sichten und Erläuterungen zu ausgewählten Delikts-Tabelle 61: NichtdeutscheTatverdächtige nach dem Grund gruppen, die nach einzelnen Begehungsformen weiter
des Aufenthaltes untergliedert sind. Die Deliktsgruppen und Begehungs-
In dieser Tabelle wird unterschieden nach nichtdeutschen formen sind zudem nach bestimmten Kriterien (z. B. AI-
Tatverdächtigen, die sich illegal oder legal in der Bundesre- tersstruktur der Tatverdächtigen, Schadenshöhe etc.)
publik aufhalten, und nach dem Anlaß des legalen Aufent- aufgeschlüsselt.
halts: - Teil 3 (Zeitreihen) gibt für einzelne Straftaten(gruppen)
- Stationierungsstreitkräfte und Angehörige einen Uberblick über die langfristige Entwicklung.
- Tourist/Durchreisender
- Student/Schüler - Die Aussagen in Teil 1 und 2 können grundsätzlich nicht
- Arbeitnehmer verallgemeinert werden. Sie beziehen sich einerseits
- Gewerbetreibender nur auf das Berichtsjahr 1987 und betreffen andererseits
- Asylbewerber nur die registrierten Fälle und die ermittelten Tatver-
- Sonstige. dächtigen.

Tabelle 62: Straftat und Staatsangehörigkeit nichtdeut- - Das erhobene Zahlenmaterial könnte zu weitreichen-
scher Tatverdächtiger (nicht abgedruckt) den Folgerungen und Spekulationen Anlaß geben. Da-

von wurde jedoch abgesehen. Die Aussagen beschrän-
In der Tabelle 82 werden die nichtdeutschen Tatverdächti- ken sich in der Regel auf Zusammenhänge, die sich aus
gen nach den Schlüsselzahlen der einzelnen Deliktsarten dem Zahlenmaterial unmittelbar ableiten und belegen
(Kopfzeile) und nach den Staatsangehörigkeiten (Vertikale) lassen.
aufgegliedert. - Der statistische Erfassungsinhalt deckt sich nicht bei al-

Tabelle 91: Aufgliederung der Opfer nach Alter und Ge- len registrierten Taten mit den imTabellenanhangzitier-
schlecht ten Strafrechtsbestimmungen. So schließt in dieser Sta-

In der Tabelle 91 werden Angaben über Alter und Ge- tistik die Straftat ‹Kindestötung" alle unaufgeklärtender Opfer bei bestimmten Straftaten(gruppen) für Fälle von ‹Tötungen neugeborener Kinder" ein. Unbe-schlecht rücksichtigt bleibt insoweit, ob die Voraussetzungen des
vollendete Taten, für versuchte Taten und insgesamt aus- § 217 StGB erfüllt sind, ob also das Kind unehelich ge-
gedruckt. boren und von der Mutter vorsätzlich getötet wurde.

Tabelle 92: Opfer-Tatverdächtigen-Beziehung

Tabelle 92 gliedert die Opfer bei bestimmten Strafta- D: Begriftserläuterungen
ten(gruppen) für vollendete Taten, für versuchte Taten und
insgesamt nach ihrer Beziehung zu den Tatverdächtigen B e k a n n t g e w o r d e n e r F a II
(vom Opfer aus gesehen). Unterschieden wird nach: ist jede im Straftatenkatalog aufgeführte rechtswidrige Tat
- Verwandtschaft (Angehörige nach § 11 Abs. 1 Nr. 1 einschließlich der mit Strafe bedrohten Versuche, der eine

StGB) polizeilich bearbeitete Anzeige zugrunde liegt. Die Insge-
- Bekanntschaft samt-Zahl der bekanntgewordenen Fälle ergibt sich aus
- Landsmann (nur bei Ausländern derselben Nationalität) der Addition der Straftatengruppen.
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A u f g e k 1 ä r t e r F a 1 1 Alle Nichtdeutschen, die eine Schule, Fachhochschule

ist die rechtswidrige (Straf-)Tat, für die nach dem polizeili- oder Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland be-
chen Ermittlungsergebnis ein mindestens namentlich be- suchen, werden unter ‹Student/Schüler" erfaßt.
kannter oder auf frischer Tat ergriffener Tatverdächtiger T a t o r
festgestellt worden ist.

ist die politische Gemeinde, innerhalb deren Gemarkung
5 t a a t s s c h u t z d e Ii k t e 1 sich der Fall ereignete. Straftaten, die sich auf deutschen

sind rechtswidrige (Straf-)Taten, die sich gegen den Be- Schiffen oder Luftfahrzeugen außerhalb der Bundesrepu-
stand oder die verfassungsmäßige Ordnung des Staates blik Deutschland ereignen, sind für das Bundesland desHeimat(flug)hafens mit Tatort ‹unbekannt" zu erfassen.richten, sowie diejenigen' die ein politisches Element in be- Bei Straftaten, die sich auf ausländischen Handelsschiffen
zug auf die Bundesrepublik Deutschland als Ganzes oder oder nichtmilitärischen Luftfahrzeugen im Gebiet der Bun-
eines ihrer Teile enthalten. Delikte der allgemeinen Krimi- desrepublik Deutschland ereignen' gilt der deutsche Anle-
nalität, sofern sie im Einzelfall als Staatsschutzdelikte gel- gehafen bzw. Landeflughafen als Tatort.
ten, werden jedoch auch in der allgemeinen Polizeilichen
Kriminalstatistik erfaßt. Tatzeit

Verkehrsdelikte1  ist der Zeitpunkt, zu dem die Straftat begangen wurde. Bei
Straftaten, die sich über Zeiträume erstrecken oder inner-

sind alle Verstöße gegen Bestimmungen, die zur Aufrecht- halb von Zeiträumen begangen wurden, gilt das Ende des
erhaltung der Verkehrssicherheit auf öffentlichen Straßen Zeitraums als Tatzeit. Wenn nicht mindestens der Monat
erlassen worden sind. bestimmbar ist, gilt die Tatzeit als unbekannt.
Als Verkehrsdelikte gelten außerdem die durch Verkehrs-
unfälle bedingten Fahrlässigkeitsdelikte und die Verkehrs- 0 p f e
unfallflucht sowie Verstöße gegen das Pflichtversiche- sind natürliche Personen, gegen die sich die mit Strafe be-
rungsgesetz. drohte Handlung unmittelbar richtete. Bei der Opfer-Tatver-
Nicht dazu zählen jedoch Verstöße gegen §§ 315, 315b dächtigen-Beziehung (vom Opfer aus gesehen) hat stets
StGB und § 22a StVG, die daher in der Polizeilichen Krimi- die engste Beziehung Vorrang: Verwandtschaft vor Be-
nalstatistik erfaßt werden. kanntschaft vor Landsmann vor flüchtige Vorbeziehung.

Dies gilt auch dann, wenn bei einer Mehrzahl von Tatver-
Tatverdächtig dächtigen unterschiedliche Beziehungsgrade zum Opfer
ist jeder, der nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis bestehen. Das Merkmal Verwandtschaft umfaßt alle Ange-
aufgrund zureichender tatsächlicher Anhaltspunkte ver- hörigen gemäß § 11 Abs. 1 StGB. Das Merkmal Landsmann
dächtig ist, eine mit Strafe bedrohte Handlung begangen ist nur bei Nichtdeutschen und nur dann zu berücksichti-
zu haben. Dazu zählen auch Mittäter, Anstifter und Ge- gen, wenn Opfer und Tatverdächtiger dieselbe Staatsange-
hilfen. hörigkeit besitzen, jedoch weder miteinander verwandt
Ein Tatverdächtiger, für den im Berichtszeitraum mehrere noch bekannt sind.
Fälle der gleichen Straftat festgestellt wurden, wird nur ein- 5 c h a d e n
mal gezählt. Vor 1983 waren Personen, gegen die im Be-
richtsjahr mehrfach ermittelt wurde, immer wieder erneut ist nur der Geldwert (Verkehrswert) des rechtswidrig er-
registriert worden. Wegen Ablösung einer derartigen langten Gutes. Der Schaden wird nur bei vollendeten Taten
Mehrfachzählung, die zu stark überhöhten und strukturell erfaßt. Falls kein Schaden bestimmbar ist, gilt ein symboll-
verzerrten Tatverdächtigenzahlen führte, durch die jetzige scher Schaden von DM 1,-.
,,echte" Tatverdächtigenzählung, ist ab 1984 ein Vergleich W i r t s c h a f t s k r i m i n a Ii t ä
zu den früheren Jahren beeinträchtigt.
Werden einem Tatverdächtigen im Berichtszeitraum meh- Als Wirtschaftskriminalität sind anzusehen:
rere Falle verschiedener Straftatenschlussel zugeordnet, 1. Die Gesamtheit der in § 74c Abs. 1 Nr. 1-6 GVG aufge-
wird er für jede Gruppe gesondert, für die entsprechenden führten Straftaten;
übergeordneten Straftatengruppen bzw. für die Gesamt- 2. Delikte, die im Rahmen tatsächlicher oder vorgetäusch-
zahl der Straftaten hingegen jeweils nur einmal registriert. ter wirtschaftlicher Betätigung begangen werden und
Die Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) über eine Schädigung von einzelnen hinaus das Wirt-
lassen sich daher nicht zur Gesamtzahl der Tatverdächti- schaftsleben beeinträchtigen oder die Allgemeinheit
gen aufaddieren. schädigen können
Zu beachten ist ferner, daß Schuldausschließungsgründe und/oder
oder mangelnde Deliktsfähigkeit bei der Tatverdächtigen- deren Aufklärung besondere kaufmännische Kenntnis-
zählung für die Polizeiliche Kriminalstatistik nicht berück- se erfordert.
sichtigtwerden.SosindinderGesamtzahlz.B.auchdie Gewaltkriminalität
strafunmündigen Kinder unter 14 Jahren enthalten.

Der Summenschlüssel ‹8920 Gewaltkriminalität" umfaßt
Nichtdeutsche Tatverdächtige diefolgendenStraftaten:
sind Personen ausländischer Staatsangehörigkeit und 0100 Mord
Staatenlose. Nichtdeutsche Tatverdächtige, die Straftaten 0210 Totschlag und Tötung auf Verlangen
im Ausland mit Erfolg in der Bundesrepublik Deutschland 0220 Kindestötung
begangen haben, werden unter legal/Sonstige" erfaßt. 1110 Vergewaltigung

1 vgl. S. 5
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2100 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Raub auf Geld- und Werttransporte
Angriff auf Kraftfahrer Unter Schlüsselzahl 2130 sind auch diejenigen Raubüber-

2210 Korperverletzung mit Todesfolge fälle auf Geld- und Werttransporte einzubeziehen, die
2220 Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie strafrechtlich als räuberischer Angriff auf Kraftfahrer zu be-

Vergiftung
2330 Erpresserischer Menschenraub werten sind.
2340 Geiselnahme BTM-Ersatzmittel/Ausweichmittel
2350 Angriff auf den Luftverkehr

Der Begriff der Betäubungsmittel bei den Beschaffungsde-
Schußwaffe likten (Raub, Diebstahl, Urkundenfälschung) schließt die

- Als Schußwaffe im Sinne von ‹geschossen" und ‹mit- BTM-Ersatzmittel und BTM-Ausweichmittel ein.
geführt" gelten nur Schußwaffen gemäß § 1 WaffG. Rauschgiftdelikt/Drogenart
Nicht zu erfassen ist das ‹Mitführen" von Schußwaffen
bei solchen Personen, die dazu bei rechtmäßiger Sind bei einem Rauschgiftdelikt mehrere Drogenarten be-
Dienstausübung ermächtigt sind und gegen die Anzei- troffen, so haben bei der statistischen Erfassung Heroin
ge als Folge der Dienstausübung erstattet wurde. Vorrang vor Kokain, Heroin bzw. Kokain vor Amphetamin,

- Mit einer Schußwaffe gedroht ist dann zu erfassen, vor Cannabis und vor LSD und Cannabis Vorrang vor den
wenn wenigstens ein Opfer sich subjektiv bedroht fühlt. restlichen Drogenarten.

- Ein Mitführen von Schußwaffen ist dann zu registrieren, W o h n r a u m
wenn der Tatverdächtige die Schußwaffe bei der Tataus- Wohnräume sind alle unbeweglichen Objekte, die für einen
führung bei sich hatte. Der Vorsatz, die Schußwaffe zu
verwenden' ist nicht erforderlich, längeren Aufenthalt ausgestattet sind.

Woh nsitz unbekannt
Alkoholeinfluß bei Tatausführung

ist statistisch wie ohne festen Wohnsitz zu bewerten.
Ein Alkoholeinfluß liegt vor, wenn dadurch die Urteilskraft
des Tatverdächtigen während der Tatausführung beein- H ä u f i g k e i t s z a h 1 (HZ)
trächtigt war. Maßgeblich ist ein offensichtlicher oder nach ist die Zahl der bekanntgewordenen Fälle insgesamt oder
den Ermittlungen wahrscheinlicher Alkoholeinfluß. innerhalb einzelner Deliktsarten, errechnet auf 100 000
Konsument harter Drogen Einwohner (Stichtag ist seit 1987 der 1.1. des Berichtszeit-

raums). DieAussagekraftder Häufigkeitszahl wird dadurch
Als solche gelten Konsumenten von beeinträchtigt' daß u. a. Stationierungsstreitkräfte' auslän-
- Opiaten jeder Art (z. B. Kodein-, Morphin-' Heroinzube- dische Durchreisende' Touristen und grenzüberschreiten-

reitungen usw.), de Berufspendler sowie Nichtdeutsche' die sich illegal im
Bundesgebiet aufhalten, in der Einwohnerzahl der Bun-

- VnIt~2In
desrepublik Deutschland nicht enthalten sind. Straftaten,

- Amphetaminen (sog. Speed) und die von diesem Personenkreis begangen wurden, werden

- allen anderen, ärztlich gebrauchten Betäubungs- aber in der Polizeilichen Kriminalstatistik gezählt.
mitteln, Häufigkeitszahl Straftaten x 100 000

gleichgültig, auf welche Weise diese Zubereitungen dem Einwohnerzahl
Körper zugeführt werden.
Soweit als ,,Verbraucher harter Drogen" bekannte Perso- Krimi nal itätsbelastu ngszah 1 (KBZ)
nen in Ermangelung von Betäubungsmitteln sog. Aus- ist die Zahl der ermittelten Tatverdächtigen' errechnet auf
weichmittel, z. B. Fortral, Valoron-N' Captagon' Ephedrin- 100 000 Einwohner des entsprechenden Bevölkerungsan-
präparate und dgl. konsumieren, ist dieser Verbrauch teils, jeweils ohne Kinder unter 8 Jahren (Stichtag ist der
ebenfalls als Konsum harter Drogen anzusehen. Die aus- 1. 1. des Berichtsjahres). Die Problematik der KBZ ergibt
schließlichen Konsumenten sog. Halluzinogene, wie z. B. sich insbesondere aus dem doppelten Dunkelfeld in der
alle Cannabispräparate, LSD, Meskalin u.ä. sind n i c h t Bevölkerungsstatistik (vgl. Stichwort ,,Häufigkeitszahl")
Konsumenten harter Drogen. und in der Polizeilichen Kriminalstatistik. Uber das Dunkel-

feld nicht angezeigter Straftaten hinaus bleiben auch die
Ladendiebstahl Täter der unaufgeklärten Fälle unberücksichtigt. Die KBZ
Als Ladendiebstahl werden alle Diebstahlsfälle von ausge- kann daher nicht die tatsächliche, sondern nur die von der
legten Waren durch Kunden während der Geschäftszeit Polizei registrierte Kriminalitätsbelastung der Bevölkerung
erfaßt. oder einzelner Tellgruppen wiedergeben.

Kiosk KBZ = Tatverdächtige ab 8 Jahren x 100 000
Einwohnerzahl ab 8 Jahren

Ein Kiosk ist ein Geschäft, das von Kunden nicht betreten
werden kann. Steigerungsrate

gibt die prozentuale Veränderung von Fällen oder Häufig-
G e 1 d - u n d K a s s e n b 0 t e n keitszahlen für die Gesamtkriminalität oder einzelne Straf-
Wer im Rahmen seiner Berufsausübung Geld- oder Wert- taten zwischen verschiedenen Berichtszeiträumen an.
gegenstände transportiert, ist als Geldbote zu bewerten. Eine positive Steigerungsrate bedeutet einen Zuwachs,
Zu den Geld- und Kassenboten sind auch Geldbriefträger eine negative Steigerungsrate eine Abnahme bei Fällen
zu zählen. bzw. Häufigkeitszahlen.
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A u f k 1 ä r u n g s q u o t e - Auch längere Pausen führen nicht zur Unterbrechung

bezeichnet das prozentuale Verhältnis von aufgeklärten zu des Fortsetzu ngszusammenhangs.
bekanntgewordenen Fällen im Berichtszeitraum. Eine Auf- c) T a t m e h r h e lt
klärungsquote über 100 kann z. B. zustande kommen,
wenn im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren Sind mehrere rechtswidrige Taten desselben Tatverdächti-
aufgeklärt werden. gen durch selbständige Handlungen z. N. verschiedener

Geschädigter begangen worden, ist jede Handlung als 1
E: Regeln der Fallerfassung Fall zu zählen.

a) Grundsatz 1. Beispiel: In einer Garage werden aus 10 Kraft-

Jede bekanntgewordene Straftat ist grundsätzlich als ein fahrzeugen Gegenstände entwendet
= 10 Fälle.

bekanntgewordener Fall zu erfassen.
Liegen Fälle 2. B e i s p i e 1: Ein Reifenstecher beschädigt je-

des Fortsetzungszusammenhangs weils einen oder mehrere Reifen an
- der Tatmehrheit oder 12 Fahrzeugen
- der Tateinheit = 12 Fälle.
vor, gelten die nachfolgenden Regelungen. Deliktsbezoge- d) 1 a t e i n h e it
ne Sonderregelungen schließen sich an.

Für die Fälle der Tateinheit sind folgende Unterschiede zu
b> Fortsetzungszusammenhang beachten:
Der aus dem Strafrecht entwickelte Begriff des Fortset-
zungszusammenhangs wird bei der Erfassung für die Poli- - Tateinheit (§ 52 StGB)
zeiliche Kriminalstatistik nicht berücksichtigt. Werden bei liegt dann vor, und nur 1 Fall ist zu zählen, wenn durche i n e H a n d 1 u n g mehrere Strafgesetze oder einder Bearbeitung eines Falles weitere rechtswidrige Taten Strafgesetz mehrmals verletzt werden. Der Fall ist bei
desselben Tatverdächtigen bekannt, sind sie unabhängig demjenigen Delikt zu zählen, für das die nach Art und
von seiner ein- oder mehrmaligen Entschlußfassung unter Maß schwerste Strafe angedroht ist.
den folgenden Voraussetzungen nur als ein Fall zu er-
fassen. 1. Beispiel: Durch einen Stich wird ein Mensch
- Die wiederholte Begehung derselben rechtswidrigen verletzt und sein Anzug beschädigt

Tat ausschließlich z. N. desselben Geschädigten. = 1 Fall gefährliche Körperverlet-
zung (die Sachbeschädigung wird

1. B e i s p i e 1: Ein Jugendlicher hat fortlaufend La- nicht erfaßt)
dendiebstähle (Schlüsselzahl 326*)
z. N. desselben Kaufhauses be- 2. B e i s p i e 1: Durch ein Sprengstoffverbrechen
gangen werden 5 Personen vorsätzlich ge-
- 1 Fall. tötet

aber: Ein Schüler hat fortlaufend in der = 1 Fall Mord mit 5 Opfern zum
Schule Geldbeträge aus frei zugäng- Mord.
licher Garderobe z. N. einer Vielzahl
von Geschädigten gestohlen - Keine Tateinheit

liegt vor, und die Grundsätze der Tateinheit sind dann(Schlüsselzahl 3***) nicht anzuwenden, wenn mehrere selbständige Hand-
- soviel Fälle wie Geschädigte. lungen zeitlich unmittelbar zusammmenfallen und mit

2. B e i s p i e 1: Die Kassiererin eines Kaufhauses jeder Handlung weitere Personen geschädigt und/oder
hat fortlaufend Geld z. N. des Kauf- weitere Gesetze verletzt werden. Unter diesen Voraus-
hauses unterschlagen (Schlüssel- setzungen ist jede Einzelhandlung als ein Fall zu
zahl 5300) zählen.
- 1 Fall.

B e i s p i e 1: Bei einer gefährlichen Körperverletzung
- Die wiederholte Begehung derselben rechtswidrigen wird eine weitere Person, die schlichtend eingreifen will,

Tat, ohne daß Geschädigte vorhanden sind, beleidigt
1. B e i s p i e 1: Ein Schüler hat über einen längeren = 1 Fall zur Schlüsselzahl 2220 u n d

Zeitraum wiederholt gestohlene 5ü 1 Fall zur Schlüsselzahl 6730.
ßigkeiten angenommen (Schlüssel- a b e r: Eine Person leistet dadurch Widerstand,
zahl 6320) daß sie zwei Polizeibeamte mit einer Fla-
- 1 Fall. sche angreift und verletzt

2. B e i s p i e 1: Ein Antiquitätenhändler hat gestoh- = 1 Fall Widerstand zur Schlüsselzahl
lene Kunstgegenstände über einen 6210.
längeren Zeitraum angekauft
(Schlüsselzahl 6320> e) Regelung besonderer Fälle
- 1 Fall.

3. Beispiel: EinArzthathäufigverbotswidrigBe- Betrug
täubungsmittel verschrieben, oder - ~ e r i e n b e t r u g
eine Person hat wiederholt pornogra-
phische Schriften vertrieben Bei Serienbetrug sind jeweils so viele Fälle zu erfassen,
= jeweils 1 Fall. wie Geschädigte vorhanden sind.

9



-Kredit- und Su bventionsbetrug Geld- und Wertzeichenfälsch u ng
(§§ 264, 265b StGB) Das Herstellen, Verbreiten oder Abschieben von Falsch-
Bei Verletzung von § 263 StGB und § 265b StGB, ggf. geld ist nur dann statistisch zu erfassen, wenn der Tatver-
auch § 264 StGB, durch ein und dieselbe Handlung, ist dächtige geständig oder überführt ist.
nur die speziellere Straftat (Schlüsselzahl 5141 bzw.
5142) zu erfassen. Scheckdiebstahl/

-Betrug mittels rechtswidrig Urkundenfälschung
erlangter unbarer Zahlungsmittel als Betrugsvorbereitung
(Schlüsselzahlen 5161 ff.) Bei Diebstahl von Schecks mit den Folgetaten Urkunden-
ist vorrangig zu erfassen, wenn gleichzeitig ein anderer fälschung und Betrug wird der Diebstahl mit fiktivem Scha-
Betrugsschlüssel berührt ist. den von DM 1,- und je Geschädigter (Scheck-)Betrug mit

der entsprechenden Schadenshöhe erfaßt. Urkundenfäl-
- L e i s t u n g 5 e r s c h 1 e i c h u n g schung wird als Vorbereitungshandlung zum Betrug nicht

Bei Sammelanzeigen wegen Leistungserschleichun- erfaßt.
gen in öffentlichen Verkehrsmitteln wird nur 1 Fall der
Leistungserschleichung erfaßt.

Untreue, Konkursdelikte, Verstöße
gegen UrheberrechtsG

-Untreue
Unabhängig von der Zahl der Geschädigten ist grund-
sätzlich nur 1 Fall zu erfassen.

-Konkursdelikte
Unabhängig von der Zahl der Geschädigten und der
mehrfachen Erfüllung einzelner Tatbestände des Bank-
rotts (§§ 283, 283a StGB) ist nur 1 Fall nach Schlüssel-
zahl 5610 oder 5620 zu erfassen. Das gleiche gilt für
die mehrfache Erfüllung einzelner Tatbestände gem.
§§ 2ß3b, 2ß3c und 2ß3d StGB.

-Urheberrechtsgesetz
Bei der Erfassung von Verstößen gegen das Urheber-
rechtsgesetz ist analog zu den Zähiregeln bei den Wirt-
schaftsdelikten (Untreue, Konkursdelikte) jeweils nur 1
Fall zu erfassen.

Rauschgiftdelikte

Es ist nur 1 Fall zu zählen, wenn Händler bzw. Händlergrup-
pen über einen längeren Zeitraum Betäubungsmittel abge-
setzt haben oder wenn eine Person sich über einen länge-
ren Zeitraum Betäubungsmittel verschafft hat.

Geiselnahme

Werden bei der Geiselnahme gem. § 239b StGB in zeitli-
cher Aufeinanderfolge mehrere Geiseln genommen, so ist
nur 1 Fall zu erfassen, wenn der Täter sich der weiteren Op-
fer in unmittelbarem Zusammenhang mit der ersten Gei-
selnahme bemächtigt hat, so daß ein ununterbrochener
Handlungsablauf gegeben ist. Für die Bestimmung des
Tatortes ist der Ort der ersten Geiselnahme maßgebend.

Raubüberfall i.V. m. Geiselnahme pp.

Bei einem Raubüberfall in Verbindung mit Geiselnahme
bzw. erpresserischem Menschenraub wird nur 1 Fall
(Schlüsselzahl 2331, 2332, 2333, 2341, 2342 oder 2343)
erfaßt.

Illegaler Grenzübertritt/Aufenthalt

Bei illegalem Grenzübertritt und anschließendem illegalen
Aufenthalt ist nur der illegale Grenzübertritt nach Schlüs-
selzahl 7251 als 1 Fall zu erfassen.
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Straftaten - insgesamt -

5000000 - __________ __________ __________ __________ __________ _________

3000000 - __________ ___________ __________ __________ ___________ __________ __________ __________

Jahr -. 1978 80 82 84 86 87

1. Gesamtüberblick

1.1 Bekanntgewordene Fälle gegen die Strafgesetze des Bundes registriert. Mit Strafe

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 01 bedrohte Versuche wurden dabei wie vollendete Handlun-
des Anhangs.) gen gezählt.

Die Häufigkeit aller erfaßten Verbrechen und Vergehen be-
1.1.1 Kriminalität insgesamt trägt für das Berichtsjahr

Im Jahr 1987 wurden für das Bundesgebiet einschließlich 7 269
Berlins (ohne Verkehrs- und Staatsschutzdelikte) ins- Die Veränderungen von Bevölkerungszahl, Gesamtzahl
gesamt der registrierten Straftaten und Gesamt-Häufigkeitszahl

4 444 108 Straftaten seit 1963 zeigt folgende Ubersicht:

Einwohner Steigerungsrate Steigerungsrate
Jahr Fälle Häufigkeitszahlam 30. 6. gegen Vorjahr gegen Vorjahr

1963 57606300 1678840 - 2914

1964 58289800 1747580 + 4,1 2998 + 2,9
1965 59040600 1789319 + 2,4 3031 + 1,1

1966 59675800 1917445 + 7,2 3213 + 6,0

1967 59872000 2074322 + 8,2 3465 + 7,8

1968 60 165 100 2 158 510 + 4,1 3588 + 3,5
1969 60842100 2217966 + 2,8 3645 + 1,6

1970 61 508 400 2413586 + 8,8 3924 + 7,7
1971 61 293700* 2441 413** (+ 1,2y~ 3983* *

1972 61673500 2572 530** (~. 54)** 4171 ** (+ 4,7)~
1973 61967200 2559974 -0,5 4131 -1,0

1974 62040900 2741728 +7,1 4419 +7,0
1975 61 832 200 2919390 + 6,5 4721 + 6,8

1976 61 512 900 3063271 + 4,9 4980 + 5,5
1977 61395600 3287642 + 7,3 5355 + 7,5

1978 61310000 3380516 + 2,8 5514 +3,0

1979 61 336 600 3 533 802 + 4,5 5 761 + 4,5
1980 61 560 700 3815774 + 8,0 6 198 + 7,6

1981 61665700 4071 873 + 6,7 6603 + 6,5
1982 61637900 4291 975 + 5,4 6963 + 5,5
1983 61420700 4345107 + 1,2 7074 + 1,6

1984 61181100 4132 783*** ....49*** 6755 *** ~4,5
1985 61015300 421S 451 + 2,0 6909 +2,3
1986 61 047 700 4367124 + 3,6 7154 + 3,5
1987 61 140500**** 4444108 + 1,8 7269 **** + 16

* Die Bevölkerungszahl von 1971 ist als Fortschreibung der ~ Landesinterne Maßnahmen in Baden-Württemberg führ-

Volkszählung 1970 mit den Vorjahreszahlen, die auf einem ten zu einer Mindererfassung, wodurch die Steigerungsra-
anderen Basisjahr (1961) beruhen, nicht vergleichbar. te für das Bundesgebiet 1984 um etwa zwei Prozentpunkte

* * wegen geänderter Erfassungsmodalitäten sind die Zahlen vermindert und 1985 um ca. 1,7 Prozentpunkte überhöht
für 1971 und 1972 mit denen der Vorjahre nur sehr bedingt wurde.
vergleichbar. **** Die Bevölkerungszahl von 1987 mit Stand vom 1.1.1987,

die Zahlen per 30. 6. 87 lagen nicht vor.
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Häufigkeitszahlen einzelner Straftaten(gruppen)

Einwohner: 61140 500

Straftaten(gruppe)* erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Steigerungsrate

1987 (1986) in 0/a

Mord und Totschlag 2 632 4,3 4,4 - 2,3

Vergewaltigung 5 281 8,6 9,2 - 6,5

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 28122 46,0 46,8 - 1,7

Gefährliche und schwere Körperverletzung 63711 104,2 105,0 0,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 121 132 198,1 197,9 + 0,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 54 060 88,4 87,9 + 0,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 060 957 1 736,3 1 756,7 - 1,1

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 729 892 2 829,4 2 699,9 + 4,8

Betrug 358 493 586,3 603,9 - 2,9

Untreue 4 311 7,1 7,6 - 6,6

Unterschlagung 49846 81,5 80,3 + 1,5

Urkundenfälschung 40 052 65,5 67,3 - 2,7

Erpressung 2545 4,2 5,1 -17,6

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 76489 125,1 130,2 - 3,9
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30 445 49,8 50,3 - 1,0

Brandstiftung 17333 28,3 28,9 - 2,1

darunter
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9778 16,0 16,0 -

Straftaten im Amt 2 346 3,8 4,5 - 15,6

Verletzung der Unterhaltspflicht 11 777 19,3 20,5 - 5,9

Beleidigung 72177 118,1 118,0 + 0,1

Sachbeschädigung 386 309 631,8 600,7 + 5,2

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 16558 27,1 27,4 - 1,1

Rauschgiftdelikte 74894 122,5 112,5 + 8,9

Straftaten insgesamt 4444108 7268,7 7153,6 + 1,6

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Wie in den Vorjahren dominierte der statistisch erfaßte Rückgang wurde dagegen z.B. bei den gravierenden Ge-
Diebstahl unter erschwerenden Umständen vor Diebstahl waltdelikten einschließlich Raub, bei Verletzung der Un-
ohne erschwerende Umstände und mit erheblichem Ab- terhaltspflicht, bei Erpressung, bei Straftaten im Amt, bei
stand vor Betrug und Sachbeschädigung. Gegenüber Diebstahl ohne erschwerende Umstände und bei Betrug
1986 nahmen u.a. Rauschgiftdelikte, Sachbeschädigung registriert.
und Diebstahl unter erschwerenden Umständen zu. Ein
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Rangfolge einzelner Straftaten(gruppen) nach ihren Anteilen an der Gesamtzahl der erfaßten Fälle

Straftatenanteil in 0/0Straftaten(gruppe)* erfaßte Fälle 1987 (1986) Rangfolge

Mord und Totschlag 2632 0,1 0,1 20

Vergewaltigung 5281 0,1 0,1 18

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 28122 0,6 0,7 14

Gefährliche und schwere Körperverletzung 63 711 1,4 1,5 9

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 121 132 2,7 2,8 5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 54060 1,2 1,2 10

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 060 957 23,9 24,6 2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 729 892 38,9 37,7 1

Betrug 358493 8,1 8,4 4

Untreue 4 311 0,1 0,1 19

Unterschlagung 49846 1,1 1,1 11

Urkundenfälschung 40 052 0,9 0,9 12

Erpressung 2545 0,1 0,1 21

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 76489 1,7 1,8 6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30 445 0,7 0,7 13

Brandstiftung 17333 0,4 0,4 15

darunter
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9778 0,2 0,2 -

Straftaten im Amt 2346 0,1 0,1 22

Verletzung der Unterhaltspflicht 11 777 0,3 0,3 17

Beleidigung 72177 1,6 1,6 8

Sachbeschädigung 386 309 8,7 8,4 3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 16558 0,4 0,4 16

Rauschgiftdelikte 74894 1,7 1,6 7

Straftaten insgesamt 4444108 100,0 100,0 -

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Der Straftatenanteil des Diebstahls stieg gegenüber dem Die stärkste Antellszunahme wurde für Diebstahl unter er-
Vorjahr von 62,30/o auf 62,80/0. Mit einem Anteil von fast schwerenden Umständen und die deutlichste Anteilsver-
zwei Drittel aller erfaßten Fälle bestimmte er die Gesamt- minderung bei Diebstahl ohne erschwerende Umstände
kriminalität quantitativ wie in den Vorjahren maßgeblich, registriert.
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Registrierte kriminalität 1987

Straftatenantefle

sonstige Straf- schwerer Dieb-
taten (37,2 0/o) stahl (38,9%)

einfacher Diebstahl
(23,9 0/0)
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7

Anteil der Versuchshandlungen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

davon: VersucheStraftaten(gruppe)* erfaßte Fälle Anzahl in ob

Mord und Totschlag 2 632 1 802 68,5

Vergewaltigung 5281 2347 44,4

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 28122 5677 20,2

Gefährliche und schwere Körperverletzung 63 711 4 074 6,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 121 132 -

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 54060 2 170 4,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 060 957 26 000 2,5

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 729 892 306 109 17,7

Betrug 358493 20196 5,6

Untreue 4311 3 0,1

Unterschlagung 49 846 364 0,7

Urkundenfälschung 40052 609 1,5

Erpressung 2 545 1 694 66,6

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 76489 452 0,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30 445 1 677 5,5

Brandstiftung 17333 2555 14,7

darunter
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9778 2555 26,1

Straftaten im Amt 2346 27 1,2

Verletzung der Unterhaltspflicht 11777 -

Beleidigung 72 177 9 0,0

Sachbeschädigung 386309 1 713 0,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem

Wirtschaftssektor 16558 217 1,3

Rauschgiftdelikte 74894 973 1,3

Straftaten insgesamt 4444108 382623 8,6

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Bei Mord und Totschlag, bei Erpressung und bei Verge- cher Brandstiftung und bei Raub sind die hohen Versuchs-
waltigung sowie mit einigem Abstand auch bei vorsätzli- anteile zu beachten.
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1.1.2 Fallentwicklung der Straftaten(gruppen) 1987/1986

erfaßte Fälle Steigerungs-
Straftaten(gruppe) rate

1987 1986 in

Straftaten - insgesamt - 4444108 4367124 + 1,8

Straftaten gegen das Leben 3500 3365 + 4,0

Mord-§ 211 StGB- 970 1 045 - 7,2

darunter:

- Raubmord 132 144 - 8,3

- Sexualmord 41 55 - 25,5

Alle übrigen (vorsätzlichen) Tötungen - §§ 212, 213, 216, 217 StGB - 1 681 1 683 - 0,1

davon:

- Totschlag und Tötung auf Verlangen - §§ 212, 213, 216 StGB - 1 662 1 657 + 0,3

- Kindestötung - § 217 StGB (einschl, der unaufgeklärten Fälle der
Tötung neugeborener Kinder) 19 26 - 26,9

Fahrlässige Tötung - § 222 StGB - (nicht i. V. m. Verkehrsunfall) 569 594 - 4,2

Abbruch der Schwangerschaft - §§ 218, 218b, 219, 219a StGB - 280 43 + 551,2

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 34200 38713 - 11,7

unter Gewaltanwendung oder Ausnutzung eines Abhängigkeits-
verhältnisses - §§ 174, 174a, 174b, 177, 178 StGB - 9261 10 159 - 8,8

darunter:

- Vergewaltigung -§177 StGB - 5281 5604 - 5,8

darunter:

- überfallartig durch Einzeltäter 1 549 1584 - 2,2

- überfallartig durch Gruppen 106 139 - 23,7

- durch Gruppen 133 146 - 8,9

- Sexuelle Nötigung -§178 StGB - 3411 3786 - 9,9

Homosexuelle Handlungen -§175 StGB - 596 682 - 12,6

Sonstiger sexueller Mißbrauch - §§ 176, 179, 182, 183, 183a StGB - 20005 22 027 - 9,2

darunter:

- Sexueller Mißbrauch von Kindern - § 176 StGB - 10 085 10576 - 4,6

- Exhibitionistische Handlungen und Erregung öffentlichen Argernisses
§§ 183, 183a, StGB - 9233 10585 - 12,8

Ausnutzung sexueller Neigung - §§ 180, 180a, 181, 181a, 184, 184a,
184b StGB - 4338 5845 - 25,8
darunter:

- Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger oder der
Prostitution - §§ 180, 180a, StGB - 1 012 1 293 - 21,7

- Zuhälterei - § 181a StGB - 673 972 - 30,8

- Verbreitung pornographischer Erzeugnisse - § 184 StGB - 1 544 2 156 - 28,4

darunter:

- an Personen unter 18 Jahren - § 184 Abs. 1 Ziff. 1, 2, 5 StGB - 417 447 - 6,7

- Menschenhandel -§181 StGB - 172 160 + 7,5
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erfaßte Fälle Steigerungs-
Straftaten(gruppe) rate

1987 1986 ifl
0
/O

Roh heitsdel i kte und Straftaten gegen die
persönliche Freiheit 282375 287050 - 1,6

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
- §§ 249-252, 255, 316a StGB - 28122 28581 - 1,6

darunter:

- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 819 893 - 8,3

- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 2 904 2 997 - 3,1

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 663 734 - 9,7

darunter:

- auf Geld- und Kassenboten 625 675 - 7,4

- auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 8 11 -27,3

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer - § 316a StGB - 558 555 + 0,5

darunter:

- Beraubung von Taxifahrern 280 253 + 10,7

- Zechanschlußraub 895 1014 -11,7

- Handtaschenraub 5405 5462 - 1,0

- sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 8 095 7 769 + 4,2

- Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 94 88 + 6,8

- Raubüberfälle in Wohnungen 1991 2027 - 1,8

Körperverletzung - §§ 223-227, 229, 230 StGB 200 193 199 808 + 0,2

darunter:

- Körperverletzung mit tödlichem Ausgang - §§ 226, 227,
229 (2) StGB - 108 112 - 3,6

- Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung
- §§ 223a,224,225, 227, 229 StGB - 63711 64097 - 0,6

- Mißhandlung von Schutzbefohlenen - § 223b StGB - 1 503 1 643 - 8,5

darunter

- Mißhandlung von Kindern 1120 1205 - 7,1

- (Vorsätzliche leichte) Körperverletzung - § 223 StGB - 121 132 120 832 + 0,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit - §§ 234, 235-237, 239-239b,
240, 241, 316c StGB - 54060 53661 + 0,7

davon:

- §§ 234, 235-237 StGB 1 068 1 272 - 16,0

- §§ 239, 240, 241 StGB 52862 52204 + 1,3

- Erpresserischer Menschenraub - § 239a StGB - 66 87 - 24,1

darunter:

- i. V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Poststellen 36 44 - 18,2

- i. V. m. Raubüberfal auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 7 7 -

- i. V. m. Raubüberfall auf Geld- und Werttransporte - - -

- Geiselnahme- § 239b StGB - 62 96 -35,4

darunter:

- i. V. m. Geldinstitute und Poststellen 23 44 -47,7

- i V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 2 15 - 86,7

- i V. m. Raubüberfall auf Geld- und Werttransporte - 1 -

- Angriff auf den Luftverkehr- § 316c StGB - 2 2 -
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erfaßte Fälle Steigerungs-
Straftaten(gruppe) rate

1987 1986 jfl0/o

Diebstahl ohne erschwerende Umstände
- §§ 242, 247, 248a-c StGB - 1060957 1072419 - 1,1

darunter:

- von Kraftwagen (einschl, unbefugter Gebrauch) 8 771 9 547 - 8,1

- von Mopeds und Krafträdern (einschl, unbefugter Gebrauch) 10551 11 651 - 9,4

- von Fahrrädern (einschl, unbefugter Gebrauch) 56 404 56 399 + 0,0

- von Schußwaffen 584 526 + 11,0

- von Sprengstoff 65 60 + 8,3

- von amtl. Siegeln und Stempeln, Vordrucken für Ausweise
und Kfz-Papiere 366 390 - 6,2

-von/aus Automaten 17514 14142 +23,8

- von Antiquitäten, Kunst- und sakralen Gegenständen 1 266 1107 + 14,4

- in/aus Banken, Sparkassen, Poststellen und dgl. 971 1194 - 18,7

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations, Werkstatt- und Lagerräumen 46 586 49 336 - 5,6

- in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und Pensionen 33 583 33 796 - 0,6

-in/aus Kiosken 1193 1111 + 7,4

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungsläden 386 457 380 575 + 1,5

darunter:

- Ladendiebstahl (Diebstahl von ausgelegten Waren durch Kunden
während der Geschäftszeit) 349 009 346 590 + 0,7

- in/aus Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen 1105 1012 + 9,2

- in/aus Wohnräumen 42716 44355 - 3,7

- in/aus Boden-, Kellerräumen und Waschküchen 10 299 10 932 - 5,8

- in/aus überwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten,
Baubuden und Baustellen 13424 14374 - 6,6

- in/aus Kraftfahrzeugen 34653 37280 - 7,0

-von Betäubungsmitteln aus Apotheken 24 29 -17,2

-von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 78 92 -15,2

- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 161 156 + 3,2

- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und Großhändlern 26 21 + 23,8

- von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 674 693 - 2,7

- Großviehdiebstahl 919 935 - 1,7
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erfaßte Fälle Steigerungs-
Straftaten(gruppe) rate

1987 1986 1n
0
/o

Diebstahl unter erschwerenden Umständen -

§§ 243, 244 StGB - 1 729 892 1647658 + 5,0

darunter:

- von Kraftwagen (einschl, unbefugter Gebrauch) 65 338 60 698 + 7,6

- von Mopeds und Krafträdern (einschl, unbefugter Gebrauch) 35 661 42 557 - 16,2

- von Fahrrädern (einschl, unbefugter Gebrauch) 269 199 277 655 - 3,0

- von Schußwaffen 1 082 901 + 20,1

- von Sprengstoff 73 100 -27,0

- von amtl. Siegeln und Stempeln, Vordrucken für Ausweise
und Kfz-Papiere 197 227 -13,2

- von/aus Automaten 97697 100201 - 2,5

- von Antiquitäten, Kunst- und sakralen Gegenständen 1 421 1 355 + 4,9

- in/aus Banken, Sparkassen, Poststellen und dgl. 1 379 1 700 - 18,9

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerräumen 86 886 85 828 + 1,2

- in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und Pensionen 60 485 59 735 + 1,3

- in/aus Kiosken 8329 8428 - 1,2

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungsläden 52231 51187 + 2,0

darunter

- Ladendiebstahl (Diebstahl von ausgelegten Waren durch
Kunden während der Geschäftszeit) 2851 3035 - 6,1

- in/aus Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen 11 676 10760 + 8,5

- in/aus Wohnräumen 164847 147735 + 11,6

in/aus Boden-, Kellerräumen und Waschküchen 59220 59988 - 1,3

- in/aus überwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden
und Baustellen 18301 19611 - 6,7

- in/aus Kraftfahrzeugen 741 487 663979 + 11,7

- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 565 469 + 20,5

- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 325 397 -18,1

- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 178 129 + 38,0

- von Betäubungsmitteln bei Hertellern und Großhändlern 16 24 - 33,3

- von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 121 139 - 12,9

- Großviehdiebstahl 460 483 - 4,8
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erfaßte Fälle Steigerungs-
Straftaten(gruppe) rate

1987 1986 ln
0
/o

Diebstahl insgesamt 2790849 2720077 + 2,6

darunter:

- von Kraftwagen (einschl, unbefugter Gebrauch) 74 109 70 245 + 5,5

- von Mopeds und Krafträdern (einschl, unbefugter Gebrauch) 46 212 54 208 - 14,8

- von Fahrrädern (einschl, unbefugter Gebrauch) 325 603 334 054 - 2,5

-von Schußwaffen 1666 1427 +16,7

- von Sprengstoff 138 160 -13,8

- von amtl. Siegeln und Stempeln, Vordrucken für Ausweise
und Kfz-Papiere 563 617 - 8,8

- von/aus Automaten 115211 114343 + 0,8

- von Antiquitäten, Kunst- und sakralen Gegenständen 2 687 2 462 + 9,1

- in/aus Banken, Sparkassen, Poststellen und dgl. 2 350 2 894 - 18,8

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerräumen 133 470 135 160 - 1,3

- in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und Pensionen 94 068 93 531 + 0,6

- in/aus Kiosken 9522 9539 - 0,2

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungsläden 438 688 431 762 + 1,6

darunter:

- Ladendiebstahl (Diebstahl von ausgelegten Waren durch
Kunden während der Geschäftszeit) 351 860 349 625 + 0,6

- in/aus Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen 12797 11 789 + 8,6

- in/aus Wohnräumen 207563 192090 + 8,1

- in/aus Boden-, Kellerräumen und Waschküchen 69 521 70 924 - 2,0

- in/aus überwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden
und Baustellen 31 725 33 985 - 6,6

- in/aus Kraftfahrzeugen 776 140 701 259 + 10,7

- an Kraftfahrzeugen 147846 156891 - 5,8
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 589 498 + 18,3

- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 403 489 -17,6
- von Betaubungsmitteln aus Krankenhäusern 339 285 + 18,9

- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und Großhändlern 42 45 - 6,7

- von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 795 832 - 4,4

- Taschendiebstahl 26239 19221 + 36,5

- Großviehdiebstahl 1379 1418 - 2,8

20



erfaßte Fälle Steigerungs-
Straftaten(gruppe) rate

1987 1986 in 0/0

Vermögens- und Fäl sch u ngsd eii kte 460672 466329 - 1,2
Betrug - §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB ~*) 358 493 368 664 - 2,8

davon:
- Waren- und Warenkreditbetrug 61877 55310 + 11,9

- davon:
- betrügerisches Erlangen von KfZ 2618 1.884 + 39,0
- sonstiger Warenkreditbetrug*) 37278 - -

- Warenbetrug*) 21 960 - -

- Grundstücks- und Baubetrug 1 069 722 + 48,1
- Kautions- und Beteiligungsbetrug*) 3 855 2 981 + 29,3

darunter:
- Kapitalanlagebetrug - § 264a StGB - 2045 - -

- Geldkreditbetrug*) 12 383 43239 - 71,4

- davon:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 1326 775 + 71,1
- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 1130 270 + 318,5
- Kreditbetrug - § 263 StGB - 7700 - -

- Wechselbetrug 880 - -

- Wertpapierbetrug 395 - -

- Umschuldungsbetrug 833 - -

- Erschleichen von Leistungen - § 265a StGB - 72 805 77 923 - 6,6
Betrug mittels rechtswidrig erlangter unbarer Zahlungsmittel*) 36 055 - -

davon:

- Euroschecks 19646 - -

-sonstige Schecks 10 973 - -

- Scheckkarten 879 - -

-Kreditkarten 3148 -

- sonstige unbare Zahlungsmittel 1409 - -

- sonstiger Betrug*) 162 028 - -

darunter:
- Leistungsbetrug 26313 - -

- Leistungskreditbetrug 10 402 - -

- Arbeitsvermittlungsbetrug 542 - -

- Betrug z. N. v. Versicherungen - §§ 263, 265 StGB - 8 038 - -

- Computerbetrug - 263a StGB - 2777 - -

- Provisionsbetrug 3378 - -

Veruntreuungen - §§ 266, 266a, 266b StGB -~) 9 248 - -

davon:
- Untreue- § 266a StGB - 4311 4615 - 6,6
- Vorenthaltung und Veruntreuen von Arbeitsentgelt - § 266a StGB ~*) 4 345 - -

- Mißbrauch von Scheck- und Kreditkarten - § 266b StGB ~*) 592 - -

Unterschlagung - §§ 246, 247, 248a StGB - 49 846 49 003 + 1,7
darunter:
- Unterschlagung von KfZ 4976 4850 + 2,6
Urkundenfälschung - §§ 267-275, 277-279, 281 StGB -‹) 40052 41113 - 2,6
darunter:
- Fälschung technischer Aufzeichnungen -§268 StGB - 2761 2788 - 1,0
- Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln 2688 3434 - 21,7
- Fälschung von beweiserheblichen Daten, Täuschung im Rechtsverkehr

bei Datenverarbeitung- §§ 269, 270 StGB -~) 169 - 1 -

~) Änderung des Straftatenkataloges ab 01 .01.1987
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erfaßte Fälle Steigerungs-Straftaten(gruppe) rate
1987 1986 in%

Geld- und Wertzeichenfälschung, Fälschung von Vordrucken für Euroschecks
und Euroscheckkarten - §§ 146-149,151, 152, 152a StGB ~*) 548 523 + 4,8
darunter:
- Geld- und Wertzeichenfälschung einschl. Vorbereitungshandlungen -

§§ 146, 148, 149 StGB - 223 230 - 3,0

- lnverkehrbringen von Falschgeld - § 147 StGB - 228 265 - 14,0
- Fälschung von Vordrucken für Euroschecks und Euroscheckkarten -

§ 152a StGB -~) 42 - -

Konkursstraftaten - §§ 283, 283a-d StGB *) 2 485 2 411 + 3,1
davon:
- Bankrott -§283 StGB - 1762 1772 - 0,6

- besonders schwerer Fall des Bankrotts - § 283aStGB - 31 25 + 24,0
- Verletzung der Buchführungspflicht - § 283b StGB - 491 419 + 17,2

- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 171 169 + 1,2

- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 30 26 + 15,4

Sonstige Straftatbestän de (StGB) 685017 662540 + 3,4
Erpressung -§253 StGB - 2545 3085 -17,5
darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 103 125 -17,6
Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche
Ordnung - § 111,113, 114, 120, 121, 123-127,129-134,136,138,140,
144, 145, 145a, 145c, 145d StGB - 76489 79475 - 3,8
darunter:
- Widerstand gegen die Staatsgewalt - §§ 111,113,114,

120, 121 StGB - 15122 14819 + 2,0

- Schwerer Hausfriedensbruch - § 124 StGB - 169 250 -32,4
- Landfriedensbruch - §§ 125, 125a StGB - 753 764 - 1,4
- Vortäuschen einer Straftat - § 145d StGB - 12473 12723 - 2,0

Gewaltdarstellung, Aufstachelung zum Rassenhaß - § 131 StGB - 1 084 1 818 -40,4
darunter:
- Schriften an Personen unter 18 Jahren - § 131 Abs. 1

Ziff. 3 StGB - 82 96 -14,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei - §§ 257-260 StGB - 30 445 30 702 - 0,8
darunter:
- Hehlerei von Kfz - §§ 259-260 StGB - 1 087 930 + 16,9
- Sonstige Hehlerei - §§ 259-260 StGB - 23 633 23 690 - 0,2

Brandstiftung - §§ 306-309 StGB - 17333 17656 - 1,8
darunter:
- (vorsätzliche> Brandstiftung - §§ 306-308 StGB - 9 778 9 757 + 0,2
Straftaten im Amt - §§ 331, 332, 335, 335a, 336, 340, 343-345,
348, 352-355, 357 StGB - 2346 2756 -14,9
Strafbarer Eigennutz - §§ 284, 284a, 286, 288, 289, 290, 292, 293,
296a, 297, 302a StGB - 7177 6164 + 16,4
darunter:
- Glücksspiel - §§ 284, 284a, 286 StGB - 3 491 1 932 + 80,7
- Wilderei - §§ 292, 293, 296a StGB - 2732 3268 -16,4

darunter:
- Jagdwilderei - § 292 StGB - 1 382 1 637 - 15,6

- Wucher- § 302a StGB - 137 163 -16,0

~) Änderungen des Straftatenkataloges ab 01.01.87
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erfaßte Fälle Steigerungs-
Straftaten(gruppe) rate

1987 1986 jfl
0
/O

Alle sonstigen Straftaten gemäß StGB (ohne Verkehrsdelikte) 548 682 522 702 + 5,0

darunter:
- Verletzung der Unterhaltspflicht - § 170b StGB - 11 777 12529 - 6,0

- Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht - § 170d StGB - 662 713 - 7,2

- Beleidigung- §§ 185-187, 189 StGB - 72177 72057 + 0,2

- Sachbeschädigung - §§ 303-305 StGB - 386 309 366 729 + 5,3

darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 173171 157524 + 9,9

- Datenveränderung, Computersabotage - §§ 303a,
303b StGB *) 72 - -

Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen - §§ 310b, 311, 311a,
311b, 311d, 311e StGB - 443 576 -23,1

davon:

- Herbeiführen einer Explosion durch Kernenergie - § 310b StGB - - 4**) -

- Herbeiführen einer Sprengstoffexplosion - § 311 StGB - 416 538 -22,7

- Mißbrauch ionisierender Strahlen - § 311 a StGB - 1 - -

- Vorbereitung eines Expiosions- oder Strahlenverbrechens
- § 311b StGB - 24 32 -25,0

- Freisetzen lonisierender Strahlen - § 311d StGB - 1 2 -50,0

- Fehlerhafte Herstellung einer Kerntechnischen Anlage - § 31 le StGB - 1 * *) - -

Straftaten gegen die Umwelt 17 930 14853 + 20,7

davon:

- Verunreinigung eines Gewassers - § 324 StGB - 10 529 9 294 + 13,3

- Luftverunreinigung -§325 StGB - 406 338 + 20,1

- Lärmverursachung - § 325 StGB - 59 35 + 68,6

- Umweltgefährdende Abfallbeseitigung - § 326 StGB - 5 390 3 682 + 46,4

- Unerlaubtes Betreiben von Anlagen - § 327 StGB - 1 311 1161 + 12,9

- Unerlaubter Umgang mit Kernbrennstoffen - § 328 StGB - 2* * * 1 -

- Gefährdung schutzbedürftiger Gebiete - § 329 StGB - 38 56 - 32,1

- Schwere Umweltgefährdung - § 330 StGB - 152 232 -34,5

- Schwere Gefährdung durch Freisetzen von Giften - § 330a StGB - 43 54 - 20,4

Ausspähen von Daten- § 202a StGB ~*) 49 - -

Strafrechtliche Nebengesetze 187495 194050 - 3,4
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Witschaftssektor*) 16 558 16 716 - 0,9
davon:
- Straftaten nach AktG, GenG, GmbH-G, HGB, RechnungslegungsG 3 219 - -

darunter:
- Konkursverschleppung - § 84 GmbH-G - 1 791 - -

- Konkursverschleppung - §§ 130b, 177a HGB - 51 - -

- Delikte i.V.m. illegaler Arbeitnehmerüberlassung - §§ 15,
iSa ArbNehmÜblG, §§ 227, 227a ArbFoG - 662 - -

- Straftaten i.V.m. dem Bankgewerbe (Güdkreditwesen, BörsenG,
DepotG, HypothekenbankG, § 35 BundesbankG) 125 - -

- Straftaten gegen Urheberrechtsbestimmungen (UrheberrechtsG,
WarenzeichenG, § 17 UWG, GebrauchsmusterG, GeschmacksmusterG
KunsturheberrechtsG, PatentG) 2529 - -

- Straftaten im. Lebensmitteln (Lebensmittel- und Bedarfs-
gegenständeG, ArzneimittelG, WeinG, FuttermittelG, FleischbeschauG) 4 161 - -

- Sonstige Straftaten (Nebengesetze) auf dem Wirtschaftsektor
(z.B. Rennwett- und LotterieG, UWG ohne § 17, Versicherungs-
aufsichtsG, WirtschaftsstrafG, Gewerbeordnung) S 861 - -

~) Anderung des Straftatenkatalogs ab 01.01.87
*) Erfassungstehler

- * *) 1 Fall Ist ein Ertassungsfehler
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erfaßte Fälle Steigerungs-
Straftaten(gruppe) rate

1987 1986 in%

Straftaten gegen sonstige strafrechtliche Nebengesetze
-ohne Verkehrsdelikte- 96043 108640 -11,6
darunter:

- Straftaten gegen § 12 Abs. 4 des Gesetzes zum Schutze der Jugend
in der Öffentlichkeit (JOSchG) 117 125 - 6,4

- Straftaten gegen das Gesetz über die Verbreitung jugendgefährdender
Schriften 1163 1 574 -26,1

- Straftaten gegen § 11 des Paßgesetzes 871 798 + 9,1
- Straftaten gegen §§ 47, 47a des Ausländergesetzes und das

Asylverfahrensgesetz 60 206 65 737 - 8,4

darunter:
- Illegaler Grenzübertritt nach AusiG 5996 17487 -65,7
- Einschleppen und Einschleusen - § 47a AusIG - 386 506 - 23,7

- Scheinehe nach §§ 47, 47a AuslG*) 270 - -

- Straftaten gegen das AsylverfahrensG 18295 14311 + 27,8
- Straftaten gegen das Waffengesetz i.d.F. vom 08.03.1976 und gegen

das Kriegswaffenkontrollgesetz vom 20.04.1961 17895 18 574 - 3,7

davon:

- Straftaten gegen das Waffengesetz 17532 18129 - 3,3
- Straftaten gegen des Kriegswaffenkontrollgesetz 363 446 - 18,6

- Straftaten gegen das Bundes- (oder Landes-)datensohutzgesetz 118 140 - 15,7
Rauschgiftdelikte (Betäubungsmittelgesetz vom 28.07.1981)
- soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfaßt - 74 894 68 694 + 9,0

davon:
- Allgemeine Verstöße nach § 29 BtMG 46447 42311 + 9,8

davon:

- mit Heroin 12164 9292 + 30,9
-mit Kokain 1396 1226 +13,9
- mit LSD 346 299 + 15,7
- mit Cannabis und Zubereitungen 29568 29349 + 0,7
-mit sonstigen Btm 2973 2145 + 38,6

- Illegaler Handel und Schmuggel von Rauschgiften nach § 29 BtMG 25 487 23 740 + 7,4

davon:
-von Heroin 6802 5576 +22,0
-von Kokain 1461 1238 + 18,0
- von LSD 252 250 + 0,8
- von Cannabis und Zubereitungen 15447 15552 - 0,7
-von sonstigen Btm 1525 1124 +35,7

- Illegale Einfuhr von Btm nach § 30 Abs. 1 Nr. 4 BtMG
(in nicht geringer Menge) 2177 1793 + 21,4

davon:

- von Heroin 784 650 + 20,6
- von Kokain 299 179 + 67,1
- von LSD 26 34 -23,5
- von Cannabis und Zubereitungen 932 871 + 7,0
-von sonstigen Btm 136 59 +130,5

~> Änderungen des Straftatenkataloges ab 1. 1. 1987

24



erfaßte Fälle Steigerungs-
Straftaten(gruppe) rate

1987 1986 jflO/O

- Sonstige Verstöße gegen das BtMG 783 850 - 7,9

davon:

- Illegaler Anbau von Btm nach § 29 Abs. 1 Nr. 1 BtMG 369 428 - 13,8

- Btm-Anbau, -Herstellung und -Handel als Mitglied einer Bande
(§ 30 Abs. 1 Nr. 1 BtMG) 120 189 -36,5

- Bereitstellung von Geldmitteln o.a. Vermögenswerten
(§29 Abs. 1 Nr.4 BtMG) 51 64 -20,3

- Werbung für Btm (§ 29 Abs. 1 Nr. 8 BtMG> 23 15 + 53,3

- Abgabe, Verabreichung oder Uberlassung von Btm an Minderjährige
(§ 29 Abs. 3 Nr.3; ggf. § 30 Abs. 1 Nr.2 BtMG) 116 93 + 24,7

- Leichtfertige Verursachung des Todes eines Anderen durch Abgabe
pp. von Btm (§30 Abs. 1 Nr.3 BtMG) 45 16 +181,3

- Illegale Verschreibung und Verabreichung durch Arzte
(§29 Abs. 1 Nr.6 BtMG) 59 45 + 31,1

- Rauschgiftdelikte insgesamt und direkte Beschaffungskriminalität*) 79 859 74 378 + 7,4

darunter:

- direkte Beschaffungskriminalität*) 4965 5684 -12,6

Gewaltkriminalität*) 100003 101307 - 1,3

Wirtschaftskriminalität*) 38769 38926 - 0,4

darunter:

- bei Betrug 25193 23058 + 9,3

Straftaten gegen die Bestimmungen zum Schutze der Jugend*) 1 779 2 242 - 20,7

Computerkriminalität *) 3067 - -

*) Bei diesen Deliktsbereichen handelt es sich um die Addition von oben bereits im einzelnen aufgeführten Straftaten. Sie enthalten fol-
gende Straftatenschlussel (vgl. Tabellenanhang): Gewaltkriminalität: 0100 + 0200 + 1110 + 2100 + 2210 + 2220 + 2330 + 2340
+ 2350; direkte Beschaffungskriminalität: 2180 + *710 + *720 + *730 + *740 + *750 + 5420; Straftaten gegen Bestimmungen
zum SchutzederJugend: 1431 + 6261 + 7210 + 7220; Computerkriminalität: 5175 + 5430 + 6742 + 6780; Wirtschaftkriminalität
wird über eine Sonderkennung ausgewiesen.
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1.1.3 Räumliche Verteilung der Kriminalität

Seit 1.1.1971 sind die Gemeindegröl3enklassen neu abgegrenzt'). Die Gesamtbevölkerung der Bundesrepublik Deutsch-

land verteilte sich auf die vier Gruppen wie folgt:

Einwohner am 01 .01.1987*) Einwohner am 30.06.1986
Gemeindegrößenklasse Anzahl in % Anzahl in 0/0

Großstädte ab 500 000 Einwohner 10 083 920 16,5 10082 200 16,6

Großstädte ab 100 000 bis unter 500 000 9 955 493 16,3 9855300 16,1

Städte von 20000 bis unter 100 000 16 174 757 26,5 16 144 900 26,4

Gemeinden unter 20 000 Einwohner 24 926 291 40,8 24 965 400 40,9

Gesamtbevölkerung 61140 461 100,0 61 047 700 100,0

*) Die Einwohnerzahlen per 30.06.87 lagen nicht vor.

Die im Berichtsjahr registrierten Fälle verteilten sich auf die Tatortgruppen wie folgt:

Straftaten- Häufigkeitszahl Steigerungs-Tatortgruppe Fälle anteil in Ob rate gegen
1987*) 1986 Vorjahr

Großstädte ab 500 000 Einwohner 1 382 318 31,1 13708 13074 + 4,8

Großstädte von 100 000 bis unter 500 000 890 792 20,0 8 943 9 233 -3,1

Städte von 20 000 bis unter 100 000 1188 928 26,8 7351 7056 + 4,2

Gemeinden unter 20 000 Einwohner 952 505 21,4 3 822 3 854 - 0,8

unbekannt 30065 0,7

Straftaten insgesamt 4 444 108 100,0 7 269 7 154 + 1,6

Bezogen auf die Einwohnerzahl hat die registrierte Krimi- net. Sozioökonomische Aspekte oder die geographische
nalität gegenüber 1986 am deutlichsten in den Groß- Lage des Tatortes blieben hierbei unberücksichtigt. So
städten ab 500 000 Einwohner zugenommen, die ohnehin werden auch der Einwohnerzahl nach zwar kleine, aber ur-
als am stärksten kriminalitätsbelastet ausgewiesen wer- banisierte Gemeinden aus industriellen Ballungsräumen
den. Der Vergleich zu früheren Jahren wird durch Gebiets- oder aus dem Umkreis von Großstädten zur Gruppe der
reformen (Gemeindezusammenschlüsse, Eingemeindun- kleinsten Gemeinden geschlagen, obwohl sie ihrer Struk-
gen) erschwert. tur nach zum großstädtischen Einzugsbereich gehören.
Die Tatorte wurden den vier Gemeindegrößenklassen aus- Dennoch läßt bereits diese grobe Einordnung der Tatorte
schließlich nach der Einwohnerzahl der politischen Ge- in den nachstehenden tabellarischen Aufstellungen deutli-
meinde, in der sich der jeweilige Fall ereignete, zugeord- che Unterschiede der Kriminalitätsstruktur erkennen.

1) vgl. Polizeiliche Kriminafstatistik 1971", 5. 6
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Tatortverteilung bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Tatortverteilung nach Gemeindegrößenklassen in %
erfaßte

Straftaten(gruppe)* Fälle bis 20 000 20 000 - 100 000 - 500 000
- 100 0/0 Einwohner 100000 500000 und mehr unbekannt

40,8** 26,5** 16,3** 16,5"
Mord und Totschlag 2 632 27,6 28,0 19,1 25,0 0,2

Vergewaltigung 5 281 23,0 25,9 19,5 30,9 0,5

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 28122 11,4 22,2 23,1 43,2 0,2
Gefährliche und schwere Körperverletzung 63 711 20,5 24,6 23,8 31,0 0,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 121 132 28,3 26,2 18,4 27,0 0,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 54060 31,5 25,6 18,1 24,6 0,2

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 060 957 20,5 27,6 21,7 29,0 1,2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 729 892 18,4 27,4 19,6 34,4 0,2

Betrug 358493 20,9 23,4 20,8 33,8 1,1

Untreue 4311 27,8 31,5 17,3 22,7 0,7

Unterschlagung 49 846 23,3 26,6 22,2 27,3 0,7

Urkundenfälschung 40 052 29,3 22,5 18,3 27,4 2,6

Erpressung 2 545 28,5 26,5 17,6 27,1 0,3

Widerstand gegen die Staatsgewalt und

Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 76 489 20,9 23,7 19,9 34,7 0,7
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30 445 22,8 31,7 21,9 23,0 0,6

Brandstiftung 17333 38,8 27,9 13,5 19,6 0,1

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9 778 34,7 27,6 14,2 23,2 0,2
Straftaten im Amt 2 346 13,4 14,0 12,2 58,3 2,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 11 777 31,7 30,0 17,5 20,5 0,3

Beleidigung 72 177 30,7 25,6 18,0 25,5 0,2

Sachbeschädigung 386 309 26,0 28,3 19,5 25,7 0,5

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 16558 29,3 21,3 22,8 26,2 0,4

Rauschgiftdelikte 74894 18,2 29,5 20,4 29,9 2,0

Straftaten insgesamt 4444108 21,4 26,8 20,0 31,1 0,7

* Die Auflistung ist nicht vollständig.
** prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 01 .01.1987

In den kleinsten Gemeinden bis 20 000 Einwohner wurden bei Raub, räuberischer Erpressung und räuberischem An-
wie in den Vorjahren überdurchschnittlich oft Brandstiftun- griff auf Kraftfahrer verzeichnet. Auch bei den meisten an-
gen registriert, relativ selten dagegen Raub, Straftaten im deren oben aufgeführten Straftaten(gruppen) waren Groß-
Amt, Diebstahl unter erschwerenden Umständen und städte ab 500 000 Einwohner erheblich überrepräsentiert.
Rauschgiftdelikte. Der höchste Tatortanteil für Großstädte Vergleichsweise niedrig war der Anteil der Großstädte bei
ab 500 000 Einwohner wurde unter den oben aufgeführten fahrlässiger Brandstiftung.
Straftaten(gruppen) wieder bei Straftaten im Amt sowie
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Häufigkeitszahlen der vier Tatortgruppen

Gemeinden Städte Großstädte Großstädte
Straftaten(gruppe)* bis 20 000 von 20 000 von 100 000 ab 500 000

Einwohner bis 100 000 bis 500 000 Einwohner

Mord und Totschlag 2,9 4,6 5,1 6,5

Vergewaltigung 4,9 6,5 10,4 16,2

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 12,9 38,5 65,3 120,3

Gefährliche und schwere Körperverletzung 52,3 96,9 152,6 195,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 137,5 196,4 223,8 323,9

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 68,2 85,6 98,5 131,8

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 873,7 1 812,8 2 308,6 3 049,0

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 278,9 2 927,5 3 404,2 5 902,3

Betrug 300,8 519,2 748,6 1 200,9

Untreue 4,8 8,4 7,5 9,7

Unterschlagung 46,5 81,9 111,0 135,0

Urkundenfälschung 47,1 55,7 73,5 108,7

Erpressung 2,9 4,2 4,5 6,8

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen
die öffentliche Ordnung 64,3 112,2 153,0 263,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27,8 59,6 67,0 69,4

Brandstiftung 27,0 29,9 23,5 33,7

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 13,6 16,7 14,0 22,5

Straftaten im Amt 1,3 2,0 2,9 13,6

Verletzung der Unterhaltspflicht 15,0 15,6 20,8 24,0

Beleidigung 88,8 114,3 130,7 182,2

Sachbeschädigung 403,5 676,0 756,0 985,6

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 19,5 21,8 37,9 43,0
Rauschgiftdelikte 54,8 136,6 153,4 222,0

Straftaten insgesamt 3821,3 7350,0 8942,7 13708,1

*Die Auflistung ist nicht vollständig.

Wie in den Vorjahren steigt die Häufigkeit der registrierten nahmen gehören vor allem die fahrlässigen Brandstiftun-
Fälle bei der Mehrzahl der aufgeführten Straftaten mit der gen, bei denen auch die kleineren Gemeinden relativ häu-
Einwohnerzahl der Gemeindegröl3enklasse. Zu den Aus- fig betroffen waren.
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Kriminalitätsverteilung nach Bundesländern

Einwohner Bevölkerungs- Straftaten-
Bundesland erfaßte Fälle(01 .01 .87) anteil in 0/0 anteil in 0/~~ Häufigkeitszahl

Baden-Würtemberg 9326780 15,3 527 165 11,9 5652
Bayern 11026490 18,0 512216 11,5 4645
Berlin 1 879 225 3,1 283 693 6,4 15 096
Bremen 654170 1,1 95857 2,2 14653
Hamburg 1 571 267 2,6 271 667 6,1 17290
Hessen 5543657 9,1 457135 10,3 8246
Niedersachsen 7196127 11,8 540591 12,2 7512
Nordrhein-Westfahlen 16 676 501 27,3 1 242 995 28,0 7454
Rheinland-Pfalz 3 611 437 5,9 204 491 4,6 5 662
Saarland 1042135 1,7 60381 1,4 5794
Schleswig-Holstein 2612672 4,3 247 917 5,6 9489

Bundesgebiet insgesamt 61140461 100,0 4444108 100,0 7269

Die Stadtstaaten Hamburg, Berlin und Bremen wiesen im städte ab 500 000 Einwohner im Vergleich der Gemeinde-
Ländervergleich wie in den Vorjahren die höchsten Häufig- größenklassen (vgl. Seite 26).
keitszahlen auf. Dies entspricht dem Ergebnis für Groß-

Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits- Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits-
am 01 .01 .87 Fälle zahl am 01 .01.87 Fälle zahl

Aachen 239170 18045 7544,8 Köln 914336 109145 11937,1
Augsburg 243 626 16 889 6 932,3 Krefeld 216 598 19 447 8 978,4
Berg. Gladbach 101 776 6948 6 826,8 Leverkusen 154 703 10 908 7050,9
Berlin 1 879 225 283 693 15 069,3 Ludwigshafen a.Rh. 152 162 13 635 8 960,8
Bielefeld 299 360 19922 6654,9 Lübeck 209 159 32210 15399,8
Bochum 381 216 33 201 8 709,2 Mainz 189 005 15 136 8 008,3
Bonn 474658 34624 7294,5 Mannheim 294648 35802 12150,8
Bottrop 112 256 8428 7507,8 Mönchengladbach 255 087 20499 8036,1
Braunschweig 247 836 23427 9452,6 Mülheim a.d. Ruhr 170 392 11 888 6976,9
Bremen 521 976 79 614 15 252,4 München 1 274 716 94322 7399,5
Bremerhaven 132 194 16 243 12 287,2 Münster (Westf.) 267 628 26 578 9 930,9
Darmstadt 133 572 15887 11 894,0 Neuss 143 832 12536 8715,7
Dortmund 568 164 61 285 10 786,5 Nürnberg 467 392 35 394 7 572,7
Düsseldorf 560 572 69 006 12 309,9 Oberhausen 221 542 19 425 8 768,1
Duisburg 514 628 39 829 7739,4 Offenbach aM. 107 078 16301 15223,5
Erlangen 100 200 7 184 7 169,7 Oldenburg (Oldenbg.) 139 256 19277 13842,9
Essen 61S 421 51 669 8395,7 Osnabrück 153 776 19750 12843,4
Frankfurt a.M. 592411 144476 24387,8 Paderborn 110296 10049 9110,9
Freiburg i.Br. 186 156 25 027 13444,1 Pforzheim 104 452 8 499 8 088,9
Fürth 98203 7195 7326,7 Recklinghausen 117585 10484 8916,1
Gelsenkirchen 283 560 23 201 8 182,0 Regensburg 123 821 9 763 7884,8
Göttingen 133 796 12080 9028,7 Remscheid 121 005 8453 6985,7
Hagen 206 070 19 019 9 229,4 Saarbrücken 184 353 18 25S 9902,2
Hamburg 1 571 267 271 667 17 289,7 Salzgitter 105 392 6 867 6 515,7
Hamm 165 957 13 045 7 860,5 Siegen 107 319 6 837 6 370,7
Hannover 505 718 71 498 14137,9 Solingen 158 401 9570 6041,6
Heidelberg 136 227 14 686 10 780,5 Stuttgart 565 486 60 986 10 784,7
Heilbronn 111 713 9846 8813,7 Trier 93076 8597 9236,5
Herne 171 274 15855 9257,1 Ulm 100745 9376 9309,6
Kaiserslautern 96 766 10400 10 747,6 Wiesbaden 266 542 22 985 8 623,4
Karlsruhe 268 309 28684 10690,7 Witten 102 232 5951 5821,1
Kassel 185 370 20746 11191,7 Wolfsburg 121 951 10830 8880,6
Kiel 243 626 31 634 12 984,7 Würzburg 127 050 8 233 6 480,1
Koblenz 110 277 10 975 9 952,2 Wuppertal 374 217 23 503 6 280,6

*Polizeipräsidium Bonn

Beim Vergleich ist vor allem zu beachten, daß sich das An- Pendler, Touristen, Durchreisende, Stationierungsstreit-
zeigeverhalten in diesen Städten unterscheiden kann, daß kräfte und andere nicht gemeldete Personen berücksich-
Bevölkerungsstruktur und Tätermobilität unterschiedlich tigt sind, deren Zahlen ebenfalls von Stadt zu Stadt erheb-
sind, und daß bei der Berechnung der Häufigkeitszahlen ich differieren.
nur die amtlich gemeldete Wohnbevölkerung, nicht jedoch

29



1.1.4 Schußwaffenverwendung

Die Fälle bei denen mit einer Schußwaffe geschossen oder gedroht wurde, verteilen sich auf die einzelnen Straftaten(grup-
pen) wie folgt (die Auflistung ist nicht vollständig):

insgesamt mit Schußwaffe
Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle gedroht geschossen

- 100 0/0 Fälle in Ob Fälle in %

Mord 970 11 1,1 150 15,5
darunter:
- Raubmord 132 4 3,0 18 13,6
Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 662 11 0,7 122 7,3
Fahrlässige Tötung 569 0 10 1,8
Vergewaltigung 5 281 122 2,3 4 0,1
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 28 122 3 248 11,5 233 0,8
darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 819 480 58,6 18 2,2
- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 2 904 1191 41,0 62 2,1
- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 663 180 27,1 22 3,3

darunter:
- Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten 625 170 27,2 18 2,9
- Raubüberfälle auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 8 2 25,0 0

- räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 558 140 25,1 15 2,7
- Zechanschlußraub 895 12 1,3 3 0,3
- Handtaschenraub 5 405 47 0,9 5 0,1
- sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 8 095 474 5,9 50 0,6
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 108 0 0
Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 63 711 265 0,4 1 535 2,4
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 54 060 2 524 4,7 198 0,4
Widerstand gegen die Staatsgwalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 76489 113 0,1 56 0,1
Wilderei 2732 0 316 11,6
darunter:
- Jagdwilderei 1 382 0 305 22,1
Sachbeschädigung 386 309 0 2 356 0,6

Fast neun von zehn Fällen (87,9%), bei denen mit einer nämlich ,,Sachbeschädigung" (z. 8. Schießübungen auf
Schußwaffegedrohtwurde, betrafen die Straftatengruppen Verkehrsschilder) und ‹Wilderei". Allerdings wurde auch
,,Straftaten gegen die persönliche Freiheit" und ‹Raub, bei ‹gefährlicher und schwerer Körperverletzung" (28,3%
räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf der Fälle von ‹geschossen") häufig von der Schußwaffe
Kraftfahrer". Etwa die Hälfte (49,20/0) der Fälle, bei denen Gebrauch gemacht.
geschossen wurde, waren weniger gravierende Delikte,

*> Während die Erfassung der Schußwaffenverwendung nur im Fallbereich erfolgt, wird unabhängig davon sowohl bei den aufgeklärten
Fällen als auch bei den Tatverdächtigen festgehalten, ob eine Schußwaffe mitgeführt wurde (vgl. 5. 43 und 73). Als Schußwaffe im Sinne
von , Šgeschossen" und ‹mitgeführt" gelten nur Schußwaffen gemäß § 1 WaffG. Nicht zu erfassen ist das , Mitführen" von Schußwaffen
bei solchen Personen, die dazu bei rechtmäßiger Dienstausübung ermächtigt sind und gegen die Anzeige als Folge der Dienstausübung
erstattet wurde. Mit einer Schußwaffe gedroht ist dann zu erfassen, wenn wenigstens ein Opfer sich subjektiv bedroht fühlt.
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Geschossen

In 5 429 (1986: 6 318) Fällen und damit um 14,1~/o weniger häufig als 1986 wurde auf Personen oder Sachen geschossen.
Aussagekräftiger als diese Gesamtzahl ist die Aufschlüsselung nach Straftaten(gruppen) mit den höchsten Prozentanteilen
(mehr als 2 Prozent) an der jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten Fälle:

insgesamt davon: mit Schußwaffe geschossen
Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle Fälle in 0/0

= 100% 1987 (1986) 1987 (1986)

Jagdwilderei 1 382 305 430 22,1 26,3
Mord 970 150 151 15,5 14,4
Raubmord 132 18 17 13,6 11,8
Totschlag und Totung auf Verlangen 1 662 122 124 7,3 7,5
Beraubung von Taxifahrern 280 11 8 3,9 3,2
Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 663 22 28 3,3 3,8
Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 558 15 12 2,7 2,2
Gefährliche und schwere Körperverletzung 63 711 1 535 1 649 2,4 2,6
Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 819 18 28 2,2 3,1
Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 2 904 62 73 2,1 2,4

Mit Schußwaffe gedroht

Im Berichtsjahr wurden 6 564(1986: 6 804) Fälle und damit um 3,5% weniger als im Vorjahr registriert, bei denen mit einer
Schußwaffe gedroht wurde. Die Aufgliederung der einzelnen Straftaten(gruppen) mit den höchsten Prozentanteilen an der
jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten Fälle ergibt folgendes Bild:

insgesamt davon: mit Schußwaffe gedroht
Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle Fälle in Ob

= 100% 1987 (1986) 1987 (1986)

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 819 480 526 58,6 58,9
Erpressenscher Menschenraub 66 37 49 56,1 56,3
Geiselnahme 62 31 52 50,0 54,2
Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 2 904 1191 1 296 41,0 43,2
Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 663 180 203 27,1 27,7
Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 558 140 121 25,1 21,8
Raubüberfälle auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 8 2 4 25,0 36,4
Beraubung von Taxifahrern 280 70 54 25,0 21,3
Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 94 18 24 19,1 27,3
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
- insgesamt - 28122 3248 3438 11,5 12,0
Raubüberfälle in Wohnungen 1 991 208 271 10,4 13,4
Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 8 095 474 420 5,9 5,4
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Anteil der Schul3waffenverwendung bei den erfaßten Fällen

mit Schußwaffe
erfaßte Fälle

Jahr
insgesamt = 100 0/0 gedroht geschossen

Anzahl in Ob Anzahl in 0/0

1971 2 441 413 6 065 0,2 12 904 0,5

1972 2572530 7096 0,3 13709 0,5

1973 2 559 974 5 875 0,2 10 487 0,4

1974 2 741 728 5 429 0,2 8 081 0,3

1975 2919390 6104 0,2 9528 0,3

1976 3 063 271 5 825 0,2 8 229 0,3

1977 3287642 5787 0,2 7594 0,2

1978 3380516 5453 0,2 7917 0,2

1979 3 533 802 5 470 0,2 7 836 0,2

1980 3815774 6 103 0,2 8 892 0,2

1981 4 071 873 6 980 0,2 8 969 0,2

1982 4 291 975 7 789 0,2 9 187 0,2

1983 4 345 107 7466 0,2 8 798 0,2

1984 4 132 783 6 440 0,2 6 881 0,2

1985 4215451 7128 0,2 6 787 0,2

1986 4367124 6804 0,2 6318 0,1

1987 4444108 6564 0,1 5429 0,1

Anteile von ,,gedroht" und ‹geschossen" bei der Schußwaffenverwendung

Schußwaffenverwendung mit Schußwaffe
Jahr insgesamt gedroht geschossen

= 100 ~/0

Anzahl in 0/0 Anzahl in Ob

1971 18 969 6 065 32,0 12 9CI4 68,0

1972 20 805 7 096 34,1 13 709 65,9

1973 16362 5 875 35,9 10 487 64,1

1974 13 510 5 429 40,2 8 081 59,8

1975 15 632 6 104 39,0 9 528 61,0

1976 14 054 5 825 41,4 8 229 58,6

1977 13 381 5 787 43,2 7 594 56,8

1978 13370 5453 40,8 79~7 59,2

1979 13 306 5 470 41,1 7 836 58,9

1980 14 995 6 103 40,7 8 892 59,3

1981 15 949 6 980 43,8 8 969 56,2

1982 16976 7789 45,9 9 1(17 54,1

1983 16 264 7 466 45,9 8 798 54,1

1984 13 321 6440 48,3 6 881 51,7

1985 13915 7128 51,2 6787 48,8

1986 13 122 6 804 51,9 6 318 48,1

1987 11 993 6 564 54,7 5 429 45,3
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1.1.5 Opter
Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Alter

Km- Jugend- Heran Erwachsene
Straftaten(gruppe) Opfer insgesamt männl. weibl. der liche wach- 21-60 60 und

= 100 0/0
sende älter

1987 1986 in % in Ob

Mord vollendet 539 572 42,3 57,7 10,6 2,8 6,7 58,6 21,3
versucht 545 556 62,2 37,8 4,2 1,8 7,3 77,8 8,8

Totschlag und Tötung auf Verlangen vollendet 335 361 56,1 43,9 9,6 1,5 5,4 73,7 9,9
versucht 1 463 1 435 66,7 33,3 2,3 2,7 7,7 83,6 3,8

Kindestötung vollendet 17 22 47,1 52,9 100,0 - - - -

Vergewaltigung vollendet 2935 3 105 - 100,0 2,0 18,9 18,0 59,1 1,9
versucht 2357 2 526 - 100,0 1,4 14,3 18,4 62,5 3,3

Menschenhandel vollendet 133 121 2,3 97,7 - 18,8 24,2 56,4 0,8
versucht 50 53 8,0 92,0 - 24,0 18,0 58,0 -

Raub, räuberische Erpressung vollendet 23 811 24 155 57,1 42,9 2,7 4,6 7,2 67,7 17,9
und räuberischer Angriff versucht 5 932 6406 53,7 46,3 3,4 3,7 5,5 65,5 21,9
auf Kraftfahrer

Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang vollendet 111 114 71,2 28,8 8,1 4,5 4,5 60,4 22,5

Gefährliche und schwere Körper- vollendet 66 362 66 493 78,7 21,3 3,5 9,2 14,4 69,8 3,0
verletzung sowie Vergiftung versucht 4 455 4 540 75,9 24,1 4,0 5,5 9,3 76,3 4,9

Mil3handlung von Schutzbefohlenen vollendet 1 635 1 789 51,6 48,4 76,0 17,5 0,9 2,4 3,2

Erpresserischer Menschenraub vollendet 71 99 42,3 57,7 2,8 5,6 5,6 71,8 14,1

versucht 24 22 45,8 54,2 12,5 8,3 8,3 58,3 12,5
Geiselnahme vollendet 82 118 51,2 48,8 12,2 2,4 4,9 74,4 6,1

versucht 6 29 50,0 50,0 16,7 16,7 - 66,7 -

Bei den Opfern lassen sich deutliche geschlechtsspezifi- tödlichem Ausgang, bei der schweren und gefährlichen
sche Unterschiede feststellen: Bei Totschlag, Raub und Körperverletzung, bei Geiselnahme und erpresserischem
insbesondere Körperverletzung wurden meist männliche Menschenraub überwogen Opfer zwischen 21 und 6OJah-
Opfer registriert. ren. Bei Vergewaltigung und Menschenhandel waren Ju-

gendliche und Heranwachsende überdurchschnittlich oft
Vor allem waren es Erwachsene, die ŠMördern", ,Totschlä- betroffen. Ältere Menschen ab 60 wurden bei vollendetem
gern" und ,,Räubern" zum Opfern fielen. Immerhin war Mord, Körperverletzung mit tödlichem Ausgang und bei
aber etwa jedes zehnte Opfer eines vollendeten Mordes Raub relativ häufig registriert, verhältnismäßig selten da-
oder Totschlags ein Kind. Auch bei Körperverletzung mit gegen bei den übrigen Gewaltdelikten.
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Opfer bezogen auf die Einwohnerzahl (je 100 000)

Geschlecht Alter

Straftaten(gruppe) Opfer Heran- Erwachseneinsges. männl weibl Jugend-Km- wach- 21-60 60 und
der liche sende älter

Mord vollendet 0,9 0,8 1,0 0,7 0,5 1,2 0,9 0,9
versucht 0,9 1,2 0,6 0,3 0,3 1,3 1,2 0,4

Totschlag und Tötung auf Verlangen vollendet 0,5 0,6 0,5 0,4 t),2 0,6 0,7 0,3
versucht 2,4 3,3 1,5 0,4 1,2 3,3 3,6 0,4

Vergewaltigung vollendet 9,2 - 9,2 1,5 3:3,6 35,2 10,4 0,7
versucht 7,4 - 7,4 0,8 21,6 28,9 8,8 1,0

Raub, räuberische Erpressung vollendet 38,9 46,4 32,1 7,6 34,4 55,4 47,5 33,8
und räuberischer Angriff versucht 9,7 10,9 8,6 2,4 6,8 10,7 11,4 10,3
auf Kraftfahrer

Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang vollendet 0,2 0,3 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2

Gefährliche und schwere Körper- vollendet 108,5 178,4 44,3 27,9 191,7 310,7 136,4 16,0
verletzung sowie Vergiftung versucht 7,3 11,5 3,4 2,1 7,6 13,5 10,0 1,7

Mißhandlung von Kindern vollendet 14,9 16,2 13,6 14,9 - - - -

Der unterschiedliche Gefährdungsgrad der einzelnen AI- und schwerer Körperverletzung sogar um etwa das Vierfa-
ters- und Geschlechtsgruppen wird deutlich, wenn sie auf che übertrifft. Am meisten gefährdet sind bei Raub sowie
die Einwohnerzahl bezogen werden (je 100 000 der jeweili- gefährlicher Körperverletzung die Heranwachsenden (von
gen Alters- und Geschlechtsgruppe; bei Vergewaltigung 18 bis unter 21), die umgekehrt auch die statistisch am
nur die weibliche Bevölkerung; bei Mißhandlung von Km- stärksten kriminalitätsbelastete Altersgruppe bilden (vgl. S.
dem nur die Bevölkerung unter 14 Jahren). Es zeigt sich, 46). Das höhere Risiko dieser Altersgruppe dürfte auf ein
daß das Risiko der männlichen Bevölkerung das der weibli- vergleichsweise gefahrengeneigtes Verhalten zurückzu-
chen bei Totschlag, Raub deutlich und bei gefährlicher führen sein.

34



Opfer (insgesamt) - Tatverdächtigen - Beziehung1 )

Opfer - Tatverdachtigen - Beziehung

Opfer Verwandt- Bekannt- Lands- flüchtige keine ungeklärtStraftaten(gruppe) insgesamt schaft*) schaft mann**) Vorbeziehung

in 0/0

Mord vollendet 539 32,7 27,5 5,2 10,2 9,5 17,6
versucht 545 23,7 28,8 7,7 10,8 24,8 9,0

insgesamt 1 084 28,1 28,1 6,5 10,5 17,2 13,3

Totschlag und Tötung auf vollendet 335 39,1 33,1 6,3 9,3 8,4 7,2
Verlangen versucht 1 463 26,5 31,5 6,7 9,6 22,0 6,4

insgesamt 1 798 28,8 31,8 6,6 9,6 19,3 6,5

Vergewaltigung vollendet 2 935 5,1 39,2 1,5 21,0 27,3 6,5
versucht 2 357 2,7 21,1 1,1 12,9 53,2 9,5

insgesamt 5 292 4,1 31,1 1,4 17,4 38,8 7,8

Sexuelle Nötigung vollendet 2 464 3,5 22,6 1,0 11,9 53,2 8,2
versucht 1 003 2,0 10,0 0,8 7,5 65,5 14,6

Insgesamt 3 467 3,1 29,0 1,0 10,6 56,8 10,0

Sexueller Mißbrauch vollendet 11 498 4,4 16,9 0,5 7,2 62,3 9,1
von Kindern versucht 1 435 0,6 8,2 0,1 5,6 73,9 11,6

insgesamt 12 933 4,0 15,9 0,4 7,0 63,6 9,4

Raub, räuberische Erpressung vollendet 23 811 0,9 7,1 1,1 7,9 61,6 21,7
und räuberischer Angriff versucht 5 932 1,0 6,7 1,0 7,0 62,8 21,7
auf Kraftfahrer insgesamt 29 743 0,9 7,0 1,1 7,7 61,9 21,7

darunter
- Raubüberfälle in Wohnungen vollendet 1 673 5,4 30,2 2,0 16,5 29,1 17,6

versucht 432 5,8 20,6 0,9 12,7 38,0 22,2
insgesamt 2 105 5,5 28,3 1,8 15,7 30,9 18,5

Gefährliche und schwere Körper- vollendet 66 326 7,9 23,9 3,5 10,9 41,0 13,6
verletzung sowie Vergiftung versucht 4 455 11,4 23,9 3,1 9,7 37,9 14,8

insgesamt 70 817 8,1 23,9 3,5 10,9 40,8 13,6

Seit 1986 wird bundeseinheitlich die Beziehung der Opfer stand sogar zu fast zwei Dritteln keine Vorbeziehung. Ahn-
zu den Tatverdächtigen ausgewiesen. Bei Mord (versucht ich hoch lag der Anteil fehlender Vorbeziehungen bei
und vollendet)fand mehrals jedezweiteTat unter Vorwand- Raub insgesamt. Anders sah es hingegen bei Raubüber-
ten oder näheren Bekannten statt. Bei Totschlag lag der An- fällen in Wohnungen aus, wo für etwa jedes dritte Opfer Be-
teil enger Vorbeziehungen noch höher als bei Mord. Bei kannte oder Verwandte als Tatverdächtige ermittelt wur-
Vergewaltigung, sexueller Nötigung und beim Mißbrauch den. Auch bei den Opfern gefährlicher und schwerer Kör-
von Kindern gab es einen geringen Verwandtenanteil unter perverletzung überwog der Anteil fehlender oder ungeklär-
den ermittelten Tatverdächtigen. Bei den der Polizei be- tor Vorbeziehungen.
kannten Opfern für sexuellen Mißbrauch an Kindern be-

1) Vorrang hat stets die engste Beziehung
* alle Angehörigen gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 1 StGB (also z.B. einschl. Verschwägerte, Verlobte, Geschiedene, Pflegeeltern und -kinder)

** nur bei Ausländern: gleiche Nationalität, aber nicht Verwandtschaft oder Bekanntschaft
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Weibliche Opfer - Tatverdächtigen - Beziehung1)

Opfer - Tatverdächtigen - Beziehung

Straftaten(gruppe) weibliche Verwandt- Bekannt- Lands- flüchtige keine ungeklärt
Opfer schaft*) schaft mann**) Vorbeziehung

in 0/0

Mord vollendet 311 41,5 27,0 2,9 7,4 8,0 15,8
versucht 206 32,5 29,6 3,4 9,2 20,4 7,8

insgesamt 517 37,9 28,0 3,1 8,1 13,0 12,6

Totschlag und Tötung auf vollendet 147 58,5 30,6 4,1 4,1 2,0 4,1
Verlangen versucht 487 46,6 35,3 3,3 4,1 9,7 3,9

insgesamt 634 49,4 34,2 3,5 4,1 7,9 3,9

Vergewaltigung vollendet 2 935 5,1 39,5 1,5 21,0 27,3 6,5
versucht 2 357 2,7 21,1 1,1 12,9 53,2 9,5

insgesamt 5 292 4,1 31,1 1,4 17,4 38,8 7,8

Sexuelle Nötigung vollendet 2 254 3,6 21,1 1,0 11,4 55,3 8,1
versucht 961 2,1 10,0 0,7 7,2 65,5 14,9

insgesamt 3 215 3,1 17,8 0,9 10,1 58,3 10,1

Sexueller Mißbrauch vollendet 8 843 4,7 16,2 0,5 5,7 63,9 9,3
von Kindern versucht 1 044 0,6 8,1 0,1 4,8 74,4 12,1

insgesamt 9 887 4,3 15,3 0,5 5,6 65,0 9,6

Raub, räuberische Erpressung vollendet 10 211 1,5 5,1 0,5 3,5 66,7 22,9
und räuberischer Angriff versucht 2 749 1,6 3,9 0,1 3,4 67,8 23,1
auf Kraftfahrer insgesamt 12 960 1,5 4,9 0,5 3,5 67,0 23,0

darunter
- Raubüberfälle in Wohnungen vollendet 684 8,8 25,6 1,3 9,2 36,4 19,6

versucht 237 8,4 13,9 0,4 10,1 45,6 21,5
insgesamt 921 8,7 22,6 1,1 9,4 38,8 20,1

Gefährliche und schwere Körper- vollendet 14 107 22,1 36,1 2,5 8,0 23,4 9,0
verletzung sowie Vergiftung versucht 1 075 23,4 28,9 2,0 7,6 26,0 12,5

insgesamt 15 182 22,2 35,6 2,5 7,9 23,5 9,2

Mädchen und Frauen fallen besonders bei Totschlag, aber Bei sexueller Nötigung, sexuellem Mißbrauch von Kindern
auch bei Mord sowie bei gefährlicher und schwerer Körper- und bei Raub überwiegen dagegen die erfaßten Fälle feh-
verletzung meist Verwandten oder Bekannten zum Opfer. lender Vorbeziehung eindeutig.

1) Vorrag hat stets die engste Beziehung
* alle Angehörigen gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 1 StGB (also z.B. einschl. Verschwägerte, Verlobte, Geschiedene, Pflegeeltern und -kinder)

** nur bei Ausländern: gleiche Nationalität, aber nicht Verwandtschaft oder Bekanntschaft
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Männliche Opfer - Tatverdächtigen - Beziehung1 )

Opfer - Tatverdachtigen - Beziehung

Opfer Verwandt- Bekannt- Lands- flüchtige keine ungeklärt

Straftaten(gruppe) insgesamt schaft*) schaft mann**) Vorbeziehung
in 0/0

Mord vollendet 228 20,6 28,1 8,3 14,0 11,4 20,2
versucht 339 18,3 28,3 10,3 11,8 27,4 9,7

insgesamt 567 19,2 28,2 9,5 12,7 21,0 13,9

Totschlag und Tötung auf vollendet 188 23,9 35,1 8,0 13,3 11,7 9,6
Verlangen versucht 976 16,4 29,6 8,4 12,4 28,2 7,6

insgesamt 1164 17,6 30,5 8,3 12,5 25,5 7,9

Vergewaltigung vollendet - - - - - - -

versucht - - - - - - -

insgesamt - - - - - - -

Sexuelle Nötigung vollendet 210 2,9 39,0 1,0 17,1 31,4 9,0
versucht 42 - 9,5 2,4 14,3 66,7 7,1

insgesamt 252 2,4 34,1 1,2 16,7 37,3 8,7

Sexueller Mißbrauch vollendet 2 655 3,2 19,2 0,3 12,2 56,7 8,5
von Kindern versucht 391 0,5 8,4 0,3 7,9 72,6 10,2

insgesamt 3 046 2,9 17,8 0,3 11,7 58,8 8,7

Raub, räuberische Erpressung vollendet 13 600 0,4 8,6 1,6 11,2 57,9 20,8
und räuberischer Angriff versucht 3 183 0,5 9,1 1,7 10,2 58,5 20,5
auf Kraftfahrer insgesamt 16 783 0,4 8,7 1,6 11,0 58,0 20,7

darunter
- Raubüberfälle in Wohnungen vollendet 989 3,3 33,4 2,4 21,5 24,1 16,2

versucht 195 2,6 28,7 1,5 15,9 28,7 23,1
insgesamt 1184 3,0 32,7 2,3 20,6 24,8 17,3

Gefährliche und schwere Körper- vollendet 52 255 4,0 20,6 3,8 11,7 45,7 14,8
verletzung sowie Vergiftung versucht 3 380 7,6 22,2 3,4 10,4 41,6 15,6

insgesamt 55 635 4,2 20,7 3,8 11,7 45,5 14,8

Fur Mord und Totschlag, aber auch für gefährliche und Vergleich zu den weiblichen Opfern höhere Anteile fehlen-
schwere Körperverletzung gilt, daß männliche Opfer im der Vorbeziehungen aufweisen.

1) Vorrang hat stets die engste Beziehung
* alle Angehörigen gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 1 StGB (also z.B. einschl. Verschwägerte, Verlobte, Geschiedene, Pflegeeltern und -kinder)

** nur bei Ausländern: gleiche Nationalität, aber nicht Verwandtschaft oder Bekanntschaft
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11.6 Schaden')

0/o-Anteil der Schadensfälle Schadens
summe inStraftaten(gruppe) unter DM 100- 1 000- mehr als Millionen

100 1000 10000 10000DM DM
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 29,8 46,6 17,8 5,8 61

darunter:

- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 2,9 2,9 21,1 73,2 13

- Raububerfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 12,5 33,5 43,9 10,1 15

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 2,1 7,4 45,1 45,3 9

- Raubüberfälle in Wohnungen 19,6 41,9 28,0 10,5 8

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 46,5 43,9 8,9 0,8 781

darunter:

- Ladendiebstahl 80,7 17,0 2,3 0,1 40

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 11,9 60,0 24,6 3,5 2 525

darunter:

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt-
und Lagerräumen 19,5 40,2 33,6 6,7 200

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 14,9 35,4 37,7 12,0 165

- in/aus Wohnräumen 11,6 27,2 45,0 16,1 723

- von Kraftwagen si 4,7 54,8 35,5 465

- in/aus Kraftfahrzeugen 8,0 66,4 25,4 0,3 579

Betrug 40,4 27,9 25,7 6,1 2 396

Untreue iio 15,6 31,8 41,7 600

Unterschlagung 19,2 42,6 28,8 93 *

Konku rsstraftaten 38,4 0,7 11,7 49,2 529

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftssektor 68,9 7,2 8,7 14,2 611

1)1987 ohne Bayern
* wegen Erfassungsfehler keine Schadenssumme bestimmbar

Als Schaden im Sinne dieser Statistik gilt nur der Geldwert nerer Schäden. Bei den Vermögensdelikten sind anderer-
(Verkehrswert) des rechtswidrig erlangten Gutes. Der seits aber auch besonders große Anteile von Schadensfäl-
Schaden wird u.a. bei Diebstahl, Raub, erpresserischem len über DM 10 000 zu finden.
Menschenraub sowie den Vermögensdelikten, und zwar Ist ein Schaden nicht bezifferbar, wird ein ideeller Schaden
nur bei vollendeten Taten erfaßt. von DM 1 registriert. Dies erklärt den hohen Anteil der
Die einzelnen Fälle werden nach der Schadenshöhe zu Schadensklasse unter DM 100 z.B. bei Konkursstraftaten
Fallgruppen zusammengefaßt. Es zeigt sich, daß 1987 oder Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf
mehr als viervon fünf der registrierten Ladendiebstähle der dem Wirtschaftssektor.
Schadenskategorie unter DM 100 zuzurechnen sind. Auch Insbesondere bei den Schadenssummen ist 1987 zu be-
ungefähr ein Drittel der Vermögensdelikte (insbesondere rücksichtigen, daß die Daten für Bayern fehlen.
Leistungserschleichungen) zählt zu diesem Bereich kIel-
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1.2 Aufklärung

1987 wurden nach der Polizeilichen Kriminalstatistik über eine hohe Aufklärungsquote (94,5 Prozent), was aller-
4 444 108 Straftaten erfaßt und dings nicht darüber hinwegtäuschen darf, daß der Polizei
1 963 885 Fälle aufgeklärt. hier nur ein kleiner Teil der begangenen Straftaten be-

Dies entspricht einer Gesamtaufklärungsquote von 44,2% kanntgeworden ist. Trotz niedriger Aufklärungsquote kann
(1986: 45,80/0). Diese Zahl ist jedoch wenig aussagekräftig, jedoch in anderen Bereichen ein höherer Prozentsatz der
wie eine Aufschlüsselung nach einzelnen Straftaten(grup- tatsächlich begangenen Delikte aufgeklärt sein.
pen) zeigt (siehe unten). Die Gesamtaufklärungsquote sagt auch über Qualität und

Zwischen den einzelnen Deliktsgruppen sind nämlich er- Quantität der polizeilichen Arbeit unmittelbar nichts aus.
hebliche Unterschiede festzustellen. So wurden z.B. nur Sie stellt lediglich einen rechnerischen Wert dar, der die
16,0 Prozent der Diebstähle unter erschwerenden Umstän- Unterschiedlichkeit der erfaßten Delikte und deren Aufklä-
den aufgeklärt. Bei Rauschgiftdelikten besteht demgegen- rungsmöglichkeiten nicht deutlich werden läßt.

1.2.1 Aufklärungsquoten einzelner Strattaten(gruppen)

erfaßte aufgeklärte Aufklärungsquoten
Straftaten(gruppe)* Fälle 1987 (1986)

Mord und Totschlag 2632 2478 94,1 94,0
Vergewaltigung 5 281 3 759 71,2 70,8
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 28122 13358 47,5 48,4
Gefährliche und schwere Körperverletzung 63 711 53 598 84,1 84,2
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 121 132 109 724 90,6 90,6
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 54 060 47 579 88,0 88,3
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 060 957 499 358 47,1 47,4
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 729 892 277 049 16,0 17,2
Betrug 358 493 324 993 90,7 91,9

Untreue 4 311 4 229 98,1 98,3
Unterschlagung 49 846 38 584 77,4 78,0
Urkundenfälschung 40 052 37 407 93,4 93,6
Erpressung 2 545 1 762 69,2 68,2
Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 76 489 65 249 85,3 84,4
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30 445 30 305 99,5 98,9

Brandstiftung 17333 8738 50,4 52,3

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9 778 3 467 35,5 38,7

Straftaten im Amt 2 346 1 981 84,4 87,5

Verletzung der Unterhaltspflicht 11 777 11 708 99,4 99,6

Beleidigung 72 177 63 370 87,8 88,1

Sachbeschädigung 386 309 92 255 23,9 24,0
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 16558 16288 98,4 98,5

Rauschgiftdelikte 74 894 70 788 94,5 94,3

Straftaten insgesamt 4 444 108 1 963 885 44,2 45,8

*Die Auflistung ist nicht vollständig.

Die niedrige Aufklärungsquote bei Šschwerem" Diebstahl erschwerende Umstände und 11,9% Sachbeschädigun-
ist weiter gesunken. Unaufgeklärt blieben 1987 insgesamt gen. 93,1 0/0 der unaufgeklärten Fälle entfielen also auf
2 480 223 Fälle. 58,60/0 davon waren Diebstahlsfälle unter Diebstahl und Sachbeschädigung.
erschwerenden Umständen, 22,60/0 Diebstahlsfälle ohne
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1.2.2 Aufklärung in den Bundesländern

Straftatenanteil des
Bundesland erfaßte Fälle aufgeklärte Fälle Aufklärungsquote schweren Diebstahls

Baden-Württemberg 527 165 254 026 48,2 30,3

Bayern 512 216 287 515 56,1 24,2

Berlin 283 693 131 925 46,5 34,0

Bremen 95 857 33 803 35,3 50,7

Hamburg 271 667 91 878 33,8 48,3

Hessen 457 135 156 472 34,2 46,4

Niedsersachsen 540 591 245 587 45,4 41,3

Nordrhein-Westfalen 1 242 995 529 636 42,6 43,9

Rheinland-Pfalz 204 491 100 245 49,0 32,5

Saarland 60 381 29 707 49,2 31,0

Schleswig-Holstein 247 917 104 321 42,1 41,7

Bundesgebiet insgesamt 4 444 108 1 963 885 44,2 38,9

Die Höhe der Aufklärungsquote in den einzelnen Bundes- schweren Diebstahl auf. Umgekehrt macht bei Ländern mit
ländern wurde wieder entscheidend mitbestimmt vom je- vergleichsweise niedriger Aufklärungsquote der Diebstahl
welligen Anteil des schwer aufklärbaren Diebstahls unter unter erschwerenden Umständen einen relativ hohen An-
erschwerenden Umständen an der Gesamtzahl der Straf- teil aller Straftaten aus. (Zur Aussagekraft der Aufklärungs-
taten. Bundesländer mit hohen Aufklärungsquoten weisen quote vgl. die Ausführungen auf S. 39).
in der Regel einen relativ niedrigen Straftatenanteil des

Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Bundesländern

Mord verge- Gefährliche Diebstahl Sach-
Bundesland und walti- Raub und schwere ohne unter Betrug beschädi-

Totschlag gung Körper- erschwerende(n) gung
verletzung Umstände Umständen

Baden-Württemberg 95,5 74,2 53,9 87,0 47,9 14,4 92,8 22,5

Bayern 95,0 78,6 52,4 89,2 50,4 18,7 92,6 24,8

Berlin 87,2 63,6 47,8 78,6 48,0 15,6 84,8 25,4

Bremen 84,0 61,8 45,7 78,5 54,5 8,8 91,4 19,5

Hamburg 88,7 62,9 33,6 74,4 45,4 7,6 78,9 20,7

Hessen 92,7 69,5 40,1 83,5 38,2 10,6 82,5 18,9

Niedersachsen 95,9 70,7 54,5 87,3 49,2 18,9 93,8 29,4

Nordrhein-Westfalen 95,4 72,4 47,0 84,1 47,0 18,8 93,4 22,5

Rheinland-Pfalz 94,7 69,8 53,6 87,2 46,3 19,9 93,9 23,6

Saarland 96,4 54,8 46,8 89,6 52,2 16,5 92,3 25,2

Schleswig-Holstein 94,4 70,8 49,9 80,2 45,1 17,5 90,7 29,4

Bundesgebiet Insgesamt 94,1 71,2 47,5 84,1 47,1 16,0 90,7 23,9
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Aufklärung in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1)

Straftatenanteil des
Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Aufklärungsquote schweren Diebstahls

in 0/0

Berlin 283 693 15 096 46,5 34,0
Bielefeld 19 922 6 655 43,3 38,7
Bochum 33 201 8 709 41,2 43,5
Bonn* 34624 7295 41,3 39,0
Braunschweig 23 427 9 453 49,5 32,3
Bremen 79 614 15 252 33,3 53,1
Dortmund 61 285 10787 46,9 41,9
Düsseldorf 69 006 12 310 46,0 48,7
Duisburg 39 829 7 739 42,5 44,6
Essen 51 669 8 396 42,1 43,5
Frankfurt 144 476 24388 27,7 51,6
Gelsenkirchen 23 201 8 182 35,4 42,5
Hamburg 271 667 17290 33,8 48,3
Hannover 71 498 14 138 37,2 50,2
Kalrsruhe 28684 10691 45,5 31,8
Köln 109145 11937 33,9 49,9
Mannheim 35 802 12 151 39,0 37,9
Mönchengladbach 20 499 8 036 45,9 40,4
München 94322 7400 45,1 34,5
Münster 26 578 9 931 43,1 47,8
Nürnberg 35 394 7 573 55,9 29,3
Stuttgart 60 986 10 785 53,2 21,9
Wiesbaden 22 985 8 623 41,2 33,5
Wuppertal 23 503 6 281 43,3 35,4

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29 * Bereich des Polizeipräsidenten Bonn

Auch beim Vergleich der Großstädte ab 250 000 Einwoh- schweren Diebstahls in der Regel ein Zusammmenhang
ner wird erkennbar, daß zwischen einer hohen Aufklä- besteht (vgl. Seite 39).
rungsquote und einem niedrigen Straftatenanteil des

Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1)

Mord Verge- Gefährliche Diebstahl Sach-
Stadt und walti- Raub und schwere ohne unter Betrug beschädi-

Totschlag gung Körper- erschwerende(n) gung
verletzung Umstände Umständen

Berlin 87,2 63,6 47,8 73,2 48,0 15,6 84,8 25,4
Bielefeld 105,9** 84,0 44,7 77,9 58,5 15,2 91,5 16,8
Bochum 92,0 75,0 42,1 84,1 50,6 12,2 89,4 23,1
Bonn* 100,0 78,6 40,4 79,4 37,1 16,9 95,7 19,9
Braunschweig 88,9 84,6 50,3 89,1 58,4 15,4 93,1 24,5
Bremen 80,0 60,7 47,6 76,9 52,5 7,6 91,1 18,8
Dortmund 91,7 85,7 43,2 82,2 57,7 20,4 91,6 23,5
Düseldorf 95,0 63,3 37,4 79,8 41,5 29,3 91,1 23,2
Duisburg 92,9 70,4 46,8 84,1 53,7 22,6 90,2 16,9
Essen 91,4 71,0 41,7 81,1 55,8 12,8 92,7 25,1
Frankfurt 87,0 61,1 34,2 77,0 29,3 4,2 80,0 12,7
Gelsenkirchen 100,0 89,5 42,1 79,2 41,3 13,0 94,9 18,4
Hamburg 88,7 62,9 33,6 74,4 45,4 7,6 78,9 20,7
Hannover 68,3 65,9 57,7 75,3 47,9 12,2 92,1 21,5
Kalrsruhe 92,9 63,3 55,4 80,0 46,2 16,1 92,9 22,6
Köln 97,9 63,0 38,4 80,5 38,1 16,8 84,3 21,7
Mannheim 96,0 66,7 46,8 78,1 43,2 11,2 90,5 25,7
Mönchengladbach 100,0 100,0 43,3 85,5 53,4 17,1 96,7 21,9
München 87,8 77,0 43,4 81,4 48,9 12,5 86,0 18,7
Münster 83,3 52,2 46,9 81,2 55,0 19,2 96,2 22,9
Nürnberg 100,0 83,7 45,0 86,4 59,6 17,7 93,3 23,3
Stuttgart 97,8 70,9 46,8 86,6 56,7 12,6 94,5 27,1
Wiesbaden 89,5 82,1 62,5 80,6 42,1 11,6 74,9 23,5
Wuppertal 91,7 72,1 51,8 79,3 47,4 13,4 89,3 20,0

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn

** Aufklärungsquoten über 100% kommen u. a. dadurch zustande, daß im Berichtszeitraum noch Vorjahresfälle aufgeklärt werden.
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1.2.3 Täterkriterien beim aufgeklärten FaII* (vgl. Tabelle 12 im Tabellenanhang)

M e i s t a II e i n h a n d e l n d e trug (74,70/0) und Straftaten in Verbindung mit dem Bankge-
Tatverdächtige werbe (87,7%).
Seit 1986 werden bundeseinheitlich einzelne Merkmale
zumaufgeklärtenFallerhoben.Sowirddortfürl9a7aus- ‹W iederholungstäter" dominieren
gewiesen, daß 75,5~/o der aufgeklärten Straftaten von al- 53,70/0 aller aufgeklärten Straftaten wurden von Personen
einhandelnden Tatverdächtigen begangen wurden. Aller- begangen, die bereits im Zusammenhang mit einer gleich-
dings wurden Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte artigen oder anderen Straftat als tatverdächtig in Eschei-
in der Regel (zu 71,5%) von gemeinschaftlich handelnden nung getreten waren. Auffällig hoch ist dieserAnteil u.a. bei
Tätern begangen, ebenso Kautions- und Beteiligungsbe- folgenden Straftaten(gruppen):

Straftaten(gruppe) Anteil der , ŠWiederholungstäter"
Fälle absolut in Ob

‹Schwerer" Diebstahl 223 929 80,8
- von Kraftwagen 14741 84,9
- aus Kraftfahrzeugen 96 583 87,0
Gewaltkriminalität 45 578 62,1
- Mord 536 61,2

o Raubmord 91 81,3
- Vergewaltigung 2 402 63,9

o durch Gruppen 79 79,0
- Raub 10 421 78,0
Rauschgiftkriminalität insgesamt 50 340 67,8
- Allgemeine Verstöße nach § 29 BtMG mit Heroin 9 702 83,0
- Illegaler Handel und Schmuggel von Heroin 5 166 82,0
- Direkte Btm-Beschaffungskriminalität (z.B. Rezeptfälschung) 2 740 79,6

Niedrig lag der Anteil bei Ladendiebstahl (124 709 Fälle=37,60/o) oder bei Straftaten gegen die Umwelt (2 722 Fälle=20,30/o).

Beschaffu ngskrim i nal ität durch Polizei als Konsument harter E)rogen bekanntsind. 1987
Konsumenten harter Drogen ** wurden insgesamt 58283 derartiger Fälle aufgeklärt, das
Hinweise auf Umfang und Struktur der indirekten Beschaf- sind 3,00/0 aller aufgeklärten Taten. Am häufigsten wurden
fungskriminalität von Drogenabhängigen geben die Straf- Konsumenten harter Drogen bei den folgenden Straftaten
taten, bei denen Tatverdächtige ermittelt wurden, die der festgestellt:

Straftaten(gruppe) Anteil der Konsumenten harter DrogenFälle absolut in Ob

Rauschgiftkriminalität insgesamt 23 839 32,1
- direkte Btm-Beschaffungskriminalität 1 687 49,0
Raub 692 5,2
- Raubüberfälle auf Geschäfte 93 7,1
- Raubüberfälle auf Geldinstitute 44 8,7
‹Schwerer" Diebstahl 14041 5,1
- Wohnungseinbruch 4052 13,2
,,Einfacher" Diebstahl 9 905 2,0

Die Erfassung von Konsumenten harter Drogen ist jedoch in 490/0 der aufgeführten Fälle ausgewiesen. Es ist anzu-
unvollständig. Erkennbar wird dies bei der direkten Betäu- nehmen, daß auch beim aufgeklärten Diebstahl oder Raub
bungsmittel-Beschaffungskriminalität. Zu erwarten wäre, eine Drogenabhängigkeit der Täter statistisch oft nicht er-
daß fast jedes Btm-Beschaffungsdelikt von Drogenabhän- faßt wurde, mitunter auch nichl erkennbar ist.
gigen begangen wird. In der Statistik wird dies jedoch nur

* Diese Kriterien werden zusätzlich bei der Tatverdächtigenerfassung berücksichtigt (vgl. 5. 71ff.).
** Als solche gelten Konsumenten von

- Opiaten jeder Art (z. B. Kodein-, Morphin-, Heroinzubereitungen usw.),
- Kokain,
- Amphetaminen (sog. Speed) und
- allen anderen, ärztlich gebrauchten Betäubungsmitteln,
gleichgültig, auf welche Weise diese Zubereitungen dem Körper zugeführt werden.
Soweit als ‹Verbraucher harter Drogen" bekannte Personen in Ermangelung von Betäubungsmitteln sog. Ausweichmittel, z. B. Fortral,
Valoron-N, Gaptagon, Ephedrinpräparate und dgl. konsumieren, ist dieser Verbrauch ebenfalls als Konsum harter Drogen anzusehen.
Die ausschließlichen Konsumenten sog. Halluzinogene, wie z. B. aller Cannabispräparate, LSD, Meskalin u. ä. sind nicht Konsumenten
harter Drogen.
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Alkohole n fluß überproportional begehungfestgestellt.MehralsjederdritteFallderGewalt-
h ä u f i g b e i G e w a lt k r i m i n a Ii t ä t kriminalität (34,6%) wurde von alkoholisierten Tatverdäch-

Bei 200 745 Fällen, das sind 10,20/0 aller aufgeklärten Fälle, tigen begangen. Im einzelnen ergaben sich bei folgenden
wurde bei den Tatverdächtigen Alkoholeinfluß bei der Tat- Straftaten besonders hohe Anteile von Alkoholeinfluß:

Anteil von AlkoholeinflußStraftaten(gruppe) Fälle absolut in 0/0

Widerstand gegen die Staatsgewalt 9 829 66,1
Zechanschlußraub 411 71,6
Totschlag 794 49,6
Sexualmord 16 47,1
Vergewaltigung 1 371 36,5
Gefährliche und schwere Körperverletzung 19 481 36,3
Raubmord 33 29,5

M i t f ü h r e n d e r 5 c h u ß w a f f e v o r schäfte mit 43,6 Prozent (567 Fällen), ferner bei erpressen-
a II e m b e 1 B a n k r a u b * * schem Menschenraub mit 50,0 Prozent (aber nur 23 Fäl-

1987 wurde in 14 067 aufgeklärten Fällen von den Tatver- len), bei Geiselnahme mit 35,2 Prozent (19 Fällen) und bei
dächtigen bei der Tatausführung eine Schußwaffe mitge- Jagdwilderei mit 30,6 Prozent (158 Fällen). Bei Mord insge-
führt, das sind 0,7 Prozent aller aufgeklärten Taten. Weit samt wurde immerhin in 16,6 Prozent oder 145 Fällen und
überdurchschnittlich lag dieser Anteil bei Raubüberfällen bei Raub insgesamt in 12,6 Prozent oder 1 687 Fällen eine
auf Geldinstitute mit 53,8 Prozent (273 Fällen) sowie Ge- Schußwaffe mitgeführt.

* Ein Alkoholeinfluß liegt vor, wenn dadurch die Urteilskraft des Tatverdächtigen während der Tatausführung beeinträchtigt war. Maßgeb-

lich ist ein offensichtlicher oder nach den Ermittlungen wahrscheinlicher Alkoholeinfluß.
** Als Schußwaffe im Sinne von ‹geschossen" und , mitgeführt' gelten nur Schußwaffen gemäß § 1 WaffG. Nicht zu erfassen ist das ‹Mit-

führen" von Schußwaffen bei solchen Personen, die dazu bei rechtmäßiger Dienstausübung ermächtigt sind und gegen die Anzeige
als Folge der Dienstausübung erstattet wurde. Ein Mitführen von Schußwaffen ist dann zu registrieren, wenn der Tatverdächtige die
Schußwaffe bei der Tatausführung bei sich hatte. Der Vorsatz, die Schußwaffe zu verwenden, ist nicht erforderlich.
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1.3. Tatverdächtige 1)

Durch die Aufklärung von 1 963 885 Fällen ermittelte die Polizei 1 290 441 Tatverdächtige.

1.3.1 Geschlechts- und Altersstruktur
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in den Tabellen 20 und 50 des Anhangs.)

Die Gesamtzahl der Tatverdächtigen setzte sich 1987 wie folgt zusammen:

Tatverdächtige Anteil männlich weiblich
Altersgruppe insgesamt in 0/0 Anzahl in 0/0 Anzahl in Ob

= 100 0/0

Kinder 54 790 4,2 41 912 76,5 12 872 23,5
davon: bis unter 6 Jahre 902 0,1 705 78,2 197 21,8

6 bis unter 8 Jahre 3 201 0,2 2 630 82,2 571 17,8
8 bis unter 10 7 837 0,6 6 386 81,5 1 451 18,5

10 bis unter 12 14 821 1,1 11 413 77,0 3408 23,0
12 bis unter 14 28 029 2,2 20 778 74,1 7 251 25,9

Jugendliche 127 706 9,9 99 125 77,6 28 581 22,4
davon: 14 bis unter 16 53 724 4,2 40 852 76,0 12 872 24,0

16 bis unter 18 73 982 5,7 58 273 78,8 15 709 21,2
Heranwachsende (18 bis unter 21) 147 017 11,4 120 325 81,8 26 692 18,2
Erwachsene insgesamt 960 928 74,5 728 418 75,8 232 510 24,2
davon: 21 bis unter 23 93952 7,3 76 190 81,1 17 762 18,9

23 bis unter 25 85 666 6,6 68 884 80,4 16 782 19,6
25 bis unter 30 175 974 13,6 140 309 79,7 35 665 20,3
30 bis unter 40 246 727 19,1 191 557 77,6 55 170 2,4
40 bis unter 50 185 767 14,4 141 150 76,0 44 617 24,0
50 bis unter 60 99 833 7,7 70 627 70,7 29 206 29,3
60 Jahre und mehr 73 009 5,7 39 701 54,4 33 308 45,6

Tatverdächtige insgesamt 1 290 441 100,0 989 780 76,7 300 661 23,3

Alters- und Geschlechtsstruktur der deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen im Vergleich

Altersgruppe und Geschlecht Deutsche Nichtdeutsche
Anzahl in Ob Anzahl in Ob

Kinder 39 346 3,8 15 444 6,0
davon: männlich 30 094 2,9 11 818 4,6

weiblich 9 252 0,9 3 626 1,4

Jugendliche 99 497 9,6 28 209 10,9
davon: männlich 76 640 7,4 22 485 8,7

weiblich 22 857 2,2 5 724 2,2

Heranwachsende 119632 11,6 27385 10,6
davon: männlich 97 512 9,4 22 813 8,8

weiblich 22120 2,1 4572 1,8

Erwachsene 773 640 75,0 187 288 72,5
davon: männlich 579 609 56,2 1.48 809 57,6

weiblich 194 031 18,8 38 479 14,9

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 1 032 100,0 258 329 100,0
davon: männlich 783 855 75,9 205 925 79,7

weiblich 248 260 24,1 52 401 20,3

Zu berücksichtigen ist bei diesem Vergleich, daß sich auch und zumal als für die italienischen (15,8%) und türkischen
die Strukturder Wohnbevölkerung der Nichtdeutschen von Tatverdächtigen (15,5%). Beim Vergleich der Anteile der
den Deutschen unterscheidet. Seit 1985 wird die Ge- Tatverdächtigen unter 21 Jahren (an der Gesamtzahl der
schlechts- und Altersstruktur für türkische, jugoslawische Tatverdächtigen der jeweiligen Nationalitätengruppe) la-
und italienische Tatverdächtige gesondert ausgewiesen. gen die türkischen Tatverdächtigen (43,4%) prozentual
Der Anteil weiblicher Tatverdächtiger lag 1987 für Jugosla- über den italienischen (26,7%), jugoslawischen (26,5%)
wen (27,80/0) relativ höher als für die Deutschen (24,10/0) und deutschen Tatverdächtigen (25,0 0/o).

1) vgl. S. 7
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Tatverdächtigenstru ktu r Jugend lichenanteil rückläufig
1987 ermittelte die Polizei durch die Aufklärung von Die absolute Zahl der tatverdächtigen Jugendlichen (14
1 963 885 Fällen 1 290 441 Tatverdächtige (1986: bis unter 18 Jahre) betrug im Berichtsjahr 127 706. Auch
1306910,1985:1290999,1984:1254213 Tatverdächti- bei dieser Altersgruppe ist der Rückgang derTatverdächti-
ge). Wegen der bundesweiten Einführung der echten Tat- genzahl (von 1984 bis 1987 um fast 20 Prozent> demogra-
verdächtigenzählung sind die absoluten Zahlen und die phisch bedingt; denn die Kriminalitätsbelastungszahl hat
Prozentwerte der Tatverdächtigengruppen seit 1984 mit sich nur unwesentlich geändert:
denen früherer Jahre nicht mehr vergleichbar. Mit der ech- Tatverdächtige KBZ %-Anteil
ten Tatverdächtigenzählung wurde die frühere Mehrfach- 1984: 157 360 3 965 12,5
zählung von innerhalb eines Jahres wiederholt ermittelten 1985: 147173 3963 11,4
Tatverdächtigen hinfällig. 1986: 137042 3941 10,5

1987: 127706 3990 9,9
Krimi nalitätsbelastu ng bei den
männlichen Tatverdächtigen Heranwachsende:
drei- bis viermal größer als bei Immer noch höchste KBZ
den weiblichen Im Berichtsjahr wurden 147 017 Heranwachsende (18 bis
1987 wurden von der Polizei als Tatverdächtige ermittelt unter 21 Jahre) als Tatverdächtige ermittelt. Mit einer Krimi-
- etwa jedes 47. männliche und 143. weilbliche Kind, nalitätsbelastungszahl von 4 779 weisen sie unter den AI-
- etwa jedes 17. männliche und 55. weibliche Jugendliche tersgruppen nach wie vor die höchste statistische Krimina-
- etwa jeder 13. männliche und 56. weibliche Heranwach- litätsbelastung auf. Die nachstehende Ubersicht über die

sende, Entwicklung der Tatverdächtigenzahl und der KBZ zeigt,
- etwa jeder 15. männliche und 59. weibliche Erwachsene daß sich der Bevölkerungsrückgang 1987 erstmals auch

im Alter von 21 bis unter 25 Jahren und bei den Heranwachsenden auszuwirken beginnt:
- etwa jeder 30. männliche und 106. weibliche Erwachse- Tatverdächtige KBZ %-Anteil

ne ab 21 Jahren. 1984: 148657 4604 11,9
1985: 151880 4733 11,8

Kinderanteil stagniert nach 1986: 152332 4841 11,7
vorherigem Rückgang 1987: 147017 4779 11,4
Im Berichtsjahr wurden 54 790 Kinder als Tatverdächtige
ermittelt. Die Tatverdächtigen- und Kriminalitätsbela- E r w a c h s e n e a b 2 1:
stungszahlen(KBZ = dieaufloooooEinwohnerderglei- kein weiterer Anstieg
chen Bevölkerungsgruppe, z.B. Altersgruppe entfallende Die Zahl der tatverdächtigen Erwachsenen ab 21 Jahren
Zahl derTatverdächtigen; Kinderunter8Jahrenwerden bei betrug im Berichtsjahr 960 928; das bedeutet gegenüber
Errechnung der KBZ weder bei der Einwohnerzahl noch 1986 einen leichten Rückgang nach vorherigem starken
bei den Tatverdächtigen einbezogen) der Kinder im Alter Anstieg:
ab 8 Jahren entwickelten sich wie folgt: Tatverdächtige KBZ %-Anteil

Tatverdächtige KBZ %~Anteil* 1984: 881 887 1 947 70,3
1984: 66 309 1 529 4,9 1985: 933 135 2047 72,3
1985: 58811 1435 4,2 1986: 962023 2089 73,6
1986: 55513 1414 3,9 1987: 960928 2065 74,5
1987: 54 790 1 438 3,9 Unter den Erwachsenen sind die Jungerwachsenen (21

Da die Kriminalitätsbelastungszahl zwischen 1985 und bis unter 25 Jahre> statistisch weiterhin die am stärksten
1987 nahezu konstant blieb, ist der Rückgang tatverdächti- kriminalitätsbelastete Altersgruppe. Im Berichtsjahr wur-
ger Kinder durch den gesunkenen Bevölkerungsanteil von den 179 618 Tatverdächtige aus dieser Altersgruppe ermit-
Kindern zu erklären. telt. Wie die folgende Übersicht zeigt, ist 1987 auch bei ih-

nen der Anstieg der Vorjahre zum Stillstand gekommen:
Tatverdächtige KBZ %-Anteil

1984: 162297 4001 13,0
1985: 173568 4170 13,4
1986: 179493 4207 13,8
1987: 179618 4148 13,9

* Anteil der tatverdächtigen Kinder im Alter von 8 bis unter 14 Jahren an den Tatverdächtigen insgesamt in Prozent.

1) Kriminalitätsbelastungszahl (KBZ) ist die auf 100 000 Einwohner der gleichen Bevölkerungsgruppe (z. B. Altersgruppe, Staatsangehö-
rigkeit) entfallende Zahl der ermittelten Tatverdächtigen; Kinder unter 8 Jahren werden bei Errechnung der KBZ weder bei der Einwoh-
nerzahl noch bei den Tatverdachtigen einbezogen, vgl. 5. 8.
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Kriminalitätsbelastungszahlen einzelner Alters- und Geschlechtsgruppen*)

Altersgruppe insgesamt männlich weiblich

Kinder 8 bis unter 14 1438 2164 701

darunter:

-8 bis unter 10 688 1096 261

-10 bis unter 12 1273 1923 597

-12 bis unter 14 2295 3346 1208

Jugendliche 3990 6044 1832

darunter:

-14 bis unter 16 3655 5429 1794

-16 bis unter 18 4275 6564 1863

Heranwachsende (18 bis unter 21) 4 779 7 620 1 782

Erwachsene 2 065 3 340 940

darunter:

-21 bis unter 23 4308 6773 1682

-23 bis unter 25 3986 6207 1615

-25 bis unter 30 3562 5496 1494

-30 bis unter 40 2900 4400 1328

-40 bis unter 50 2153 3218 1052

-50 bis unter 60 1322 1880 777

-60 und mehr 580 877 410

Insgesamt (ohne Kinder unter 8 Jahren) 2283 3677 1 016

~) Tatverdächtige (1987) jeder Altersgruppe bezogen auf je 100 000 Einwohner derselben Altersgruppe
<jeweils ohne Kinder unter 8 Jahren; Stichtag 1. 1. 87)

Zu berücksichtigen ist bei diesen Zahlen, daß es sich bei Heranwachsende, Jungerwachsene von 21 bis 23 Jahren
den Delikten mit hoher Beteiligung von Kindern oder Ju- und Jugendliche ab 16 Jahren weisen bezogen auf ihren
gendlichen meist um weniger gravierende wie Ladendieb- Bevölkerungsanteil die stärkste, und ältere Menschen ab
stahl, Zweiraddiebstahl, Sachbeschädigung oder Lei- 60 sowie Kinder unter 10 Jahren die geringste statistische
stungserschleichung handelt, bei denen die statistische Delinquenzbelastung auf. Die wesentlich stärkere Bela-
Entwicklung auch vom Anzeigeverhalten der Geschädig- stung der männlichen Bevölkerung zeigt sich in allen Al-
ten oder Zeugen abhängen kann. Zu beachten ist ferner tersgruppen. Bei der Interpretation dieser Zahlen ist auch
der vielfach noch eher spielerische und häufig nur episo- an die für die einzelnen Altersgruppen wohl unterschiedli-
denhafte Charakter der Kinder- und Jugenddelinquenz. Es chen Entdeckungs- bzw. Uberführungsmöglichkeiten zu
darf allerdings auch nicht übersehen werden, daß eine denken.
Minderheit jugendlicher lntensivtäter noch eine ‹kriminel-
le Karriere" vor sich hat.
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4 Volljährige--------

Erwachsene

Heranwachsende

(4,2 0/0) Jugendliche
(9,9 0/0)

Minder Jahr fge
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

_________________männlich ________________________________ weiblich ______________

50-60

40-50

30-40

25-30

21 -25

18-21

16-18

14-16

200000 unterl4 ~ 20000



Geschlechtsverteilung der Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Tatverdächtige

Straftaten(gruppe) * insgesamt männlich weiblich
= 1000/0 Anzahl in0/o Anzahl in0/o

Mord und Totschlag 2 665 2 328 87,4 337 12,6

Vergewaltigung 3 741 3 719 99,4 22 0,6

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 17233 15759 91,4 1474 8,5
Gefährliche und schwere Körperverletzung 67 577 60 518 89,6 7059 10,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108 539 95846 88,3 12693 11,7

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 49 614 44 755 90,2 4859 9,8

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 409 981 263 861 64,4 146 120 35,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 118945 110368 92,8 8577 7,2

Betrug 279 538 213 996 76,6 65 542 23,4

Untreue 3953 3099 78,4 854 21,6

Unterschlagung 36503 29049 79,6 7454 20,4

Urkundenfälschung 33522 27643 82,5 5879 17,5

Erpressung 2118 1856 87,6 262 12,4

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 68 138 57914 85,0 10 224 15,0

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27523 23226 84,4 4 297 15,6

Brandstiftung 9 239 7 604 82,3 1 635 17,7

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3118 2794 89,6 324 10,4

Straftaten im Amt 2552 2345 91,9 207 8,1

Verletzung der Unterhaltspflicht 11 448 10840 94,7 608 5,3

Beleidigung 61772 48476 78,5 13296 21,5

Sachbeschädigung 92403 84222 91,1 8181 8,9

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 14229 11859 83,3 2370 16,7

Rauschgiftdelikte 61388 51469 83,8 9919 16,2

Straftaten insgesamt 1 290 441 989 780 76,7 300 661 23,3

* Die Auflistung ist nicht vollständig

Der Anteil weiblicher Tatverdächtiger an allen Tatverdächti- ein Drittel der Tatverdächtigen) und geringfügig bei Betrug
gen lag 1987 bei fast einem Viertel (23,3%) und ist gegen- überschritten. Demgegenüber stellten sich besonders Ver-
über dem Vorjahr (23,80/0) leicht gesunken. letzung der Unterhaltspflicht, Straftaten im Amt, Diebstahl
Dieser durchschnittliche Anteil weiblicher Tatverdächtiger unter erschwerenden Umständen, Raub und Sachbeschä-
wurde unter den aufgeführten Straftaten(gruppen) nur digung als Straftaten mit weit überwiegend männlichen
beim Diebstahl ohne erschwerende Umstände (hier über Tatverdächtigen dar.
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Altersstruktur der Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) in 0/0

Tatverdäch- Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Straftaten(gruppe)* tige insges.

- 1000/0 männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 2665 0,2 - 3,8 0,8 8,8 1,1 74,5 10,8

Vergewaltigung 3 741 0,3 - 6,6 - 11,9 0,2 80,6 0,4

Raub, rauberische Erpressung und -

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 17233 2,8 0,2 15,7 1,3 18,7 1,5 54,3 5,5
Gefährliche und schwere Körperverletzung 67577 1,2 0,2 9,1 1,2 14,9 1,0 64,4 8,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108 539 0,8 0,2 5,8 1,0 9,6 0,9 72,2 9,6

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 49 614 0,5 0,0 3,6 0,4 9,3 0,7 76,9 8,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 409 981 6,2 2,5 11,1 4,6 7,5 2,7 39,5 25,8

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 118 945 5,9 0,7 21,3 1,4 22,2 1,2 43,4 3,9

Betrug 216 770 0,3 0,1 3,3 1,4 7,6 2,6 64,2 20,5

Untreue 3953 0,1 - 0,2 0,2 1,1 0,7 77,1 20,7

Unterschlagung 36503 0,9 0,1 3,2 0,6 7,7 2,0 67,8 17,8

Urkundenfälschung 33522 0,2 0,1 6,7 1,1 8,9 1,8 66,7 14,6

Erpressung 2118 6,0 0,8 11,7 0,8 8,1 1,2 61,8 9,7

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 68 138 1,1 0,4 6,0 1,3 13,0 2,0 64,8 11,3
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27 523 2,3 0,4 11,7 1,9 17,7 2,3 52,7 11,0

Brandstiftung 9239 16,8 2,6 6,2 1,0 7,1 0,9 52,2 13,2

darunter:

-(Vorsätzliche) Brandstiftung 3118 15,1 1,6 9,7 1,0 11,8 0,8 53,0 7,0

Straftaten im Amt 2 552 - - 0,0 0,1 2,2 0,7 89,7 7,3

Verletzung der Unterhaltspflicht 11 448 - - 0,1 0,0 0,7 0,1 93,9 5,2

Beleidigung 61 772 0,4 0,1 3,1 0,8 7,3 1,4 67,7 19,2

Sachbeschädigung 92403 7,7 0,7 16,1 1,3 16,4 1,0 51,0 5,8

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 14 229 0,1 0,0 2,8 0,1 4,0 0,6 76,4 16,0

Rauschgiftdelikte 61 388 0,1 0,0 3,9 1,2 18,4 3,5 61,5 11,4

Straftaten insgesamt 1 290 441 3,2 1,0 7,7 2,2 9,3 2,1 56,4 18,0

* Die Auflistung ist nicht vollständig

Relativ hoch sind die Kinderanteile an den Tatverdächtigen allen diesen Straftaten gesunken. Die Heranwachsenden
bei Brandstiftung, Diebstahl ohne erschwerende Umstän- weisen vor allem bei Diebstahl unter erschwerenden Um-
de und Sachbeschädigung. Die Anteile jugendlicher Tat- ständen, Raub, Begünstigung, Rauschgiftdelikten, Straf-
verdächtiger liegen bei Diebstahl besonders unter er- vereitelung und Hehlerei, Sachbeschädigung sowie
schwerenden Umständen, Sachbeschädigung und Raub schwerer und gefährlicher Körperverletzung überduroh-
überdurchschnittlich hoch. Die Tatverdächtigenanteile der schnittliche Tatverdächtigenariteile auf.
Jugendlichen sind im Vergleich zum Vorjahr nahezu bei
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Kriminalitätsbelastungszahlen** der Tatverdächtigen

Straftaten(gruppe) * Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene* * *männl. weibl. männl. weibl männl. weibl männl. weibl

Mord und Totschlag 0,3 - 6,2 1,4 14,9 1,9 17,9 2,1

Vergewaltigung 0,5 - 15,0 - 28,2 4,0 32,6 0,1

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 26,4 2,3 164,7 14,2 203,5 17,8 117,7 10,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 42,5 7,4 373,8 50,9 637,1 44,5 506,1 41,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 47,9 11,4 381,6 67,3 657,1 66,5 665,7 68,0

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 12,1 1,3 108,6 12,7 290,9 23,3 294,9 29,4

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 345,4 574,2 2 768,6 1196,2 1 955,0 752,9 1 343,3 595,7

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 374,8 43,8 1 543,2 107,3 1 675,2 96,4 890,4 63,0

Betrug 32,0 12,3 438,1 189,3 1 048,3 380,1 1105,4 387,5

Untreue 0,1 - 0,5 0,4 2,6 1,9 5,9 3,1

Unterschlagung 17,2 2,0 72,1 13,1 177,0 48,5 220,2 58,3

Urkundenfälsohung 4,4 1,2 136,7 23,2 188,5 40,7 195,3 50,0

Erpressung 6,9 0,9 15,1 1,0 10,9 1,7 11,3 1,8

Widerstand gegen die Staatsgewalt und

Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 39,8 13,8 251,2 57,4 561,5 90,4 488,7 78,7

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 34,2 6,6 196,2 33,1 308,6 42,6 193,1 34,2

Brandstiftung 56,7 8,2 34,7 6,2 41,5 5,5 38,4 6,7

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 26,2 2,8 18,5 2,1 23,3 1,7 17,6 1,2

Straftaten im Amt - - 0,1 0,1 3,5 1,3 12,8 1,1

Verletzung der Unterhaltspflicht - - 0,7 0,1 4,9 0,9 23,6 2,4

Beleidigung 12,4 4,6 118,5 32,7 286,4 57,8 295,9 61,2

Sachbeschädigung 393,8 39,7 904,6 79,7 959,9 61,1 601,7 47,8

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 0,9 0,1 24,3 0,6 36,2 5,9 40,7 10,0

Rauschgiftdelrkte 2,1 0,9 146,9 48,8 714,5 144,2 709,9 150,9

Straftaten insgesamt 2 146,4 695,7 6043,6 1 831,5 7620,4 1 782,5 6491,9 1 648,6

Die Auflistung ist nicht vollständig
** Tatverdächtige pro 100 000 Einwohner (Stichtag: 1. 1. 1987; ohne Kinder unter 8 Jahren)

* * von 21 bis unter 25 Jahren

Im Vergleich der Altersgruppen unter 25 Jahren, bezogen stand gegen die Staatsgewalt, Begünstigung, Strafverei-
auf die Bevölkerungsanteile, weisen Kinder bei Brandstif- telung und Hehlerei sowie Sachbeschädigung und
tung, Jugendliche bei Diebstahl ohne erschwerende Um- schließlich die Jungerwachsenen (21 bis unter 25 Jahre)
stände und Erpressung, Heranwachsende (18 bis unter bei den meisten der übrigen oben aufgeführten Straftaten
21) bei Raub, gefährlicher und schwerer Körperverlet- die stärkste statistische Belastung auf.
zung, Diebstahl unter erschwerenden Umständen, Wider-
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Aufgliederung der Tatverdächtigen nach Straftaten(gruppen)

Tatverdächtige

Straftaten(gruppe)* insgesamt männlich weiblich

Anzahl in 0/0 Anzahl in Wo Anzahl in Ob

Mord und Totschlag 2665 0,2 2328 0,3 337 0,1

Vergewaltigung 3 741 0,3 3719 0,4 22 0,0

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 17233 1,3 15759 1,6 1 474 0,5
Gefährliche und schwere Körperverletzung 67 577 5,2 60 518 6,1 7 059 2,3

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108 539 8,4 95 846 9,7 12 693 4,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 49 614 3,8 44755 4,5 4859 1,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 409 981 31,8 263 861 26,7 146 120 48,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 118945 9,2 110368 11,2 8577 2,9

Betrug 216770 16,8 163515 16,5 53255 17,7

Untreue 3 953 0,3 3 099 0,3 854 0,3

Unterschlagung 36 503 2,8 29 049 2,9 7 454 2,5

Urkundenfälsohung 33 522 2,6 27 643 2,8 5 879 2,0
Erpressung 2 118 0,2 1 856 0,2 262 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 68 138 5,3 57914 5,9 10 224 3,4
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27 523 2,1 23 226 2,3 4 297 1,4

Brandstiftung 9 239 0,7 7 604 0,8 1 635 0,5

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3 118 0,2 2794 l),3 324 0,1

Straftaten im Amt 2552 0,2 2345 0,2 207 0,1

Verletzung der Unterhaltspflicht 11 448 0,9 10840 1,1 608 0,2

Beleidigung 61 772 4,8 48 476 4,9 13296 4,4

Sachbeschädigung 92403 7,2 84222 8,5 8 181 2,7

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 14229 1,1 11 859 1,2 2370 0,8
Rauschgiftdelikte 61 388 4,8 51 469 5,2 9 919 3,3

Straftaten insgesamt i 290 441 100,0 989 780 100,0 300 661 100,0

* Die Auflistung ist nicht vollständig

Während bei den weiblichen Tatverdächtigen Diebstahl Umständen), Betrug, Körperverletzung und Sachbeschä-
ohne erschwerende Umstände und in geringerem Maße digung. Durch die unterschiedlichen Anteile der Tatver-
Betrug quantitativ ins Gewicht fallen, zeigt sich bei den dächtigen an dertatsächlichen Täterzahl bei den einzelnen
männlichen Tatverdächtigen eine breitere Streuung über Straftatbeständen (Dunkelfeld) sind Verzerrungen in der
die verschiedenen Deliktsbereiche, allerdings mit Schwer- Tatverdächtigenstruktur aber wahrscheinlich.
gewicht auf Diebstahl (ohne und mit erschwerenden
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Aufgilederung der tatverdächtigen K i n d e r und J u g e n d 1 i c h e n nach Straftaten(gruppen)

Kinder Jugendliche

Straftaten(gruppe) * männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in 0/0 Anzahl in Ob Anzahl in Ob Anzahl in 0/o
Mord und Totschlag 6 0,0 - - 101 0,1 22 0,1

Vergewaltigung 10 0,0 - - 246 0,1 - -

Raub, räuberische Erpressung und

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 480 1,1 40 0,3 2 701 2,7 222 0,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 809 1,9 131 1,0 6131 6,2 794 2,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 896 2,1 208 1,6 6 259 6,3 1 050 3,7

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 226 0,5 23 0,2 1 781 1,8 198 0,7

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 25574 61,0 10349 80,4 45410 45,8 18667 65,3

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 7027 16,8 796 6,2 25311 25,5 1675 5,9

Betrug 586 1,4 218 1,7 7185 7,2 2954 10,3

Untreue 2 0,0 - - 8 0,0 7 0,0

Unterschlagung 321 0,8 39 0,3 1183 1,2 204 0,7

Urkundenfälsohung 82 0,2 21 0,2 2 242 2,3 362 1,3

Erpressung 127 0,3 16 0,1 248 0,3 16 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 757 1,8 257 2,0 4 120 4,2 895 3,1

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 620 1,5 117 0,9 3218 3,2 517 1,8

Brandstiftung 1 559 3,7 236 1,8 569 0,6 96 0,3

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 471 1,1 49 0,4 303 0,3 32 0,1

Straftaten im Amt - - - - 1 0,0 2 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht - - - - 12 0,0 2 0,0

Beleidigung 222 0,5 80 0,6 1 943 2,0 510 1,8

Sachbeschädigung 7077 16,9 686 5,3 14 837 15,0 1 243 5,3

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 17 0,0 1 0,0 398 0,4 9 0,0

Rauschgiftdelikte 37 0,1 15 0,1 241 2,4 761 2,7

Straftaten insgesamt 41 912 100,0 12 878 100,0 99 125 100,0 28 581 100,0

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Die aufgeklärte Delinquenz von Mädchen unter 14 Jahren Jugendlichen beginnt sich der Umfang des ‹schweren"
blieb weitgehend auf den Diebstahl ohne erschwerende Diebstahls dem des ‹einfachen" anzunähern. Mit Aus-
Umstände beschränkt. Die gleichaltrigen Knaben wurden nahme der Sachbeschädigung spielen die übrigen Delikte
außerdem wegen ,,schweren" Diebstahls und Sachbe- quantitativ noch eine vergleichsweise geringe Rolle. Bei
schädigung in größerer Zahl erfaßt. den erfaßten weiblichen Jugendlichen dominiert wieder
Mit zunehmendem Alter verbreitert sich die Skala strafbe- der Diebstahl ohne erschwerende Umstände.
drohter Betätigungen. Bei den ermittelten männlichen
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Aufgijederung der tatverdächtigen H e r a n w a c h s e n d e n und E r w a c h s e n e n nach Straftaten(gruppen)

Heranwachsende Erwachsene

Straftaten(gruppe)* männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in ~ Anzahl in 0/0 Anzahl in 0/0 Anzahl in Ob

Mord und Totschlag 235 0,2 28 0,1 1 986 0,3 287 0,1

Vergewaltigung 446 0,4 6 0,0 3017 0,4 16 0,0

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 3 214 2,7 267 1,0 9 364 1,3 945 0,4

Gefährliche und schwere Körperverletzung 10 060 8,4 666 2,5 43518 6,0 5468 2,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 10 376 8,6 996 3,7 78 315 10,8 10 439 4,5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 4594 3,8 349 1,3 38 154 5,2 4289 1,8

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 30 869 25,7 11 274 42,2 162 008 22,2 105 830 45,5

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 26 451 22,0 1 444 5,4 51 579 7,1 4 662 2,0

Betrug 16553 13,8 5692 21,3 139191 19,1 44391 19,1

Untreue 42 0,0 28 0,1 3047 0,4 819 0,4

Unterschlagung 2 794 2,3 727 2,7 24 751 3,4 6 484 2,8

Urkundenfälschung 2 976 2,5 610 2,3 22 343 3,1 4 886 2,1

Erpressung 172 0,1 25 0,1 1 309 0,2 205 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 8866 7,4 1 354 5,1 44 171 6,1 7718 3,3

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 4872 4,0 638 2,4 14516 2,0 3025 1,3

Brandstiftung 655 0,5 83 0,3 4 821 0,7 1 220 0,5

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 368 0,3 26 0,1 1 652 0,2 217 0,1

Straftaten im Amt 55 0,0 19 0,1 2 289 0,3 186 0,1

Verletzung der Unterhaltspflicht 77 0,1 13 0,0 10751 1,5 593 0,3

Beleidigung 4522 3,8 866 3,2 41 789 5,7 11 840 5,1

Sachbeschädigung 15 157 12,6 915 3,4 47 151 6,5 5 370 2,3

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 571 0,5 88 0,3 10873 1,5 2272 1,0
Rauschgiftdelikte 11 282 9,4 2 159 8,1 37 740 5,2 6 984 3,0

Straftaten insgesamt 120 325 100,0 26692 100,0 728 418 100,0 232 510 100,0

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Bei den männlichen Heranwachsenden ist hervorzuhe- standen bei den ermittelten Erwachsenen Diebstahl ohne
ben, daß sie fast ebenso häufig des ,,schweren" als des erschwerende Umstände und Betrug sowie bei den Män-
Diebstahls ohne erschwerende Umstände verdächtig wa- nern noch dazu Körperverletzung.
ren. Im Vordergrund des aufgeklärten Tatgeschehens
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Aufgliederung der tatverdächtigen Erwachsenen von 21 bis unter 25 und von 25 bis unter 30 nach Straftaten(gruppen)

21 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre

Straftaten(gruppe)* männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in 0/0 Anzahl in Ob Anzahl in 0/0 Anzahl in 0/o

Mord und Totschlag 399 0,3 43 0,1 425 0,3 49 0,1

Vergewaltigung 729 0,5 3 0,0 743 0,5 6 0,0

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 3 117 2,1 270 0,8 2630 1,9 227 0,6

Gefährliche und schwere Körperverletzung 11 310 7,8 868 2,5 9436 6,7 968 2,7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 14880 10,3 1 424 4,1 15 177 10,8 1 754 4,9

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 6590 4,5 616 1,8 6838 4,9 676 1,9

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 30 018 20,7 12 481 36,1 28 584 20,4 12 526 35,1

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 19 898 13,7 1 320 3,8 12 786 9,1 1 046 2,9

Betrug 24702 17,0 8 120 23,5 26 467 18,9 8 259 23,2

Untreue 132 0,1 65 0,2 270 0,2 99 0,3

Unterschlagung 4 921 3,4 1 222 3,5 5 229 3,7 1 275 3,6

Urkundenfälschung 4364 3,0 1 048 3,0 5123 3,7 1169 3,3

Erpressung 252 0,2 38 0,1 255 0,2 33 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und

Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 10 920 7,5 1 649 4,8 9 654 6,9 1 620 4,5

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 4315 3,0 717 2,1 3296 2,3 613 1,7

Brandstiftung 859 0,6 140 0,4 830 0,6 188 0,5

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 393 0,3 25 0,1 376 0,3 43 0,1

Straftaten im Amt 287 0,2 24 0,1 514 0,4 25 0,1

Verletzung der Unterhaltspflicht 528 0,4 50 0,1 1 696 1,2 133 0,4

Beleidigung 6 591 4,5 1 283 3,7 6 567 4,7 1 553 4,4

Sachbeschädigung 13447 9,3 1 002 2,9 10 126 7,2 952 2,7

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 910 0,6 201 0,6 1 353 1,0 309 0,9

Rauschgiftdelikte 15 865 10,9 3 161 9,2 12 487 8,9 2 366 6,6

Straftaten insgesamt 145 074 100,0 34 544 100,0 140 309 100,0 35 665 100,0

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Bei den Männern geht nach dieser Statistik der Anteil des Bei den jüngeren tatverdächtigen Frauen spielten neben
schweren" Diebstahls mit zunehmendem Alter zurück, Diebstahl ohne erschwerende Umstände Betrug und

während der des Betruges zunächst ansteigt. Bei den 21- Rauschgiftdelikte eine quantitativ nennenswerte Rolle.
bis 2sjährigen Männern erreichen Rauschgiftdelikte einen
relativ hohen Anteil.
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Aufgliederung der tatverdächtigen Erwachsenen von 30 bis unter 60 und von 60 und mehr nach Straftaten(gruppen)

30 bis 60 Jahre 60 Jahre und mehr

Straftaten(gruppe) * männlich weiblich männlich weiblich
Anzahl in 0/0 Anzahl in Ob Anzahl in Ob Anzahl in 0/0

Mord und Totschlag 1 082 0,3 181 0,1 80 0,2 14 0,0

Vergewaltigung 1 516 0,4 7 0,0 29 0,1 - -

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 3517 0,9 419 0,3 100 0,3 29 0,1

Gefährliche und schwere Körperverletzung 21 355 5,3 3292 2,6 1 417 3,6 340 1,0

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 45548 11,3 6419 5,0 2710 2,1 842 2,5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 23040 5,7 2686 2,1 1 686 4,2 311 0,9

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 84667 21,0 55896 43,3 18739 47,2 24927 74,8

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 18430 4,6 2153 1,7 465 1,2 143 0,4

Betrug 84501 21,0 26 405 20,5 3 521 8,9 1 607 4,8

Untreue 2490 0,6 619 0,5 155 0,4 36 0,1

Unterschlagung 14 132 3,5 3739 2,9 469 1,2 248 0,7

Urkundenfälschung 12446 3,1 2519 2,0 410 1,0 150 0,5

Erpressung 767 0,2 125 0,1 35 0,1 9 0,0

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 22475 5,6 4034 3,1 1122 2,8 415 1,2

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 6 676 1,7 1 602 1,2 229 0,6 93 0,3

Brandstiftung 2 787 0,7 631 0,5 345 0,9 261 0,8

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 827 0,2 133 0,1 56 0,1 16 0,0

Straftaten im Amt 1 445 0,4 130 0,1 43 0,1 7 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 13 354 3,3 408 0,3 52 0,1 2 0,0

Beleidigung 25 615 6,4 7423 5,8 3 016 7,6 1 S81 4,7

Sachbeschädigung 21 960 5,4 2930 2,3 1 618 4,1 153 0,5

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 8164 2,0 1645 1,3 446 1,1 117 0,4

Rauschgiftdelikte 9325 2,3 1 421 1,1 63 0,2 36 0,1

Straftaten insgesamt 403 334 100,0 128 993 100,0 39 701 100,0 33 308 100,0

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Bei den älteren tatverdächtigen Männern nimmt der Anteil mit höherem Alter anteilmäßig erheblich zu. Die absoluten
des ,,schweren" Diebstahls beträchtlich ab und nähert Zahlen verringern sich bei den älteren Tatverdächtigen
sich bei sechzig und mehr Jahren den Werten der weibli- zwar auch hier, aber nicht im gleichen Ausmaß wie bei den
chen Tatverdächtigen an. Der ,,einfache" Diebstahl anderen hier aufgeführten Delikten.
nimmt dagegen bei tatverdächtigen Männern wie Frauen
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Alters- und Geschlechtsstruktur der Tatverdächtigen in den Bundesländern1 )

Tatverdächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Bundesland insgesamt männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-

= 1000/0 ich ich ich ich ich ich ich ich

Baden-Württemberg 163 803 3,0 0,9 7,6 2,3 8,9 2,1 56,3 18,8
Bayern 207 679 2,4 0,6 6,7 2,0 8,8 2,1 58,0 19,3
Berlin 84554 3,4 1,3 5,8 1,9 6,5 1,8 59,1 20,2
Bremen 22906 3,9 1,6 7,7 2,9 8,9 2,2 54,2 18,6
Hamburg 58659 3,1 1,3 6,7 2,4 8,9 2,5 56,9 18,2
Hessen 115 177 2,0 0,6 6,5 1,9 9,1 1,8 60,4 17,7
Niedersachsen 153 457 3,9 1,1 8,2 2,2 9,7 1,9 55,9 17,0
Nordrhein-Westfalen 328 430 3,9 1,2 9,2 2,5 10,5 2,2 53,4 17,1
Rheinland-Pfalz 72868 2,6 0,7 6,9 1,9 8,8 1,9 58,9 18,1
Saarland 21 432 2,6 1,0 6,3 2,1 8,0 2,0 58,2 19,9
Schleswig-Holstein 61 476 4,4 1,3 9,0 2,4 10,6 2,1 54,7 15,5

Bundesgebiet insgesamt 1290441 3,2 1,0 7,7 2,2 9,3 2,1 56,4 18,0

Š>vgl. die Ausführungen auf Seite 29

Alters- und Geschlechtsstruktur der deutschen Tatverdächtigen in den Bundesländern')

Tatverdächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Bundesland insgesamt männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-

= 1000/0 ich ich ich ich ich ich ich ich

Baden-Württemberg 121 426 2,5 0,7 7,3 2,2 9,0 2,2 56,5 19,6
Bayern 158 811 2,3 0,6 7,0 2,1 9,2 2,1 56,7 20,1
Berlin 65471 2,6 1,1 4,7 1,8 6,3 1,8 60,6 21,1
Bremen 19281 3,7 1,5 7,4 2,9 9,0 2,3 53,9 19,3
Hamburg 44286 2,6 1,1 6,5 2,4 9,5 2,7 55,6 19,5
Hessen 85502 1,9 0,5 6,1 1,9 9,2 1,9 60,0 18,6
Niedersachsen 131 630 3,7 1,0 8,1 2,3 9,7 2,0 55,6 17,6
Nordrhein-Westfalen 270 336 3,3 1,0 8,6 2,4 10,6 2,3 53,6 18,2
Rheinland-Pfalz 63035 2,4 0,8 6,8 1,8 8,7 2,0 58,8 18,8
Saarland 18 329 2,6 0,9 6,4 2,2 8,2 2,0 57,3 20,5
Schleswig-Holstein 54008 4,4 1,3 9,1 2,4 10,9 2,1 54,1 15,6

Bundesgebiet insgesamt 1 032 115 2,9 0,9 7,4 2,2 9,4 2,1 56,2 18,8

Š)vgl. die Ausfuhrungen auf Seite 29

Alters- und Geschlechtsverteilung der nichtdeutschen Tatverdächtigen in den Bundesländern')

Tatverdächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Bundesland insgesamt männ- weib- mann- weib- mann- weib- männ- weib-

= 1000/0 ich ich ich ich ich ich ich ich

Baden-Württemberg 42377 4,6 1,4 8,6 2,5 8,9 1,9 55,7 16,4
Bayern 48868 2,6 0,7 5,8 1,9 7,7 1,9 62,3 17,1
Berlin 19083 5,8 1,9 9,7 2,3 7,3 1,8 54,2 17,1
Bremen 3625 5,2 2,4 9,5 2,5 8,3 1,7 55,6 14,9
Hamburg 14373 4,6 1,9 7,2 2,3 7,1 1,8 60,7 14,4
Hessen 29675 2,3 0,7 7,9 1,8 8,8 1,7 61,8 15,1
Niedersachsen 21 827 5,3 1,5 8,5 1,8 9,9 1,4 58,2 13,5
Nordrhein-Westfalen 58094 7,0 2,1 12,0 2,7 10,3 1,7 52,3 11,9
Rheinland-Pfalz 9833 3,7 1,0 8,2 2,3 9,7 1,6 59,5 13,9
Saarland 3103 2,8 1,1 5,8 1,5 6,9 1,8 63,6 16,5
Schleswig-Holstein 7468 4,3 1,2 8,3 2,1 8,8 1,6 59,3 14,5

Bundesgebiet insgesamt 258326 4,6 1,4 8,7 2,2 8,8 1,8 57,6 14,9

Š)vgl. die Ausführungen auf Seite 29
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Alterstruktur der Tatverdächtigen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1)

Tatverdach- Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Stadt tige insges.

- 1000/0 Anzahl in 0/0 Anzahl in Ob Anzahl in Ob Anzahl in 0/0

Berlin 84 554 3 908 4,6 6 545 7,7 7 037 8,3 67 064 79,3

Bielefeld 6 833 364 5,3 739 10,8 732 10,7 4998 73,1

Bochum 8 703 422 4,8 913 10,5 975 11,2 6 393 73,5

Bonn* 10084 385 3,8 1 209 12,0 1 412 14,0 7078 70,2

Braunschweig 8 523 466 5,5 761 8,9 967 11,3 6 239 73,2

Bremen 17631 930 5,3 1 794 9,1 1 953 11,1 12954 73,5

Dortmund 17314 811 4,7 2088 12,1 2300 13,3 12115 70,0

Düsseldorf 17588 461 2,6 1 835 10,4 2 364 13,4 12928 73,5

Duisburg 11 663 828 7,1 1 636 14,0 1 488 12,8 7711 66,1

Essen 15452 826 5,3 1 610 10,4 1 922 12,4 11 094 71,8

Frankfurt 30565 466 1,5 1 775 5,8 3089 10,1 25235 82,6

Gelsenkirchen 6 661 443 6,7 967 14,5 827 12,4 4424 66,4

Hamburg 58659 2584 4,4 5321 9,1 6683 11,4 44071 75,1

Hannover 17966 597 3,3 1602 8,9 2125 11,8 13642 75,9

Karlsruhe 7915 276 3,5 858 10,8 961 12,1 5 820 73,5

Köln 23429 1154 4,9 2746 11,7 2770 11,8 16759 71,5

Mannheim 9254 404 4,4 952 10,3 1 019 11,0 6879 74,3

Mönchengladbach 6763 276 4,1 651 9,6 788 11,7 5048 74,6

München 33026 632 1,9 2529 7,7 3411 10,3 26454 80,1

Münster 6456 238 3,7 752 11,7 782 12,1 4684 72,6

Nürnberg 14202 400 2,8 1 310 9,2 1 710 12,0 10 782 75,9

Stuttgart 21 797 649 3,0 1 727 7,9 2 289 10,5 17 132 78,6

Wiesbaden 8 158 259 3,2 656 8,0 844 10,3 6 399 78,4

Wuppertal 8069 393 4,9 930 11,5 1021 12,7 5725 71,0

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 29
*) Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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1.3.2 Nichtdeutsche Tatverdächtige
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 61 Außerdem istzu beachten, daß die nichtdeutsche Wohnbe-
des Anhangs sowie in der in diesem Jahrbuch nicht abge- völkerung in ihrer strukturellen Zusammensetzung vor al-
druckten Tabelle 62.) lem durch den immer noch größeren Anteil der kriminali-
Im Berichtsjahr wurden 258 326 (1986: 252 018, 1985: tätsbelasteten Alters- und Geschlechtsgruppe der männli-
231 868, 1984: 207 612) nichtdeutsche Tatverdächtige er- chen Erwachsenen unter vierzig Jahren und die andere
mittelt (1987 = 20,0%, 1986 = 19,3%, 1985 = 18,0~/o, 1984 Sozialstruktur wesentlich von der deutschen Wohnbevöl-
- 16,6% aller Tatverdächtigen). Am 1. Januar 1987 betrug kerung abweicht. Gegen einen beachtlichen Teil der nicht-
der Anteil der Nichtdeutschen an der Wohnbevölkerung deutschen Tatverdächtigen wurde schließlich nur wegen
der Bundesrepublik Deutschland 7,6%. Dieser Prozent- ausländerspezifischer Straftaten (gegen § 47 des Auslän-
satz enthält aber nicht Touristen bzw. Durchreisende, Sta- dergesetzes und das Asylverfahrensgesetz) ermittelt (etwa
tionierungsstreitkräfte und Personen, die sich illegal im ein Fünftel der nichtdeutschen Tatverdächtigen).
Bundesgebiet aufhielten oder aus anderen Gründen nicht Bei den nachfolgenden Straftaten(gruppen) lag der Anteil
gemeldet waren. der nichtdeutschen Tatverdächtigen über 40~/o.

Tatverdächtige davcn: Nichtdeutsche
Straftaten(gruppe) insgesamt

= 1000/0 Anzahl in 0/0

Straftaten gegen Ausländer- und Asylverfahrensgesetz 53 901 51 463 95,5

Taschendiebstahl 2 179 1 360 62,4

Fälschung technischer Aufzeichnungen 2 751 1 471 53,5

Einfuhr von Kckain in nicht geringer Menge 359 174 48,5

Geld- und Wertzeichenfälschung (einschl. lnverkehrbringen> 533 269 42,8

‹Schwerer" Ladendiebstahl 2017 826 41,0

Die Gesamtzahl der nichtdeutschen Tatverdächtigen verteilte sich nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepu-
blik Deutschland wie folgt:

Nichtdeutsche Tatverdächtige Steigerungsrate
Aufenthalt 1987 (1986) gegen Vorjahr

Anzahl in Ob Anzahl in 0/0 in Ob

Illegal 26738 10,4 33950 13,5 -21,2

Legal 231 588 89,6 218 068 86,5 + 6,2

davon:

- Stationierungsstreitkräfte und Angehörige 9 576 3,7 9 453 3,8 + 1,3

-Tourist/Durchreisender 19758 7,6 17777 7,1 + 11,1

- Student/Schüler 30808 11,9 30167 12,0 + 2,1

- Arbeitnehmer 71172 27,6 71 244 28,3 - 0,1

- Gewerbetreibender 8 366 3,2 8 357 3,3 + 0,1

- Asylbewerber 44104 17,1 38984 15,5 + 13,1

- Sonstige 47804 18,5 42087 16,7 + 13,6

Nichtdeutsche Tatverdächtige insgesamt 258 326 100,0 252 018 100,0 + 2,5
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Anteil nichtdeutscher Tatverdächtiger an der jeweiligen Gesamtzahl der Tatverdächtigen bei den Straftaten(gruppen)

Tatver- Nichtdeutsche Tatverdachtige
clächtige

Straftaten(gruppe)* insgesamt insgesamt männlich weiblich
= 1000/0 Anzahl in 0/0 Anzahl in % Anzahl in Ob

Mord und Totschlag 2665 688 25,8 641 24,1 47 1,8

Vergewaltigung 3 741 1 085 29,0 1 081 28,9 4 0,1

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 17233 4483 26,0 4250 24,7 233 1,4
Gefährliche und schwere Körperverletzung 67577 14658 21,7 13403 19,8 1 255 1,9

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108539 18027 16,6 16148 14,9 1879 1,7

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 49614 8507 17,1 7864 15,9 643 1,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 409 981 80 111 19,5 56013 13,7 24098 5,9

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 118 945 21 008 17,7 19617 16,5 1 391 1,2

Betrug 216770 30590 14,1 25183 11,6 5407 2,5

Untreue 3953 204 5,2 168 4,2 36 0,9

Unterschlagung 36503 3955 10,8 3388 9,3 567 1,6

Urkundenfälschung 33522 12225 36,5 10449 31,2 1776 5,3

Erpressung 2118 486 22,9 460 21,7 26 1,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 68 138 8428 12,4 7557 11,1 871 1,3

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27523 5583 20,3 5151 18,7 432 1,6

Brandstiftung 9239 747 8,1 611 6,6 136 1,5

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3 118 268 8,6 249 8,0 19 0,6

Straftaten im Amt 2552 15 0,6 14 0,5 1 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 11 448 1 054 9,2 1 020 8,9 34 0,3

Beleidigung 61 772 6715 10,9 5394 8,7 1 321 2,1

Sachbeschädigung 92403 11045 12,0 10381 11,2 664 0,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 14229 1 960 13,8 1 717 12,1 243 1,7
Rauschgiftdelikte 61 388 12391 20,2 11 445 18,6 946 1,5

Straftaten insgesamt 1 290 441 258 326 20,0 205 925 16,0 52 401 4,1

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Männliche Nichtdeutsche sind unter den Tatverdächtigen Sachbeschädigung jedoch unterdurchschnittlich vertre-
bei gravierenden Gewaltdelikten, Rauschgiftdelikten, Er- ten. Der Anteil weiblicher nichtdeutscher Tatverdächtiger
pressung und Urkundenfälschung über-, bei Diebstahl iris- liegt nur bei Diebstahl ohne erschwerende Umstände und
gesamt und beim ‹einfachen Diebstahl", bei Vermögerls- Urkundenfälschung über, bei den anderen Strafta-
delikten, Widerstand gegen die Staatsgewalt, Brandsltif- ten(gruppen) dagegen unter dem Anteil bei der Gesamtkri-
tung, Verletzung der Unterhaltspflicht, Beleidigung und minalität (4,10/0).
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Aufgllederung der deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Straftaten(gruppen) in %

deutsche nichtdeutsche
Straftaten(gruppe)* Tatverdächtige

Anzahl in 0/~ Anzahl in 0/0

Mord und Totschlag 1 977 0,2 688 0,3

Vergewaltigung 2 656 0,3 1 085 0,4

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 12750 1,2 4483 1,7

Gefährliche und schwere Körperverletzung 52919 5,1 14 658 5,7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 90512 8,8 18027 7,0

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 41107 4,0 8 507 3,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 329 870 32,0 80 111 31,0

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 97 937 9,5 21 008 8,1

Betrug 186180 18,0 30590 11,8

Untreue 3749 0,4 204 0,1

Unterschlagung 32548 3,1 3955 1,5

Urkundenfälschung 21 297 2,1 12 225 4,7

Erpressung 1 632 0,2 486 0,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 59 710 5,8 8 428 3,3

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 21 940 2,1 5 583 2,2

Brandstiftung 8492 0,8 747 0,3

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 850 0,3 268 0,1

Straftaten im Amt 2537 0,2 15 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 10394 1,0 1 054 0,4

Beleidigung 55 057 5,3 6 715 2,6

Sachbeschädigung 81358 7,9 11045 4,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftssektor 12269 1,2 1960 0,8

Rauschgiftdelikte 48 997 4,7 12 391 4,8

Straftaten insgesamt 1032115 100,0 258326 100,0

Die Auflistung ist nicht vollständig.

Gegen deutsche Tatverdächtige wurde relativ wesentlich Tatverdächtigen), also bei Delikten mit Bereicherungsmo-
häufiger wegen Diebstahl, Unterschlagung, Untreue, tiv, ermittelt als gegen nichtdeutsche Tatverdächtige
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem (53,4% aller nichtdeutschen Tatverdächtigen).
Wirtschaftssektor oder Betrug (64,20/0 aller deutschen
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Tatverdächtigerianteile Nichtdeutscher

Mord u. Totschlag Vergewaltigung Raub

21,7% flich~u~tr~ch;t~

Gefährliche u. schw. Schwerer Diebstahl
Körperverletzung

Tatverdächtige
aller

Straftaten

Einfacher Diebstahl Betrug

Urkundenfälschung Straftaten gegen Illegaler Handel
die persönliche und Schmuggel von

Freiheit Rauschgiften
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Anstieg der tatverdächtigen Besondere Belastung bei der
minderjährigen Ausländer Gewaltkri mi nalität

Während Tatverdächtigenzahlen und KBZ deutscher Km- Bei der Gewaltkriminalität ergibt sich für das Berichtsjahr
der seit 1984 rückläufig sind, stiegen sie bei den nicht- im Vergleich der Kriminalitätsbelastungszahlen der jungen
deutschen Kindern an, wie aus der nachstehenden Uber- Deutschen und Ausländer unter 21 Jahren folgendes Bild:
sicht hervorgeht:

Tatverdächtige KBZ
Tatverdächtige Kinder KBZ Deutsche Nichtdeutsche Deutsche Nichtdeutsche
Deutsche Nichtdeutsche Deutsche Nichtdeutsche Kinder

1984: 51474 14835 1364 2653 (8-14) 912 488 30 106

1985: 44728 14083 1337 2915 JUgend-

1986: 41 009 14504 1199 2871 liche
(14-18) 7059 2811 247 829

1987: 39346 15444 1186 3117 Heran-

wach-
Der Ausländeranteil an den tatverdächtigen Kindern kam sende
1987 bereits auf 28,30/0 (Ausländeranteil an der Bevölke- (18-21) 11 481 2999 406 1 215
rung im Kindesalter ab 8 Jahren: 13,1%).

Die Kriminalitätsbelastungszahlen der jungen Ausländer
liegen bei der Gewaltkriminalität in diesen drei Altersgrup-

Eine ähnliche Entwicklung ist auch für die tatverdächtigen pen jeweils etwa dreimal so hoch wie diejenigen ihrer deut-
Jugendlichen zu beobachten; allerdingssinktdie KBZ~it schen Altersgenossen und übertreffen diese damit noch
1985 auch bei den nichtdeutschen Jugendlichen: deutlicher als bei der Gesamtkriminalität. Die Kriminali-

tätsbelastungszahlen der deutschen und ausländischen
Tatverdächtige Jugendliche KBZ Jugendlichen und Heranwachsenden zeigen sich bei der
Deutsche Nichtdeutsche Deutsche Nichtdeutsche Gewaltkriminalität im Vergleich zum Vorjahr kaum ver-

1984: 133975 23385 3659 7611 ändert.

1985: 121 901 25 272 3 566 8 542 Diese Zahlen können nur über die statistische Belastung
1986: 110 171 26871 3484 8515 der von der Polizei ermittelten Tatverdächtigen Auskunft
1987: 99 497 28 209 3477 8 321 geben. Die tatsächliche Belastung von hier lebenden Aus-

ländern im Vergleich zu den Deutschen ist aus mehreren
Der Ausländeranteil an den tatverdächtigen Jugendlichen Gründen nicht bestimmbar. Das doppelte Dunkelfeld in der
betrug im Berichtsjahr 22,1~/o (an der Bevölkerung im Alter Bevölkerungs- und Kriminalstatistik, der hohe Anteil aus-
von 14 bis unter 18 Jahren: 10,6%). länderspezifischer Delikte und die Unterschiede in der Al-

ters-, Geschlechts- und Sozialstruktur stehen einem wer-
tenden Vergleich entgegen.

Rückläufige Tendenzen sind für 1987 bei deutschen und
ausländischen Heranwachsenden feststellbar:

Tatverdächtige
Heranwachsende KBZ
Deutsche Nichtdeutsche Deutsche Nichtdeutsche

1984: 125258 23399 4201 9461

1985: 125835 26045 4249 10533

1986: 124224 28108 4278 11576

1987: 119632 27385 4228 11093

Der Ausländeranteil an den tatverdächtigen Heranwach-
senden belief sich 1987 auf 18,6% (Bevölkerung: 8,0%).
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Kriminalitätsbelastungszahlen** der deutschen Tatverdächtigen

Straftaten(gruppe) * Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene~'männl. weibl. männl. weibl. männl. weib!. männl. weib!.

Mord und Totschlag 0,4 - 4,3 1,2 11,9 1,8 13,3 1,7

Vergewaltigung 0,4 - 10,8 - 21,5 0,4 25,1 0,1

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 17,3 1,7 111,3 13,7 166,2 16,9 115,1 12,3

Gefährliche und schwere Körperverletzung 33,1 6,1 309,9 49,4 560,0 42,2 433,6 38,2

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 39,6 10,3 328,7 63,6 597,8 63,5 599,7 62,9

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 10,2 1,4 89,7 11,9 264,8 22,2 259,1 28,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 062,4 471,2 2382,4 1 079,9 1 737,4 671,7 1119,4 508,3

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 300,5 31,5 1 352,8 97,9 1 540,2 93,1 819,5 61,2

Betrug 22,8 9,0 337,6 174,0 937,1 365,5 994,3 376,0

Untreue 0,1 - 0,5 0,5 2,7 2,0 6,1 3,2

Unterschlagung 14,3 1,7 62,7 13,3 171,7 49,1 214,2 58,9

Urkundenfälschung 3,2 1,1 228,8 19,2 145,4 30,9 126,7 36,4

Erpressung 5,3 1,0 10,9 1,1 8,2 1,7 9,0 1,8

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 34,2 12,9 221,0 55,6 535,7 90,6 467,8 78,5

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 29,1 6,9 172,0 33,3 276,8 42,7 162,2 34,2

Brandstiftung 67,6 8,5 35,0 6,6 42,5 5,3 38,9 6,2

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 20,0 2,1 18,5 2,1 23,9 1,8 17,8 1,2

Straftaten im Amt - - - 0,1 1,2 0,4 14,1 1,2

Verletzung der Unterhaltspflicht - - 0,8 0,1 4,6 0,9 22,7 2,5

Beleidigung 9,8 4,0 107,3 30,9 275,5 57,3 284,0 59,6

Sachbeschädigung 327,9 29,3 897,1 83,3 925,6 62,5 572,3 48,2

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem Wirtschaftasektor 0,9 0,1 25,2 0,6 34,6 5,9 36,6 8,9
Rauschgiftdelikte 1,8 0,9 130,2 50,4 629,2 141,3 610,8 149,6

Straftaten insgesamt 1 504,8 582,4 5 237,8 1 634,5 6 744,2 1 598,6 5 444,3 1 434,9

* Die Auflistung ist nicht vollständig
** Tatverdächtige pro 100 000 deutsche Einwohner (Stichtag: 1. 1. 1987 ohne Kinder unter 8 Jahren)

von 21 bis unter 25 Jahren.

Wegen der im Vergleich zu den nichtdeutschen weitaus minalitätsbelastungszahlen der Deutschen nicht allzuviel
größeren Anzahl deutscher TatVerdächtiger liegen die Kri- von denen der Gesamtbevölkerung entfernt (vgl. S. 51).
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Kriminalitätsbelastungszahlen** der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene* * *

Straftaten(gruppe)* männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag - - 21,5 3,1 47,3 2,6 60,6 6,6

Vergewaltigung 1,3 - 49,7 - 101,4 0,9 103,1 1,2

Raub, rauberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 88,3 6,0 605,8 18,5 610,0 29,0 367,2 19,2
Gefährliche und schwere Körperverletzung 107,2 15,1 901,9 63,6 1 474,8 72,1 1183,4 78,7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 105,0 18,6 819,4 99,4 1 302,0 103,7 1 283,3 126,7

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 25,4 0,4 264,5 19,7 574,7 36,9 629,4 42,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 3286,9 1 239,9 5961,8 2200,1 4319,1 1 480,3 3432,8 1 608,1

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 884,8 123,1 3117,6 188,9 3141,9 137,1 1552,0 83,5

Betrug 95,8 33,7 1 268,6 321,5 2256,9 558,2 2 142,1 768,3

Untreue - - 0,6 - 2,3 0,9 3,7 2,4

Unterschlagung 37,2 4,3 150,3 11,1 233,7 41,3 276,5 51,1

Urkundenfälschung 13,1 1,7 284,8 58,1 655,9 160,0 835,2 207,2

Erpressung 17,9 0,4 49,7 0,6 40,6 1,8 32,4 1,8

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 78,7 19,9 500,7 72,8 842,2 87,9 683,5 81,1
Begünstigung, Strafvereiteiung und Hehlerei 69,5 4,8 396,7 32,1 653,6 41,3 481,9 34,2

Brandstiftung 37,6 6,5 32,2 2,5 30,8 8,8 33,8 12,6

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 12,2 2,6 18,6 1,2 17,3 0,9 15,7 1,2

Straftaten im Amt - - 0,6 - - - 0,9 -

Verletzung der Unterhaltspflicht - - 0,6 - 7,5 0,9 31,9 1,2

Beleidigung 28,0 5,2 210,8 48,1 404,2 64,2 396,8 80,5

Sachbeschädigung 420,3 32,0 966,9 48,1 1 332,8 44,0 876,8 43,9

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor 1,3 - 16,4 0,6 53,3 6,2 79,1 17,4
Rauschgiftdelikte 2,6 0,9 285,4 34,6 1 647,6 179,3 1 635,7 165,2

Straftaten insgesamt 4767,9 1 467,5 12 706,2 3532,5 17 139,1 4019,1 16270,5 4 124,4

* Die Auflistung ist nicht vollständig
** Tatverdächtige pro 100 000 nichtdeutsche Einwohner (Stichtag: 1. 1. 1987; ohne Kinder unter 8 Jahren)

von 21 bis unter 25 Jahren.

Ein anderes Bild ergibt sich bei den nichtdeutschen Tatver- Ausländer sind somit statistisch stark überhöht. Außerdem
dächtigen. Ihre Kriminalitätsbelastungszahlen liegen zwar könnte das Ermittlungsrisiko für die verschiedenen Bevöl-
bis zu dreimal so hoch wie die der deutschen Tatverdächti- kerungsgruppen unterschiedlich sein. Besonders hoch lie-
gen. Hierbei ist aber u. a. zu berücksichtigen, daß bei den gen die Kriminalitätsbelastungszahlen für nichtdeutsche
Nichtdeutschen Stationierungsstreitkräfte mit Angehöri- Jugendliche, Heranwachsende und Jungerwachsene im
gen, Touristen und Personen, die sich illegal im Bundesge- Vergleich zu den deutschen Tatverdächtigen bei gravieren-
biet aufhielten oder aus anderen Gründen nicht gemeldet den Gewaltdelikten. Vergleichsweise gering ist die Diffe-
waren, nur bei den Tatverdächtigen, nicht jedoch bei der renz zwischen Deutschen und Nichtdeutschen dagegen
Wohnbevölkerung mitgezählt werden (Dunkelfeld der Be- bei Sachbeschädigung. Hinter den Zahlen bei Betrug ver-
völkerungsstatistik). Die Kriminalitätsbelastungszahlen bergen sich bei den jüngeren Altersgruppen meist Lei-
insbesondere der erwachsenen und heranwachsenden stungserschleichungen.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in Prozent aller Tatverdächtigen
pro Straftaten(gruppe)

Nichtdeutsche Tat~erdächtige in 0/0

Gesamtzahl der legal, darunter:
Straftaten(grupppe) Tatverdäch-

tigen = 100% illegal Arbeit- Stationierungs- Asyl-
nehmer streitkr. u. Angeh. bewerber

Mord und Totschlag 2 665 0,5 11,1 0,9 4,4

Vergewaltigung 3 741 0,5 13,5 3,3 4,0

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 17 233 0,5 7,4 1,0 4,7
Gefährliche und schwere Körperverletzung 67 577 0,2 10,2 1,3 3,0

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108 539 0,1 8,5 0,9 1,4

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 49614 0,2 9,1 0,3 1,7

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 409 981 0,2 4,0 0,5 4,2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 118 945 0,4 4,9 0,6 1,7

Betrug 216 770 0,0 4,9 0,5 2,0

Untreue 3953 0,1 2,4 0,2 0,1

Unterschlagung 36 503 0,1 4,5 0,3 0,7

Urkundenfälschung 33522 4,1 6,5 0,2 12,3

Erpressung 2118 0,5 8,7 0,3 1,8

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 68 138 0,2 4,4 0,6 1,8

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27523 0,1 9,5 0,3 1,7

Brandstiftung 9 239 0,2 2,9 0,4 0,6

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3 118 0,2 2,5 0,2 0,8

Straftaten im Amt 2552 - 0,4 - -

Verletzung der Unterhaltspflicht 11 448 0,1 5,3 0,1 0,1

Beleidigung 61 772 0,1 5,8 0,3 0,8

Sachbeschädigung 92403 0,1 3,6 1,9 1,3

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem-Wirtschaftssektor 14229 0,4 3,7 0,1 0,5

Rauschgiftdelikte 61 388 0,3 5,2 1,7 2,2

Straftaten insgesamt 1 290 441 2,1 5,5 0,7 3,4

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Nichtdeutsche Arbeitnehmer wurden relativ häufig unter ehesten bei Vergewaltigung,, Sachbeschädigung und
den Tatverdächtigen bei Vergewaltigung, Mord und Tot- Rauschgiftdelikten ermittelt. Bei Asylbewerbern fällt der
schlag sowie gefährlicher und schwerer Körperverletzung Anteil für Urkundenfälsohung weit überdurchschnittlich
festgestellt. Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte ein- aus, ferner für Gewaltdelikte und ‹einfachen" Diebstahl.
schließlich ihrer Familienangehörigen wurden relativ am
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Verteilung einzelner Gruppen nichtdeutscher Tatverdächtiger auf die von ihnen begangenen Straftaten

Nichtdeutsche Tatverdächtige

legal, darunter:

Straftaten(gruppe)* illegal Arbeitnehmer Stationierungs- Asylbewerber
streitkräfte und

Angehörige
Anzahl in 0/0 Anzahl in Ob Anzahl in Ob Anzahl in 0/o

Mord und Totschlag 12 0,0 295 0,4 23 0,3 116 0,3

Vergewaltigung 19 0,1 504 0,7 122 1,3 149 0,3

Raub, räuberische Erpressung und

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 84 0,3 1 268 1,8 165 1,7 818 1,9
Gefährliche und schwere Körperverletzung 128 0,5 6 917 9,7 850 8,9 2061 4,7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 136 0,5 9 280 13,0 1 010 10,5 1 564 3,5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 102 0,4 4538 6,4 173 1,8 864 2,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 729 2,7 16 336 23,0 2 147 22,4 17042 38,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 422 1,6 5 873 8,3 704 7,4 2 068 4,7

Betrug 500 1,9 10707 15,0 984 10,3 4333 9,8

Untreue 2 0,0 93 0,1 6 0,1 3 0,0

Unterschlagung 53 0,2 1 639 2,3 120 1,3 273 0,6

Urkundenfälschung 1 381 5,2 2 177 3,1 78 0,8 4 133 9,4

Erpressung 10 0,0 184 0,3 6 0,1 38 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und

Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 143 0,5 2974 4,2 412 4,3 1 226 2,8
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 41 0,2 2613 3,7 73 0,8 455 1,0

Brandstiftung 14 0,1 264 0,4 39 0,4 54 0,1

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 6 0,0 77 0,1 6 0,1 26 0,1

StraftatenimAmt - - 9 0,0 - - - -

Verletzung der Unterhaltspflicht 14 0,1 610 0,9 16 0,2 14 0,0

Beleidigung 45 0,2 3571 5,0 213 2,2 471 1,1

Sachbeschädigung 76 0,3 3372 4,7 1 798 18,8 1167 2,6

Straftaten gegen strafrechtliche

Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor 61 0,2 521 0,7 18 0,2 75 0,2

Rauschgiftdelikte 188 0,7 3 191 4,5 1 049 11,0 1 378 3,1

Straftaten insgesamt 26 738 100,0 71172 100,0 9 576 100,0 44 104 100,0

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Neun von zehn nichtdeutschen Tatverdächtigen, die sich il- vor allem wegen ‹einfachen" Diebstahls, Betrug und Kör-
legal im Bundesgebiet aufhielten, wurden allein wegen perverletzung ermittelt. Mitglieder der Stationierungs-
Verstoßes gegen Ausländergesetz oder Asylverfahrensge- streitkräfte mit ihren Familienangehörigen wurden am häu-
setz als tatverdächtig registriert. Bei den Asylbewerbern figsten verdächtigt, ‹einfache" Diebstähle, Sachbeschädi-
waren dies auch noch beachtliche 36,40/o (überwiegend gungen oder Rauschgiftdelikte begangen zu haben. Ge-
Verstöße gegen das Asylverfahrensgesetz) und bei den gen Asylbewerber wurde wegen ‹einfachen" Diebstahls
nichtdeutschen Tatverdächtigen insgesamt immerhin relativ oft ermittelt.
noch 19,9%. Gegen nichtdeutsche Arbeitnehmer wurde
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Nach Nationalitäten aufgegliedert setzt sich die Gesamtzahl der ermittelten 258 329 nichtdeutschen Tatverdächtigen
prozentual wie folgt zusammen:

%-Anteil an den nichtdeutschen TVStaatsangehörigkeit Anzahl 1987 (1986) (1985)

Türkei 65553 25,4 25,3 26,3

Jugoslawien 30632 11,9 10,9 11,2

Italien 20 546 8,0 7,7 8,1

Polen 18612 7,2 5,6 5,6

Vereinigte Staaten von Amerika 10593 4,1 4,1 4,4

Iran 8 830 3,4 2,9 2,4

Griechenland 7945 3,1 3,1 3,5

Libanon 7532 2,9 4,1 2,1

Österreich 7 460 2,9 2,9 3,0

Ghana 6 219 2,4 3,3 2,5

Sri Lanka 4 907 1,9 2,0 4,6

Indien 4634 1,8 2,5 1,6

Frankreich 4563 1,8 1,7 1,7

Großbritannien und Nordirland 4443 1,7 1,8 1,9

Niederlande 3433 1,3 1,3 1,3

Spanien 3426 1,3 1,3 1,5

Tschechoslowakei 3262 1,3 1,2 1,4

Marokko 3123 1,2 1,1 1,1

Pakistan 2870 1,1 1,4 1,4

Rumänien 2485 1,0 0,8 0,7

Ungarn 2 135 0,8 0,7 0,8

Schweiz i 934 0,7 0,7 0,7

Portugal i 688 0,7 0,6 0,7

Afghanistan i 468 0,6 0,8 0,7

Athiopien 1 399 0,5 0,6 0,5

Tunesien i 325 0,5 0,5 0,6

Bangladesch 1187 0,5 0,7 0,2

Belgien i 030 0,4 0,4 0,4

Sonstige und ungeklärte Nationalitäten sowie Staatenlose 25 095 9,7 9,9 9,0

Gesamtzahl der ermittelten nichtdeutschen Tatverdächtigen 258 329 100,0 100,0 100,0

Die nichtdeutsche Wohnbevölkerung betrug am 1. 1. 1987:4 512 679. Darin sind u. a. Personen, die sich IJegal im Bundesgebiet aufhiel-
ten, Touristen bzw. Durchreisende und Stationierungsstreitkräfte nicht enthalten. Vor allem dadurch ist zu erklären, daß die Zusammenset-
zung der nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Staatsangehörigkeit zum Teil erheblich von den entsprechenden Anteilen an der nichtdeut-
schen Wohnbevölkerung (z. B. Türkei 31,7%, Jugoslawien 13,1%, Italien 11,90/0, Polen 2,6%, USA 2,00/0, Iran 1,6%, Griechenland 6,20/0,
Libanon 0,5%, Österreich 3,90/0, Ghana 0,40/0) abweicht.

68



Tatverdachtige Nichtdeutsche in den Bundeslandern

Tatverdachtige davon: Nichtdeutsche Illegale
Bundesland insgesamt in 0/0 der

- 100 Ob Anzahl in Ob Anzahl Nichtdeutschen

Baden-Württemberg 163 803 42377 25,9 5017 11,8
Bayern 207679 48868 23,5 11836 24,2
Berlin 84554 19083 22,6 2119 11,1
Bremen 22906 3 625 15,8 29 0,8
Hamburg 58 659 14373 24,5 826 5,7
Hessen 115177 29675 25,8 2333 7,9
Niedersachsen 153 457 21 827 14,2 817 3,7
Nordrhein-Westfalen 328 430 58094 17,7 1 688 2,9
Rheinland-Pfalz 72 868 9 833 13,5 481 4,9

Saarland 21 432 3 103 14,5 494 15,9
Schleswig-Holstein 61 476 7 468 12,1 1 098 14,7

Bundesgebiet insgesamt 1 290 441 258 326 20,0 26 738 10,4

Tatverdächtige Nichtdeutsche in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1)

Tatverdächtige davon: Nichtdeutsche
Stadt insgesamt

= 100% Anzahl in Ob

Berlin 84554 19083 22,6
Bielefeld 6 833 1 320 19,3
Bochum 8703 1289 14,8
Bonn* 10084 2423 24,0

Braunschweig 8523 1 317 15,5

Bremen 17 631 2 728 15,5
Dortmund 17314 3323 19,2
Düsseldorf 17588 3337 19,0
Duisburg 11 663 2247 19,3
Essen 15452 3088 20,0
Frankfurt 30565 13999 45,8
Gelsenkirchen 6 661 1 380 20,7
Hamburg 58 659 14 376 24,5
Hannover 17966 3537 19,7
Karlsruhe 7915 1 837 23,2

Köln 23429 5567 23,8
Mannheim 9254 2790 30,1

Mönchengladbach 6 763 813 12,0
München 33026 9798 29,7
Münster 6456 863 13,4
Nürnberg 14 202 3 956 27,9
Stuttgart 21 797 8 250 37,8
Wiesbaden 8 158 1 883 23,1
Wuppertal 8 069 1 328 16,5

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29 *) Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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1.3.3 Wohnsitzverteilung der Tatverdächtigen
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 21 des Anhangs.)

Tat- Tatverdächtigenwohnsitz ohne
verdächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges festen

Straftaten(gruppe)* insgesamt gemeinde des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz
= 1000/0 Tatortes land gebiet

in 0/0

Mord und Totschlag 2 665 70,1 14,8 22,7 4,5 0,6 3,6

Vergewaltigung 3741 69,3 14,3 21,4 3,7 1,0 3,6

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 17233 59,3 13,3 26,6 5,0 0,9 7,2
Gefährliche und schwere Körperverletzung 67577 71,4 13,2 22,6 3,2 0,5 1,3

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108 539 70,3 14,5 23,9 3,1 0,4 1,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 49614 60,9 14,5 26,5 7,0 0,7 1,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 409 981 62,3 15,3 23,8 4,8 2,7 2,7

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 118945 64,1 15,3 24,8 6,1 0,8 5,7

Betrug 216 770 60,2 12,7 24,9 7,6 1,2 5,2

Untreue 3953 59,9 16,9 28,3 5,5 0,5 0,8

Unterschlagung 36503 61,0 13,4 23,4 5,5 0,9 6,3

Urkundenfälschung 33522 44,3 9,8 21,1 9,7 18,3 4,4

Erpressung 2118 60,3 15,0 27,9 6,5 0,7 3,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 68 138 60,3 13,9 26,7 5,3 0,7 3,8

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27523 72,5 15,3 20,7 3,0 0,5 1,3

Brandstiftung 9239 77,9 12,1 16,8 2,7 0,2 1,2

darunter:

-(Vorsätzliche) Brandstiftung 3118 75,6 12,6 19,0 3,7 0,2 2,4

Straftaten im Amt 2 552 49,7 9,6 43,6 1,4 0,0 0,2

verletzung der Unterhaltspflicht 11 448 52,7 11,2 25,6 10,9 1,6 6,0

Beleidigung 61 772 64,3 13,6 25,6 4,1 0,4 0,9

Sachbeschädigung 92403 70,6 14,3 21,8 3,7 0,5 1,6

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor 14229 57,6 14,5 30,1 6,1 0,8 1,0
Rauschgiftdelikte 61 388 57,1 13,2 26,9 9,8 4,9 3,6

Straftaten insgesamt 1 290 441 62,6 14,7 24,3 6,3 3,3 3,0

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Dieser Übersicht läßt sich eine relativ hohe Mobilität der gemeinde oder im Landkreis des Tatortes. Tatverdächtige
Tatverdächtigen bei Urkundenfälschung, Verletzung der ohne festen Wohnsitz wurden relativ am häufigsten bei
Unterhaltspflicht und Rauschgiftdelikten entnehmen. Bei Raub, Unterschlagung, Verletzung der Unterhaltspflicht,
Brandstiftung, Körperverletzung, Sachbeschädigung, Be- , ,schwerem" Diebstahl und Betrug registriert.
leidigung oder Begünstigung und Hehlerei kamen dage- Die echte Tatverdächtigenzählu ng ist für jeden betroffenen
gen die weitaus meisten Tatverdächtigen aus der näheren Einzelbereich gesondert durchzuführen. Die Summe der
Umgebung des Tatortes. Auch bei Mord und Totschlag Zeilenprozentangaben ist daher höher als 100.
wohnten etwa vier von fünf Tatverdächtigen in der Tatort-
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1.3.4 Weitere Angaben zu den Tatverdächtigen

(Das vollständige Zahlenmaterial befindet sich in Tabelle 22 des Anhangs.)

Alleinhandelnde Tatverdächtige

Bei 75,2% aller Tatverdächtigen wurde festgestellt, daß sie ihre Taten allein begangen hatten. Diese Gruppe stellt u. a. bei
folgenden Straftaten(gruppen) mehr als 80% der jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten Tatverdächtigen:

Straftaten(gruppen) Anzahl in 0/0

Sexualmord 32 100,0

verletzung der Unterhaltspflicht 11 263 98,4

Exhibitionistische Handlungen 2 827 97,2

Homosexuelle Handlungen 419 95,4

Sexueller Mißbrauch von Kindern 3976 92,2

Straftaten gegen Ausländer- und Asylverfahrensgesetz 48 201 89,4

Straftaten gegen das Paßgesetz 754 88,8

Straftaten gegen das Bundes- (oder Landes-) Datenschutzgesetz 85 87,6

Beleidigung 53 877 87,2

unterschlagung 30 670 84,0

Betrug 180520 83,3

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 413 83,1

Straftaten i. Z. m. Lebensmitteln 3248 82,0

Ladendiebstahl 233662 81,6

Straftaten gegen das Waffengesetz i. d. F. vom 8. 3. 1976 und gegen das
Kriegswaffenkontrollgesetz vom 20. 4. 1961 14367 81,6

Urkundenfälschung 27288 81,4

Allgemeine Verstöße nach §29 BtmG 32383 81,2

Vergewaltigung 3026 80,9

Der Anteil alleinhandelnder Tatverdächtiger lag bei folgenden Straftaten(gruppen) unter einem Drittel der jeweiligen
Gesamtzahl:

Straftaten(gruppe) Anzahl in 0/0

Schwerer Diebstahl von Kraftfahrzeugen einschl. unbefugte Ingebrauchnahme 4 647 33,2

Schwerer Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen, Poststellen und dgl. 117 33,2

Schwerer Diebstahl in/aus Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen 942 32,7

Schwerer Diebstahl in/aus Gaststätten/Kantinen/Hotels/Pensionen 3676 31,8

Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-/Büro-/Fabrikationsgebäuden pp. 4906 30,2

Schwerer Diebstahl von Schußwaffen 148 30,2

Schwerer Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen 8613 29,8

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 1 323 28,6

Schwerer Diebstahl in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und SB-Läden 4017 28,5

Diebstahl von/aus Automaten 3127 22,9

Schwerer Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten pp. 606 22,6

Schwerer Diebstahl in/aus Kiosken 604 19,2

Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 66 17,6

Landfriedensbruch 226 16,6
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Als Tatverdächtige bereits in Erscheinung getretene)
1987 wurden 510 707 Tatverdächtige ermittelt, die bereits bei der Polizei als Tatverdächtige in Erscheinung getreten waren.
Mit mehr als 75 Prozent und damit weit über ihren Anteil von 39,60/0 an der Gesamtzahl der Tatverdächtigen hinaus waren
sie u. a. bei folgenden Straftaten(gruppen) beteiligt:

Straftaten(gruppe) Anzahl in 0/0

Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 133 83,6
Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 85 83,3
Allgemeine Verstöße gegen das BtmG mit Heroin 7842 83,0
Zuhälterei 494 81,5
Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Apotheken 172 81,1
Zechanschlußraub 701 80,8
Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln i 081 78,8
Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 1 324 78,4
Illegaler Handel und Schmuggel von Heroin nach § 29 BtmG 4 975 77,2
Schwerer Diebstahl in/aus Schaufenstern pp. 2216 76,9
Raubüberfälle auf Geld- und Wertransporte 286 76,3
Raubüberfälle in Wohnungen i 504 76,2
Schwerer Diebstahl von Kraftwagen 10605 75,8
Menschenhandel 142 75,1
Raubmord 123 75,0

Unter einem Drittel an der jeweiligen Gesamtzahl der Tatverdächtigen lag ihr Anteil bei den folgenden Straftaten(gruppen):

Straftaten(gruppe) Anzahl in %

Straftaten gegen das Paßgesetz 279 32,9
Brandstiftung 2955 32,0
Einfacher Ladendiebstahl - 88776 31,0
Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen 114 30,2
Straftaten gegen das Gesetz über die Verbreitung jugendgefährdender Schriften 336 26,9
Wilderei 544 25,8
Straftaten gegen Ausländer- und Asylverfahrensgesetz 13518 25,1
Straftaten im Amt 473 18,5
Straftaten gegen die Umwelt 2475 17,3
Subventionsbetrug 187 15,1
Fahrlässige Tötung 99 13,6
Fälschung technischer Aufzeichnungen 244 8,9

Männliche Tatverdächtige waren zu 43,1%, weibliche nur zu 27,8% bereits als Tatverdächtige in Erscheinung getreten.

Als Tatverdächtige bereits in Erscheinung getreten~' ist nicht mit , vorbestraft' gleichzusetzen. Voraussetzung ist auch nicht, daß
vorher gleichartige Straftaten festgestellt wurden.
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M itfü h ren von Soh u ßwaffen*)

Im Berichtsjahr führten 11 701 Tatverdächtige (=O,90/o aller Tatverdächtigen) bei der Tatbegehung eine Schußwaffe mit sich.
Ihr Anteil war mit 10 und mehr Prozent an der jeweiligen Tatverdächtigenzahl u. a. bei den folgenden Straftaten(gruppen)
überdurchschnittlich hoch:

Straftaten(gruppe) Anzahl in 0/0

Erpresserischer Menschenraub 38 47,5

Geiselnahme 34 45,3

Jagdwilderei 138 25,6

Straftaten gegen das Waffengesetz i. d. F. vom 8. 3. 1976 und gegen das
Kriegswaffenkontrollgesetz vom 20. 4. 1961 3 956 22,5
Mord 161 16,7

- Raubmord 29 17,7

Raub 1 842 10,7

- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 310 51,8

- Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 583 34,5

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 112 29,9

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 116 24,9

- Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 15 14,7

*) Wie bereits ausgeführt, war die Schußwaffenverwendung (gedroht/geschossen) im Fallbereich zu berücksichtigen (siehe dazu 5. 30).
Unabhängig davon wird das Mitführen einer Schußwaffe sowohl bei den aufgeklärten Fällen (siehe 5. 43) als auch bei den Tatverdächti-
gen registriert. Die Zahlenwerte für den Schußwaffengebrauch und das Mitführen von Schußwaffen können nicht miteinander vergli-
chen werden. Erfaßt wird das Mitführen von Schußwaffen auch dann, wenn im Fallbereich bereits die Schußwaffenverwendung (ge-
droht/geschossen) registriert wurde.
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Konsumenten harter Drogen*)

1987 wurden 19 299 Tatverdächtige (=1,5% aller Tatverdächtigen> festgestellt, die der Polizei als Konsumenten harter Dro-
gen bekannt waren. Sie wurden u. a. wegen der folgenden Straftaten(gruppen) ermittelt:

Anzahl der in % der
Straftaten(gruppe) Konsumenten Tatverdächtigen

harter Drogen bei dieser Straftat

Rauschgiftdelikte insgesamt 15875 25,2
- Direkte Beschaffungskriminalität 1011 46,5
- Ilegaler Handel und Schmuggel von Rauschgift 6425 27,0

- von Heroin 4058 63,0
- von Kokain 839 53,5
- von Cannabis 1 402 9,3

- Illegale Einfuhr von Btm in nicht geringer Menge 904 36,1
Urkundenfälschung 906 2,7
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 3116 2,6
- aus Kraftfahrzeugen 943 3,3
- aus Wohnräumen 936 4,5
Gewaltkriminalität 1348 1,5
- gefährliche und schwere Körperverletzung 636 0,9
- Raub 685 4,0
- Mord 31 3,2

- Raubmord io 6,1
Betrug 2513 1,2
- Leistungserschleichung 1 257 2,3
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 4525 1,1
- Ladendiebstahl 2895 1,0
Sachbeschädigung 728 0,8

Von diesen Konsumenten harter Drogen waren 14 968 oder 77,60/0 männlich und 4 331 oder 22,40/0 weiblich.

*) Als solche gelten Konsumenten von
- Opiaten jeder Art (z. B. Kodein-, Morphin-, Heroinzubereitungen usw.),
- Kokain,
- Amphetaminen (sog. Speed) und
- allen anderen, ärztlich gebrauchten Betäubungsmitteln,
gleichgültig, auf welche Weise diese Zubereitungen dem Körper zugeführt werden.
Soweit als , ,Verbraucher harter Drogen" bekannte Personen in Ermangelung von Betäubungsmitteln sog. Ausweichmittel, z. B. Fortral,
Valoron-N, Captagon, Ephedrinpräparate und dgl. konsumieren, ist dieser Verbrauch ebenfalls als Konsum harter Drogen anzusehen.
Die ausschließlichen Konsumenten sog. Halluzinogene, wie z. B. alle Cannabispräparate, LSD, Meskalin u. ä. sich nicht Konsumenten
harter Drogen.
Vgl. auch die Aussagen zur Beschaffungskriminalität durch Konsumenten harter Drogen (5. 42).
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Tatverdächtige unter Alkoholeinfl u ß*)

1987 wurden 147 933 Tatverdächtige (= 11,50/0 aller Tatverdächtigen) registriert, die nach polizeilichem Erkenntnisstand bei
der Tatausführung unter Alkoholeinfluß standen. Sie wurden u. a. wegen folgender Straftaten(gruppen) ermittelt:

Anzahl der in 0/0 der
Straftaten(gruppe) Tatverdächtigen Tatverdächtigen

unter Alkoholeinfluß bei dieser Straftat

Widerstand gegen die Staatsgewalt 10643 63,5

Gewaltkriminalität 30 949 34,7
- Mord 278 28,8

- Raubmord 41 25,0

- Sexualmord 17 53,1

- Totschlag 851 50,1

- Vergewaltigung 1 464 39,1

- Raub 4648 27,0

- Gefährliche und schwere Körperverletzung 24394 36,1

Sachbeschädigung 28687 31,0

Vorsätzliche Brandstiftung 823 26,4
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 19419 16,3

- Schaufenstereinbruch 1 018 35,3

Vortäuschen einer Straftat 2012 15,0
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 26188 6,4

- von Kraftwagen einschließlich unbefugte Ingebrauchnahme 1 712 27,4

Die Tatverdächtigen, bei denen Alkoholeinfluß bei Tatbegehung festgestellt wurde, waren zu 93,0% männlich und zu 7,00/0
weiblich.

*) Ein Alkoholeinfluß liegt vor, wenn dadurch die Urteilskraft des Tatverdächtigen während der Tatausführung beeinträchtigt war. Maßgeb-
lich ist ein offensichtlicher oder nach den Ermittlungen wahrscheinlicher Alkoholeinfluß.
Vgl. die Angaben zu den von Tatverdächtigen unter Alkoholeinfluß begangenen aufgeklärten Straftaten (5. 43).
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1.4 Ausgewählte Deliktsbereiche

1.4.1 Staatsschutzdelikte*)

1987 wurden nach der besonderen Polizeilichen Kriminalstatistik (S) von den zuständigen Polizeidienststellen 16 617 Fälle
von Staatsschutzdelikten nach Abschluß der Ermittlungen gemeldet.

Jahr Fälle Steigerungsrate in %

1975 3 596
1976 5085 + 41,4
1977 7220 + 42,0
1978 7376 + 2,2
1979 7580 + 2,8
1980 9078 + 19,8
1981 16545 + 82,3
1982 14364 -13,2
1983 14766 + 2,8
1984 13093 -11,3
1985 12479 - 4,7
1986 14696 + 17,8
1987 16617 + 13,1

Die nachstehende Tabelle veranschaulicht, wie sich die Gesamtzahl auf die einzelnen Bundesländer verteilt:

Anzahl der Fälle Anteil an eier Gesamtzahl in 0/0
Bundesland

1987 (1986) 1987 (1986)

Baden-Württemberg 2586 1 737 15,6 11,8
Bayern 2035 2 959 12,3 20,2
Berlin 2 895 2 230 17,4 15,2
Bremen 364 248 2,2 1,7
Hamburg 1 033 856 6,2 5,8
Hessen 920 1 049 5,5 7,1
Niedersachsen 1 417 1 478 8,5 10,1
Nordrhein-Westfalen 3 888 2 850 23,4 19,4
Rheinland-Pfalz 426 183 2,6 1,2
Saarland 153 73 0,9 0,5
Schleswig-Holstein 900 1 033 5,4 7,0

Bundesgebiet insgesamt 16617 14696 100,0 100,0

Die nachstehende Tabelle gibt eine Ubersicht über die Alters- und Geschlechtsstruktur der ermittelten Tatverdächtigen:

Geschlecht

Alter männlich weiblich insgesamt
Anzahl in Ob Anzahl in 0/0 Anzahl in 0/0

unter 18 Jahren 451 85,6 76 14,4 527 100,0
in

0
/o 8,0 - 5,4 - 7,4 -

ab 18 Jahren 5 221 79,7 1 333 20,3 6 554 100,0
in

0
/o 92,0 - 94,6 - 92,6 -

insgesamt 5 672 80,1 1 409 19,9 7081 100,0
in % 100,0 - 100,0 - 100,0 -

~) Staatsschutzdelikte werden über einen unabhängigen kriminalpolizeilichen Meldedienst erfaßt. Soweit gleichzeitig Tatbestände der all-
gemeinen Kriminalität erfüllt sind (Mord, Raub, Diebstahl, Urkundenfälsehung etc.), erfolgt eine Doppelerfassung in der allgemeinen
Kriminalstatistik und in der besonderen Polizeilichen Kriminalstatistik (5).
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Mit der folgenden Tabelle werden die Staatsschutzdelikte nach den einzelnen Straftaten(gruppen) aufgeschlüsselt:

Anzahl der Fälle Anteil an der
Straftaten(gruppe) Gesamtzahl in

1987 (1986) Prozent

1 Friedensverrat/Hochverrat - 1
II Gefährdung des demokratischen Rechtsstaates 3632 2791 21,86

III Verschleppung
IV Politische Verdächtigung 11 24 0,07
V Straftaten gegen ausländische Staaten 45 67 0,27

VI Straftaten gegen die Verfassungsorgane 35 21 0,21
VII Landesverrat und Gefährdung der äußeren Sicherheit 234 283 1,41

VIII Agententätigkeit zu Sabotagezwecken - -

IX Straftaten gegen die Landesverteidigung 102 124 0,61
X Straftaten gemäß § 129a StGB 331 225 1,99

Xl Andere Straftaten 12227 11160 73,58

l-XI insgesamt 16617 14696 100,00

Aufschlüsselung der Straftatengruppe Xl nach Delikten

Zahl der Fälle§§ StGB Straftat 1987 (1986)

111 Öffentliche Aufforderung zu Straftaten 529 74
113 Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte 130 153
114 Widerstand gegen Personen, die Vollstreckungsbeamten gleichstehen 1 -

120 Gefangenenbefreiung 22 33
121 Gefangenenmeuterei 1 -

123 Hausfriedensbruch 126 167
124 Schwerer Hausfriedensbruch 23 136
125 Landfriedensbruch 231 566
125 a Besonders schwerer Fall des Landfriedensbruchs 310 96
126 Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung von Straftaten 668 1 051
127 Bildung bewaffneter Haufen 1 -

129 Bildung krimineller Vereinigungen 2 -

130 Volksverhetzung 437 498
130 a Anleitung zu Straftaten 8 -

131 Verherrlichung von Gewalt, Aufstachelung zum Rassenhaß 11 18
132 Amtsanmaßung 92 27
132 a Mißbrauch von Titeln, Berufsbezeichnungen und Abzeichen 8 -

133 Verwahrungsbruch 4 2
134 Verletzung amtlicher Bekanntmachungen 10 5
140 Belohnung und Billigung von Straftaten 5 2
142 Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort 1 -

145 Mißbrauch von Notrufen und Beeinträchtigung von Unfallverhütungs- und Nothilfemitteln 12 17
145 a Verstoß gegen die Weisung während der Führungsaufsicht 1 -

145 d Vortäuschen einer Straftat 21 19
146 Geldfälschung 1 -

148 Wertzeichenfälschung 1 -

153 Falsche uneidliche Aussage - 4
154 Meineid - 1

164 Falsche Verdächtigung 19 19
166 Beschimpfung von Bekenntnissen, Religionsgesellschaften

und Weltanschauungsvereinigungen 12 -

167 bis 168 Störung der Religionsausübung, einer Bestattungsfeier, der Totenruhe 12 16
185 bis 187a Beleidigungstatbestand 537 478
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Zahl der Fälle§§ StGB Straftat 1987 (1986)

189 Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener 10 3
202 Verletzung des Briefgeheimnisses 2 -

203 Verletzung von Privatgeheimnissen 1 -

211/212 Mord/Totschlag 21 9
221 Aussetzung 1 -

222 Fahrlässige Tötung 1 -

223 Körperverletzung 139 112
223 a Gefährliche Körperverletzung 228 233
224 Schwere Körperverletzung 1 -

239 Freiheitsberaubung 11
240 Nötigung 368 581
241 Bedrohung 376 337
242 Diebstahl 190 113
243 Besonders schwerer Fall des Diebstahls 72 59
244 Diebstahl mit Waffen; Bandendiebstahl 1 -

246 Unterschlagung 41 6
248 a Diebstahl und Unterschlagung geringwertiger Sachen 5 -

248 c Entziehung elektrischer Energie 1 -

249 Raub 38 10
250 Schwerer Raub 11 2
251 Raub mit Todesfolge 1 -

253 Erpressung 20 15
255 Räuberische Erpressung 5 2
258 Strafvereitelung 3 6
259 Hehlerei 2 -

263 Betrug 12 2
265 a Erschleichen von Leistungen 3 -

267 Urkundenfälschung 104 55
271 Mittelbare Urkundenfälschung - 1
274 Urkundenunterdrückung; Veränderung einer Grenzbezeßchnung 3 -

303 Sachbeschädigung allein oder i. V. m. gemeinschädlicher Sachbeschädigung § 304 6 268 5 108
305 Zerstörung von Bauwerken 4 -

305 a Zerstörung wichtiger Arbeitsmittel 35 -

306 Schwere Brandstiftung 66 53
307 Besonders schwere Brandstiftung 1 -

308 Brandstiftung 77 83
309 Fahrlässige Brandstiftung 1 -

310 a Herbeiführen einer Brandgefahr 3 -

311 Herbeiführen einer Sprengstoffexplosion 36 36
311 b Vorbereitung eines Explosions- oder Strahlungsverbrechens 15 21
315 Gefährliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs- und Luftverkehr 48 40
315 a Gefährdung des Bahn-, Schiffs- und Luftverkehrs 1 1
315 b Gefährliche Eingriffe in den Straßenverkehr 40 56
315 c Gefährdung des Straßenverkehrs 1 -

316 b Störung öffentlicher Betriebe 119 70
316 c Angriff auf den Luftverkehr 1 -

317 Störung von Fernmeldeanlagen 7 -

353 Abgabenüberhebung; Leistungskürzung 1 -

353 b Verletzung des Dienstgeheimnisses 3 -

353 d Verbotene Mitteilungen über Gerichtsverhandlungen 4 -

Gesetze Zahl der Fälle1987 (1986)

StVG und StVO 2 41
Versammlungsgesetz 487 549
KWKG und Waffengesetz 24 48
Fernmeldeanlagengesetz 22 24
Presse-Gesetz 22 7
Sprengstoffgesetz 10 7
Sonstige 22 80

Summe der Straftaten nach Straftatengruppe Xl 12227 11160
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Gewaltkriminalität_+) _____ _____ _____ _____

80 82 84 86 87
enthalt Mord und Totschlag einschl Versuche; Kindestotung, Vergewaltigung, Raub, rauberische Erpressung und
rauberischer Angriff auf Kraftfahrer, ab 1963 Korperverletzung mit todlichem Ausgang; gefahrliche und schwere
Korperverletzung sowie Vergiftung, ab 1973 erpresserischer Menschenraub, Geiselnahme, Angriff auf den Luftverkehr

1.4.2 Gewaltkriminalität

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

davon mit Schußwaffe Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20 000- 100 000- 500 000

in % in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Gewaltkriminalität insgesamt 100 003 13,9 3,7 2,0 18,3 24,1 23,3 34,2
davon:
- Mord, Totschlag, Tötung auf

Verlangen und Kindestötung 2 651 68,0 0,8 10,3 27,6 28,1 19,1 25,0
- Vergewaltigung 5 281 44,4 2,3 0,1 23,0 25,9 19,5 30,9
- Raub, räuberische

Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 28122 20,2 11,5 0,8 11,4 22,2 23,1 43,2

- Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang 108 - - - 23,1 25,9 16,7 33,3

- Gafährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung 63 711 6,4 0,4 2,4 20,5 24,6 23,8 31,0

- Erpresserischer
Menschenraub 66 27,3 56,1 4,5 36,4 24,2 12,1 27,3

- Geiselnahme 62 9,7 50,0 3,2 35,5 24,2 16,1 24,2

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklasse an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Zwei Drittel der erfaßten Fälle von Gewaltkriminalität wa- Gewaltkriminalität überdurchschnittlich hoch. Gewaltde-
ren gefährliche und schwere Körperverletzungen. Körper- likte ereignen sich überproportional häufig in Großstädten.
verletzungen ausgenommen, ist der Versuchsanteil der Dies gilt vor allem für Raub.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Gewaltkriminalität insgesamt 100 003 101 307 - 1,3 73,4 73,6
davon:
- Mord, Totschlag, Tötung auf Verlangen und Kindestötung 2 651 2 728 - 2,8 94,0 93,9
- Vergewaltigung 5 281 5 604 - 5,8 71,2 70,8
- Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff

auf Kraftfahrer 28122 28581 - 1,6 47,5 48,4
- Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 108 112 - 3,6 95,4 95,5
- Gefährliche und schwere Körperverletzung

sowie Vergiftung 63711 64097 - 0,6 84,1 84,2
- Erpresserischer Menschenraub 66 87 - 24,1 69,7 64,4
- Geiselnahme 62 96 -35,4 87,1 71,9

Die in den letzten Jahren leicht rückläufige Tendenz bei der Gewaltkriminalität setzte sich auch im Berichtsjahr fort.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in

0
/o

Gewaltkriminalität insgesamt 89271 90,1 9,9 1,6 11,1 16,2 71,1
davon:
- Mord, Totschlag, Tötung auf

Verlangen und Kindestötung 2 678 86,9 13,1 0,2 4,8 9,9 85,1
- Vergewaltigung 3741 99,4 0,6 0,3 6,6 12,1 81,1
- Raub, räuberische Erpressung und

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 17233 91,4 8,6 3,0 17,0 20,2 59,8
- Körperverletzung mit tödlichem

Ausgang 136 86,8 13,2 1,5 5,9 13,2 79,4
- Gefährliche und schwere Körper-

verletzung sowie Vergiftung 67577 89,6 10,4 1,4 10,2 15,9 72,5
- Erpresserischer Menschenraub 80 93,8 6,3 - 5,0 7,5 87,5
- Geiselnahme 75 92,0 8,0 - 1,3 9,3 89,3

Diese gravierenden Gewaltdelikte werden in der Regel Jugendlicher und Heranwachsender unter den Tatver-
von männlichen Tatverdächtigen begangen. Die Anteile dächtigen sind bei Raub am höchsten.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Taverdächtigen

Tatver- legal
Stratftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist/ Stu- Ar- Ge-

ins- Tatverdächtige illegal nie- Durch- dent/ bet- werbe- Asyl- Son-
gesamt rungs- reisen- Schü- neu- trei- bewer- stige

streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in Ob in 0/0

Gewaltkriminalität insgesamt 89271 20450 22,9 1,2 5,7 2,5 11,5 43,2 3,2 14,9 17,8
davon:
- Mord, Totschlag, Tötung auf

Verlangen und Kindestötung 2678 690 25,8 1,9 6,4 1,9 4,9 42,9 2,2 16,8 23,0
-Vergewaltigung 3741 1085 29,0 1,8 11,2 2,3 7,6 46,5 2,4 13,7 14,5
- Raub, räuberische

Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 17 233 4 483 26,0 1,9 3,7 4,2 19,9 28,3 1,6 18,2 22,3

- Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang 136 15 11,0 - 13,3 - - 66.7 6,7 6,7 6,7

- Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung 67577 146S8 21,7 0,9 5,8 2,0 9,8 47.2 3,8 14,1 16,6

- Erpresserischer
Menschenraub 80 20 25,0 S,0 - 15,0 10,0 60.0 - - 10,0

- Geiselnahme 75 11 14,7 9,1 - - 9,1 9,1 - 27,3 45,5

Bei der Gewaltkriminalität liegen die Tatverdächtigenantei- für Stationierungsstreitkräfte bei Vergewaltigung, für Stu-
le Nichtdeutscher überdurchschnittlich hoch, und zwar denten/Schüler bei Raub, für Arbeitnehmer bei gefährli-
insbesondere bei Vergewaltigung. Auffällig sind die hohen cher und schwerer Körperverletzung und für Asylbewerber
Anteile unter den nichtdeutschen Tatverdächtigen, z. B. bei Raub.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Nicht- Liba- Grie- Groß-

Straftat deutsche Türkei Jugosla Italien USA chen- Polen britan- Indien Iran
Tatver- wien non land nien
dachtige

in 9/o

Gewaltkriminalität insgesamt 20450 38,7 10,1 8,2 4,9 3,7 3,1 2,9 2,8 2,3 1,7
darunter:
- Mord, Totschlag, Tötung auf

Verlangen und Kindestötung 690 38,1 15,4 5,5 9,0 2,3 1,7 1,4 0,1 4,1 1,4
- Vergewaltigung 1 085 36,5 10,0 6,3 11,2 0,6 2,9 3,0 1,9 3,7 2,9
- Raub, räuberische

Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 4 483 37,0 11,4 7,8 4,0 6,3 2,4 4,7 1,8 1,2 0,9

- Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung 14658 39,5 9,5 8,6 4,4 3,2 3,3 2,4 3,2 2,5 1,8

Die Anteile von Türken liegen bei diesen Gewalttaten weit ders US-Amerikaner im Vergleich zu ihrem Durchschnitts-
über ihrem Anteil an den nichtdeutschen Tatverdächtigen anteil (4,1Gb) bei Vergewaltigung und Tötungsdelikten so-
insgesamt (25,4%). Uberrepräsentiert sind ferner beson- wie Libanesen und Polen bei Raub.

Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Gewaltkriminalität

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 12214 131 136 139

Bayern 12487 113 116 118
Berlin 8319 443 466 485

Bremen 2370 362 376 370

Hamburg 5 295 337 337 348

Hessen 8584 155 150 155

Niedersachsen 11 641 162 166 160

Nordrhein-Westfalen 28626 172 173 176

Rheinland-Pfalz 4534 126 124 122

Saarland 1 619 155 165 165

Schleswig-Holstein 4314 165 161 186

Bundesgebiet insgesamt 100003 164 166 169

* vgl. Seite 8
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1.4.3 Diebstahlskriminalität

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

davon: Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche bis 20000 20 000-- 100 000- 500 000

in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Diebstahl insgesamt 2790849 11,9 19,2 27,5 20,4 32,3
davon:
- Diebstahl unter erschwerenden Umständen

- §§ 243, 244 StGB - 1 729 892 17,7 18,4 27,4 19,6 34,4
- Diebstahl ohne erschwerende Umstände

- §§ 242, 247, 248a-c StGB - 1 060 957 2,5 20,5 27,6 21,7 29,0
* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Etwa drei Fünftel der Diebstahlsfälle entfielen auf Dieb- sonders ab 500 000 Einwohner, waren erheblich überre-
stahl unter erschwerenden Umständen. Großstädte, be- präsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in 0/0

1987 1986 1987/1 986 1987 1986

Diebstahl insgesamt 2 790 849 2 270 077 + 2,6 27,8 29,1
davon:

- Diebstahl unter erschwerenden Umständen
243, 244 StGB- 1729892 1647658 + 5,0 16,0 17,2

- Diebstahl ohne erschwerende Umstände
242, 247, 248a-c StGB- 1060957 1072419 -1,1 47,1 47,4

Diebstahl unter erschwerenden Umständen nahm deut- Die Aufklärungsquoten sind gegenüber dem Vorjahr ge-
lich zu, Diebstahl ohne erschwerende Umstände dagegen sunken.
ab.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
fl0 /o in0/o

Diebstahl insgesamt 495 922 69,2 30,8 8,3 16,5 12,6 62,6

davon:

- Diebstahl unter erschwerenden
Umständen
- §§ 243, 244 StGB - 118 945 92,8 7,2 6,6 22,7 23,5 47,3

- Diebstahl ohne erschwerende
Umstände
- §§ 242, 247, 247a-c StGB - 409 981 64,4 35,6 8,8 15,6 10,3 65,3

Obwohl in der Polizeilichen Kriminalstatistik mehr Fälle mit ‹schweren" hoch. Bei Diebstahl werden relativ viele Tat-
als ohne erschwerende Umstände registriert sind, führt die verdächtige aus den jüngeren Altersgruppen ermittelt; bei
niedrige Aufklärungsquote des ‹schweren" Diebstahls einfachem Diebstahl überdurchschnittlich viele Kinder und
dazu, daß weitaus mehr Tatverdächtige beim ‹einfachen" bei schwerem Diebstahl vor allem Jugendliche und Heran-
Diebstahl ermittelt wurden. Beim ‹einfachen" Diebstahl wachsende.
liegt der Anteil weiblicher Tatverdächtiger im Vergleich zum

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Taverdächtigen

Tatver- legal
Straftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist/ Stu- Ar- Ge-

ins- Tatverdächtige illegal nie- Durch- dent/ beit- werbe- Asyl- Son-
gesamt rungs- reisen- Schü- neh- trei- bewer- stige

streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in 0/0 in Ob

Diebstahl insgesamt 495922 95795 19,3 1,1 2,9 10,1 22,7 22,0 0,7 19,2 21,4

davon:

- Diebstahl unter erschweren-
den Umständen
- §§ 243, 244 StGB - 118 945 21 008 17,7 2,0 3,4 4,7 26'O 28,0 0,9 9,8 25,3

- Diebstahl ohne erschwerende
Umstände
- §§ 242, 247, 248a-c StGB - 409 981 80 111 19'5 0,9 2,7 11,1 22,5 20,4 0,6 21,3 20,5

Bei Diebstahlsdelikten weisen die nichtdeutschen Tatver- gen" (z. B. Arbeits- und Erwerbslose) und - bei Diebstahl
dächtigen geringere Anteile auf als bei der Gesamtkrimina- ohne erschwerende Umstände - der Asylbewerber waren
lität (20,0%). Bemerkenswert häufig wurden Studen- überdurchschnittlich oft vertreten.
ten/Schüler ermittelt. Aber auch die Gruppen der ‹Sonsti-
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Türkei Polen Italien Liba- Grie- Frank-Straftat Jugosla- Iran chen- USA GhanaTatver- wien non land reich
dächtige

in 0/0

Diebstahl insgesamt 95795 24,1 14,0 11,0 8,2 4,8 4,1 3,0 2,8 2,5 2,1

davon:

- Diebstahl unter erschwerenden
Umständen
- §§ 243, 244 StGB - 21 008 39,8 16,0 4,8 8,9 2,7 0,9 2,9 2,7 0,5 1,5

Diebstahl ohne erschwerende
Umstände
- §§ 242, 247, 248a-c StGB - 80 111 21,1 13,4 12,4 8,1 5,4 4,7 3,0 2,8 2,9 2,2

Bei Diebstahl unter erschwerenden Umständen sind Tür- (besonders beim ‹schweren" Diebstahl) und Polen (beson-
ken am deutlichsten überrepräsentiert, bei Diebstahl ohne ders beim ‹einfachen" Diebstahl) an den nichtdeutschen
erschwerende Umstände Polen, Libanesen und Iraner. An- Tatverdächtigen. Zurückgegangen ist der Anteil der
gestiegen sind insbesondere die Anteile von Jugoslawen Türken.

Schadensgruppen 1)

Schadenshöhe von ... bis unter. . . DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälle* 25 100 1 000 10000 100 000 mehr

in 0/0

Diebstahl insgesamt 2214195 14,0 11,9 53,4 18,3 2,3 0,1

davon:

- Diebstahl unter erschwerenden Umständen
- §§ 243, 244 StGB - 1 318 441 6,8 5,1 60,0 24,6 3,4 0,1

- Diebstahl ohne erschwerende Umstände
- §§ 242, 247, 248a-c StGB - 895 754 24,5 21,9 43,9 9,9 0,8 0,0

1) ohne Bayern
* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen erfaßt.

Bei Diebstahl ohne erschwerende Umstände wurden in terDM 100 registriert. Mehralsein Viertel aller ,,schweren"
fast der Hälfte der Fälle, bei ‹schwerem" Diebstahl dage- Diebstahlsfälle verursachte Schäden ab DM 1000, Sachbe-
gen nur bei etwa einem Zehntel der Fälle Schäden von un- schädigungen bei Einbrüchen nicht mitgerechnet.
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Diebstahl insgesamt

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 295 811 3 172 3227 3 110
Bayern 265 546 2 408 2 429 2 438
Berlin 161799 8610 8665 8531
Bremen 68897 10532 10596 8927
Hamburg 188420 11992 11051 10441
Hessen 311272 5615 5144 4976
Niedersachsen 347849 4834 4769 4651
Nordrhein-Westfalen 831 922 4 989 4 829 4 657
Rheinland-Pfalz 118 785 3289 3244 3182
Saarland 36 089 3 463 3 379 3 235
Schleswig-Holstein 164 459 6295 6 222 5 924

Bundesgebiet insgesamt 2 790 849 4 565 4 456 4 309

* vgl. Seite 8
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14.4 Wirtschaftskriminalität1)

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

davon Tatortverteiliing in Prozent
Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000

in0/o Einwohner 100000 500000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Wirtschaftskriminalität 38 769 3,7 26,5 20,5 25,1 26,6

darunter:
- bei Betrug 25 193 5,3 26,0 22,5 24,9 24,8

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Seit 1984 wird zusätzlich erhoben, welche Straftaten der zwei Drittel allein bei Betrug. Großstädte sind als Tatorte
Wirtschaftskriminalität zuzurechnen sind. 1987 wurden überrepräsentiert.
38 769 derartige Wirtschaftsdelikte erfaßt und davon fast

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Wirtschaftskriminalität 38 769 38 926 - 0,4 93,0 93,4
darunter:
- bei Betrug 25 193 23058 + 9,3 91,3 92,0

Es fehlen in diesen Zahlen Wirtschaftsstraftaten, die von teiligung der Polizei oder von den Steuerbehörden verfolgt
Schwerpunktstaatsanwaltschaften unmittelbar ohne Be- werden.

1) Die polizeiliche Definition lautet - Als Wirtschaftskriminalität sind anzusehen:
1. Die Gesamtheit der in § 74 c Abs. 1 Nr. 1-6 GVG aufgeführten Straftaten;
2. Delikte, die im Rahmen tatsächlicher oder vorgetäuschter wirtschaftlicher Betätigung begangen werden und über eine Schädigung

von einzelnen hinaus das Wirtschaftsleben beeinträchtigen oder die Allgemeinheit schädigen können und/oder deren Aufklärung
besondere kaufmännische Kenntnisse erfordert.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
jfl

0
/0 in%

Wirtschaftskriminalität 16 096 82,5 17,5 0,0 0,7 2,2 97,1

darunter:

- bei Betrug 7061 83,3 16,7 0,1 0,8 3,0 96,2

Bei Wirtschaftskriminalität wurden fast ausschließlich erwachsene Tatverdächtige ermittelt.

Schadensgruppen 1 )

Schadenshöhe von ... bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälle* 25 100 1000 10000 100000 mehr

in Ob

Wirtschaftskriminalität 18 231 36,1 8,1 15,0 16,4 15,2 8,9

darunter:

- bei Betrug 11 389 23,5 12,8 22,3 19,9 14,8 6,7

1) ohne Bayern
* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen erfaßt.

Ist ein Schaden nicht bezifferbar, wird ein ideeller Schaden oder Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf
von DM 1,- registriert. Dies erklärt den hohen Anteil der dem Wirtschaftssektor.
Schadensklasse unter DM 100 z. B. bei Konkursstraftaten

Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Wirtschaftskriminalität

Bundesland Falle Häufigkeitszahl *1987 1986

Baden-Württemberg 5 770 61,9 80,9
Bayern 8 303 75,3 98,6
Berlin 2341 124,6 148,2
Bremen 958 146,4 122,4

Hamburg 1 659 105,6 111,6
Hessen 2155 38,9 16,6
Niedersachsen 2 113 29,4 54,3
Nordrhein-Westfalen 10 004 60,0 39,9
Rheinland-Pfalz 3 460 95,8 68,2

Saarland 587 56,3 3,9
Schleswig-Holstein 1 419 54,3 48,2

Bundesgebiet insgesamt 38 769 63,4 63,8

vgl. Seite 8
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1.4.5 Computerkriminalität

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

davon: Tatortverteilung in Prozent
Auf klä-

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000 rungs
in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr quote

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Computerkriminalität 3 067 7,9 16,9 25,8 20,1 36,0 44,8

davon:
-Computerbetrug-§263aStGB- 2777 7,9 15,2 26,2 19,5 37,9 41,1
- Fälschung beweiserheblicher

Daten, Täuschung im Rechts-
verkehr bei Datenverarbeitung
- §§ 269, 270 StGB - 169 - 45,6 15,4 29,0 10,1 98,8

- Datenveränderung,
Computersabotage
- §§ 303a, 303b StGB - 72 31,9 19,4 27,8 26,4 26,4 41,7

- Ausspähen von Daten
- § 202a StGB - 49 - 12,2 36,7 14,3 32,7 73,5

Der Deliktsbereich ,,Computerkriminalität" wurde 1987 waren Großstädte ab 500 000 Einwohner weit überreprä-
erstmals gesondert erfaßt. Bei neun von zehn Fällen han- sentiert.
delte es sich um Computerbetrug. Bei Computerbetrug

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in% in0/o

Computerkriminalität 1112 84,3 15,7 1,8 6,7 17,5 74,0

davon:

- Computerbetrug - § 263a StGB,- 959 83,7 16,3 1,8 6,4 19,0 72,9

- Fälschung beweiserheblicher Daten,
Täuschung im Rechtsverkehr bei
Datenverarbeitung
- §§ 269, 270 StGB - 95 83,2 16,8 1,1 7,4 6,3 85,3

- Datenveränderung, Computersabotage
- §§ 303a, 303b StGB - 23 95,7 4,3 4,3 26,1 - 69,6

- Ausspähen von Daten
- § 202a StGB - 43 93,0 7,0 2,3 - 18,6 79,1

Die aufgeklärte Computerkriminalität wurde in der Regel von männlichen Erwachsenen begangen.
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1.4.6 Rauschgift- und direkte Beschaffungskriminalität

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Rauschgiftdelikte insgesamt und direkte
Beschaffungskriminalität 79859 2,0 18,0 29,2 20,8 30,0

davon:

- Rauschgiftdelikte (BtMG)* 74894 1,3 18,2 29,5 20,4 29,9

- direkte Beschaffungskriminalität 4 965 11,9 14,9 25,0 27,7 32,1

* Eine detallierte Darstellung der Verstöße gegen das Betäubungsmittelgesetz findet sich auf den Seiten 158 ff.

Uberrepräsentiert waren besonders bei der direkten Beschaffungskriminalität Großstädte zumal ab 500 000 Einwohner.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in0/o

Rauschgiftdelikte insgesamt und
direkte Beschaffungskriminalität 62913 83,4 16,6 0,1 5,1 21,6 73,2

davon:

- Rauschgiftdelikte (BtMG) 61 388 83,8 16,2 0,1 5,2 21,9 72,9

- direkte Beschaffungskriminalität 2 172 70,7 29,3 0,0 2,5 10,0 87,4

Die ermittelten Tatverdächtigen waren in der Regel volljäh- überdurchschnittlich oft weibliche Tatverdächtige ermittelt.
rig. Bei der direkten Beschaffungskriminalität wurden
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1.4.7 Straftaten gegen die Bestimmungen zum Schutze der Jugend

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

davon: Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000

in0/o Einwohner 100000 500000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Straftaten gegen die Bestimmungen
zum Schutze der Jugend 1 779 - 27,1 22,5 16,2 34,1
davon:
- Verbreitung pornographischer Erzeug-

nisse an Personen unter 18 Jahren
-§l84Abs. 1 Ziff. 1,2,5StGB- 417 - 30,7 20,6 10,3 38,1

- Gewaltdarstellung, Aufstachelung zum
Rassenhaß: Schriften an Personen unter
18 Jahren - § 131 Abs. 1 Ziff. 3 StGB - 82 - 67,0 20,7 8,5 3,7

- Straftaten gegen § 12 Abs. 4 des JÖSchG 117 - 21,4 49,6 20,5 8,5
- Straftaten gegen das Gesetz über

die Verbreitung jugendgefährdender
Schriften 1163 - 23,6 20,6 18,5 37,3

Bei den Straftaten gegen das Gesetz über die Verbreitung ren Großstädte ab 500 000 überrepräsentiert, bei Gewalt-
jugendgefährdender Schriften und bei Verbreitung porno- darstellung und Aufstachelung zum Rassenhaß dagegen
graphischer Erzeugnisse an Personen unter 18 Jahren wa- Gemeinden unter 20 000 Einwohnern.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Straftaten gegen die Bestimmungen
zum Schutze der Jugend 1 779 2 242 - 20,7 98,0 98,5
davon:
- Verbreitung pornographischer Erzeugnisse

an Personen unter 18 Jahren
- § 184 Abs. 1 Ziff. 1,2,5 StGB - 417 447 - 6,7 93,5 95,3

- Gewaltdarstellung, Aufstachelung zum Rassenhaß:
Schriften an Personen unter 18 Jahren
- § 131 Abs. 1 Ziff. 3 StGB - 82 96 - 14,6 97,6 96,9

- Straftaten gegen § 12 Abs. 4 des JÖSchG 117 125 - 6,4 100,0 98,4
- Straftaten gegen das Gesetz über die Verbreitung

jugendgefährdender Schriften 1163 1 574 -26,1 99,4 99,5

Die registrierten Straftaten gegen die Bestimmungen zum Schutze der Jugend waren in allen Einzelbereichen rückläufig.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdachtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in0/o

Straftaten gegen die Bestimmungen

zum Schutze der Jugend 1 798 72,4 27,6 0,1 1,6 3,9 94,4

darvon:

- Verbreitung pornographischer
Erzeugnisse an Personen
unter 18 Jahren
- § 184 Abs. 1 Ziff. 1, 2, 5 StGB - 417 76,0 24,0 - 2,9 6,2 90,9

- Gewaltdarstellung, Aufstachelung
zum Rassenhaß: Schriften
an Personen unter 18 Jahren
- § 131 Abs. 1 Ziff. 3 StGB - 62 62,9 37,1 1,6 9,7 4,8 83,9

- Straftaten gegen
§ 12 Abs. 4desJÖSchG 114 73,7 26,3 - 1,8 2,6 95,6

- Straftaten gegen das Gesetz
über die Verbreitung
jugendgefährdender Schriften 1 250 71,4 28,6 0,1 0,7 3,4 95,8

AlsTatverdächtigewurden bei den Straftaten gegen die Be- Erwachsene ermittelt. Der Frauenanteil war überduroh-
stimmungen zum Schutze der Jugend fast ausschließlich schnittlich.

Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Straftaten gegen Bestimmungen zum Schutze der Jugend

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl *1987 1986

Baden-Württemberg 393 4,2 4,6

Bayern 360 3,3 3,5

Berlin 23 1,2 1,7
Bremen 12 1,8 8,5
Hamburg 289 18,4 10,9

Hessen 33 0,6 1,0
Niedersachsen 211 2,9 3,9
Nordrhein-Westfalen 340 2,0 4,0
Rheinland-Pfalz 58 1,6 2,5

Saarland 4 0,4 2,5
Schleswig-Holstein 56 2,1 1,8

Bundesgebiet insgesamt 1 779 2,9 3,7

* vgl. Seite 8
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2. Einzeldarstellungen

Mord und Totschlag (§§ 211, 212,213,216 StGB)

310<'- ________ ________ ________ _________ _________

2500..... ________ ________ ________ ________ ________

Jahr -. 1978 80 82 84 86 87

2.1 Mord und Totschlag

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

davon: mit Schußwaffe Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20 000- 100 000- 500 000

in % in 0/0 Einwohner 100 000 500 000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Mord 970 48,0 1,1 15,5 26,7 27,0 19,3 26,7
darunter:
- Raubmord 132 29,5 3,0 13,6 18,2 25,0 19,7 37,1
- Sexualmord 41 29,3 2,4 2,4 41,5 26,8 12,2 17,1
Totschlag und Tötung
auf Verlangen 1 662 80,4 0,7 7,3 28,1 28,6 19,1 24,1

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Auffällig ist der hohe Anteil von Versuchshandlungen: bei im Vergleich zu ihren Bevölkerungsanteilen überreprä-
Mord fast die Hälfte und bei Totschlag vier Fünftel der sentiert.
Fälle. Als Tatorte sind Großstädte ab 500 000 Einwohner

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986
Mord 970 1 045 - 7,2 90,3 89,6
darunter:
- Raubmord 132 144 - 8,3 84,8 79,9
- Sexualmord 41 55 - 25,5 82,9 67,3
Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 662 1 657 + 0,3 95,4 96,8

Bei Mord und zumal Sexualmord wurde im Vergleich zum wieder bemerkenswert hohen Aufklärungsquoten dürften
Vorjahr ein Rückgang, bei Totschlag eine stagnierende in erster Linie auf die starke Verfolgungsintensität in die-
Tendenz festgestellt. Die vollendeten Fälle von Mord und sem Deliktsbereich zurückgehen.
Totschlag nahmen von 893 (1986) auf 830 Fälle ab. Die
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in%

Mord 965 88,5 11,5 0,4 5,7 12,0 81,9

darunter:

- Raubmord 164 90,2 9,8 - 10,4 22,0 67,7

- Sexualmord 32 100,0 - - 9,4 18,8 71,9

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 700 86,7 13,3 0,1 4,0 8,6 87,2

Kinder und Jugendliche sind als Tatverdächtige bei diesen Tötungsdelikten erheblich unterrepräsentiert.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Taverdächtigen

Tatver- legal
Stratftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist/ Stu- Ar- Ge-

ns- Tatverdächtige illegal nie- Durch- dent/ beit- werbe- Asyl- Son-
gesamt rungs- reisen- Schü- neh- trei- bewer- stige

streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in % in 0/0

Mord 965 241 25,0 2,5 9,5 3,7 5,4 40,2 1,7 10,4 26,6

Totschlag und Tötung
auf Verlangen 1 700 447 26,3 1,3 4,7 0,9 4,7 44,3 2,5 20,4 21,3

Nichtdeutsche waren unter den Tatverdächtigen bei Mord gebietes immer noch zu einem größeren Teil aus jüngeren
und Totschlag zu über einem Viertel vertreten. Aus dieser Männern untervierzigJahrenzusammensetztalsdiedeut-
hohen Quote (bei aber kleinen absoluten Zahlen) könnte sche Wohnbevölkerung. Ferner dürfte - neben den ande-
der Schluß gezogen werden, Nichtdeutsche seien mit die- ren Sitten und Temperamenten - auch die besondere Le-
sen Delikten besonders belastet. Zu beachten ist jedoch, benslage in der Fremde bedeutsam sein.
daß sich die nichtdeutsche Wohnbevölkerung des Bundes-

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Nicht- Grie-deutsche Türkei USA Italien Indien Frank- Öster- Liba- Ma-Jugosia- chen-Straftat Tatver- wien reich reich land non rokko

dächtige
in %

Mord 241 36,1 17,0 12,9 9,1 3,3 2,9 2,5 2,1 1,2 1,2

Totschlag und Tötung
auf Verlangen 447 39,4 14,5 6,9 3,6 4,5 1,6 2,5 1,6 2,9 1,1

Im Vergleich zur registrierten Gesamtkriminalität waren un- Jugoslawen, US-Amerikaner und Inder überrepräsentiert.
ter den nichtdeutschen Tatverdächtigen vor allem Türken,
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer nach Alter von . . . bis unter. . Jahren
Heran- Erwachsene

Opfer männ weib- Jugend- wach-
Straftat ins- Kinder liche

gesamt lich ich sende 60 und
bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 mehr

in% in%

Mord vollendet 539 42,3 57,7 5,6 5,0 2,8 6,7 58,6 21,3

versucht 545 62,2 37,8 0,9 3,3 1,8 7,3 77,8 8,8

darunter:

- Raubmord vollendet 98 56,1 43,9 - - - - 55,1 44,9

versucht 43 60,5 39,5 - - - 7,0 74,4 18,6
- Sexualmord vollendet 29 6,9 93,1 3,4 13,8 24,1 20,7 20,7 17,2

versucht 12 - 100,0 - 16,7 - 33,3 50,0 -

Totschlag und Tötung
auf Verlangen vollendet 335 56,1 43,9 7,2 2,4 1,5 5,4 73,7 9,9

versucht 1 463 66,7 33,3 1,4 0,9 2,7 7,7 83,6 3,9

,,Raubmördern" fielen ausschließlich Erwachsene zum Bei Totschlag waren die Opfer meist männlich und über-
Opfer, darunter besonders häufig ältere Menschen ab 60 wiegend Erwachsene unter sechzig Jahren. Bei vollende-
Jahren. Männliche Opfer überwiegen. Diese Alters- und tem Mord wurden mehr weibliche als männliche Opfer ge-
Geschlechtsverteilung ähnelt derjenigen für Raub, räube- zählt.
rische Erpressung und räuberischen Angriff auf Kraft-
fahrer.
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Mord und Totschlag

Häufigkeitszahl*

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 443 4,7 4,1 4,9
Bayern 397 3,6 4,3 3,8
Berlin 125 6,7 5,8 6,6
Bremen 75 11,5 12,5 12,7
Hamburg 62 3,9 3,5 4,7
Hessen 313 5,6 5,1 5,5
Niedersachsen 317 4,4 5,1 4,9
Nordrhein-Westfalen 566 3,4 3,6 3,6
Rheinland-Pfalz 190 5,3 5,5 5,0
Saarland 55 5,3 5,8 7,2
Schleswig-Holstein 89 3,4 3,1 3,9

Bundesgebiet insgesamt 2 632 4,3 4,4 4,6

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1)

Mord und Totschlag

Fälle Häufigkeitszahl Häufigkeitszahl derStadt insgesamt vollendeten Fälleinsges. 1987 1986 1985 1987 1986 1985

Berlin 125 6,7 5,8 6,6 3,0 2,8 2,9
Bielefeld 17 5,7 5,7 3,3 3,3 1,3 1,7
Bochum 25 6,6 3,1 6,8 1,8 1,6 1,0
Bonn* 18 3,8 3,4 3,2 1,5 1,9 1,5
Braunschweig 9 3,6 4,9 5,2 0,8 1,6 1,6
Bremen 60 11,5 14,1 14,0 1,3 2,9 2,8
Dortmund 36 6,3 7,7 5,4 1,9 2,1 1,6
Düsseldorf 20 3,6 3,9 3,7 2,0 2,1 2,5
Duisburg 14 2,7 2,3 3,7 1,0 1,4 1,5
Essen 35 5,7 2,8 3,4 2,6 1,0 1,6
Frankfurt 77 13,0 8,3 8,4 5,2 2,5 3,0
Gelsenkirchen 15 5,3 4,6 3,1 1,1 1,1 1,4
Hamburg 62 3,9 3,5 4,7 2,4 2,7 2,9
Hannover 41 8,1 10,5 6,7 2,6 4,1 1,4
Karlsruhe 14 5,2 10,5 14,5 1,1 2,6 3,4
Köln 48 5,2 5,4 5,5 2,8 2,3 2,9
Mannheim 25 8,5 5,8 9,5 3,1 2,0 2,4
Mönchengladbach 8 3,1 3,9 5,9 1,6 0,0 1,2
München 82 6,4 5,9 5,8 1,9 2,1 1,7
Münster 6 2,2 4,8 4,4 0,7 1,5 1,1
Nürnberg 16 3,4 4,5 3,0 1,5 1,7 1,7
Stuttgart 46 8,1 5,5 7,3 2,7 0,9 2,0
Wiesbaden 19 7,1 4,9 5,6 3,8 1,9 2,2
Wuppertal 12 3,2 7,2 2,1 1,9 5,1 0,5

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Vergewaltigung (~ 177 StGB)

Jahr -. 1978 80 82 84 86 87

Sexueller Mißbrauch von Kindern (§ 176 StGB)

80 82 84 86 87
Exhibitionistische Handlungen und Erregung öffentlichen Ärgernisses
(§§183,183a StGB)

80 82 84

2.2 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

davon: mit Schußwaffe Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20 000- 100 000- 500 000

in % in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr
40,8* 26,5* 163* 16,5*

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 34200 13,8 0,5 0,0 23,3 28,1 21,3 27,1
darunter:
- Vergewaltigung 5281 44,4 2,3 0,1 23,0 25,9 19,5 30,9

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 1 549 65,7 3,2 0,1 21,9 29,6 19,8 28,5
- überfallartig (durch

Gruppen) 106 33,0 0,9 - 24,5 25,5 20,8 29,2
-durch Gruppen 133 18,0 1,5 - 27,1 24,1 16,5 32,3

- Sexuelle Nötigung 3 411 28,9 1,5 0,1 21,2 27,8 24,3 26,4
- Sexueller Mißbrauch

von Kindern 10085 11,8 0,0 0,1 24,8 28,4 21,2 25,4
- Exhibitionistische

Handlungen und Erregung
öffentlichen Ärgernisses 9 233 - - - 24,9 30,8 22,6 21,6

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Die überfallartig durch Einzeltäter begangene Vergewalti- unterrepräsentiert. Großstädte mit mehr als 500 000 Ein-
gung weist mit fast zwei Dritteln der Fälle den weitaus höch- wohnern zeigten bei Vergewaltigung, Städte zwischen
sten Versuchsanteil auf. 20 000 und 100 000 Einwohnern bei den übrigen Sexual-
Bei derTatortverteilung waren-bezogen auf den Bevölke- delikten den höchsten Anteil. Dies könnte auch auf unter-
rungsanteil - bei allen aufgeführten Sexualdelikten die schiedliches Anzeigeverhalten in großen und kleineren
kleinen Gemeinden bis unter 20 000 Einwohner deutlich Städten zurückzuführen sein.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in 0/0

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 34200 38713 - 11,7 65,0 66,1
darunter:
- Vergewaltigung 5281 5604 - 5,8 71,2 70,8

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 1 549 1 548 - 2,2 49,8 51,9
- überfallartig (durch Gruppen) 106 139 - 23,7 37,7 36,7
- durch Gruppen 133 146 - 8,9 75,2 84,2

- Sexuelle Nötigung 3411 3 786 - 9,9 59,2 60,6
- Sexueller Mißbrauch von Kindern 10 085 10 576 - 4,6 60,2 59,7
- Exhibitionistische Handlungen und Erregung

öffentlichen Argernisses - §§ 183, 183a StGB - 9 233 10 585 - 12,8 49,2 50,5

Bei allen Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung dem Vorjahr.
gab es einen Rückgang der registrierten Fälle gegenüber

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in0/o

Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 17287 91,6 8,4 1,8 7,3 8,9 81,9

darunter:

- Vergewaltigung 3741 99,4 0,6 0,3 6,6 12,1 81,1

darunter:

- überfallartig (Einzeltäter) 661 100,0 - 0,3 7,3 13,5 79,0

- überfallartig (durch Gruppen) 82 98,8 1,2 1,2 24,4 29,3 45,1

- durch Gruppen 248 98,4 1,6 1,2 11,3 21,8 65,7

- Sexuelle Nötigung 2014 97,9 2,1 3,2 12,3 11,9 72,6

- Sexueller Mißbrauch von Kindern 4312 98,0 2,0 5,2 12,1 8,0 74,7

- Exhibitionistische Handlungen
und Erregung öffentlichen
Argernisses 2 909 99,1 0,9 0,8 6,6 9,3 83,3

Bei den Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung sexueller Nötigung und bei sexuellem Mißbrauch von Km-
wurden weit überwiegend Erwachsene ab 21 Jahren als dem war der Anteil der Jugendlichen relativ hoch, jedoch
Tatverdächtige ermittelt. Bei Vergewaltigung waren die mit deutlich sinkender Tendenz.
Einzeltäter im Schnitt älter als die Gruppentäter. Bei

97



Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- legal
Stratfiat dächtige Nichtdeutsche Statia- Tourist/ Stu- Ar- Ge-

ins- Tatverdächtige illegal nie- Durch- dent/ beit- werbe- Asyl- San-
gesamt rungs- reisen- Schü- neh- trei- bewer- stige

streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in % in %
Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 17287 3307 19,1 1,8 9,1 2,6 10,6 41,8 5,5 12,5 16,1

darunter:

-Vergewaltigung 3741 1085 29,0 1,8 11,2 2,3 7,6 46,5 2,4 13,7 14,5

darunter:

- überfallartig (Einzeltäter) 661 137 20,7 2,9 16,1 3,7 10,9 39,4 0,7 15,3 10,9

- überfallartig (durch
Gruppen) 82 32 39,0 - 6,3 - 6,3 43,8 - 31,3 12,5

-durchGruppen 248 94 37,9 - 12,8 1,1 11,7 41,5 - 21,3 11,7
- Sexuelle Nötigung 2014 506 25,1 1,8 5,5 2,4 18,8 41,3 2,0 16,8 11,5
- Sexueller Mißbrauch von

Kindern 4312 651 15,1 0,9 8,1 2,6 20,6 35,9 2,3 13,4 16,1
- Exhibitionistische Handlungen

und Erregung
öffentlichen Argernisses 2909 426 14,6 0,2 20,2 5,9 8,0 39,0 2,1 10,8 13,8

Bei den aufgeklärten Sexualdelikten, zumal bei Vergewalti- deutsche Bevölkerung (zumal Stationierungsstreitkräfte,
gung, waren Arbeitnehmer und Stationierungsstreitkräfte Asylbewerber und Arbeitnehmer) zu einem beachtlichen
im Vergleich zu ihrem Anteil an den Nichtdeutschen bei al- Teil aus ledigen, jüngeren Männern besteht, die wegen ih-
len Straftaten (vgl. 5. 59) erheblich überrepräsentiert. rer auch sprachlich bedingten Kontakt- und Verständi-
Bei Vergewaltigung war jeder vierte Tatverdächtige Nicht- gungsschwierigkeiten in besonderem Maße Konfliktsitua-
deutscher. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die nicht- tionen ausgesetzt sein dürften.

98



Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Nicht- Grie-
deutsche Türkei USA Italien Jugosla- chen- Oster- Frank-

wien reich Indien Iran Polen reich
Straftat Tatver- land

dächtige
in 0/0

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 3 307 32,5 9,6 8,9 8,7 3,5 2,6 2,6 2,5 2,4 2,0

darunter:

-vergewaltigung 1 085 36,5 11,2 6,3 10,0 2,9 1,4 3,7 2,9 3,0 1,6

darunter:

- überfallartig (Einzeltäter) 137 34,3 13,1 5,8 9,5 1,5 2,2 2,9 0,7 0,7 2,9

- überfallartig (durch Gruppen) 32 53,1 - 3,1 6,3 - - 9,4 - 6,3 6,3

-durch Gruppen 94 24,5 14,9 11,7 9,6 3,2 - 16,0 - 7,6 -

- Sexuelle Nötigung 506 38,3 4,7 9,1 8,1 3,8 1,0 3,8 3,6 2,0 2,4

- Sexueller Mißbrauch von
Kindern 651 37,0 9,8 7,4 8,0 3,9 1,8 2,5 4,8 1,2 1,1

- Exhibitionistische Handlungen
und Erregung
öffentlichen Argernisses 426 20,7 18,8 10,8 6,3 3,5 2,6 1,4 0,9 3,3 2,8

Uber ihren Anteil an der Gesamtzahl der nichtdeutschen den, Staatsangehörigkeiten also, die besonders hohe Kon-
Tatverdächtigen hinaus (vgl. 8. 68) waren bei diesen Se- tingente an Gastarbeitern bzw. Stationierungsstreitkräften
xualdelikten vor allem Türken und US-Amerikaner zu fin- aufweisen.

Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer nach Alter von . . . bis unter. . . Jahren
Heran- Erwachsene

Opfer männ weib- Jugend- wach-
Straftat ins- Kinder liche sende 60 und

gesamt ich ich bis 6 6-14 14-18 18-21 21-60 mehr

in% in%

Vergewaltigung vollendet 5292 - 100,0 0,1 2,0 18,9 18,0 59,1 1,9
versucht 2357 - 100,0 0,1 1,3 14,3 18,4 62,5 3,4

darunter:

- überfallartig
Einzeltäter vollendet 533 - 100,0 0,2 1,1 17,8 18,8 59,5 2,6

versucht 1 025 - 100,0 0,2 0,9 15,8 18,2 60,9 4,0

- überfallartig
(durch Gruppen) vollendet 71 - 100,0 - - 11,3 12,7 76,1 -

versucht 35 - 100,0 - 5,7 17,1 17,1 57,1 2,9

-durch Gruppen vollendet 110 - 100,0 - 1,8 22,7 21,8 53,6 -

versucht 24 - 100,0 - 4,2 37,5 16,7 41,7 -

Sexuelle Nötigung vollendet 2 464 8,5 91,5 0,3 3,3 21,8 17,5 54,4 2,7
versucht 1 003 4,2 95,8 - 2,5 20,8 21,0 53,6 2,0

Sexueller Mißbrauch
von Kindern vollendet 11 498 23,1 76,9 7,6 92,4 - - - -

versucht 1 435 27,2 72,8 5,7 94,3 - - - -

Bei Vergewaltigung wie auch bei der sexuellen Nötigung gruppen erkennen. Bei diesen Delikten war überein Drittel
lassen die hohen Opferanteile Jugendlicher und Heran- der Opfer unter 21 Jahre alt.
wachsender eine besondere Gefährdung dieser Alters-
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Vergewaltigung

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fälle 1987 1986 1985
Baden-Württemberg 724 7,8 8,1 8,8
Bayern 739 6,7 7,1 7,5
Berlin 321 17,1 18,1 22,2
Bremen 165 25,2 22,7 20,3
Hamburg 310 19,7 17,6 19,4
Hessen 488 8,8 10,8 10,2
Niedersachsen 644 8,9 9,8 9,9
Nordrhein-Westfalen 1 292 7,7 8,3 8,9
Rheinland-Pfalz 268 7,4 7,5 8,4
Saarland 73 7,0 8,8 9,2
Schleswig-Holstein 257 9,8 9,6 10,5

Bundesgebiet insgesamt 5 281 8,6 9,2 9,7

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

Vergewaltigung

Häufigkeitszahl
Stadt Fälle 1987 1986 1985
Berlin 321 17,1 18,1 22,2
Bielefeld 25 8,4 9,4 11,0
Bochum 32 8,4 6,3 8,6
Bonn* 28 5,9 7,6 7,0
Braunschweig 26 10,5 12,9 13,2
Bremen 145 27,8 23,4 20,4
Dortmund 49 8,6 9,3 11,6
Düsseldorf 60 10,7 11,6 11,9
Duisburg 98 19,0 13,6 13,1
Essen 69 11,2 9,1 9,6
Frankfurt 113 19,1 20,1 17,9
Gelsenkirchen 19 6,7 6,0 5,6
Hamburg 310 19,7 17,6 19,4
Hannover 85 16,8 15,0 14,5
Karlsruhe 30 11,2 9,7 12,3
Köln 162 17,7 17,3 18,4
Mannheim 42 14,3 19,6 22,0
Mönchengladbach 20 7,8 7,1 7,4
München 148 11,6 12,1 14,1
Münster 23 8,6 9,7 14,3
Nürnberg 49 10,5 14,1 16,9
Stuttgart 86 15,2 14,5 13,0
Wiesbaden 28 10,5 16,9 17,6
Wuppertal 43 15,7 11,2 15,6

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
(§§ 249-252, 255, 316 a StGB>

Jahr -4 1978 80 82 84

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen
900 - _____________ ____________ ____________ ____________ ____________

400 - _____________ ____________ _____________ ____________ ____________ ____________ ____________

Jahr -~ 1978 80 82 84
2.3 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

davon: mit Schußwaffe Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000

in% in% Einwohner 100000 500000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Raub, räuberische Erpressung
und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 28 122 20,2 11,5 0,8 11,4 22,2 23,1 43,2
darunter:
- Raubüberfälle auf Geld-

institute und Poststellen 819 29,1 58,6 2,2 36,3 24,9 14,0 24,7
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahistellen und Geschäfte 2904 24,3 41,0 2,1 11,1 21,6 24,1 43,1
- Raubüberfälle auf Geld-

und Werttransporte 663 28,7 27,1 3,3 15,2 20,2 22,0 42,4
darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 625 28,3 27,2 2,9 15,5 20,2 21,5 42,7
- auf Spezialgeld-

transportfahrzeuge 8 50,0 25,0 - - 37,5 12,5 50,0
- Räuberischer Angriff

auf Kraftfahrer 558 - 25,1 2,7 24,6 26,0 19,7 29,4
- Zechanschlußraub 895 8,7 1,3 0,3 11,3 20,3 23,6 44,6
- Handtaschenraub 5405 19,3 0,9 0,1 7,5 22,4 22,8 47,1
- Sonstige Raubüberfälle auf

Straßen, Wegen und Plätzen 8095 19,7 5,9 0,6 7,8 19,0 24,8 48,3
- Raubüberfälle in Wohnungen 1 991 20,5 10,4 1,3 13,8 19,4 23,5 43,3

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Jeder fünfte angezeigte Raub blieb im Versuch stecken. den Vorjahren ereigneten sich Raubüberfälle nach der Sta-
Bei drei von fünf Raubüberfällen auf Geldinstitute und tistikweitausam häufigsten in den Großstädten ab500 000
Poststellen wurde mit der Schußwaffe gedroht. Nur selten Einwohnern. Bei Raubüberfällen auf Geldinstitute und
wurde dagegen bei Zechanschlußraub, Handtaschenraub Poststellen wurden jedoch kleinere Tatortgemeinden be-
oder ,,sonstigen Raubüberfällen auf Straßen, Wegen oder vorzugt.
Plätzen" eine Schußwaffenverwendung registriert. Wie in
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 28122 28581 - 1,6 47,5 48,4
darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 819 893 - 8,3 61,9 67,9
- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 2 904 2 997 - 3,1 44,8 44,5

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 663 734 - 9,7 36,0 38,7
darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 625 675 - 7,4 36,0 37,3

- auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 8 11 - 27,3 50,0 63,6

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 558 555 + 0,5 61,6 56,6
- Zechanschlußraub 895 1014 -11,7 64,1 64,3
- Handtaschenraub 5405 5462 - 1,0 29,6 29,4

- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 8 095 7 769 + 4,2 37,4 37,8
- Raubüberfälle in Wohnungen 1 991 2 027 - 1,8 67,1 66,7

Die Zahl der registrierten Raubüberfälle, auch die beson- Insgesamt war die Aufklärungsquote leicht rückläufig. Bei
ders gravierenden auf Geldinstitute und Poststellen oder Raubüberfällen auf Geldinstitute lag sie trotz Rückgang
auf Geld- und Werttransporte, nahm insgesamt ab. Ange- immer noch relativ hoch.
stiegen sind aber die ‹sonstigen Raubüberfälle auf Stra-
ßen, Wegen oder Plätzen".

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in%

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 17233 91,4 8,5 3,1 17,0 20,1 59,8
darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute

und Poststellen 598 94,1 5,9 1,0 3,8 14,5 80,6
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahlstellen und Geschäfte 1 688 93,2 6,8 0,4 12,3 25,0 62,3
- Raubüberfälle auf Geld-

und Werttransporte 375 92,8 7,2 - 4,5 22,1 73,3
darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 355 93,0 7,0 - 4,8 23,1 72,1
- auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 4 100,0 - - - - 100,0

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 466 94,6 5,4 - 10,1 28,3 61,6
-Zechanschlußraub 868 91,6 8,4 - 6,0 19,8 74,2

- Handtaschenraub 1 692 93,6 6,4 6,9 37,8 23,8 31,5
- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen,

Wegen oder Plätzen 4 622 94,0 6,0 5,8 26,6 23,3 44,3
- Raubüberfälle in Wohnungen 1 973 88,8 11,2 0,3 7,1 16,8 75,9

Frauen betätigen sich nach dem polizeilichen Ermittlungs- dächtigen (44,7%) und bei ,,sonstigen Raubüberfällen auf
ergebnis relativ selten als Räuber. Bei Handtaschenraub Straßen, Wegen oder Plätzen" knapp ein Drittel (32,4%)
stellten Kinder und Jugendliche fast die Hälfte der Tatver- der Tatverdächtigen.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- legal
Stratftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Touristl Stu- Ar- Ge-

ins- Tatverdächtige illegal nie- Durch- dent/ beit- werbe- Asyl- San-
gesamt rungs- reisen- Schü- neh- trei- bewer- stige

streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in % in 0/0

Raub, räuberische Erpressung
und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 17 233 4 483 26,0 1,9 3,7 4,2 19,9 28,3 1,6 18,2 22,3
darunter:
- Raubüberfälle auf Geld-

institute und Poststellen 598 73 12,2 4,1 1,4 2,7 9,6 41,1 4,1 9,6 27,4
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahlstellen und Geschäfte 1 688 466 27,6 3,6 1,3 6,0 9,7 38,4 1,3 15,5 24,2
- Raubüberfälle auf Geld-

und Werttransporte 375 90 24,0 7,8 - 3,3 1,1 48,9 1,1 1,1 36,7
- Räuberischer Angriff

auf Kraftfahrer 466 85 18,2 1,2 30,6 2,4 5,9 32,9 - 4,7 22,4
-Zechanschlußraub 868 155 17,9 1,3 3,2 1,3 5,8 49,0 1,3 7,7 30,3
- Handtaschenraub 1 692 437 25,8 1,4 5,7 4,6 38,4 21,7 1,8 7,3 19,0
- Sonstige Raubüberfälle auf

Straßen, Wegen oder Plätzen 4622 1 371 29,7 0,9 4,8 2,9 35,6 27,1 1,0 9,3 18,3
- Raubüberfälle in Wohnungen 1 973 339 17,2 3,5 0,9 4,7 7,4 33,3 1,8 23,3 25,1

Bei den Raubdelikten, insbesondere Straßenraub, war je- streitkräfte wie schon in den Vorjahren bei räuberischem
der vierte ein nichtdeutscher Tatverdächtiger. Uberreprä- Angriff auf Kraftfahrer. Der Anteil der Studenten/Schüler
sentiert waren unter den nichtdeutschen Raubverdächti- war besonders bei Handtaschenraub und bei ,,sonstigen
gen besonders Studenten/Schüler und ,,Sonstige" (vgl. 5. Raubüberfällen auf Straßen, Wegen oder Plätzen" er-
59). Besonders hoch lag der Anteil der Stationierungs- heblich.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Nicht- Grie- Groß-
deutsche Jugosla- Liba- Ma-Straftat Türkei Italien Polen USA Ghana chen- britan-
Tatver- wien non rokko land nien

dächtige
in %

Raub, räuberische Erpressung
und räuberischer Angriff
aüf Kraftfahrer 4 483 37,0 11,4 7,8 6,3 4,6 4,0 3,3 2,6 2,4 1,6
darunter:
- Raubüberfälle auf Geld-

institute und Poststellen 73 41,1 11,0 11,0 2,7 4,1 2,7 - - - 1,4
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahlstellen und Geschäfte 466 43,6 13,9 7,3 7,3 6,2 0,9 2,4 1,3 2,4 1,3
- Raubüberfälle auf Geld-

und Werttransporte 90 42,2 14,4 22,2 1,1 - 3,3 - 1,1 5,6 3,3
- Räuberischer Angriff

auf Kraftfahrer 85 32,9 4,7 5,9 3,5 3,5 22,4 - 1,2 1,2 14,1
- Zechanschlußraub 155 37,4 8,4 15,5 0,6 4,5 4,5 - 8,4 3,9 1,3
- Handtaschenraub 437 45,1 10,8 10,1 3,9 0,2 6,9 - 2,3 2,3 1,8
- Sonstige Raubüberfälle auf

Straßen, Wegen oder Plätzen 1 371 49,3 9,8 6,3 2,6 1,2 4,2 0,4 4,4 2,8 2,1
- Raubüberfälle in Wohnungen 339 28,9 14,7 7,1 2,7 7,1 3,2 2,1 0,9 2,4 0,9

Bei räuberischem Angriff auf Kraftfahrer sind US-Amerika- tiert. Bei Straßenraub sind Türken besonders stark überre-
ner im Vergleich zu ihrem Gesamtanteil an den nichtdeut- präsentiert.
schen Tatverdächtigen (s. 5. 68) erheblich überrepräsen-
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Schadensgruppen 1)

Schadenshöhe von.., bis unter. . . DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFäIIe* 25 100 1000 10000 100000 mehr

in 0/0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 20 360 14,3 15,4 46,6 17,8 5,5 0,4

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 488 2,3 0,6 2,9 21,1 70,7 2,5
- Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen

und Geschäfte 2 057 6,4 6,2 33,5 43,9 8,9 1,2
- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 419 1,2 1,0 7,4 45,1 43,2 2,1
- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 501 39,1 6,0 35,1 9,2 10,6 -

- Zechanschlußraub 750 8,0 13,6 59,5 17,7 1,2 -

- Handtaschenraub 3984 8,9 16,2 63,2 11,0 0,7 -

- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen
und Plätzen 6113 16,6 18,7 52,5 10,8 1,2 0,1

- Raubüberfälle in Wohnungen 1 433 8,5 11,1 41,9 28,0 9,4 1,2

1) ohne Bayern
* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen erfaßt.

Die relativ höchsten Schäden wurden wieder durch Raub- ,,sonstigen Raubüberfällen aul Straßen, Wegen oder Plät-
überfälle auf Geldinstitute und Poststellen sowie auf Geld- zen" entstanden vergleichsweise nur selten Schäden über
und Werttransporte verursacht. Bei Handtaschenraub und DM 1 000.

~ 25 100 500 1000 5000
y y ~100 500 1000 5000

Verteilung der 20360 vollendeten Fälle von Raub,
rauberischer Erpressung und räuberischem Angriff

auf Kraftfahrer nach Schadensgruppen.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer nach Alter von . . . bis unter. . Jahren
Heran- Erwachsene

Opfer weib- Jugend- wach-
Straftat ins- Kinder liche sende 60 und

gesamt lich ich bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 mehr

1n0/o in0/o

Raub, räuberische
Erpressung und
räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer vollendet 23811 57,1 42,9 0,3 2,4 4,6 7,2 67,7 17,9

versucht 5 932 53,7 46,3 0,7 2,7 3,7 5,5 65,5 21,9

darunter:

- Raubüberfälle auf
Geldinstitute und
Poststellen vollendet 737 48,2 51,8 0,9 0,5 1,1 6,1 87,1 4,2

versucht 264 62,1 37,9 3,0 - - 2,3 87,9 6,8

- Raubüberfälle auf
sonstige Zahlstellen
und Geschäfte vollendet 2 482 40,3 59,7 0,1 0,1 0,8 7,6 81,5 10,0

versucht 747 44,8 55,2 0,5 0,1 0,4 3,1 80,2 15,8

- Raubüberfälle auf
Geld- und Wert-
transporte vollendet 529 49,1 50,9 0,2 0,2 2,3 9,8 84,7 2,8

versucht 206 62,1 37,9 1,5 - 1,5 7,8 85,0 4,4

- Räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer vollendet 576 75,0 25,0 0,2 0,2 1,4 4,3 90,1 3,8

- Zechanschlußraub vollendet 823 93,3 6,7 0,2 0,2 0,5 3,9 89,6 5,6
versucht 80 93,8 6,3 - - 1,3 2,5 90,0 6,3

- Handtaschenraub vollendet 4 403 7,1 92,9 0,1 0,4 0,5 2,6 38,1 58,4
versucht 1 056 5,2 94,8 0,8 0,3 0,8 1,5 41,3 55,4

- Sonstige Raubüber-
fälle auf Straßen,
Wegen oder Plätzen vollendet 6756 83,8 16,2 0,2 5,9 10,4 10,2 65,7 7,6

versucht 1 657 75,6 24,4 0,4 6,6 8,3 9,1 61,7 13,8

- Raubüberfälle
in Wohnungen vollendet 1 673 59,1 40,9 0,4 0,4 1,4 4,4 71,0 22,3

versucht 432 45,1 54,9 - 0,5 1,2 4,2 61,3 32,9

Räubern fielen in der Mehrzahl Erwachsene zum Opfer. wie Raubüberfälle auf Geldinstitute (vollendet), sonstige
Bei HandtaschenraubwarmehralsdieHälftederOpferbe- Zahlstellen und Geschäfte, Geld- und Werttransporte (vol-
reits 60 Jahre alt und älter. Die Opfer waren überwiegend lendet) und Raubüberfälle in Wohnungen (versucht) mit
männlichen Geschlechts - zumal bei Zechanschlußraub. meist weiblichen Opfern.
Ausnahmen waren Handtaschenraub mit in der Regel so-

105



Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Raub. räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl *1987 1986 1985

Baden-Württemberg 3 126 33,5 35,5 36,9
Bayern 2 706 24,5 25,7 26,5
Berlin 2 141 113,9 123,0 133,5
Bremen 871 133,1 132,2 116,4
Hamburg 2 579 164,1 172,6 174,2
Hessen 3042 54,9 51,7 57,1
Niedersachsen 3 021 42,0 43,6 44,6
Nordrhein-Westfalen 8 118 48,7 47,5 48,8
Rheinland-Pfalz 1 094 30,3 31,2 32,2
Saarland 333 32,0 35,3 39,6
Schleswig-Holstein 1 091 42,8 44,4 48,6

Bundesgebiet insgesamt 28 122 46,0 46,8 48,7

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1)

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Stadt Häufigkeitszahl

Fälle 1987 1986 1985

Berlin 2141 113,9 123,0 133,5
Bielefeld 123 41,1 40,1 48,2
Bochum 221 58,0 65,3 72,6
Bonn * 161 33,9 50,1 454
Braunschweig 201 81,1 78,5 75,8
Bremen 681 130,5 125,0 108,7
Dortmund 611 107,5 91,4 91,3
Düsseldorf 505 90,1 77,7 86,1
Duisburg 391 76,0 76,5 73,4
Essen 472 76,7 70,9 66,9
Frankfurt 1 235 208,5 180,1 217,5
Gelsenkirchen 264 93,1 89,0 106,5
Hamburg 2579 164,1 172,6 174,2
Hannover 654 129,3 126,0 133,3
Karlsruhe 204 76,0 67,3 81,2
Köln 1077 117,8 112,8 108,8
Mannheim 327 111,0 178,0 125,4
Mönchengladbach 127 49,8 55,0 49,8
München 953 74,8 77,3 80,9
Münster 113 42,2 46,5 50,5
Nürnberg 278 59,5 54,4 56,9
Stuttgart 570 100,8 97,6 91,9
Wiesbaden 168 63,0 63,7 68,9
Wuppertal 218 58,3 59,4 52,9

~) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Raub in den Großstädten ab ca. 100 000 Einwohner

Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits- Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits-
am 1.1. Fälle zahl am 1.1. Fälle zahl

Aachen 239170 153 64,0 Köln 914336 1077 117,8

Augsburg 243626 116 47,6 Krefeld 216598 116 53,6

Berg. Gladbach 101 776 43 42,2 Leverkusen 154 703 70 45,2

Berlin 1 879 225 2 141 113,9 Ludwigshafen a. Rh. 152 162 97 63,7

Bielefeld 299 360 123 41,1 Lübeck 209 159 228 109,0

Bochum 381 216 221 58,0 Mainz 1ß9 005 123 65,1

Bonn* 474658 161 33,9 Mannheim 294648 327 111,0

Bottrop 112 256 105 93,5 Mönchengladbach 255 087 127 49,8

Braunschweig 247 836 201 81,1 Mülheim a. d. Ruhr 170 392 107 62,8

Bremen 521 976 681 130,5 München 1 274 716 953 74,8

Bremerhaven 132 194 190 143,7 Münster (Westf.) 267 628 113 42,2

Darmstadt 133 572 134 100,3 Neuss 143 832 80 55,6

Dortmund 568 164 611 107,5 Nürnberg 467 392 278 59,5

Düsseldorf 560 572 505 90,1 Oberhausen 221 542 189 85,3

Duisburg 514 628 391 76,0 Offenbach a. M. 107 078 152 142,0

Erlangen 100 200 30 29,9 Oldenburg (Oldenbg.> 139 256 127 91,2

Essen 615421 472 76,7 Osnabrück 153776 174 113,2

Frankfurt a. M. 592 411 1 235 208,5 Paderborn 110 296 71 64,4

Freiburg i. Br. 186 156 168 90,2 Pforzheim 104 452 58 55,5

Fürth 98 203 44 44,8 Recklinghausen 117 585 64 54,4

Gelsenkirchen 283 560 264 93,1 Regensburg 123 821 54 43,6

Göttingen 133 796 67 50,1 Remscheid 121 005 52 43,0

Hagen 206070 125 60,7 Saarbrücken 184353 116 62,9

Hamburg 1 571 267 2579 164,1 Salzgitter 105 392 44 41,7

Hamm 165 957 65 39,2 Siegen 107 319 51 47,5

Hannover 505 718 654 129,3 Solingen 158 401 59 37,2

Heidelberg 136 227 99 72,7 Stuttgart 565 486 570 100,8

Heilbronn 111 713 85 76,1 Trier 93076 51 54,8

Herne 171274 102 59,6 Ulm 100745 124 123,1

Kaiserslautern 96 766 82 84,7 Wiesbaden 266 542 168 63,0

Karlsruhe 268 309 204 76,0 Witten 102 232 41 40,1

Kassel 185370 219 118,1 Wolfsburg 121 951 50 41,0

Kiel 243 626 200 82,1 Würzburg 127 050 51 40,1

Koblenz 110 277 55 49,9 Wuppertal 374 217 218 58,3

* Polizeipräsidium Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fälle 1987 1986 1985
Baden-Württemberg 94 1,0 1,3 1,4
Bayern 139 1,3 1,1 0,7
Berlin 22 1,2 2,4 1,6
Bremen 10 1,5 2,0 2,0
Hamburg 20 1,3 2,2 1,8
Hessen 123 2,2 2,2 2,4
Niedersachsen 99 1,4 1,1 1,7
Nordrhein-Westfalen 239 1,4 1,7 1,4
Rheinland-Pfalz 36 1,0 0,8 1,2
Saarland 10 1,0 1,2 1,0
Schleswig-Holstein 27 1,0 1,5 1,9

Bundesgebiet insgesamt 819 1,3 1,4 1,4

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1)

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen

Stadt Häufigkeitszahl

Fälle 1987 1986 1985

Berlin 22 1,2 2,4 1,6
Bielefeld 1 0,3 2,7 1,0
Bochum 6 2,3 2,4 1,0
Bonn* 11 2,3 1,7 0,6
Braunschweig 4 1,6 1,6 1,2
Bremen 10 1,9 2,5 2,1
Dortmund 8 1,4 1,8 1,7
Düsseldorf 7 1,2 1,6 1,6
Duisburg 8 1,6 2,1 1,3
Essen 14 2,3 3,9 4,2
Frankfurt 24 4,1 3,5 5,5
Gelsenkirchen 1 0,4 0,4 2,4
Hamburg 20 1,3 2,2 1,8
Hannover 17 3,4 1,0 3,7
Karlsruhe 1 0,4 1,9 2,6
Köln 19 2,1 1,3 1,7
Mannheim 3 1,0 2,7 1,0
Mönchengladbach 4 1,6 1,2 1,2
München 40 3,1 2,8 1,5
Münster 9 3,4 2,6 1,8
Nürnberg 6 1,3 1,1 0,4
Stuttgart 6 1,1 2,1 2,1
Wiesbaden 3 1,1 1,1 2,6
Wuppertal 5 1,3 0,5 1,3

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 148 1,6 1,5 2,2
Bayern 228 2,1 1,9 1,5
Berlin 270 14,4 15,0 14,4
Bremen 112 17,1 10,5 8,9
Hamburg 251 16,0 22,1 20,4
Hessen 165 3,0 6,1 7,2
Niedersachsen 253 3,5 3,5 3,5
Nordrhein-Westfalen 1148 6,9 6,2 5,6
Rheinland-Pfalz 159 4,4 3,9 3,5
Saarland 47 4,5 4,7 4,8
Schleswig-Holstein 123 4,7 5,5 5,9

Bundesgebiet insgesamt 2 904 4,7 4,9 4,8

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte

Stadt Fälle Häufigkeitszahl1987 1986 1985

Berlin 270 14,4 15,0 14,4
Bielefeld 8 2,7 6,4 6,0
Bochum 28 7,3 9,2 7,6
Bonn* 19 4,0 5,3 5,5
Braunschweig 10 4,0 6,5 3,2
Bremen 84 16,1 10,3 9,1
Dortmund 67 11,8 11,4 10,4
Düsseldorf 49 8,7 8,2 8,7
Duisburg 76 14,8 13,6 10,2
Essen 49 8,0 7,3 6,9
Frankfurt 45 7,6 18,4 21,4
Gelsenkirchen 21 7,4 8,8 4,5
Hamburg 251 16,0 22,1 20,4
Hannover 65 12,9 13,2 12,1
Karlsruhe 7 2,6 1,5 4,1
Köln 162 17,7 13,9 14,4
Mannheim 21 7,1 12,9 10,5
Mönchengladbach 14 5,5 4,3 2,4
München 93 7,3 9,6 7,6
Münster 7 2,6 2,6 2,9
Nürnberg 23 4,9 1,1 0,9
Stuttgart 17 3,0 4,4 5,0
Wiesbaden 15 5,6 9,0 8,6
Wuppertal 40 10,7 5~1 7,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Handtaschenraub

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 508 5,4 6,7 6,7
Bayern 477 4,3 4,3
Berlin 483 25,7 27,2 29,3
Bremen 151 23,1 29,0 19,9
Hamburg 570 36,3 30,9 32,0
Hessen 651 11,7 9,2 9,3
Niedersachsen 520 7,2 8,0 8,9
Nordrhein-Westfalen 1 572 9,4 9,5 9,7
Rheinland-Pfalz 209 5,8 5,7 5,5

Saarland 77 7,4 6,5 6,1
Schleswig-Holstein 187 7,2 9,2 9,8

Bundesgebiet insgesamt 5 405 8,8 8,9 9,2

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

Handtaschenraub

Stadt Fälle Häufigkeitszahl1987 1986 1985

Berlin 483 25,7 27,2 29,3
Bielefeld 31 10,4 9,0 8,3
Bochum 48 12,6 13,6 14,4

Bonn* 26 5,5 8,7 7,2
Braunschweig 28 11,3 17,4 14,0
Bremen 124 23,8 30,1 16,3
Dortmund 113 19,9 16,1 13,0
Düsseldorf 131 23,4 14,1 20,2
Duisburg 92 17,9 16,6 11,3
Essen 78 12,7 10,8 11,4
Frankfurt 258 43,6 21,7 36,0
Gelsenkirchen 49 17,3 9,1 16,1
Hamburg 570 36,3 30,9 32,0
Hannover 142 28,1 25,1 28,8
Karlsruhe 41 15,3 20,2 20,5
Köln 208 22,7 34,5 27,8
Mannheim 75 25,5 52,8 25,1
Mönchengladbach 16 6,3 9,8 15,7
München 210 16,5 15,2 17,6
Münster 16 6,0 9,7 11,0
Nürnberg 57 12,2 8,1 11,8
Stuttgart 80 14,1 13,8 12,7
Wiesbaden 34 12,8 10,1 15,7
Wuppertal 36 9,6 8,5 8,5

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 844 9,0 8,6 9,3

Bayern 502 4,6 5,1 4,0
Berlin 553 29,4 27,6 32,1

Bremen 206 31,5 20,2 20,5
Hamburg 963 61,3 55,7 54,6
Hessen 1 068 19,3 18,9 20,0
Niedersachsen 657 9,1 9,7 10,8
Nordrhein-Westfalen 2 623 15,7 14,8 16,6

Rheinland-Pfalz 321 8,9 8,5 9,5

Saarland 51 4,9 3,9 6,2
Schleswig-Holstein 307 11,8 12,6 12,8

Bundesgebiet insgesamt 8095 13,2 12,7 13,6

vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1)

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen

Häufigkeitszahl

Stadt Falle 1987 1986 1985

Berlin 553 29,4 27,6 32,1
Bielefeld 49 16,4 9,4 18,3
Bochum 58 15,2 16,0 25,1

Bonn* 66 13,9 22,0 22,4
Braunschweig 55 22,2 14,6 23,1

Bremen 144 27,6 16,0 19,1
Dortmund 247 43,5 35,8 33,0
Düsseldorf 204 36,4 34,7 35,5
Duisburg 118 22,9 22,8 33,5
Essen 168 27,3 26,9 24,0

Frankfurt 523 88,3 77,9 85,3
Gelsenkirchen 91 32,1 27,8 43,3
Hamburg 963 61,3 55,7 54,6
Hannover 159 31,4 33,6 39,7
Karlsruhe 59 22,0 12,0 13,0
Köln 437 47,8 36,7 40,1
Mannheim 104 35,3 45,0 38,3
Mönchengladbach 41 16,1 12,2 16,9

München 236 18,5 18,8 16,0

Münster 40 14,9 18,6 14,7

Nürnberg 44 9,4 10,9 7,7
Stuttgart 123 21,8 25,3 29,4
Wiesbaden 51 19,1 24,0 27,3
Wuppertal 71 19,0 29,6 24,3

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Raubüberfälle in Wohnungen

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 195 2,1 1,8 2,1

Bayern 204 1,9 1,9 1,1
Berlin 141 7,5 9,8 9,5
Bremen 30 4,6 1,4

Hamburg 166 10,6 11,7 14,4
Hessen 218 3,9 4,3 4,3
Niedersachsen 174 3,1 3,0 2,7
Nordrhein-Westfalen 665 4,0 3,7 3,7

Rheinland-Pfalz 87 2,4 2,3 2,2
Saarland 21 2,1 3,4 2,7

Schleswig-Holstein 90 3,4 3,0 4,0

Bundesgebiet insgesamt 1 991 3,3 3,3 3,3

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner')

Raubüberfälle in Wohnungen

Häufigkeitszahl

Stadt Fälle 1987 1986 1985

Berlin 141 7,5 9,8 9,5
Bielefeld 6 2,0 2,7 2,0
Bochum 23 6,0 5,5 4,2
Bonn* 20 4,2 5,5 4,2
Braunschweig 11 4,4 3,6 4,8
Bremen 22 4,2 1,1
Dortmund 46 8,1 6,3 9,7
Düsseldorf 43 7,7 8,0 9,4
Duisburg 32 6,2 6,8 6,9
Essen 50 8,1 7,3 7,4
Frankfurt 78 13,2 14,5 15,6
Gelsenkirchen 11 3,9 5,6 4,2
Hamburg 166 10,6 11,7 14,4
Hannover 36 7,1 10,5 10,0
Karlsruhe 12 4,5 3,0 4,1
Köln 100 10,9 7,4 8,5
Mannheim 21 7,1 8,1 6,8
Mönchengladbach 7 2,7 4,7 3,9
München 93 7,3 7,2 5,0
Münster 10 3,7 3,7 7,0
Nürnberg 21 4,5 4,3 2,8
Stuttgart 35 6,2 4,6 4,8
Wiesbaden 20 7,5 7,5 2,6

Wuppertal 31 8,3 6,7 5,3

Š) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung (§ 223 StGB)

130000 - ___________ ___________ ____________ __________

Jahr - 1978 80 82 84 86 87

Gefährliche und schwere Körperverletzung (§§ 223a, 224, 225, 227, 229 StGB)

Jahr -. 1978 80 82 84

2.4 Körperverletzung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsante ii, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

davon: mit Schußwaffe Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000

in% in% Einwohner 100000 500000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang 108 - - - 23,1 25,9 16,7 33,3

Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung 63711 6,4 0,4 2,4 20,5 24,6 23,8 31,0

(Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 121 132 - 0,8 0,0 28,3 26,2 18,4 27,0
Mißhandlung von
Schutzbefohlenen 1 503 - - 0,1 28,4 25,3 20,2 25,6
darunter:

- Mißhandlung von Kindern 1120 - - - 25,5 26,5 21,6 26,0

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Wie in den Vorjahren waren Großstädte besonders ab hohem Ausgang, nach Tatortanteilen im Vergleich zu ihrem
500 000 Einwohner bei allen Formen der Körperverlet- Bevölkerungsanteil überrepräsentiert.
zung, zumal der gefährlichen und schweren und mit töd-

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 108 112 - 3,6 95,5 95,5

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 63 711 64 097 - 0,6 84,1 84,2

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 121 132 120 832 + 0,2 90,6 90,6

Mißhandlung von Schutzbefohlenen 1 503 1 643 - 8,5 98,3 98,2

darunter:

- Mißhandlung von Kindern 1120 1 205 - 7,1 98,5 98,3

Während vorsätzliche leichte Körperverletzungen gering- Körperverletzungsdelikten, insbesondere bei Mißhand-
fügig häufiger erfaßt wurden, gab es bei den übrigen lung von Schutzbefohlenen, einen Rückgang.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis hohe wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in%

Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang 136 86,8 13,2 1,5 5,9 13,2 79,4
Gefährliche und schwere Körper-
verletzung sowie Vergiftung 67577 89,6 10,4 1,4 10,2 15,9 72,5
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108 539 88,3 11,7 1,0 6,7 10,5 81,8
Mißhandlung von Schutzbefohlenen 1 621 62,2 37,8 0,9 1,3 4,5 93,3
darunter:
- Mißhandlung von Kindern 1134 58,6 41,4 1,3 1,5 5,2 92,0

Bei Mißhandlungen von Kindern und älteren Schutzbefoh- deutlich höher als bei der leichten Form der Körperver-
lenen richtete sich der Tatverdacht zu über einem Drittel letzung.
gegen weibliche Personen. Bei den übrigen aufgeführten Aus der Altersverteilung der Tatverdächtigen können
Körperverletzungen waren etwa neun von zehn Tatver- Schlüsse nur bedingt gezogen werden, weil besonders die
dächtigen männlich. Unter dem Verdacht der Mißhandlung weniger schwerwiegenden Tätlichkeiten unter Minderjäh-
Schutzbefohlener standen fast nur Erwachsene. Bei ge- rigen oft eine andere Bewertung erfahren und daher auch
fährlicher und schwerer Körperverletzung zeigten Heran- seltener angezeigt werden als solche mit Erwachsenenbe-
wachsende einen relativ hohen Anteil. Die Anteile jüngerer teiligung.
Tatverdächtiger lagen bei der gefährlichen und schweren
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer nach Alter von . . - bis unter. . Jahren
Heran- Erwachsene

Opfer männ weib- Jugend- wach-
Straftat ins- . . Kinder liche

gesamt ich ich sende 60 und
bis 6 6-14 14-18 18-21 21-60 mehr

in0/o in0/o

Körperverletzung
mit tödlichem
Ausgang vollendet 111 71,2 28,8 6,3 1,8 4,5 4,5 60,4 22,5

Gefährliche und
schwere Körper-
verletzung vollendet 66362 78,7 21,3 0,4 3,1 9,2 14,4 69,8 3,0

versucht 4455 75,9 24,1 1,5 2,5 5,5 9,3 76,1 4,9
Mißhandlung
Schutzbefohlener vollendet 1 635 51,6 48,4 33,7 42,3 17,5 0,9 2,4 3,2

darunter:

- Mißhandlung von

Kindern vollendet 1 242 55,6 44,4 44,4 55,6 - - - -

Bei den vollendeten Fallen von gefahrlicher und schwerer den auf9efuhrten Korperverletzungen weit uberwiegend
Körperverletzung waren nahezu vier von fünf Opfern Erwachsene unter 60 Jahren als Opfer registriert. Bei
männlich. Eine ähnliche Verteilung der Geschlechter gab schwerer und gefährlicher Körperverletzung erreichten
es auch bei Körperverletzung mit tödlichem Ausgang. Mit auch die Heranwachsenden einen relativ hohen Opfer-
Ausnahme der Mißhandlung Schutzbefohlener wurden bei anteil.
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 7 886 85 88 88
Bayern 8595 78 78 80
Berlin 5716 304 319 322
Bremen 1 258 192 208 219
Hamburg 2329 148 143 149
Hessen 4720 85 82 82
Niedersachsen 7626 106 107 100
Nordrhein-Westfalen 18593 111 113 115
Rheinland-Pfalz 2 968 82 79 76
Saarland 1153 111 114 109
Schleswig-Holstein 2867 110 104 112

Bundesgebiet insgesamt 63711 104 105 105

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1)

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung

Häufigkeitszahl
Stadt Fälle 1987 1986 1985

Berlin 5716 304 319 322
Bielefeld 298 100 94 109
Bochum 697 183 174 168
Bonn* 310 65 55 57
Braunschweig 589 238 268 213
Bremen 1 009 193 208 219
Dortmund 983 173 179 186
Düsseldorf 999 178 150 168
Duisburg 1 020 198 210 225
Essen 861 140 157 153
Frankfurt 1 333 225 198 191
Gelsenkirchen 481 170 211 216
Hamburg 2329 148 143 149
Hannover 1 002 198 193 195
Karlsruhe 476 177 161 211
Köln 1174 128 126 110
Mannheim 735 250 305 338
Mönchengladbach 469 184 167 195
München 1 300 102 103 115
Münster 351 131 135 127
Nürnberg 804 172 152 164
Stuttgart 1 095 194 192 189
Wiesbaden 314 118 126 143
Wuppertal 429 115 140 134

Š) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Haufigkeitszahlen in den Bundeslandern

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

HäufigkeitszahI

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 16 121 173 188 174

Bayern 22928 208 212 211
Berlin 12919 687 693 700

Bremen 2087 319 319 293
Hamburg 5040 321 337 388

Hessen 9188 166 163 155

Niedersachsen 14674 204 197 180

Nordrhein-Westfalen 19922 119 118 117

Rheinland-Pfalz 5 853 162 156 139

Saarland 1 865 179 163 145
Schleswig-Holstein 10 535 403 396 394

Bundesgebiet insgesamt 121 132 198 198 194

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1 )

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Häufigkeitszahi

Stadt Fäiie 1987 1986 1985

Berlin 12919 688 693 700
Bielefeld 328 110 105 115

Bochum 462 121 128 117

Bonn* 560 118 111 117
Braunschweig 812 328 266 306

Bremen 1 658 318 322 299
Dortmund 934 164 172 159
Düsseidorf 748 133 107 109

Duisburg 447 87 89 98
Essen 530 86 92 87

Frankfurt 1 782 301 262 232
Geisenkirchen 295 104 101 103
Hamburg 5040 321 337 388
Hannover 1 334 264 238 225
Karlsruhe 604 225 263 272
Köin 1 622 177 149 143

Mannheim 936 318 381 344
Mönchengladbach 356 140 119 118

München 2159 169 193 207

Münster 323 121 122 126

Nürnberg 1193 255 236 220

Stuttgart 2 138 378 333 352
Wiesbaden 1150 432 383 417
Wuppertal 432 155 116 120

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn

117



Diebstahl ohne erschwerende Umstände
(§§ 242, 247, 248 a-c StGB)

1 300 000 - ____________ ___________ ___________ ___________

800 000 - ___________ ___________ ___________ __________ ____________ ___________ ___________ ___________

80

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände
1 *1

Jahr -* 1978 80 82 84 86 87
2.5 Diebstahl ohne erschwerende Umstände
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

davon: Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000

in% Einwohner 100000 500000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 060 957 2,5 20,5 27,6 21,7 29,0
darunter:
- inlaus Warenhäusern, Verkaufsräumen

und Selbstbedienungsläden 386 457 1,0 12,9 29,5 25,8 31,8
darunter:
- Ladendiebstahl 349 009 0,9 12,6 30,0 26,2 31,2

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Bei ‹einfachem" Warenhausdiebstahl zeigen, wie schon teilung festzustellen. Der Anteil der Fälle von Ladendieb-
in den Vorjahren, Großstädte die stärkste registrierte Bela- stahl (Diebstahl von ausgelegten Waren durch Kunden
stung, da dort z. B. Selbstbedienungsmöglichkeiten relativ während der Geschäftszeit) lag 1987 bei 90,3% der ange-
häufiger sind und zugleich eine tatbegünstigende größere zeigten ‹einfachen" Diebstahlsfälle in/aus Warenhäusern
Anonymität herrscht. Bei ‹einfachem" Diebstahl insge- etc.
samt war eine vergleichsweise gleichmäßigere Tatortver-

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in Ob

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 060 957 1 072 419 -1,1 47,1 47,4
darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen

und Selbstbedienungsläden 386 457 380 575 + 1,5 88,9 90,1
darunter:
- Ladendiebstahl 349 009 346 590 + 0,7 94,9 95,4

Die angezeigten Fälle von ‹einfachem" Ladendiebstahl dendiebstahl kommen dadurch zustande, daß hier in der
(von der Kontroll- und Anzeigepraxis in Warenhäusern und Regel Fälle angezeigt werden, bei denen bereits ein kon-
Selbstbedienungsläden abhängig) nahmen im Gegensatz kreter Tatverdacht vorliegt (in diesem Bereich besteht in-
zu den bekanntgewordenen Fällen von ‹Diebstahl ohne dessen ein beträchtliches Dunkelfeld). Die Aufklärungs-
erschwerende Umstände insgesamt" geringfügig zu. Die quote des ‹einfachen" Diebstahls wird dadurch beträcht-
ungewöhnlich günstigen Aufklärungsergebnisse bei La- lich ‹geschönt": ohne Ladendiebstahl betrug sie 23,80/0.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in% in%

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 409 981 64,4 35,6 8,8 15,7 10,3 65,3
darunter:
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 295 901 56,8 43,2 9,7 15,0 7,4 67,9
darunter:
- Ladendiebstahl 286 356 56,5 43,5 9,7 15,0 7,2 68,2

‹Einfacher" Ladendiebstahl gehört zu den Delikten mit licher, gegenüber den Vorjahren allerdings weiter gesunke-
dem höchsten Anteil weiblicher Tatverdächtiger. Nur bei ner, Kinderanteil.
wenigen Deliktsarten findet sich außerdem ein so beacht-

Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

________________ männlich ______________________________ ~~weibIich
+

~ 60mehr

50-60

40-50

30-40

25-30

21 -25

18 - 21

16-18

14 - 16

unter 14
20000 4000 ---~ .-.~ 4000 20000
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Schadensgruppen 1)

Schadenshöhe von.., bis un~er... DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälle* 25 100 1000 10000 100000 mehr

in ~Š/o

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 895 754 24,5 21,9 43,9 8,9 0,8 0,0

darunter:

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen
und Selbstbedienungsläden 333 849 48,5 26,9 21,1 3,4 0,2 0,0
darunter:
- Ladendiebstahl 300 501 52,6 28,2 16,9 2,3 0,1 0,0

1) ohne Bayern
* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei ‹Diebstahl ohne erschwerende Umstände - insge- delikte", bei denen die entwendeten Gegenstände unter
samt ~2' stahlen die Täter meist Ware im Werte von DM 100 DM 25 wert waren. Gelegentlich gab es aber auch Einzel-
bis unter DM 1 000. Bei Ladendiebstahl handelte es sich in schäden von DM 1 000 und mehr.
der Mehrzahl der Fälle schadensmäßig um ‹Bagatell-

~ 25 100 500 1000 5000 ~ 25 100

100 500 1000 5000 25 100 500 1000 I5OOO~i

Verteilung der 895 754 vollendeten Fälle von Verteilung der 300501 volleneeten Fälle von
einfachem Diebstahl nach Schadensgruppen. einfachem Ladendtebstah 1 nach Schadensgruppen.

(ohne Bayern) <ohne Bayern)
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 135 859 1 457 1 515 1 530

Bayern 141363 1282 1318 1376
Berlin 65425 3481 3722 3735

Bremen 20291 3102 3019 3133

Hamburg 57105 3634 3397 3404

Hessen 98963 1785 1721 1728

Niedersachsen 124435 1 729 1 785 1832

Nordrhein-Westfalen 286 701 1 719 1 715 1 727

Rheinland-Pfalz 52 386 1 451 1 476 1 502

Saarland 17359 1666 1741 1693
Schleswig-Holstein 61 070 2337 2 410 2 503

Bundesgebiet insgesamt 1 060 957 1 735 1 757 1 785

* siehe Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1)

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Häufigkeitszahl
Stadt Fälle 1987 1986 1985

Berlin 65425 3482 3272 3735

Bielefeld 6196 2070 2103 2030

Bochum 7971 2090 1953 2034

Bonn* 9309 1961 1826 1682

Braunschweig 6 548 2 642 2 767 2 710

Bremen 15509 2971 3043 2999

Dortmund 15426 2715 2168 2128
Düsseldorf 14047 2506 2621 2573

Duisburg 9103 1769 1900 2042

Essen 12951 2104 2001 1900

Frankfurt 25877 4368 3468 3392

Gelsenkirchen 6177 2178 2228 2104
Hamburg 57105 3634 3397 3404

Hannover 15289 3023 2966 2876

Karlsruhe 7315 2726 2797 2898

Köln 24355 2664 2471 2345

Mannheim 8772 2977 3570 3428

Mönchengladbach 4950 1 941 2 046 2 100

München 26901 2110 2205 2359

Münster 5942 2220 2126 2512
Nürnberg 9755 2087 1820 1837

Stuttgart 13879 2454 2314 2249

Wiesbaden 6750 2532 2428 2393
Wuppertal 5827 1557 1651 1675

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn

121



Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Ladend iebstahl ohne erschwerende Umstände

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 45 464 487 480 476
Bayern 45583 413 429 433
Berlin 22127 1177 1160 1162
Bremen 8906 1361 1303 1279
Hamburg 20297 1292 1261 1259
Hessen 27 856 502 486 524
Niedersachsen 42 102 585 577 625
Nordrhein-Westfalen 96 718 580 579 590
Rheinland-Pfalz 16 148 447 449 441
Saarland 6 841 656 648 535
Schleswig-Holstein 16967 649 646 673

Bundesgebiet insgesamt 349 009 571 568 579

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

Häufigkeitszahl

Stadt Fälle 1987 1986 1985

Berlin 22127 1177 1160 1162
Bielefeld 3046 1018 1042 1029
Bochum 3158 828 745 865
Bonn* 2755 580 552 541
Braunschweig 3 156 1 273 1 388 1 297
Bremen 6410 1228 1320 1231
Dortmund 5691 1002 819 905
Düsseldorf 4460 796 919 890
Duisburg 3674 714 741 896
Essen 6 133 997 926 799
Frankfurt 5 565 939 824 957
Gelsenkirchen 1 884 664 779 718
Hamburg 20297 1292 1261 1259
Hannover 6231 1232 1191 1290
Karlsruhe 2529 943 1011 1146
Köln 7 133 780 745 797
Mannheim 3098 1OS1 1240 1023
Mönchengladbach 2 091 820 886 865
München 9 843 772 849 896
Münster 2194 820 670 818
Nürnberg 4 672 1 000 831 860
Stuttgart 6382 1129 878 919
Wiesbaden 2347 881 993 910
Wuppertal 2 349 628 671 609

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Diebstahl unter erschwerenden Umständen (§§ 243, 244 StGB)

1 800 000 - _________ _________ _________ _________ ________ _________ _________ _________

1000 000 ________ ________ ________ ________ ________ ________ ________ ________ ________

Jahr -. 1978 80 82 84 86 87

Schwerer Diebstahl in/aus Wohnräumen
180000- _________

__ - _

90 000 _________ _________ _________ _________ _________ _________

80 82 84 86 87

2.6 Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100 000- 500 000
in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 729 892 17,7 18,4 27,4 19,6 34,4
darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a.

Geldinstituten einschl. Postkassen
u. d. Nebenstellen 1 379 45,0 44,2 29,6 9,0 17,2

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-,
Werkstatt- und Lagerräumen 86 886 26,0 25,5 29,3 17,8 26,6

- in/aus Gaststätten, Kantinen,
Hotels und Pensionen 60485 25,9 32,1 27,5 17,9 22,4

- in/aus Kiosken 8329 37,7 24,8 28,9 19,7 26,6
- in/aus Warenhausern, Verkaufsraumen

und Selbstbedienungsläden 52 231 35,3 20,7 28,9 20,2 30,2
- in/aus Wohnräumen 164 847 29,1 22,8 23,8 16,9 36,3

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

‹Schwerer" Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen und Bankeinbrüche etc. wurden am häufigsten in kleineren
anderen Geldinstituten einschließlich Postkassen und de- Gemeinden begangen. Demgegenüber lag insbesondere
ren Nebenstellen hebt sich durch den höheren Versuchs- bei Wohnungseinbruch das quantitative Schwergewicht
anteil von den übrigen Erscheinungsformen des Dieb- - ähnlich dem schweren Diebstahl insgesamt - in den
stahls unter erschwerenden Umständen ab. Großstädten ab 500 000 Einwohnern.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 729 892 1 647 658 + 5,0 16,0 17,2
darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen, u. a. Geldinstituten

einschl. Postkassen u. d. Nebenstellen 1 379 1 700 - 18,9 25,4 28,6
- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt-

und Lagerräumen 86886 85828 + 1,2 20,8 21,7
- in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und Pensionen 60 485 59 735 + 1,3 24,4 24,2
- in/aus Kiosken 8329 8428 - 1,2 25,1 25,9
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und

Selbstbedienungsläden 52 231 51187 + 2,0 27,2 29,5
-in/aus Wohnräumen 164847 147735 + 11,6 18,7 20,5

Die registrierten Fälle des ‹schweren" Diebstahls, zumal Einbrüche in Kiosken und Banken pp. aber ab. Die ohne-
die Wohnungseinbrüche, nahmen insgesamt weiter zu, hin schon niedrige Aufklärungsquote ist weiter gesunken.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in%

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 118 945 92,8 7,2 6,6 22,7 23,5 47,3
darunter:

- in/aus Banken, ŠSparkassen u. a.
Geldinstituten einschl. Postkassen
u. d. Nebenstellen 352 94,0 6,0 5,1 19,6 15,6 59,7

- in/aus Dienst-, Büro-,
Fabrikations-, Werkstatt-
und Lagerräumen 16254 96,0 4,0 7,5 25,0 21,8 45,7

- in/aus Gaststätten, Kantinen,
Hotels und Pensionen 11 554 95,4 4,6 1,9 17,5 25,0 55,7

- in/aus Kiosken 3 148 96,7 3,3 5,1 29,6 27,4 37,9
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen

und Selbstbedienungsläden 14095 91,3 8,7 3,5 21,6 23,4 51,5
- in/aus Wohnräumen 20981 87,0 13,0 7,9 16,4 16,6 59,1

Weibliche Tatverdächtige waren erheblich unterrepräsen- Uber die Hälfte (52,8%) der eines ‹schweren" Diebstahls
tiert und am ehesten noch unter den ermittelten Woh- Verdächtigen waren unter 21 Jahre alt.
nungseinbrechern zu finden.
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Schadensgruppen 1)

Schadenshöhe von.., bis unter..~ DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälle 25 100 1000 10000 100000 mehr

in 0/0

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 318 441 6,8 5,1 60,0 24,6 3,4 0,1

darunter:

- in/aus Banken, Sparkassen u. a. Geldinstituten
einschließlich Postkassen und deren Nebenstellen 598 13,0 10,7 41,5 26,4 7,5 0,8

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-,
Werkstatt- und Lagerräumen 58 231 10,3 9,2 40,2 33,6 6,4 0,3

- in/aus Gaststätten, Hotels und Kantinen 38 905 7,0 4,4 40,1 47,1 1,4 0,0
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen

und Selbstbedienungsläden 30 822 8,4 6,5 35,4 37,7 11,4 0,7
- in/aus Wohnräumen 107 439 7,9 3,7 27,2 45,0 15,7 0,5

1) ohne Bayern
* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die Verteilung der vollendeten Fälle nach Schadenshöhe den von über DM 1 000. Wie eingangs (s. 5. 7) erwähnt,
zeigt bei den aufgeführten Formen des ,,schweren" Dieb- wird bei der Bestimmung der Schadenshöhe nur der Ver-
stahls keine großen Unterschiede. Die meisten Schadens- kehrswert des rechtswidrig erlangten Gutes berücksich-
fälle lagen wie in den Vorjahren zwischen DM 100 und DM tigt. Nicht einbezogen sind die Sachschäden, die z. B.
1 000. Bei ‹Warenhauseinbrüchen" und ‹Wohnungsein- durch gewaltsames Aufbrechen von Sicherungsvorrich-
brüchen" verursachte allerdings jeder zweite einen Scha- tungen entstanden.

~ 25 100 500 1000 5000

100 500 1000 5000

Verteilung der 1 318441 vollendeten Falle von
schwerem Diebstahl nach Schadenagruppen.

<Ohne Bayern)
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Häufigkeitszahl *Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 159 952 1 715 1 712 1 581
Bayern 124183 1126 1111 1062
Berlin 96374 5128 4943 4797
Bremen 48606 7430 7576 5794
Hamburg 131315 8357 7655 7037
Hessen 212309 3830 3424 3248
Niedersachsen 223414 3105 2984 2819
Nordrhein-Westfalen 545 221 3 269 3 114 2 930
Rheinland-Pfalz 66 399 1 839 1 768 1 680
Saarland 18730 1797 1638 1542
Schleswig-Holstein 103 389 3957 3812 3422

Bundesgebiet insgesamt 1 729 892 2 829 2 699 2 523

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Stadt Fälle Häufigkeitszahl1987 1986 1985

Berlin 96374 5128 4943 4797
Bielefeld 7715 2577 2501 2343
Bochum 14431 3786 3331 3183
Bonn* 13515 2847 2901 2611
Braunschweig 7556 3049 2960 3111
Bremen 42312 8106 8320 5936
Dortmund 25676 4519 4052 3639

Düsseldorf 33608 5995 5950 5644
Duisburg 17759 3451 3965 3674
Essen 22496 3655 3231 3091
Frankfurt 74507 12577 10788 9981
Gelsenkirchen 9 863 3 478 2 995 2 396
Hamburg 131315 8357 7655 7037
Hannover 35875 7094 6689 6095
Karlsruhe 9124 3401 3361 3632
Köln 54487 5959 5619 4845

Mannheim 13572 4606 5400 4284
Mönchengladbach 8 300 3 254 3 480 3 579

München 32494 2549 2523 2286
Münster 12708 4748 4862 4506
Nürnberg 10373 2219 1717 1627

Stuttgart 13373 2365 2394 2027
Wiesbaden 7689 2885 2895 2838
Wuppertal 8310 2221 2257 1898

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Diebstahl unter erschwerenden Umständen in/aus Wohnräumen

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 12 938 139 128 109
Bayern 13165 119 115 108

Berlin 10323 549 494 484

Bremen 4 238 648 533 447

Hamburg 17388 1107 876 871

Hessen 16207 292 250 228

Niedersachsen 23 486 326 307 288

Nordrhein-Westfalen 45 820 275 248 227

Rheinland-Pfalz 8 624 239 215 295
Saarland 1 762 169 184 145

Schleswig-Holstein 10 896 417 379 363

Bundesgebiet insgesamt 164847 270 242 225

vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

Diebstahl unter erschwerenden Umständen in/aus Wohnräumen

Stadt Fälle Häufigkeitszahl AQ**1987 1986 1985 1987

Berlin 10323 549 494 484 32,1

Bielefeld 433 147 129 95 21,0

Bochum 1101 289 229 197 14,2

Bonn* 1 276 269 259 247 8,1

Braunschweig 1153 465 382 477 18,6

Bremen 3693 708 587 477 14,8

Dortmund 2 123 374 323 290 22,3

Düsseldorf 3388 604 506 477 22,3
Duisburg 1 454 283 286 223 15,8
Essen 2005 326 257 224 13,5

Frankfurt 3929 663 549 594 8,7
Gelsenkirchen 726 256 225 187 19,0
Hamburg 17388 1107 876 871 8,5
Hannover 3453 683 674 629 13,8
Karlsruhe 603 225 216 223 13,4
Köln 6342 694 640 538 13,4
Mannheim 1 213 412 422 276 20,2

Mönchengladbach 792 311 393 327 15,8

München 3443 270 270 249 21,8

Münster 513 192 151 119 17,7

Nürnberg 1 233 264 221 214 17,2

Stuttgart 1108 196 195 175 12,5

Wiesbaden 689 259 255 268 16,3

Wuppertal 922 246 218 224 18,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
* * AQ = Aufklärungsquote
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‹Schwerer" Diebstahl in/aus Wohnräumen in den Großstädten ab ca. 100 000 Einwohner

Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits- Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits-am 1. 1. Fälle zahl am 1. 1. Fälle zahl

Aachen 239170 616 258 Köln 914336 6342 694

Augsburg 243 626 443 182 Krefeld 216 598 724 334

Berg. Gladbach 101 776 390 383 Leverkusen 154 703 444 287

Berlin 1 879 225 10 323 549 Ludwigshafen a. Rh. 152 162 456 300

Bielefeld 299 360 433 145 Lübeck 209 159 1 229 588

Bochum 381 216 1101 289 Mainz 189005 465 246

Bonn* 474 658 1 276 269 Mannheim 294 648 1 213 412

Bottrop 112 256 322 287 Mönchengladbach 255 087 792 311

Braunschweig 247836 1153 465 Mülheima.d.Ruhr 170392 418 245

Bremen 521 976 3693 708 München 1274716 3443 270

Bremerhaven 132 194 545 412 Münster (Westf.) 267 628 513 192

Darmstadt 133 572 508 380 Neuss 143 832 565 393

Dortmund 568164 2123 374 Nürnberg 467392 1233 264

Düsseldorf 560 572 3 388 604 Oberhausen 221 542 738 333

Duisburg 514 628 1 454 283 Offenbach a. M. 107 078 809 756

Erlangen 100 200 122 122 Oldenburg (Oldenbg.) 139 256 829 595

Essen 615 421 2005 326 Osnabrück 153 776 756 492

Frankfurta. M. 592411 3929 663 Paderborn 110296 238 216

Freiburg i.Br. 186156 583 313 Pforzheim 104452 168 161

Fürth 98203 187 190 Recklinghausen 117585 215 183

Gelsenkirchen 283 560 726 256 Regensburg 123 821 131 103

Göttingen 133 796 437 327 Remscheid 121 005 358 296

Hagen 206 070 433 210 Saarbrücken 184 353 439 238

Hamburg 1 571 267 17388 1107 Salzgitter 105 392 335 318

Hamm 165957 277 167 Siegen 107319 148 138

Hannover 505 718 3 453 683 Solingen 158 401 319 201

Heidelberg 136 227 381 280 Stuttgart 565 486 1108 196

Heilbronn 111 713 216 193 Trier 93076 185 199

Herne 171274 349 204 Ulm 100745 216 214

Kaiserslautern 96 766 310 320 Wiesbaden 266 542 689 2S9

Karlsruhe 268 309 603 225 Witten 102 232 138 135

Kassel 185 370 620 335 Wolfsburg 121 951 213 175

Kiel 243626 1076 442 Würzburg 127050 205 161

Koblenz 110277 463 420 Wuppertal 374217 922 246

* Polizeipräsidium Bonn
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Diebstahl von Kraftwagen einschl, unbefugter Gebrauch

80

Diebstahl insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen
800000- ________ ________ ________ ________ _________ ________

250 000. ________ ________ ________ ________ ________ ________ ________

Jahr -. 1978 80 82 84 86 87

Diebstahl insgesamt an Kraftfahrzeugen

80 86 87

2.7 Fahrzeugdelikte

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverfeilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Diebstahl von Fahrrädern 325 603 0,4 19,5 36,5 20,7 23,2
Diebstahl von Mopeds und Krafträdern 46 212 5,5 22,8 34,1 22,5 20,5
Diebstahl von Kraftwagen 74 109 26,5 20,4 26,0 18,6 34,9
Diebstahl aus Kraftfahrzeugen 776 140 17,4 16,6 26,2 20,0 37,2
Diebstahl an Kraftfahrzeugen 147 846 1,4 25,5 30,8 20,5 22,9
Betrügerisches Erlangen von Kfz 2618 6,9 33,5 31,6 15,2 19,1
Unterschlagung von Kfz 4 976 1,6 22,7 28,0 19,2 29,5
Hehlerei von Kfz 1 087 2,8 23,9 22,4 33,0 19,0
Sachbeschädigung an Kfz 173 171 0,3 24,9 30,3 20,5 24,2

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Diese Zusammenstellung zeigt das Fahrzeug als zentrales über einem Viertel der Fälle bei der Entwendung von Kraft-
Tatobjekt recht vielfältiger Straftaten. Jeder dritte regi- wagen. Bei Diebstahl von Kraftwagen und aus Kraftfahr-
strierte Fall war ein ,,Fahrzeugdelikt" (1 551 762 Fälle = zeugen entfiel wieder der höchste Tatortanteil auf Groß-
34,9% aller Straftaten). Der Tatgegenstand stellt aller- städte ab 500 000 Einwohner. Bei Diebstahl von Fahrrä-
dingsdieeinzigeGemeinsamkeitdar. Die Versuchsanteile dem, Mopeds und Krafträdern nahmen Städte zwischen
variieren zwischen nahezu Null bei Fahhraddiebstahl und 20 000 und 100 000 Einwohnern eine Spitzenposition ein.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Diebstahl von Fahrrädern* 325 603 334 054 - 2,5 11,5 11,9
Diebstahl von Mopeds und Krafträdern * 46 212 54208 - 14,8 21,4 21,2
Diebstahl von Kraftwagen 74109 70245 + 5,5 31,0 31,3
Diebstahl aus Kraftfahrzeugen 776 140 701 259 + 10,7 15,9 17,7
Diebstahl an Kraftfahrzeugen 147 846 156 891 - 5,8 8,0 7,4
Betrügerisches Erlangen von Kfz 2 618 1 884 + 39,0 98,1 97,3
Unterschlagung von Kfz 4 976 4 850 + 2,6 96,6 97,0
Hehlerei von Kfz 1 087 930 + 16,9 100,4* 997
Sachbeschädigung an Kfz 173 171 157 524 + 9,9 18,5 18,1

* Fälle von Gebrauchsentwendung (§ 248b StGB) sind darin enthalten.
** Aufklärungsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt

wurden.

Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen nahm wieder erheblich überwiegend als Tatverdächtige ermittelten Jugendlichen
zu und macht damit bereits über ein Viertel aller Dieb- ausgewirkt haben.
stahlsfälle oder nahezu ein Sechstel der registrierten Ge- Die Aufklärungsquoten waren bei Diebstahl an Kraftfahr-
samtkriminalität aus. Beim anhaltenden starken Rück- zeugen und Fahrraddiebstahl, aber auch bei Diebstahl aus
gang des Moped- und Kraftraddiebstahls könnte sich der Kraftfahrzeugen sehr niedrig.
sinkende Bevölkerungsanteil der für derartige Delikte

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in% in%

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 118 945 92,8 7,2 6,6 22,7 23,5 47,3
darunter:
-von Fahrrädern 11 249 92,8 7,2 13,8 31,1 17,8 37,3
-von Mopeds und Krafträdern 6436 98,4 1,6 5,7 51,6 23,2 19,4
- von Kraftwagen 13987 96,0 4,0 0,9 24,0 30,5 44,5
- aus Kraftfahrzeugen 28 908 96,9 3,1 3,0 22,7 36,3 38,0
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 409 981 64,4 35,6 8,8 15,6 10,3 65,3
darunter:
-von Fahrrädern 10689 92,1 7,9 18,6 30,5 17,6 33,4
- von Mopeds und Krafträdern 4208 97,1 2,9 9,3 51,8 20,1 18,8
- von Kraftwagen 6 244 94,4 5,6 1,6 21,6 25,0 51,9
- aus Kraftfahrzeugen 9 174 95,6 5,4 8,7 27,1 27,3 36,9

Bei den Fahrzeugdiebstählen zeigt sich recht anschaulich, stähle sowie insbesondere ,,schwere" Diebstähle aus
wie sich die Täteraktivitäten mit zunehmendem Alter verla- Kraftfahrzeugen von Heranwachsenden begangen.
gern können. Wie in den Vorjahren wurden Fahrraddieb- Bei den hier aufgeführten Diebstählen ohne erschwerende
stähle nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis häufig Umstände ist der Kinderanteil höher als bei den Bege-
von Kindern (nach den Jugendlichen), Moped- und Kraft- hungsformen unter erschwerenden Umständen.
raddiebstähle von Jugendlichen und Kraftwagendieb-
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Schadensgruppen1)

Schadenshöhe von ... bis unter. . . DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälle* 25 100 1 000 10 000 100 000 mehr

in %

Diebstahl unter erschwerenden Umständen
- von Fahrrädern 244 540 1,0 2,2 94,6 2,3 0,0 -

- von Mopeds und Krafträdern 30 494 1,9 0,7 48,0 45,0 4,5 0,0
- von Kraftwagen 43 534 4,9 0,2 4,7 54,8 34,8 0,6
- aus Kraftfahrzeugen 577 588 4,0 4,0 66,4 25,4 0,3 0,0
Diebstahl ohne erschwerende Umstände

-von Fahhrädern 47448 2,1 9,2 86,4 1,8 0,5 -

- von Mopeds und Krafträdern 8 368 4,3 2,6 71,9 20,7 0,5 -

- von Kraftwagen 6180 10,5 1,2 10,4 52,7 24,9 0,3
- aus Kraftfahrzeugen 25 818 14,9 17,7 54,3 12,7 0,4 0,0

1) ohne Bayern
* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die registrierten Schäden lagen bei Fahrraddiebstahl fast schen DM 100 und 1 000 und beim Diebstahl von Kraftwa-
ausschließlich und bei Moped- und Kraftraddiebstahl so- gen zu über der Hälfte zwischen DM 1 000 und 10 000 so-
wie bei Diebstahl aus Kraftfahrzeugen überwiegend zwi- wie zu einem Drittel der Fälle über DM 10 000.
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Diebstahl von Kraftwagen

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 7020 75 75 71
Bayern 5875 53 55 52
Berlin 5 499 293 269 305
Bremen 2264 346 307 313
Hamburg 7490 477 359 387
Hessen 9288 168 152 152
Niedersachsen 8374 116 112 104
Nordrhein-Westfalen 19 147 115 114 110
Rheinland-Pfalz 3 189 88 81 87
Saarland 1 287 123 109 99
Schleswig-Holstein 4 676 179 190 193

Bundesgebiet insgesamt 74109 121 115 114

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1)

Diebstahl von Kraftwagen

Stadt Fälle Häufigkeitszahl1987 1986 1985

Berlin 5 499 293 269 305
Bielefeld 277 93 81 82

Bochum 538 141 149 128
Bonn* 474 100 123 119
Braunschweig 301 122 121 115

Bremen 1 777 340 310 313
Dortmund 869 153 154 143
Düsseldorf 1 357 242 235 223
Duisburg 693 135 129 136
Essen 946 154 154 144
Frankfurt 2017 341 297 298
Gelsenkirchen 287 101 90 98
Hamburg 7490 477 359 387
Hannover 1 008 199 193 197
Karlsruhe 403 150 115 107

Köln 1 668 182 185 187
Mannheim 748 254 255 215
Mönchengladbach 363 142 155 126

München 1 753 138 141 130
Münster 388 145 151 142

Nürnberg 306 66 58 63
Stuttgart 515 91 112 87
Wiesbaden 436 164 150 170
Wuppertal 353 94 90 76

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 6 885 74 85 114

Bayern 5013 45 51 67

Berlin 1437 76 86 113

Bremen 807 123 134 199

Hamburg 1 835 117 141 174

Hessen 4600 83 97 133

Niedersachsen 4400 61 77 112

Nordrhein-Westfalen 15460 93 110 150

Rheinland-Pfalz 2 630 73 80 116

Saarland 587 56 67 87

Schleswig-Holstein 2558 98 121 153

Bundesgebiet insgesamt 46212 76 89 120

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern

Stadt Fälle Häufigkeitszahl1987 1986 1985

Berlin 1437 77 86 113

Bielefeld 263 88 101 106

Bochum 367 96 100 132

Bonn* 469 99 147 167

Braunschweig 215 87 81 115

Bremen 686 131 137 205

Dortmund 534 94 107 138

Düsseldorf 582 104 119 164

Duisburg 552 107 123 173

Essen 589 96 94 119

Frankfurt 706 119 130 170

Gelsenkirchen 179 63 74 96

Hamburg 1 835 119 141 174

Hannover 600 119 152 155

Karlsruhe 292 108 124 172

Köln 813 89 104 132

Mannheim 459 156 189 222

Mönchengladbach 279 109 138 216

München 721 57 59 72

Münster 295 110 148 237

Nürnberg 210 45 48 61

Stuttgart 223 39 51 65

Wiesbaden 201 75 95 137

Wuppertal 190 51 72 83

~) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Diebstahl von Fahrrädern

Häufigkeitszahl * Straftaten-Bundesland Fälle
1987 1986 1985 anteil

Baden-Württemberg 33 619 360 376 370 6,4
Bayern 32339 293 296 302 6,3
Berlin 13162 700 672 656 4,6
Bremen 9224 1410 1659 1661 9,6
Hamburg 16972 1080 1104 1087 6,2
Hessen 20 398 368 367 408 4,5
Niedersachsen 59 430 826 878 888 11,0
Nordrhein-Westfalen i 04 767 628 637 628 8,4
Rheinland-Pfalz io 516 291 282 306 5,1
Saarland 1 586 152 148 156 2,6
Schleswig-Holstein 23 590 903 934 981 9,5

Bundesgebiet insgesamt 325 603 533 547 553 7,3

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

Diebstahl von Fahrrädern

Stadt Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-1987 1986 1985 anteil

Berlin 13162 700 672 656 4,6
Bielefeld 1 498 500 631 717 7,5
Bochum i 074 282 328 280 3,2
Bonn* 3510 740 741 651 10,1
Braunschweig 2 030 819 829 939 8,7
Bremen 7774 1489 1731 1695 9,8
Dortmund 2 232 393 399 354 3,6
Düsseldorf 4473 798 742 705 6,5
Duisburg 3446 670 700 724 8,7
Essen i 220 198 228 216 2,4
Frankfurt 4565 771 686 762 3,2
Gelsenkirchen i 264 446 427 427 5,4
Hamburg 16972 1080 1104 1087 6,2
Hannover 5391 1066 1459 1304 7,5
Karlsruhe 2856 1064 1 003 1 166 10,0
Köln 6292 688 709 605 5,8
Mannheim 2 727 926 1149 1 004 7,6
Mönchengladbach i 818 713 798 812 8,9
München 7 325 575 554 S69 7,8
Münster 6 578 2 458 2 559 2 426 24,7
Nürnberg 1 728 370 354 326 4,9
Stuttgart i 243 220 244 217 2,0
Wiesbaden 467 175 177 228 2,0
Wuppertal 299 80 84 78 1,3

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen

Bundesland Fälle Haufigkeitszahl Straftaten-

1987 1986 1985 anteil

Baden-Württemberg 66 922 718 660 572 12,7

Bayern 43385 393 392 335 8,5

Berlin 42887 2282 2347 2205 15,1

Bremen 19223 2939 2601 1730 20,1

Hamburg 65552 4172 3750 3019 24,1

Hessen 103552 1868 1576 1376 22,7

Niedersachsen 91 366 1 270 1134 938 16,9

Nordrhein-Westfalen 263 903 1 582 1 412 1 222 21,2
Rheinland-Pfalz 26031 721 660 591 12,7

Saarland 8348 801 696 660 13,8

Schleswig-Holstein 44971 1 721 1 537 1115 18,1

Bundesgebiet insgesamt 776 140 1 269 1149 975 17,6

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1)

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen

Stadt Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-1987 1986 1985 anteil

Berlin 42887 2282 2347 2205 15,1

Bielefeld 3857 1294 1060 801 19,5

Bochum 8284 2173 1647 1585 25,0

Bonn* 5858 1234 1168 995 16,9

Braunschweig 2 557 1 032 975 863 10,9

Bremen 17130 3282 2930 1794 21,5

Dortmund 15380 2707 2193 1909 25,1

Düsseldorf 18002 3211 3266 3004 26,1

Duisburg 8544 1660 1824 1699 21,5

Essen 13575 2506 1907 1816 26,3

Frankfurt 33353 5630 4289 3819 23,1

Gelsenkirchen 6 157 2 171 1 822 1199 26,5

Hamburg 65552 4172 3750 3019 24,1

Hannover 20341 4022 3358 2842 28,4

Karlsruhe 3146 1173 1050 1207 11,0

Köln 32095 3510 3010 2397 29,4

Mannheim 6014 2041 2246 1622 16,8
Mönchengladbach 3 639 1 427 1 377 1 377 17,8

München 12154 954 1078 841 12,9

Münster 3757 1404 1318 1099 14,1

Nürnberg 2970 635 548 472 8,4

Stuttgart 6925 1225 1131 839 11,4

Wiesbaden 4111 1542 1483 1318 17,9

Wuppertal 4506 1204 1228 1008 19,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Diebstahl an Kraftfahrzeugen

HäufigkeitszahlBundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 17424 187 218 219
Bayern 16565 150 148 180
Berlin 7797 415 426 475
Bremen 1844 282 311 329
Hamburg 6 841 435 432 469
Hessen 13 754 248 269 286
Niedersachsen 20013 278 303 303
Nordrhein-Westfalen 41 869 251 266 274
Rheinland-Pfalz 8 675 240 242 269
Saarland 2 798 268 297 306
Schleswig-Holstein 10 266 393 411 406

Bundesgebiet insgesamt 147 846 242 257 271

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1)

Diebstahl an Kraftfahrzeugen

Häufigkeitszahl

Stadt Fälle 1987 1986 1985

Berlin 7797 415 426 475
Bielefeld 652 218 211 213
Bochum 1 096 288 321 361
Bonn* 1 085 229 230 217
Braunschweig 793 320 362 356
Bremen 1 332 255 286 303
Dortmund 1 641 289 289 283
Düsseldorf 1 686 301 323 331
Duisburg 1157 225 272 275
Essen 1 551 252 254 283
Frankfurt 2307 389 390 419
Gelsenkirchen 868 306 271 249
Hamburg 6 841 435 432 469
Hannover 1 825 361 363 320
Karlsruhe 805 300 356 374
Köln 2 666 292 330 292
Mannheim 1 375 467 619 542
Mönchengladbach 610 239 273 298
München 3183 250 234 293
Münster 716 268 311 339
Nürnberg 790 169 146 173
Stuttgart 1174 208 234 222
Wiesbaden 988 371 259 385
Wuppertal 728 195 224 221

~) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Aufklärungsquoten in den Bundesländern

Diebstahl insgesamt

Bundesland von Fahr- von Mopeds von Kraft- in/aus an
rädern u. Krafträdern wagen Kraftfahrzeugen

Baden-Württemberg 5,2 18,6 37,2 14,6 8,2

Bayern 10,5 30,7 42,4 19,5 11,4

Berlin 12,4 19,3 23,0 14,5 6,7

Bremen 3,9 12,4 24,8 7,4 5,3

Hamburg 4,5 14,6 19,6 5,4 4,2

Hessen 7,0 18,2 26,6 10,5 5,8

Niedersachsen 12,7 23,8 38,1 17,6 7,0

Nordrhein-Westfalen 15,7 21,0 30,5 19,7 7,8

Rheinland-Pfalz 9,7 20,6 35,8 20,9 12,4

Saarland 9,2 26,1 27,4 12,0 9,9

Schleswig-Holstein 13,0 23,8 33,3 18,3 7,6

Bundesgebiet insgesamt 11,5 21,4 31,0 15,9 8,0

Aufklärungsquoten in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

Diebstahl insgesamt

Stadt von Fahr- von Mopeds von Kraft- in/aus an

rädern u. Kraftradern wagen Kraftfahrzeugen

Berlin 12,4 19,3 23,0 14,5 6,7

Bielefeld 5,1 12,9 28,5 12,3 4,8

Bochum 4,8 16,1 29,0 9,5 4,6

Bonn* 24,4 13,2 24,5 14,8 6,3

Braunschweig 12,2 16,7 17,9 11,9 5,6

Bremen 3,2 12,1 21,1 6,3 5,6

Dortmund 7,7 18,4 16,8 18,3 10,8

Düsseldorf 17,2 26,5 23,1 43,0 10,5

Duisburg 20,3 17,6 25,3 29,9 11,6

Essen 5,0 19,7 18,1 11,2 8,1

Frankfurt 4,9 10,1 14,5 3,9 4,9

Gelsenkirchen 19,9 24,6 26,5 11,1 6,1

Hamburg 4,5 14,6 19,6 5,4 4,2

Hannover 5,1 11,0 19,1 12,7 2,9

Karlsruhe 8,6 18,5 27,8 21,5 5,3

Köln 28,1 28,8 19,9 16,1 4,4

Mannheim 3,6 14,6 29,4 10,5 3,9

Mönchengladbach 17,4 18,6 27,8 20,0 7,2

München 9,3 23,3 26,8 10,4 13,7

Münster 19,8 20,0 31,7 21,8 9,2

Nürnberg 10,5 24,8 28,1 24,7 10,0

Stuttgart 4,9 20,6 39,8 10,4 7,9
Wiesbaden 4,5 16,4 27,8 8,3 7,3

Wuppertal 6,4 17,4 28,6 11,1 4,1

1) vgl. die Ausführungen auf den Seiten 29 und 39
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Betrug (§§ 263, 264, 265 a, 265 b StGB)
400000 - ___________ __________ __________ __________ ___________ __________ __________ ___________ __________

80 86 87

2.8 Betrug

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

davon Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000

in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Betrug - §§ 263, 263a, 264, 264a, 265,
265a, 265b StGB - 358 493 5,8 20,9 23,4 20,8 33,8
darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 61 877 3,2 36,1 31,0 17,6 15,1
- Grundstücks- und Baubetrug 1 069 4,7 27,4 39,9 17,3 14,6
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 3855 1,1 15,8 17,6 27,8 32,0
- Geldkreditbetrug 12383 6,0 31,4 31,1 14,9 20,0
- Betrug mittels rechtswidrig erlangter

unbarer Zahlungsmittel 36 055 6,4 13,4 20,3 18,6 45,8
- Leistungsbetrug 26313 3,4 23,4 27,6 28,0 18,8
- Leistungskreditbetrug 10402 2,1 32,2 30,6 15,3 21,4
- Betrug z. N. v. Versicherungen 8038 31,9 24,1 35,4 21,5 18,6
- Provisionsbetrug 3 378 20,2 24,2 33,1 33,1 9,3
- Erschleichen von Leistungen

- § 265a StGB - 72 805 0,5 2,2 6,0 23,1 67,4

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Bei Betrug insgesamt, zumal bei Leistungserschleichung tationderGroßstädteab500 000 Einwohner. Die höchsten
und Betrug mittels rechtswidrig erlangter unbarer Zah- Versuchsanteile wurden bei Betrug z. N. v. Versicherun-
lungsmittel zeigt die Tatortverteilung eine Überrepräsen- gen und bei Provisionsbetrug registriert.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Betrug - §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a,
265b StGB - 358 493 368 664 - 2,8 90,7 91,9
darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 61 877 55310 + 11,9 93,8 94,1
- Grundstücks- und Baubetrug 1 069 722 + 48,1 97,7 98,9
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 3 855 2 981 + 29,3 92,9 99,5
- Geldkreditbetrug* * 12383 (43 239) - 98,0 (80,0)
- Betrug mittels rechtswidrig erlangter Zahlungsmittel*** 36055 - - 53,8 -

- Leistungsbetrug* * * 26 313 - - 97,3 -

- Leistungskreditbetrug*** 10402 - - 98,4 -

-Betrug z. N. v. Versicherungen*** 8038 - - 100,6* -

- Provisionsbetrug* * * 3378 - - 97,9 -

- Erschleichen von Leistungen - § 265a StGB - 72 805 77923 - 6,6 97,7 96,7

* Aufklärungsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt
wurden.

** durch feinere Differenzierungen des Straftatenkataloges ist die Vergleichbarkeit beeinträchtigt.
*** wurden 1987 erstmals gesondert erfaßt

Die Abnahme der Zahl der registrierten Betrugsfälle ist zur bei Waren- und Warenkreditbetrug, Grundstücks- und
Hälfte auf den Rückgang der erfaßten Leistungserschlei- Baubetrug sowie Kautions- und Beteiligungsbetrug.
chungen zurückzuführen. Einen Anstieg gab es dagegen

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in%

Betrug - §§ 263, 263a, 264, 264a,
265, 265a, 265b StGB - 216 770 75,4 24,6 0,4 4,7 10,3 84,7
darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 38 745 72,1 27,9 0,2 1,1 5,0 93,7
- Grundstücks- und Baubetrug 776 80,4 19,6 - - 1,3 98,7
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 840 88,9 11,1 - 0,1 2,3 97,6
- Geldkreditbetrug 8 889 77,8 22,2 0,0 0,5 4,2 95,3
- Betrug mittels rechtswidrig erlangter

unbarer Zahlungsmittel 10 563 75,1 24,9 0,3 3,9 12,1 83,7
- Leistungsbetrug 19 888 74,1 25,9 0,1 2,4 7,2 90,3
- Leistungskreditbetrug 7 876 74,5 25,5 0,1 1,0 4,7 94,2
- Betrug z. N. v. Versicherungen 8 527 80,2 19,8 0,0 2,3 9,6 88,0
- Provisionsbetrug 1 415 83,9 16,1 - 1,1 8,2 90,7
- Erschleichen von Leistungen 54849 76,9 23,1 0,7 12,5 21,4 65,4

WeiblicheTatverdächtigewarenbesondersbeiWaren-und Bei den aufgeführten Straftaten und Deliktsformen stellen
Warenkreditbetrug gegenüber ihrem Anteil an allen Straf- die Erwachsenen den Großteil der Tatverdächtigen. Nur
taten (23,3%) überdurchschnittlich vertreten, bei Leistungserschleichung weisen Tatverdächtige zwi-

schen 14 und 21 Jahren einen relativ hohen Anteil auf.
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Betrug

_________________männlich _______________________________ weiblich ______________

~60rnehr~~~
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Schadensgruppen1)

Schadenshöhe von ... bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälle* 25 100 1 000 10000 100000 mehr

in 0/0

Betrug - §§ 263, 263a, 264, 264a, 265,
265a, 265b StGB - 294 326 27,5 12,9 27,9 25,7 5,3 0,7

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 49 298 5,9 10,2 35,6 39,6 8,2 0,5

- Grundstücks- und Baubetrug 838 4,9 3,1 14,9 31,5 34,6 11,0

- Kautions- und Beteiligungsbetrug 3034 10,6 2,6 6,3 30,8 39,7 10,1
- Geldkreditbetrug 9 246 2,8 5,0 28,7 38,8 20,4 4,3

- Betrug mittels rechtswidrig erlangter
unbarer Zahlungsmittel 30970 3,5 2,8 55,1 36,7 1,9 0,1

- Leistungsbetrug 22 781 20,7 10,7 29,6 33,6 4,2 1,3

- Leistungskreditbetrug 8 006 6,6 8,6 39,6 37,6 7,1 0,5

- Betrug z. N. v. Versicherungen 4903 7,9 10,3 25,8 37,1 17,0 1,8

- Provisionsbetrug 2359 9,4 15,2 45,2 24,5 4,8 0,8

- Erschleichen von Leistungen - § 265a StGB - 68 254 82,8 14,3 2,6 0,3 0,0 0,0

1) ohne Bayern
* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei Betrug lag etwa die Hälfte der Schadensfälle zwischen und Beteiligungsbetrug festgestellt. Eine Sonderrolle
DM 100 und DM 10 000. Die relativ höchsten Schäden wur- spielte wieder die Leistungserschleichung, bei der ,,Baga-
den bei Grundstücks- und Baubetrug und bei Kautions- tellschäden" von unter DM 25 eindeutig überwogen.

25 100 500 1000 5000
y

25 100 500 1000 5000

Verteilung der 294326vollendeten Fälle von
Betrug nach Schadensgruppen.

(ohne Bayern)
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Betrug

Häufigkeitszahl*

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 50 477 541 540 616
Bayern 45868 416 450 445
Berlin 24066 1281 1220 1146
Bremen 6 485 991 1 089 1 281
Hamburg 26204 1668 1792 2141
Hessen 27496 496 563 511
Niedersachsen 41 245 573 572 563
Nordrhein-Westfalen 98 621 591 601 559
Rheinland-Pfalz 17987 498 494 512
Saarland 4 846 465 506 398
Schleswig-Holstein 15 198 582 640 683

Bundesgebiet insgesamt 358493 586 604 610

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner')

Betrug

Stadt Häufigkeitszahl

Fälle 1987 1986 1985

Berlin 24066 1281 1220 1146
Bielefeld 1 253 419 440 476
Bochum 3016 791 893 583
Bonn* 4585 966 917 799
Braunschweig 1 774 716 659 808
Bremen 5589 1071 1193 1410
Dortmund 5 802 1 021 928 731
Düsseldorf 8703 1553 1805 1721
Duisburg 2065 401 428 555
Essen 4 263 693 647 678
Frankfurt 8809 1487 1625 1527
Gelsenkirchen 1150 406 502 449
Hamburg 26204 1668 1792 2141
Hannover 7053 1395 1471 1713
Karlsruhe 3170 1182 1047 1332
Köln 6694 732 819 753
Mannheim 2379 807 1146 1125
Mönchengladbach 1 825 715 701 605
München 7534 591 687 620
Münster 2301 860 937 699
Nürnberg 4 183 895 843 851
Stuttgart 8106 1434 1184 1445
Wiesbaden 1 487 558 701 484
Wuppertal 3117 833 944 1035

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Erschleichen von Leistungen

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 7411 79 81 85
Bayern 4226 38 45 56
Berlin 10043 534 516 483
Bremen 2 159 330 380 537
Hamburg 9549 608 718 986
Hessen 5614 101 122 131
Niedersachsen 4474 62 80 104
Nordrhein-Westfalen 26 026 156 158 145
Rheinland-Pfalz 843 23 19 17
Saarland 38 4 6 3
Schleswig-Holstein 2 422 93 97 96

Bundesgebiet insgesamt 72805 119 128 138

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner 1)

Erschleichen von Leistungen

Stadt Fälle Häufigkeitszahl1987 1986 1985

Berlin 10043 534 516 483
Bielefeld 23 8 5 3
Bochum 429 113 114 108

Bonn* 2546 536 481 388

Braunschweig 111 45 66 82
Bremen 2 009 385 454 654
Dortmund 3 190 562 486 306

Düsseldorf 5140 917 880 727
Duisburg 327 64 92 222

Essen 1 821 296 269 333
Frankfurt 4 068 687 771 854
Gelsenkirchen 303 107 110 102
Hamburg 9549 608 718 986
Hannover 3089 611 779 1118
Karlsruhe 972 264 389 587
Köln 1 806 198 274 277
Mannheim 878 298 600 490
Mönchengladbach 532 209 233 188
München 411 32 41 66
Münster 160 60 97 241
Nürnberg 1 671 358 343 410
Stuttgart 4145 733 574 617
Wiesbaden 57 21 46 49
Wuppertal 1 602 428 485 645

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wi rtschaftssektor

5000 __ _____________ ____________

80 82 84 86 87

2.9 Betrugsverwandte Delikte

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Veruntreuungen - §§ 266, 266a, 266b StGB - 9248 0,0 27,0 28,0 16,6 28,0
darunter:
-Untreue-§266StGB- 4311 0,1 27,8 31,5 17,3 22,7
- Vorenthalten und Veruntreuen

von Arbeitsentgelt 4345 - 28,6 27,0 16,7 27,5
Unterschlagung 49 846 0,7 23,3 26,6 22,2 27,3
Konkursstraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 2485 0,4 35,2 25,8 12,4 26,6
Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 16 558 1,3 29,3 21,3 22,8 26,2
darunter:
- Straftaten nach dem AktG, GenG,

GmbH-G, HGB, RechnungslegungsG 3 219 0,5 27,0 24,4 14,8 33,8
- Delikte i. V. m. illegaler Arbeit-

nehmerüberlassung 662 1,7 30,4 21,5 17,8 27,5
- Straftaten gegen Urheberrechts-

bestimmungen 2 529 2,6 27,3 34,2 18,8 19,1
- Straftaten i. Z. m. Lebensmitteln 4 161 0,9 37,0 15,6 7,1 40,1

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Bei der Tatortverteilung sind die Großstädte ab 500 000
Einwohner bei diesen Straftaten in der Regel erheblich
überrepräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs.. Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1 986 1987 1986

Veruntreuungen - §§ 266, 266a, 266b StGB* - 9 248 - - 98,1 -

darunter:
-Untreue-§266StGB- 4311 4615 -6,6 98,1 98,3
- Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt* 4 345 - - 99,7 -

Unterschlagung 49 846 49 003 + 1,7 77,4 78,0
Konkursstraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 2 485 2 411 + 3,1 99,5 99,5
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 16 558 16716 -0,9 98,4 98,5
darunter:
- Straftaten nach dem AktG, GenG, GmbH-G,

HGB, RechnungslegungsG* 3219 - - 99,5 -

- Delikte i. V. m. illegaler Arbeitnehmerüberlassung* 662 - - 100,0 -

- Straftaten gegen Urheberrechtsbestimmungen * 2 529 - - 97,2 -

- Straftaten i. Z. m. Lebensmitteln* 4 161 - - 96,8 -

* wurden 1987 erstmals gesondert erfaßt

Soweit ein Vergleich mit Vorjahresdaten möglich ist, wur- Unterschlagung dagegen ein leichter Anstieg registriert.
de bei Untreue ein Rückgang, bei Konkursstraftaten und
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis hohe wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in%

Veruntreuungen
- §§ 266, 266a, 266b StGB - 8 635 78,3 21,7 0,0 0,2 1,4 98,3
darunter:

- Untreue 3953 78,4 21,6 0,1 0,4 1,8 97,8
- Vorenthalten und Veruntreuen

von Arbeitsentgelt 4 280 78,8 21,2 - 0,0 0,6 99,3
Unterschlagung 36 503 79,6 20,4 1,0 3,8 9,6 85,6
Konkursstraftaten
- §§ 283, 283 a-d StGB - 2419 83,5 16,5 - 0,1 0,5 99,4
Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 14 229 83,3 16,7 0,1 2,9 4,6 92,4
darunter:
- Straftaten nach dem AktG, GenG,

GmbH-G, HGB, RechnungslegungsG 3 670 82,7 12,3 - 0,0 0,6 99,4
- Delikte i. V. m. illegaler

Arbeitnehmerüberlassung 710 86,5 13,5 - 0,3 1,3 98,5

- Straftaten gegen Urheberrechts-
bestimmungen 2525 88,0 12,0 0,7 11,1 7,4 80,8

- Straftaten i. Z. m. Lebensmitteln 3841 77,7 22,3 - 0,1 1,3 98,6

Alle diese Straftaten wurden in der Regel von Erwachsenen begangen.
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Schadensgruppen 1)

Schadenshöhe von ... bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälle* 25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Veruntreuungen - §§ 266, 266a, 266b StGB - 7862 8,0 1,7 15,6 43,2 24,9 6,6
darunter:
- Untreue - § 266 StGB - 3 552 8,3 2,7 25,6 31,8 29,0 12,6
- Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt 3751 8,6 0,3 12,8 53,2 23,1 1,9
Unterschlagung 42 670 9,6 9,6 42,6 28,8 8,8 0,5
Konkursstraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 2079 38,3 0,1 0,7 11,7 19,0 30,3
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 13 375 66,8 2,1 7,2 8,7 9,2 5,0
darunter:
- Straftaten nach dem AktG, GenG, GmbH-G,

HGB, RechnungslegungsG 2408 28,7 0,1 2,2 15,0 29,4 22,5
- Delikte i. V. m. illegaler Arbeitnehmerüberlassung 581 52,0 1,0 12,0 19,6 10,0 5,3
- Straftaten gegen Urheberrechtsbestimmungen 1 950 51,3 1,4 21,0 16,1 5,8 2,2
- Straftaten i. Z. m. Lebensmitteln 3 951 88,7 2,3 5,9 2,2 0,5 -

1) ohne Bayern
* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei Unterschlagung liegen die Schadensfälle meist zwi- Konkursstraftaten oder Straftaten gegen strafrechtliche
schen DM 100 und DM 10 000, bei den Konkursstraftaten Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor bzw. bei Delikten
zu fast einem Drittel über DM 100 000 und bei Untreue zu i. V. m. illegaler Arbeitnehmerüberlassung, Straftaten ge-
ca. 40% über DM 10 000. Ist ein Schaden nicht bezifferbar, gen Urheberrechtsbestimmungen und Straftaten i. Z. m.
wird ein ideeller Schaden von DM 1 registriert. Dies erklärt Lebensmitteln.
den hohen Anteil der Schadensklasse unter DM 25 bei
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Unterschlagung

Häufigkeitszahl *
Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 6 843 73 75 73

Bayern 6869 62 63 61

Berlin 3447 183 186 184

Bremen 820 125 134 136

Hamburg 2261 144 121 143

Hessen 4401 79 77 73

Niedersachsen 6714 93 90 85

Nordrhein-Westfalen 12 250 73 73 74
Rheinland-Pfalz 2 925 81 76 74

Saarland 795 76 75 75
Schleswig-Holstein 2 521 82 89 83

Bundesgebiet insgesamt 49 846 82 80 79

* vgl. Seite 8
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Urkundenfälschung (§§ 267, 268, 271-275, 277-279, 281 StGB)

80 82 84 86 87

2.10 Fälschungsdelikte

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

davon: Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000

in% Einwohner 100000 500000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Urkundenfälschung 40052 1,5 29,3 22,5 18,3 27,4
darunter:
- Fälschung technischer Aufzeichnungen 2761 0,4 69,8 17,2 5,8 6,3

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Technische Aufzeichnungen wurden wie in den Vorjahren fälschung insgesamt waren Großstädte ab 500 000 Ein-

meist in kleineren Gemeinden gefälscht. Bei Urkunden- wohner am stärksten überrepräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in 0/0

1987 1986 198711986 1987 1986
Urkundenfälschung 40052 41113 -2,6 93,4 93,6
darunter:
- Fälschung technischer Aufzeichnungen 2761 2788 - 1,0 99,1 99,1

Bei den registrierten Urkundenfälschungen gab es einen leichten Rückgang.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in% in0/o

Urkundenfälschung 33522 82,5 17,5 0,3 7,8 10,7 81,2
darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 2751 97,9 2,1 0,1 0,8 1,7 97,4

Bei allen Fälschungsdelikten wurden weit überwiegend schungsdelikte wurden nach dieser Statistik in der Regel
und bei Fälschung technischer Aufzeichnungen fast aus- von Erwachsenen begangen.
schließlich männliche Tatverdächtige registriert. Fäl-
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

T Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen
Tatver- legal

Stratftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist/ Stu- Ar- Ge-ins- Tatverdächtige illegal nie- Durch- dent/ beit- werbe- Asyl- San-
gesamt rungs- reisen- Schü- neh- trei- bewer- stige

streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in % in %

Urkundenfälschung 33522 12225 36,5 11,3 0,6 10,8 3,1 17,8 1,8 33,8 20,8

darunter:

- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 2 751 1 471 53,5 0,6 - 46,2 0,7 38,3 1,4 1,2 11,6

Nichtdeutsche zeigten bei diesen Straftaten weit über- neunte nichtdeutsche Tatverdächtige hielt sich hierbei ille-
durchschnittliche Tatverdächtigenanteile (Anteil Nicht- gal in der Bundesrepublik Deutschland auf. Besonders
deutscher an den Tatverdächtigen insgesamt: 20,0%). Zwi- hoch ist unter den nichtdeutschen Tatverdächtigen bei Ur-
schen Urkundenfälschung und Legalität des Aufenthaltes kundenfälschung der Anteil der Asylbewerber (ein Drittel).
im Bundesgebiet besteht ein Zusammenhang: Jeder

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-deutsche Türkei Iran Afgha- Öster- Paki-Jugosla- Sri Italien Ghana . . PelenStraftat Tatver- wien Lanka nistan reich stan

dächtige
in 0h

Urkundenfälschung 12225 14,6 13,0 11,6 7,3 5,7 4,7 4,3 3,6 3,5 3,5

darunter:

- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 1 471 23,7 6,6 0,7 0,4 20,0 0,1 0,1 8,4 0,5 -

Bei Urkundenfälschung fallen die relativ hohen Anteile von bewerbern aufweisen, wie z. B. Iran oder Sri Lanka.
Staatsangehörigen auf, die auch hohe Anteile an Asyl-
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Urkundenfälschung

Bundesland Häufigkeitszahl *

Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 4 938 52,9 61,1 58,4
Bayern 8894 80,7 76,8 72,5
Berlin 1 833 97,5 102,5 93,9
Bremen 380 58,1 72,5 66,0
Hamburg 1 747 111,2 97,4 111,6
Hessen 4 856 87,6 82,8 62,8
Niedersachsen 3 208 44,6 45,1 41,8
Nordrhein-Westfalen 10927 65,5 72,2 64,7
Rheinland-Pfalz 1 462 40,5 38,4 35,4
Saarland 459 44,0 60,2 37,0
Schleswig-Holstein 1 348 51,6 46,5 44,9

Bundesgebiet insgesamt 40 052 65,5 67,3 61,3

* vgl. Seite 8
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Erpressung

80 86 87

2.11 Erpressung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100 000- 500 000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Erpressung 2545 66,6 28,5 26,5 17,6 27,1
darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 103 72,8 24,3 38,8 19,4 16,5

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Bei Erpressung ist festzustellen, daß etwa zwei Drittel der 500 000 Einwohner überrepräsentiert waren.

Fälle im Versuch steckengeblieben und Großstädte ab

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Erpressung 2 545 3085 - 17,5 69,2 68,2
darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 103 125 - 17,6 78,6 64,8

Bei Erpressung war gegenüber 1986 ein weiterer Rück- quote ist gestiegen.
gang der erfaßten Fälle zu beobachten. Die Aufklärungs-
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in% rn0/o

Erpressung 2 118 87,6 12,4 6,8 12,5 9,3 71,5
darunter:
- Erpressung auf sexueller

Grundlage 93 80,6 19,4 - 21,5 12,9 65,6

Bei Erpressung auf sexueller Grundlage wurden bei aller- verdächtige ermittelt.
dings sehr kleinen Zahlen relativ oft Jugendliche als Tat-

Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Erpressung

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 412 4,4 5,4 5,9
Bayern 405 3,7 4,5 4,3
Berlin 194 10,3 11,5 13,2
Bremen 45 6,9 7,0 10,2
Hamburg 96 6,1 5,4 6,6
Hessen 273 4,9 5,7 6,1
Niedersachsen 284 3,9 5,3 5,1
Nordrhein-Westfalen 551 3,3 4,0 4,1
Rheinland-Pfalz 145 4,0 5,4 4,4
Saarland 38 3,6 5,0 4,9
Schleswig-Holstein 102 3,9 5,2 6,2

Bundesgebiet insgesamt 2 545 4,2 5,1 5 2

* vgl. Seite 8
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2.12 Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in0/o Einwohner 100000 500000 und mehr

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30 445 5,5 22,8 31,7 21,9 23,0
darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 087 2,8 23,9 22,4 33,0 19,0
- sonstige Hehlerei 23 633 1,7 20,9 33,0 22,3 23,3

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegroßenklassen an der Wohnbevolkerung am 1. 1. 1987

Im Vergleich zum Bevölkerungsanteil waren Gemeinden repräsentiert.

unter 20 000 Einwohnern wie in den Vorjahren unter-

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 198711986 1987 1986

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30 445 30 702 - 0,8 99,5 98,9
darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 087 930 + 16,9 100,4* 997
- sonstige Hehlerei 23 633 23 690 - 0,2 99,5 98,8

* Aufklärungsquoten über 1000/0 sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wurden.

Die registrierten Fälle von Kfz-Hehlerei nahmen im Unter- dagegen geringfügig ab. Zu berücksichtigen ist dabei das
schied zu den Vorjahren zu, die der sonstigen Hehlerei bei Hehlerei besonders große Dunkelfeld.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in% in%

Begünstigung, Strafvereitelung
und Hehlerei 27523 84,4 15,6 2,7 13,6 20,0 63,7
darunter:
- Hehlerei von Kfz 884 93,7 6,3 1,5 15,3 11,4 71,8
- sonstige Hehlerei 20653 87,4 12,6 3,3 14,8 20,5 61,4

Bei diesen Delikten weisen Jugendliche und Heranwach-
sende einen relativ hohen Tatverdächtigenanteil auf.

Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei

Häufigkeitszahl*Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 4 133 44,3 45,3 53,0
Bayern 3890 35,3 35,8 41,1
Berlin 1173 62,4 69,6 56,1
Bremen 365 55,8 45,6 43,0
Hamburg 1 045 66,5 59,7 69,1
Hessen 2 210 39,9 43,3 38,9
Niedersachsen 4 407 61,2 58,5 51,8
Nordrhein-Westfalen 10261 61,5 61,5 59,3
Rheinland-Pfalz 1 388 38,4 40,3 34,5
Saarland 347 33,3 34,4 54,6
Schleswig-Holstein 1 226 46,9 49,9 47,3

Bundesgebiet insgesamt 30 445 49,8 50,3 50 3

* vgl. Seite 8
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Brandstiftung (§§
20000 - __________ __________ __________ __________ __________ __________ __________ __________

80 82 84 86 87

(Vorsätzliche ) Brandstiftung (§~ 306-308 StGB>

Jahr -. 1978 80 82 84 86 87

2.13 Brandstiffung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Brandstiftung 17333 14,7 38,8 27,9 13,5 19,6
darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9 778 26,1 34,7 27,6 14,2 23,2

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Die erfaßten Fälle von Brandstiftung ereigneten sich meist Tatortgruppen. Bei der vorsätzlichen Brandstiftung waren
in den Gemeinden bis 20 000 Einwohner. Ihre Verbreitung Großstädte ab 500 000 Einwohner überrepräsentiert.
entsprach etwa der Einwohnerverteilung auf die einzelnen

155



Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Brandstiftung 17333 17656 -1,8 50,4 52,3
darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9 778 9 757 + 0,2 35,5 38,7

Die registrierten Brandstiftungen nahmen gegenüber dem Brandstiftung leicht zunahmen.
Vorjahr insgesamt ab, wobei die Fälle der vorsätzlichen

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in0/o

Brandstiftung 9239 82,3 17,7 19,4 7,2 8,0 65,4
darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3 118 89,6 10,4 16,7 10,7 12,6 59,9

Brandstiftungen insgesamt gehörten zu den Straftaten mit Fast jeder fünfte ermittelte ‹Brandstifter" war ein Kind.
dem höchsten Kinderanteil unter den Tatverdächtigen:
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

(Vorsätzliche) Brandstiftung

Häufigkeitszahl *Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 1 024 11,0 11,5 11,4
Bayern 1 033 9,4 8,1 7,8
Berlin 756 40,2 36,5 29,3
Bremen 254 38,8 28,6 27,3
Hamburg 389 24,8 16,3 21,0
Hessen 938 16,9 19,4 17,4
Niedersachsen 1 933 26,9 30,5 26,7
Nordrhein-Westfalen 2064 12,4 12,9 11,8
Rheinland-Pfalz 574 15,9 13,8 15,1
Saarland 161 15,4 14,6 13,7
Schleswig-Holstein 652 25,0 23,3 21,0

Bundesgebiet insgesamt 9778 16,0 16,0 14,8

vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

(Vorsätzliche) Brandstiftung

Stadt Fälle Häufigkeitszahl1987 1986 1985

Berlin 756 40,2 36,5 29,3
Bielefeld 25 8,4 6,9 7,6
Bochum 31 8,1 10,8 10,7
Bonn* 44 9,3 8,5 4,9
Braunschweig 31 12,5 17,4 13,6
Bremen 218 41,8 26,3 27,2
Dortmund 56 9,9 11,1 15,1
Düsseldorf 48 8,6 7,7 8,5
Duisburg 52 10,1 14,9 13,5
Essen 74 12,0 7,8 5,1
Frankfurt 176 29,7 26,0 24,4
Gelsenkirchen 38 13,4 14,4 4,5
Hamburg 389 24,8 16,3 21,0
Hannover 149 29,5 27,4 33,9
Karlsruhe 46 17,1 16,1 12,3
Köln 122 13,3 10,6 12,8
Mannheim 54 18,3 26,7 26,8
Mönchengladbach 29 11,4 15,3 16,1
München 161 12,6 8,6 5,6
Münster 19 7,1 7,8 9,2
Nürnberg 26 5,6 4,7 2,8
Stuttgart 50 8,8 12,9 15,7
Wiesbaden 36 13,5 10,5 7,9
Wuppertal 47 12,6 22,7 10,6

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Rauschgiftdeli kte

80 82 84 86 87

2.14 Rauschgiftdelikte1)

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in0/o Einwohner 100000 500000 und mehr

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Rauschgiftdelikte 74894 1,3 18,2 29,5 20,4 29,9
davon:
- Allgemeine Verstöße nach § 29 BtMG 46447 0,8 17,9 26,6 20,5 34,0

davon:
- mit Heroin 12 164 0,9 9,3 22,1 18,8 48,5
- mit Kokain 1 396 1,9 16,1 25,2 23,9 33,2
- mit LSD 346 0,3 28,0 26,6 24,6 18,5
- mit Cannabis 29 568 0,6 21,2 28,0 21,2 28,7
- mit sonstigen BtM 2973 2,6 19,8 31,6 18,4 29,5

- Illegaler Handel und Schmuggel
von BtM nach § 29 BtMG 25487 2,0 18,3 33,7 20,6 24,3
davon:
- von Heroin 6 802 2,1 9,4 27,3 20,4 41,4
- von Kokain 1 461 2,9 16,5 27,9 24,4 27,4
- von LSD 252 1,6 21,8 32,1 28,6 14,7
-von Cannabis 15447 1,9 22,2 37,3 19,9 17,1
- von sonstigen BtM 1 525 2,6 20,6 32,4 23,4 20,2

- Illegale Einfuhr von BtM nach § 30 Abs. 1
Ziff. 4 BtMG (in nicht geringer Menge) 2 177 2,4 15,8 42,9 15,8 14,3
davon:
- von Heroin 784 2,3 12,0 46,6 18,2 14,7
- von Kokain 299 2,3 9,0 34,8 12,7 32,4
- von LSD 26 - 23,1 46,2 15,4 3,8
-von Cannabis 932 2,3 20,7 43,8 14,9 8,2
- von sonstigen BtM 136 5,1 18,4 33,8 15,4 16,2

- Sonstige Verstöße gegen das BtMG 783 1,3 40,4 28,0 19,2 12,3
davon:
- Illegaler Anbau von BtM 369 1,9 49,9 29,0 15,4 5,4
- BtM-Anbau, -Herstellung und -Handel

als Mitglied einer Bande 120 0,8 48,3 9,2 30,0 11,7
- Bereitstellung von Geldmitteln

o. a. Vermögenswerten 51 - 31,4 29,4 17,6 21,6
- Werbung für BtM 23 4,3 13,0 43,5 17,4 26,1
- Abgabe, Verabreichung oder Uber-

lassen von BtM an Minderjährige 116 0,9 31,9 37,9 19,8 10,3
- Leichtfertige Verursachung des Todes

eines anderen durch Abgabe von BtM 45 - 13,3 15,6 20,0 51,1
- Illegale Verschreibung und Verabreichung

von BtM durch Arzte 59 - 20,3 42,4 20,3 16,9

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Bei den Rauschgiftdelikten sind wie in den Vorjahren die auch Städte zwischen 20 OOC) und 100 000 Einwohnern
kleinen Gemeinden unter 20 000 als Tatort meist ver- stark vertreten. Insgesamt wurden 19 750 Heroinfälle
gleichsweise seltener erfaßt. Am stärksten überrepräsen- (1986:15 518; 1985:14 462; 1984:15 335; 1983:16 030)
tiert sind Großstädte ab 500 000 Einwohnern, besonders und 3 156 Kokainfälle (1986: 2 643; 1985: 2 343; 1984:
bei Heroin- und Kokainbeteiligung. Anteilsmäßig sind 1 973; 1983: 1 443) registriert.

1) Seit 1981 werden die Fälle nach wichtigen Drogenarten gesondert ausgewiesen, wobei in der Erfassung Heroin Vorrang vor Kokain,
vor LSD, vor Cannabis und dieses vor den übrigen Rauschmitteln hat. Vgl. auch Abschnitt 1.4.6.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/a in%

Rauschgiftdelikte 61 388 83,8 16,2 0,1 5,2 21,9 72,9
davon:
- Allgemeine Verstöße nach § 29 BtMG 39 903 82,5 17,5 0,1 6,3 23,6 70,0

davon:
- mit Heroin 9 444 72,4 27,6 0,0 1,3 11,0 87,7
- mit Kokain 1 357 77,8 22,2 0,1 1,8 13,7 84,3
- mit LSD 335 82,4 17,6 1,2 9,6 31,0 58,2
- mit Cannabis 28 367 86,1 13,9 0,1 0,8 28,4 63,3
- mit sonstigen BtM 2681 79,0 21,0 0,1 4,0 17,8 78,1

- Illegaler Handel und Schmuggel
von BtM nach § 29 BtMG 23811 86,5 13,5 0,1 3,2 19,1 77,6
davon:
- von Heroin 6 444 78,4 21,6 0,0 0,7 7,8 91,5
- von Kokain 1 569 85,6 14,4 - 1,8 9,0 89,2
-von LSD 253 89,7 10,3 - 3,2 22,5 74,3
- von Cannabis 15 063 90,4 9,6 0,1 4,5 24,9 70,5
- von sonstigen BtM 1 482 84,8 15,2 0,1 1,1 14,6 84,3

- Illegale Einfuhr von BtM nach § 30
Abs. 1 Ziff. 4 BtMG (in nicht
geringer Menge) 2501 82,6 17,4 - 1,6 14,9 83,5
davon:
- von Heroin 895 77,8 22,2 - 0,3 7,8 91,8
- von Kokain 359 79,4 20,6 - 0,3 5,3 94,4
- von LSD 31 90,3 9,7 - 3,2 32,3 64,5
- von Cannabis 1131 87,4 12,6 - 2,8 23,0 74,2
- von sonstigen BtM 156 76,3 23,7 - 1,3 13,5 85,3

- Sonstige Verstöße gegen das BtMG 751 82,8 17,2 0,1 1,6 11,6 86,8
davon:
- Illegaler Anbau von BtM 339 82,3 17,7 - 2,1 16,2 81,7
- BtM-Anbau, -Herstellung und

-Handel als Mitglied einer Bande 129 86,8 13,2 - - 7,0 93,0
- Bereitstellung von Geldmitteln

o. a. Vermögenswerten 57 71,9 28,1 - - 14,0 86,0
- Werbung für BtM 29 93,1 6,9 - - 17,2 82,8
- Abgabe, Verabreichung oder

Uberlassung von BtM
an Minderjährige 104 89,4 10,6 - 4,8 7,7 87,5

- Leichtfertige Verursachung
des Todes eines anderen
durch Abgabe von BtM 40 85,0 1S,0 - - 2,5 97,5

- Illegale Verschreibung und
Verabreichung von BtM
durch Arzte 57 70,2 29,8 - - 1,8 98,2

Heranwachsende und Jungerwachsene stellten die Mehr- und Cannabisdelinquenten war etwa ein Viertel bis ein Drit-
zahl der Tatverdächtigen. Etwa neun von zehn Heroin- und tel unter 21.
Kokaindelinquenten waren über 21 Jahre alt. Bei den LSD-
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Bausch giltdeliNete
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Nichtdsutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

-. Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- legal
Stratftat dachtige Nichtdeutsche Statio- Tourist/ Stu- Ar- Ge-

ns- Tatverdächtige illegal nie- Durch- dent/ beit- werbe~ Asyl- Son-
gesamt rungs- reisen- Schü- neh- trei- bewer- stige

streit- der er mer bender ber
kräfte

Anzahl in 0/0 in Ob

Rauschgiftdelikte 61 388 12391 20,2 1,5 8,5 21,4 3,5 25,8 1,4 11,1 26,7
davon:
- Allgemeine Verstöße

nach § 29 BtMG 39903 5332 14,7 1,6 12,1 5,9 5,1 33,4 1,3 11,1 29,5
davon:
- mit Heroin 9444 1146 12,1 2,5 4,6 5,1 1,8 32,5 0,7 11,5 41,2
- mit Kokain 1 357 208 15,3 0,5 7,7 6,7 3,4 17,4 2,9 2,5 18,9
- mit LSD 335 38 11,3 - 47,4 5,3 13,2 15.8 - - 18,4
- mit Cannabis 28367 4424 15,6 1,3 14,1 5,7 6,1 33,8 1,1 11,4 26,6
- mit sonstigen BtM 2 681 292 10,9 2,7 8,6 7,2 0,3 33,6 3,4 8,9 32,5

- Illegaler Handel und Schmug-
gel von BtM nach § 29 BtMG 23 811 6 595 27,7 1,5 5,4 29,3 2,2 20,4 1,6 12,6 27,1
davon:
-von Heroin 6444 1815 28,2 2,6 1,4 9,8 1,1 23,7 1,8 17,0 42,6
-von Kokain 1 569 451 28,7 1,6 6,2 24,4 2,4 22,1 6,9 3,5 32,8
-von LSD 253 69 27,3 1,4 27,5 29,0 1,4 17,4 - 2,9 20,3
- von Cannabis 15063 4217 28,0 0,9 6,7 36,8 2,7 19,1 0,9 12,7 20,3
- von sonstigen BtM 1 482 253 17,1 2,4 4,3 32,4 3,2 26,5 3,6 4,3 23,3

- Illegale Einfuhr von BtM
nach § 30 Abs. 1 Zift. 4 BtMG
(in nicht geringer Menge) 2501 710 28,4 1,0 2,0 57,5 1,3 15.6 1,3 6,1 15,4
davon:
-von Heroin 895 254 28,4 1,6 - 49,6 1,2 17,3 1,2 9,1 20,1
-von Kokain 359 174 48,5 1,1 1,7 74,1 1,1 9,2 1,7 1,7 9,2
-von LSD 31 9 29,0 - 22,2 55,6 - 11,1 11,1 -

- von Cannabis 1131 250 22,1 0,8 3,2 52,8 1,6 19,2 0,8 5,6 16,0
- von sonstigen BtM 156 38 24,4 - 2,6 52,6 7,9 10,5 2,6 7,9 15,8

- Sonstige Verstöße gegen
das BtMG 751 107 14,2 2,8 0,9 12,1 1,9 27,1 5,6 20,6 29,9
davon:
- Illegaler Anbau von BtM 339 18 5,3 - - - -- 59,0 11,1 38,9
- BtM-Anbau, -Herstellung

und -Handel als Mitglied
einer Bande 129 36 27,9 8,3 - 27,8 - 19,4 8,3 8,3 27,8

- Bereitstellen von Geld-
mitteln o. a. Vermögens-
werten 57 5 8,8 - - - - 20,0 40,0 - 40,0

- Werbung für BtM 29 4 13,8 -- - - - 75,0 - - 25,0
- Abgabe, Verabreichung

oder Uberlassung von BtM
an Minderjährige 104 29 27,9 - 3,4 3,4 3,4 27,6 3,4 34,5 24,1

- Leichtfertige Verursachung
des Todes eines anderen
durch Abgabe von BtM 40 12 30,0 - - 16,7 -- 8,3 -- 66,7 8,3

- Illegale Verschreibung
und Verabreichung von
BtMdurch~rzte 1 ___ 4 7,0 - - - 25,0 - - - 75,0

Bei illegalem Handel und Schmuggel von ŠRauschmit- sind unter den nichtdeutschen Tatverdächtigen die Anteile
teln" besaß jeder vierte Tatverdächtige nicht die deutsche der Sonstigen (Erwerbslose u. a.) besonders bei Heroin-
Staatsangehörigkeit. Besonders hoch warderAnteil Nicht- verstößen (vgl. S. 59) und der Touristen/Durchreisenden
deutscher bei illegaler Einfuhr in nicht geringer Menge zu- bei Handel, Schmuggel und vor allem Einfuhr in nicht ge-
mal von Kokain, besonders niedrig dagegen bei allgemei- ringer Menge.
nen Verstößen gegen das BtM-Gesetz. Auffallend hoch
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Sicherstellungsmengen und Drogentote

Jahr Sicherstellungsmengen in kgHeroin Kokain Cannabis Anzahl der Drogentoten

1963 38 -

1973 15 4 4732 106
1974 33 5 3913 139

1975 31 1 6628 195
1976 167 2 5326 344

1977 61 8 9822 390

1978 187 4 4724 430

1979 207 19 6407 623

1980 267 22 3200 494

1981 93 24 6696 360

1982 202 33 3155 383

1983 260 106 4606 472

1984 264 171 5646 361

1985 208 165 11498 324

1986 157 186 2678 348

1987 320 296 3002 442

Die starken Schwankungen bei Cannabis sind auf einzel- dere Todesfälle in beabsichtigter oder unbeabsichtigter
ne Großsicherstellungen zurückzuführen. Bei Heroin und Uberdosierung, Todesfolge wegen Iangzeitigen Miß-
Kokain nahmen 1987 auch die Sicherstellungsmengen er- brauchs, Selbsttötung aus Verzweiflung über die Lebens-
heblich zu. Bei Amphetamin ging die Sicherstellungsmen- umstände oder unter Einwirkung von Entzugserscheinun-
ge nach dem relativ starken Anstieg von 28 kg (1985) auf gen sowie tödliche Unfälle unter Drogeneinfluß stehender
85 kg (1986) nunmehr auf 62 kg zurück. Personen.
Bei den Drogentoten zeigt sich in den letzten Jahren eine Die Zahl der Drogentoten ist allerdings kein sicherer Maß-
wieder ansteigende Tendenz. Für die vergangenen fünf- stab für die Entwicklung des Rauschgiftmißbrauchs. Sie
zehn Jahre wurden der Polizei weit über 5 000 Drogentote hängt nicht zuletzt mit dem Wirkstoffgehalt der illegal ge-
bekannt. Meldepflichtig sind alle Todesfälle, die in einem handelten Drogen zusammen. Das z. B. 1979 im Drogen-
kausalen Zusammenhang mit dem mißbräuchlichen Kon- handel erhältliche Heroin mit hohem Reinheitsgehalt führ-
sum von Betäubungsmitteln oder als Ausweichmittel ver- te häufiger zu ungewollten Uberdosierungen.
wendeten Ersatzmitteln stehen. Darunter fallen insbeson-

Erstkonsumenten harter Drogen

Jahr Heroin Kokain Amphetamin

1977 6669

1978 7160

1979 5138 157

1980 6091 364

1981 3961 524

1982 3702 381 168

1983 2357 339 145

1984 2770 529 147

1985 2254 567 194

1986 2561 684 513

1987 3232 832 740

Einen weiteren Hinweis auf die Entwicklung der Rausch- denz noch deutlich unter der 1978 erzielten Höchstzahl.
giftkriminalität gibt die Anzahl der polizeilich festgestellten Besonders rasch nimmt die Zahl der Erstkonsumenten bei
Erstkonsumenten harter Drogen. Die Anzahl der Erstkon- Kokain und Amphetamin zu.
sumenten liegt bei Heroin trotz wieder ansteigender Ten-
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Rauschgiftdelikte

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 10247 110 98 88
Bayern 7472 68 54 60
Berlin 4611 245 225 184
Bremen 1 925 294 254 254
Hamburg 4430 282 190 157
Hessen 7651 138 144 123
Niedersachsen 7227 100 87 68
Nordrhein-Westfalen 24 649 148 142 130
Rheinland-Pfalz 3 854 107 117 84
Saarland 1 348 129 137 96
Schleswig-Holstein 1 480 57 48 50

Bundesgebiet insgesamt 74894 122 113 100

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner')

Rauschgiftdelikte

Stadt Häufigkeitszahl

Fälle 1987 1986 1985

Berlin 4611 245 225 184
Bielefeld 227 76 76 78
Bochum 224 59 45 52
Bonn* 452 95 88 88
Braunschweig 226 91 74 40
Bremen 1 796 344 280 287
Dortmund 1 278 225 217 192
Düsseldorf 1 042 186 124 117
Duisburg 656 128 116 92
Essen 616 100 103 119
Frankfurt 2817 476 522 375
Gelsenkirchen 260 92 83 103
Hamburg 4430 282 190 157
Hannover 1 066 211 159 97
Karlsruhe 361 135 160 150
Köln 1 235 135 123 101
Mannheim 528 179 170 153
Mönchengladbach 285 112 128 118
München 1108 87 63 69
Münster 477 178 134 85
Nürnberg 900 193 137 169
Stuttgart 922 163 130 119
Wiesbaden 389 146 116 146
Wuppertal 521 139 123 133

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Straftaten gegen die Umwelt (seit 1980: §~ 324-330 a StGB)

20000 - ________ ________ ________ ________ ________

Jahr -. 1978 80 82 84 86 87

2.15 Straftaten gegen die Umwelt

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteßlung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Straftaten gegen die Umwelt 17930 1,5 51,8 18,9 10,7 18,0
davon:
- Verunreinigung eines Gewässers

-§324StGB- 10529 1,7 56,4 18,9 9,8 14,0
- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 406 2,0 30,5 20,7 14,5 34,2
- Lärmverursachung - § 325 StGB - 59 - 39,0 16,9 3,4 40,7
- umweltgefährdende Abfallbeseitigung

- § 326 StGB - 5390 1,5 43,8 18,3 12,1 25,6
- unerlaubtes Betreiben von Anlagen

-§327 StGB- 1311 - 57,5 19,9 9,8 12,8
- Gefährdung schutzbedürftiger Gebiete

-§329StGB- 38 - 60,5 21,1 10,5 7,9
- schwere Umweltgefährdung

-§33OStGB- 152 3,3 36,2 27,6 21,7 14,5
- schwere Gefährdung durch Freisetzung

vonGiften-§33OaStGB- 43 - 11,6 18,6 16,3 53,5

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Umweltdelikte wurden insgesamt in über der Hälfte der seitigung oder schwere Gefährdung durch Freisetzen von
Fälle in kleinen Gemeinden bis 20 000 Einwohner regi- Giften sind aber Großstädte ab 500 000 Einwohner stark
striert. Bei bestimmten Umweltdelikten wie Luftverunreini- überrepräsentiert.
gung, Lärmverursachung, umweltgefährdende Abfallbe-

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufkiärungsquote
Straftat rate in Ob

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Straftaten gegen die Umwelt 17930 14853 + 20,7 74,9 76,0
davon:
-Verunreinigung eines Gewässers-§ 324 StGB- 10529 9294 + 13,3 71,6 71,2
- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 406 338 + 20,1 75,1 76,3
- Lärmverursachung - § 325 StGB - 59 35 + 68,6 96,6 82,9
- Umweltgefährdende Abfallbeseitigung - § 326 StGB - 5 390 3 682 + 46,4 75,4 80,6
--Unerlaubtes Betreiben von Anlagen - § 327 StGB - 1 311 1161 + 12,9 98,2 97,9
- Gefährdung schutzbedürftiger Gebiete - § 329 StGB - 38 56 - 32,1 84,2 92,9
- Schwere Umweltgefährdung - § 330 StGB - 152 232 -34,5 85,5 90,9
- Schwere Gefährdung durch Freisetzen von Giften

- § 330a StGB - 43 54 -20,4 55,8 38,9

Bei den erfaßten Umweltdelikten setzte sich der erhebli- eine erhöhte Anzeigebereitschaft der Bevölkerung mit
che Anstieg der Vorjahre fort. Die Zunahme der bekannt- sich bringt. Nach wie vor ist jedoch ein sehr großes Dunkel-
gewordenen Fälle ist im wesentlichen die Folge verbesser- feld anzunehmen.
ter Kontrolle und wachsenden Umweltbewußtseins, das
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in0/o

Straftaten gegen die Umwelt 14 303 92,6 7,4 0,3 0,7 2,0 97,0
davon:
- Verunreinigung eines Gewässers

-§324StGB- 8454 93,0 7,0 0,3 0,7 1,9 97,1
- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 334 95,8 4,2 - - 1,8 98,2
- Lärmverursachung - § 325 StGB - 54 88,9 11,1 - 1,9 3,7 94,4
- umweltgefährdende Abfallbeseitigung

-§326StGB- 4542 91,1 8,9 0,4 0,9 2,6 96,1
- unerlaubtes Betreiben von Anlagen

- § 327 StGB - 1 546 92,9 7,1 - 0,2 0,9 98,9
- Gefährdung schutzbedürftiger 1

Gebiete - § 329 StGB - 42 90,5 9,5 - - - 100,0
- schwere Umweltgefährdung

- § 330 StGB - 176 96,0 4,0 - - - 100,0
- schwere Gefährdung durch Freisetzen

von Giften - § 330a StGB - 32 100,0 - - - 3,1 96,9

Die aufgeklärten Umweltdelikte wurden nach dem polizeili- lichen Erwachsenen begangen.
chen Ermittlungsergebnis fast ausschliel~lich von männ-

Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Straftaten gegen die Umwelt

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl *1987 1986 1985

Baden-Württemberg 1189 12,7 12,0 11,7
Bayern 1 817 16,5 12,6 12,3
Berlin 671 35,7 26,2 28,0
Bremen 160 24,5 26,2 38,6
Hamburg 1 519 96,7 76,7 60,9
Hessen 2 894 52,2 37,4 25,6
Niedersachsen 3 594 49,9 45,1 45,5
Nordrhein-Westfalen 2950 17,5 15,7 12,6
Rheinland-Pfalz 1 769 49,0 37,5 22,8
Saarland 197 18,9 15,6 13,0
Schleswig-Holstein 1 200- 45,9 39,9 36,0

Bundesgebiet insgesamt 17930 29,3 24,3 21,1

* vgl. Seite 8
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Straftaten gegen die persönliche Freiheit
(§§ 234, 235-237, 239-239 b, 240, 241, 316 c StGB)~~

55000 - -

35000 __ ___________ ___________

Jahr b 1978 80 82 84 86 87

+) §§ 234, 235-237, 239-241 StGB; ab 1973 einschl. §§ 239 b, 316 c StGB

2.16 Straftaten gegen die persönliche Freiheit

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortvertei ung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in % in 0/o Einwohner 100 000 500 000 und mehr

40,8* 26,5* 16,3* 16,5*
Straftaten gegen die persönliche

Freiheit insgesamt 54060 4,0 4,7 0,4 31,5 25,6 18,1 24,6

davon:

- Menschenraub,
Kindesentziehung,
Entführung
- §§ 234, 235-237 StGB - 1 068 4,1 1,0 0,1 27,5 24,4 19,9 27,7

- Freiheitsberaubung,
Nötigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 52862 4,0 4,6 0,4 31,5 25,7 18,1 24,5

- erpresserischer
Menschenraub
- § 239a StGB - 66 27,3 56,1 4,5 36,4 24,2 12,1 27,3

darunter:

- i. V. m. Raubüberfall auf
Geldinstitute und
Poststellen 36 11,1 75,0 5,6 44,4 16,7 11,1 27,8

- i. V. m. Raubüberfall auf
sonstige Zahistellen und
Geschäfte 7 - 71,4 14,3 14,3 28,6 14,3 42,9

- Geiselnahme
- § 239b StGB - 62 9,7 50,0 3,2 35,5 24,2 16,1 24,2

darunter:

- i. V. m. Raubüberfall auf
Geldinstitute und
Poststellen 23 - 78,3 4,3 34,8 13,0 21,7 30,4

- i. V. m. Raubüberfall auf
sonstige Zahistellen und
Geschäfte 2 - 100,0 - 100,0 - - -

- Angriff auf den Luftverkehr
-§3l6cStGB- 2 - - - - - - 100,0

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Bei erpresserischem Menschenraub und bei Geiselnahme
wurde bei etwa jedem zweiten Fall mit einer Schußwaffe
gedroht.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in 0/0

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Straftaten gegen die persönliche Freiheit insgesamt 54 060 53 661 + 0,7 88,0 88,3

davon:

- Menschenraub, Kindesentziehung, Entführung

- §§ 234, 235-237 StGB - 1 068 1 272 - 16,0 95,7 95,8
- Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung

- §§ 239, 240, 241 StGB - 52 862 52 204 + 1,3 87,9 88,2

- erpresserischer Menschenraub - § 239a StGB - 66 87 - 24,1 69,7 64,4

darunter:

- i. V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und
Poststellen 36 44 - 18,2 72,2 63,6

- i. V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlstellen
und Geschäfte 7 7 + 0,0 57,1 28,6

- Geiselnahme - § 239b StGB - 62 96 -35,4 87,1 71,9

darunter:

- i. V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute
und Poststellen 23 44 -47,7 78,3 61,4

- i. V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlstellen
und Geschäfte 2 15 -86,7 100,0 46,7

- Angriff auf den Luftverkehr - § 316c StGB - 2 2 ± 0,0 0,0 50,0

Bei Straftaten gegen die persönliche Freiheit wurde eine erpresserischer Menschenraub und Geiselnahme bei
leichte Zunahme registriert. Dem stand ein prozentual aber kleinen absoluten Zahlen gegenüber.
deutlicher Rückgang bei den spektakulären Straftaten
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Geschlechts~ unc Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtiae unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in% in 0/0

Straftaten gegen die persönliche

Freiheit insgesamt 49 614 90,2 9,8 0,5 4,0 10,0 85,5

darunter:

- Menschenraub, Kindesenhziehung,

- §§ 234, 235-237 StGB - 1184 73,1 26,9 0,2 2,4 7,8 89,7

Freiheitsberaubung, Nötigung,
Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB 48 374 90,6 9,4 0,5 4,0 10,0 85,4

- erpresserischer Menschenraub
- § 239a StGB - 80 93,8 6,3 - 5,0 7,5 87,5

- Geiselnahme - § 23gb StGB - 75 92,0 8,0 - 1,3 9,3 89,3

Die aufgeklärten Straftaten gegen die persönliche Freiheit rung" gab es einen überdurchschnittlichen Anteil weibil-
wurden in der Regel von Männern begangen. Nur bei der cher Tatverdächtiger. Minderjährige waren bei diesen De-
Kategorie ,,Menschenraub, Kindesentziehung und Entfüh- likten kaum vertreten.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- legal
Stratftar dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist/ Stu- Ar- Ge-

ins- Tatverdächtige illegal nie- Durch- dent/ beit- werbe- Asyl- Son-
gesamt rungs- reisen- Schü- neh- trei- bewer- stige

streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in 0/0 in %
Straftaten gegen die pe~sonhiche

Freiheit insgesamt .49 b14 8507 17,1 1,2 2,0 2,8 5,3 53,3 4,6 10,2 20,5

darunter:

- Menschenraub, Kinoese.ir-
ziehung, Entführung
- §§ 234, 235-237 StGB - 1184 413 34,9 1,0 1,5 4,6 2,9 54,5 3,6 7,3 24,7

- Freiheitsberaubung,
Nötigung, Bedrohung
-§§ 239, 240, 241 btGE- 48b74 8111 16,8 1,2 2,1 2,7 5,4 53,4 4,6 10,3 20,3

erpresserischer Menschen~
raub - § 239a StGB - 80 20 25,0 5,0 - 15,0 10,0 60,0 - - 10,0

- Geiselnahme
-§239bStGB.-- 75 11 14,7 9,1 - - 9,1 9,1 - 27,3 45,5

Bei Straftaten gegen die persönliche Freiheit zeigten Ar- usw.) relativ hohe Anteile an den nichtdeutschen Tatver-
beitnehmer und die Gruppe der ‹Sonstigen" (Erwerbslose dächtigen.
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Straftaten gegen die persönliche Freiheit

Häufigkeitszahl*

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 6 671 71,5 78,0 96,3

Bayern 10966 99,5 115,1 96,9

Berlin 4 010 213,4 209,3 202,2

Bremen 734 112,2 112,5 121,6

Hamburg 2245 142,9 129,3 141,6

Hessen 4221 76,1 73,0 70,4

Niedersachsen 6 274 87,2 74,5 68,6

Nordrhein-Westfalen 12 156 72,9 69,7 68,4

Rheinland-Pfalz 3017 83,5 72,7 71,2

Saarland 799 76,7 74,6 65,2

Schleswig-Holstein 2967 113,6 101,4 105,5

Bundesgebiet insgesamt 54 060 88,4 87,9 86,2

* vgl. Seite 8
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Sachbeschäd igu ng (§§ 303-305 StGB)

400000 - ________ ________ ________

80 82 84 86 87

2.17 Sachbeschädigung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

davon: Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100 000- 500 000

in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Sachbeschädigung 386 309 0,4 26,0 28,3 19,5 25,7
darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 173 171 0,3 24,9 30,3 20,5 24,2
* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1 1987

Großstädte waren bei den registrierten Fällen von Sachbe- Sachbeschädigung an Kfz in 0,2% der registrierten Fälle
schädigung wie schon in den Vorjahren überrepräsentiert. mit einer Schußwaffe geschossen.
Bei Sachbeschädigung insgesamt wurde in 0,6% und bei

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs.. Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Sachbeschädigung 386 309 366 729 + 5,3 23,9 24,0
darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 173 171 157524 + 9,9 18,1 18,3

Bei Sachbeschädigung wurde gegenüber dem Vorjahr er- zumal bei Sachbeschädigung an Kfz niedrig mit weiter sin-
neut ein Anstieg registriert. Die Aufklärungsquote war kender Tendenz.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis hohe wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
in0/o in0/o

Sachbeschädigung 92403 91,1 8,9 8,4 17,4 17,4 56,8
darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 25819 91,7 8,3 8,2 14,8 18,7 58,3
Bei Sachbeschädigung wurden weit überwiegend männli- dächtige war noch unter 18 Jahren alt.

che Tatverdächtige ermittelt. Etwa jeder vierte Tatver-
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Häufigkeitszahlen in den Bundesländern

Sachbeschädigung

Häufigkeitszahl*

Bundesland Fälle 1987 1986 1985

Baden-Württemberg 49 411 530 505 465

Bayern 48398 439 445 413

Berlin 25606 1363 1259 1234

Bremen 6 498 993 1 039 895

Hamburg 16684 1062 1024 929

Hessen 37995 685 682 633

Niedersachsen 47329 658 628 564

Nordrhein-Westfalen 105 263 631 578 555

Rheinland-Pfalz 19 244 533 478 443

Saarland 5648 542 511 492

Schleswig-Holstein 24 233 928 867 808

Bundesgebiet insgesamt 386 309 632 601 561

* vgl. Seite 8

Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 250 000 Einwohner1 )

Sachbeschädigung

Häufigkeitszahl

Stadt Fälle 1987 1986 1985

Berlin 25606 1363 1259 1234

Bielefeld 1 850 618 580 494

Bochum 2371 622 601 626

Bonn* 2915 614 634 522

Braunschweig 2468 996 789 791

Bremen 4 909 941 1 001 857

Dortmund 4 723 831 758 876

Düsseldorf 3654 652 585 617

Duisburg 4413 858 645 600

Essen 3 927 638 462 462

Frankfurt 9091 1535 1775 1532

Gelsenkirchen 2 821 995 537 493

Hamburg 16684 1061 1024 929

Hannover 4111 813 793 706

Karlsruhe 2979 1110 831 781

Köln 7190 786 714 671

Mannheim 2 727 926 1 096 900

Mönchengladbach 1 608 630 637 581

München 7010 550 628 611

Münster 1 692 632 520 519

Nürnberg 2 443 523 471 483

Stuttgart 4921 870 840 770

Wiesbaden 2 122 796 763 697

Wuppertal 2112 564 538 485

~) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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2.18 Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

davon Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000-- 100 000- 500 000

in0/o Einwohner 100000 500000 und mehr
40,8* 26,5* 16,3* 16,5*

Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen
-§§311,311a,311b,311d,311eStGB- 443 16,0 32,7 31,6 13,1 22,6
darunter:
- Herbeiführen einer Sprengstoffexpiosion

-§311 StGB- 416 16,3 34,1 31,5 13,2 20,2
- Vorbereitung eines Expiosions- oder

Strahlungsverbrechens - § 311b StGB - 24 12,5 12,5 16,7 4,2 66,7

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 1. 1. 1987

Bei Sprengstoffverbrechen waren Großstädte ab 500 000 Einwohner überrepräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1987 1986 1987/1986 1987 1986

Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen
-§§311,311a,311b,311d,311eStGB- 433 576 -23,2 60,5 49,0
darunter:
- Herbeiführen einer Sprengstoffexplosion

-§311 StGB- 416 538 -22,7 61,8 48,1
- Vorbereitung eines Expiosions- oder

Strahlungsverbrechens-§311b StGB- 24 32 -25,0 45,8 62,0

Gegenüber dem Vorjahr wurde ein deutlicher Rückgang ich an. Fast zwei Drittel der Sprengstoffverbrechen konn-
registriert. Gleichzeitig stieg die Aufklärungsquote erheb- ten aufgeklärt werden.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

Straftat dächtige unter 14 bis 18 bis 21 und
ins- männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älter

gesamt
1n0/o in0/o

Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen
- §§ 311, 311a, 311b, 311d,

311eStGB- 377 95,0 5,0 1,6 15,6 14,3 68,4

darunter:
- Herbeiführen einer Sprengstoff-

explosion - § 311 StGB - 364 94,8 5,2 1,6 15,4 14,0 69,0
- Vorbereitung eines Expiosions-

oder Strahlungsverbrechens
-§3llbStGB- 14 100,0 - - 28,6 21,4 50,0

Die aufgeklärten Sprengstoffverbrechen wurden in der Re- (bei der aufgeklärten Gesamtkriminalität demgegenüber
gel von männlichen Tatverdächtigen verübt. Jugendliche nur 9,9%).
waren überdurchschnittlich oft unter den Tatverdächtigen
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3. Zeitreihen
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Übersicht über die Straftaten(gruppen>:

1 Straftaten insgesamt
2 Gewaltkriminalität
3 Mord und Totschlag (einschl. Versuche)
3a Mord und Totschlag - vollendete Fälle und Versuche -

4 Vergewaltigung
4a Vergewaltigung - vollendete Fälle und Versuche -

5 Sexuelle Nötigung
6 Sexueller Mißbrauch von Kindern
7 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
7a Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen
7b Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte
7c Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte
7d Handtaschenraub
7e Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen
7f Raubüberfälle in Wohnungen
8 Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
9 Gefährliche und schwere Körperverletzung

10 Mißhandlung von Kindern
11 (Vorsätzliche leichte) Körperverletzung
12 Straftaten gegen die persönliche Freiheit
13 Erpresserischer Menschenraub
14 Geiselnahme
15 Diebstahl insgesamt
iSa Diebstahl insgesamt von Kraftwagen
15b Diebstahl insgesamt von Mopeds und Krafträdern
15c Diebstahl insgesamt von Fahrrädern
15d Diebstahl insgesamt von/aus Automaten
iSe Diebstahl insgesamt in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungsläden
15f Diebstahl insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen
15g Diebstahl insgesamt an Kraftfahrzeugen
15h Taschendiebstahl insgesamt
16 Diebstahl ohne erschwerende Umstände
17 Diebstahl unter erschwerenden Umständen
17a Schwerer Diebstahl in/aus Wohnräumen
18 Betrug
19 Unterschlagung
20 Urkundenfälschung
21 Konkursstraftaten
22 (Vorsätzliche) Brandstiftung
23 Sachbeschädigung
24 Straftaten gegen die Umwelt
25 Rauschgiftdelikte
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1. Straftaten - insgesamt -

Auf-
Jahr erfaßte Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte klärungs-rate

Fälle rate gegen Vorjahr Fälle quotegegen Vorjahr zahl

1953 1491120 2910,8 1097427 73,6

1954 1504647 + 0,9 2909,9 - 0,0 1104914 73,4

1955 1575310 + 4,7 3018,4 + 3,7 1144098 72,6

19561) 1 630 675 + 3,5 3088,4 + 2,3 1150 695 70,6

1957 1685698 + 3,4 3139,6 + 1,7 1127864 66,9

1958 1726565 + 2,4 3175,4 + 1,1 1141652 66,1

1959 1 951 290 + 13,0 3546,8 + 11,7 1313913 67,3

1960 2034239 + 4,3 3660,3 + 3,2 1 333 697 65,6

1961 2120419 + 4,2 3774,9 + 3,1 1374306 64,8

1962 2 106 469 - 0,7 3699,0 - 2,0 1 359 948 64,6

19632) 1 678 840 2914,3 932 307 55,5

1964 1747580 + 4,1 2998,1 + 2,9 961 827 55,0

1965 1789319 + 2,4 3030,7 + 1,1 951115 53,2

1966 1 917445 + 7,2 3213,1 + 6,0 1 015467 53,0

1967 2 074 322 + 8,2 3 464,6 + 7,8 1 082 009 52,2

1968 2158510 + 4,1 3587,6 + 3,6 1118493 51,8

1969 2217966 + 2,8 3645,4 + 1,6 1136417 51,2

1970 2413586 + 8,8 3924,0 + 7,6 1166933 48,3

1971~) 2441413 + 1,2 3983,1 + 1,5 1142209 46,8

1972 2572530 + 5,4 4171,2 1- 4,7 1195024 46,5

1973 2559974 - 0,5 4131,2 - 1,0 1201861 46,9

1974 2741728 + 7,1 4419,2 + 7,0 1250970 45,6

1975 2919390 + 6,5 4721,5 + 6,8 1306865 44,8

1976~) 3063271 + 4,9 4979,9 + 5,5 1 404 889 45,9

1977 3287642 + 7,3 5354,8 + 7,5 1 474 373 44,8

1978 3380516 + 2,8 5513,8 + 3,0 1509120 44,6

1979 3533802 + 4,5 5761,3 + 4,5 1580498 44,7

1980 3815774 + 8,0 6198,4 + 7,6 1714715 44,9

1981 4071 873 + 6,7 6603,1 + 6,5 1844911 45,3

1982 4291 975 + 5,4 6963,2 + 5,5 1956332 45,6

1983 4345107 + 1,2 7074,3 + 1,6 1958677 45,1

1984~) 4 132 783 - 4,9 6755,0 - 4,5 1 931 022 46,7

1985 4215451 + 2,0 6908,8 + 2,3 1988478 47,2

1986 4367124 + 3,6 7153,6 + 3,5 1998007 45,8

1987 4444108 + 1,8 7268,7 + 1,6 1963885 44,2

Š) bis 1956 ohne Saarland
2) Herausnahme der Verkehrsdelikte

3) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

4) Einbeziehung der vom Bundesgrenzschutz bearbeiteten Straftaten und der vom Zoll bearbeiteten Rauschgittdelikte

5) Landesinterne Maßnahmen in Baden-Württemberg und Bremen führten zu einer Mindererfassung, wodurch die Steigerungsrate für

das Bundesgebiet 1984 um etwa zwei Prozentpunkte vermindert und 1985 um ca. 1,7 Prozentpunkte überhöht wurde.
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2. Gewaltkriminalität1)

Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte klärungs-Fälle rate rategegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr

Fälle quote

1955 36167 69,3 30698 84,9
1956* 38155 + 5,5 72,3 + 4,3 32100 84,1
1957 38860 1- 1,8 72,4 + 0,1 32508 83,7
1958 39560 + 1,8 72,8 + 0,6 32901 83,2
1959 41 566 + 5,1 75,6 + 3,8 34 470 82,9
1960 42513 + 2,3 76,5 + 1,2 34733 81,7
1961 42621 + 0,3 75,9 - 0,8 34290 80,5
1962 43381 + 1,8 76,2 + 0,4 35017 80,7
1963** 45218 + 4,2 78,5 1- 3,0 36573 80,9
1964 45095 - 0,3 77,4 - 1,4 36 033 79,9
1965 45889 + 1,8 77,7 + 0,4 36650 79,9
1966 47833 + 4,2 80,2 + 3,2 38 157 79,8
1967 50 119 + 4,8 83,7 + 4,4 39639 79,1
1968 50828 + 1,4 84,5 + 1,0 40731 80,1
1969 55564 + 9,3 91,3 + 8,0 44127 79,4
1970 60701 + 9,2 98,7 + 8,1 47125 77,6
1971*** 59947 - 1,2 97,8 - 0,9 46459 77,5
1972 68024 + 13,5 110,3 + 12,8 50109 73,7
1973 69408 + 2,0 112,0 + 1,5 53086 76,5
1974 72810 + 4,9 117,4 + 4,8 54824 75,3
1975 60699 + 10,8 130,5 + 11,2 62009 76,8
1976 79285 - 1,8 128,9 - 1,2 61203 77,2
1977 83 545 + 5,4 136,1 + 5,6 63833 76,4
1978 83403 - 0,2 136,0 - 0,1 64 178 76,9
1979 87889 + 5,4 143,3 + 5,4 67 131 76,4
1980 99554 + 13,3 161,7 + 12,8 76005 76,3
1981 106762 + 7,2 173,1 + 7,1 80341 75,3
1982 108024 + 1,2 175,3 + 1,3 80312 74,3
1983 105421 - 2,4 171,6 - 2,1 78301 74,3
1984 100736 - 4,4 164,7 - 4,0 74910 74,4
1985 102967 + 2,2 168,8 + 2,5 76266 74,1
1986 101 307 - 1,6 165,9 - 1,7 74554 73,6
1987 100003 - 1,3 163,6 - 1,4 73409 73,4

1) enthält Mord und Totschlag einschl. Versuche; Kindestötung; Vergewaltigung; Raub, räuberische Erpressung und räuberischer An-
griff auf Kraftfahrer; ab 1963: Körperverletzung mit tödlichem Ausgang; gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung;
ab 1973: erpresserischer Menschenraub; Geiselnahme; Angriff auf den Luftverkehr.

* bis 1956 ohne Saarland; * * 1963 Herausnahme der Verkehrsdelikte; * * * 1971 geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangs-
statistik)

178



3. Mord und Totschlag (einschl. Versuche)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits rate aufgeklärte klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 843 1,6 753 89,3

1954 918 + 8,9 1,8 841 91,6

1955 927 + 1,0 1,8 857 92,4

19561) 899 - 3,0 1,7 830 92,3

1957 915 + 1,8 1,7 839 91,7

1958 948 4- 3,6 1,7 895 94,4

1959 1 020 + 7,6 1,9 943 92,5

1960 1116 + 9,4 2,0 1 020 91,4

1961 1090 - 2,3 1,9 1 010 92,7

1962 1 221 + 12,0 2,1 1137 93,1

1963 1 308 + 7,1 2,3 1 204 92,0

1964 1 448 + 10,7 2,5 1 356 93,6

1965 1 556 + 7,5 2,6 1 488 95,6

1966 1 786 + 14,8 3,0 1 709 95,7

1967 1 908 4- 6,8 3,2 1 820 95,4

1968 1 833 - 3,9 3,0 1 750 95,5

1969 2028 + 10,6 3,3 1923 94,8

1970 2403 + 18,5 3,9 2268 94,4

19712) 2464 + 2,5 4,0 2 343 95,1

1972 2729 -10,8 4,4 2598 95,2

1973 2694 - 1,3 4,3 2600 96,5

1974 2721 + 1,0 4,4 2587 95,1

1975 2 908 + 6,9 4,7 2 787 95,8

1976 2 785 - 4,2 4,5 2 652 95,2

1977 2 598 - 6,7 4,2 2 490 95,8

1978 2537 - 2,3 4,1 2445 96,4

1979 2604 + 2,6 4,2 2484 95,4

1980 2 705 + 3,9 4,4 2 592 95,8

1981 2940 + 8,7 4,8 2804 95,4

1982 3012 + 2,4 4,9 2895 96,1

1983 2730 - 9,4 4,4 2597 95,1

1984 2722 - 0,3 4,4 2570 94,4

1985 2778 + 2,1 4,6 2644 95,2

1986 2 702 - 2,7 4,4 2 540 94,0

1987 2632 - 2,6 4,3 2478 94,1

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungemodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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3a. Mord und Totschlag - vollendete Fälle und Versuche - (§§ 211, 212, 213, 216 StGB)

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- Steigerungs-vollendete rate rate gegenJahr Fälle
gegen Vorjahr zahl rate versuchte

gegen Vorjahr Fälle Vorjahr

1953 325 0,6 518

1954 390 + 20,0 0,8 528 + 1,9

1955 371 - 4,9 0,7 556 + 5,3

19561) 332 - 10,5 0,6 567 + 2,0
1957 326 - 1,8 0,6 589 + 3,9
1958 330 + 1,2 0,6 618 + 4,9

1959 354 + 7,3 0,6 666 + 7,8

1960 355 + 0,3 0,6 761 + 14,3

1961 382 + 7,6 0,7 708 - 7,0
1962 397 + 3,9 0,7 824 + 16,4

1963 442 + 11,3 0,8 866 + 5,1

1964 471 + 6,6 0,8 977 + 12,8

1965 482 + 2,3 0,8 1 074 + 9,9
1966 534 + 10,8 0,9 1 252 + 16,6

1967 599 + 12,2 1,0 1309 + 4,6

1968 539 -10,0 0,9 1294 - 1,1
1969 662 + 22,8 1,1 1 366 + 5,6

1970 779 + 17,7 1,3 1 624 + 18,9
19712) 666 - 14,5 1,1 1 798 + 10,7
1972 779 + 17,0 1,3 1 950 + 8,5
1973 752 - 3,5 1,2 1942 - 0,4

1974 789 + 4,9 1,3 1932 - 0,5
1975 862 + 9,3 1,4 2046 + 5,9
1976 859 - 0,3 1,4 1 926 - 5,9

1977 749 -12,8 1,2 1849 - 4,0
1978 819 + 9,3 1,3 1 718 - 7,1
1979 755 - 7,8 1,2 1 849 + 7,6
1980 833 + 10,3 1,4 1 872 + 1,2

1981 914 + 9,7 1,5 2026 + 8,2

1982 935 + 2,3 1,5 2077 + 2,5
1983 873 - 6,6 1,4 1 857 -10,6
1984 882 + 1,0 1,4 1840 - 0,9
1985 866 - 1,8 1,5 1 912 + 3,9
1986 893 + 3,1 1,5 1 809 - 5,4

1987 830 - 7,6 1,4 1802 - 0,4

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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4. Vergewaltigung (§ 177 StGB)

erfaßte Steigerungs Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte klärungs-Jahr Fälle rate rate
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 4377 8,5 2964 67,7

1954 4340 - 0,8 8,4 - 1,2 3044 70,1

1955 4574 + 5,4 8,8 + 4,8 3 124 68,3

19561) 4824 + 5,5 9,1 + 3,4 3361 69,7

1957 5 186 + 7,5 9,7 + 6,6 3570 68,8

1958 5426 + 4,6 10,0 + 3,1 3755 69,2

1959 6030 + 11,1 11,0 + 10,0 4226 70,1

1960 6436 + 6,7 11,6 + 5,5 4633 72,0

1961 6630 + 3,0 11,8 + 1,7 4718 71,2

1962 6451 - 2,7 11,3 - 4,2 4635 71,8

1963 6572 + 1,9 11,4 + 0,9 4699 71,5

1964 6159 - 6,3 10,6 - 7,0 4438 72,1

1965 5923 - 3,8 10,0 - 5,7 4224 71,3

1966 6060 + 2,3 10,2 + 2,0 4412 72,8

1967 6255 + 3,2 10,4 + 2,0 4537 72,5

1968 6319 + 1,0 10,5 + 1,0 4614 73,0

1969 6766 + 7,1 11,1 + 5,7 5050 74,6

1970 6889 + 1,8 11,2 + 0,9 5169 75,0

19712) 6555 - 4,8 10,7 - 4,5 4798 73,2

1972 7001 + 6,8 11,4 + 6,5 5047 72,1

1973 7027 + 0,4 11,3 - 0,9 5053 71,9

1974 7044 + 0,2 11,4 + 0,9 5075 72,0

1975 6850 - 2,8 11,1 - 2,6 4959 72,4

1976 6979 + 1,9 11,3 + 1,8 5114 73,3

1977 6725 - 3,6 11,0 - 2,7 4891 72,7

1978 6598 - 1,9 10,8 - 1,8 4803 72,8

1979 6576 - 0,3 10,7 - 0,9 4722 71,8

1980 6904 + 5,0 11,2 + 4,7 4991 72,3

1981 6925 + 0,3 11,2 - 4956 71,6

1982 6708 - 3,1 10,9 - 2,7 4774 71,2

1983 6763 + 0,8 11,0 + 0,9 4673 69,1

1984 5954 - 12,0 9,7 - 17,3 4175 70,1

1985 5919 - 0,6 9,7 - 4180 70,6

1986 5 604 - 5,3 9,2 - 5,2 3 969 70,8

1987 5281 - 5,8 8,6 - 6,5 3759 71,2

1) bis 1956 ohne Saarland

2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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4a. Vergewaltigung - vollendete Fälle und Versuche 1)

vollendete Steigerungs- Steigerungs- versuchte Steigerungs-Jahr rate Häufigkeits- rate rate gegenFälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle Vorjahr

1971 2875 4,7 3680
1972 3168 + 10,2 5,1 3833 1- 4,2
1973 3183 + 0,5 5,1 3844 + 0,3
1974 3276 + 2,9 5,3 3768 - 2,0
1975 3375 + 3,0 5,5 3475 - - 7,8
1976 3503 + 3,8 5,7 3476 + 0,0
1977 3401 - 2,9 5,5 3324 - 4,4
1978 3274 - 3,7 5,3 3324 -

1979 3211 - 1,9 5,2 3365 - 1,2
1980 3515 + 9,5 5,7 3389 + 0,7
1981 3555 + 1,1 5,8 3370 - 0,6
1982 3493 - 1,7 5,7 3215 - 4,6
1983 3565 + 2,1 5,8 3198 - 0,5
1984 3245 - 9,0 5,3 2709 -15,3
1985 3186 - 1,8 5,2 2733 + 0,9
1986 3095 - 2,9 5,1 2509 - 8,2
1987 2934 - 5,2 4,8 2347 - 6,5

1) Versuche werden erst seit 1971 gesondert erfaßt.
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5. Sexuelle Nötigung (§ 178 StGB)

Auf-erfaßte Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte klärungs-
rate rateJahr Fälle zahlgegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1971 2051 3,3 1461 71,2

1972 1 968 - 4,0 3,2 - 3,0 1 329 67,5

1973 2 096 + 6,5 3,4 + 6,3 1 429 68,2

1974 2 256 + 7,6 3,6 + 5,9 1 487 65,9

1975 2496 + 10,6 4,0 + 11,1 1 631 65,3

1976 2 979 + 19,4 4,8 + 20,0 2076 69,7

1977 2670 - 10,4 4,3 - 10,4 1 665 62,4

1978 2960 + 10,9 4,8 + 11,6 1993 67,3

1979 3 076 + 3,9 5,0 + 4,2 1 969 64,0

1980 3565 + 15,9 5,8 + 16,0 2267 63,6

1981 3579 + 0,4 5,8 - 2253 63,0

1982 3928 + 9,8 6,4 + 10,3 2389 60,8

1983 4070 + 3,6 6,6 + 3,1 2354 57,8

1984 3813 - 6,3 6,2 - 6,1 2357 61,8

1985 3847 + 0,9 6,3 + 1,6 2411 62,7

1986 3786 - 1,6 6,2 - 1,6 2296 60,6

1987 3411 - 9,9 5,6 - 9,7 2021 59,2
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6. Sexueller Mißbrauch von Kindern (Unzucht mit Kindern; § 176 StGB)

erfaßte Steigerungs- Häfgkets Steigerungs- aufgekIä~e Auf-Jahr rate rate klärungs-
Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1955 16634 31,9 13964 83,9

1956 16278 - 2,1 30,8 - 3,4 13567 83,3
1957 16772 + 3,0 31,2 + 1,3 13838 82,5

1958 16388 - 2,3 30,1 - 3,5 13404 81,8

1959 16793 + 2,5 30,5 + 1,3 13995 83,3
1960 17908 + 6,6 32,2 + 5,6 14640 81,8

1961 18534 + 3,5 33,0 + 2,5 15091 81,4
1962 17888 - 3,5 31,4 - 4,8 14120 78,9

1963 18000 + 0,6 31,2 - 0,6 14467 80,4

1964 18773 + 4,3 32,2 + 3,2 15153 80,7
1965 17630 - 6,1 29,9 - 7,1 13664 77,5

1966 17635 + 0,0 29,5 - 1,0 13959 79,2

1967 17867 + 1,3 29,8 + 0,7 13939 78,0

1968 17933 + 0,4 29,8 - 13883 77,4

1969 17337 - 3,3 28,5 - 4,4 13107 75,6
1970 16468 - 5,0 26,8 - 6,0 12047 73,2

1971* 15164 - 7,9 24,7 - 7,8 10979 72,4
1972 14498 - 4,4 23,5 - 4,9 10205 70,4

1973 15566 + 7,4 25,1 + 6,8 10968 70,5
1974 15318 - 1,6 24,7 - 1,6 10246 66,9

1975 14546 - 5,0 23,5 - 4,9 9 975 68,6
1976 14 862 + 2,2 24,2 + 3,0 9 956 67,0

1977 13121 -11,7 21,4 -11,6 8796 67,0

1978 13003 - 0,9 21,2 - 0,9 8889 68,4

1979 13164 + 1,2 21,5 + 1,4 8759 66,5

1980 13 165 + 0,0 21,4 - 0,5 8647 65,7

1981 12164 - 7,7 19,7 - 7,9 8042 66,2
1982 12336 + 1,6 20,0 + 1,5 7905 64,1
1983 10939 -11,3 17,8 -11,0 6839 62,5

1984 10589 - 3,2 17,3 - 2,8 6564 62,0
1985 10417 - 1,6 17,1 - 1,2 6575 63,1
1986 10576 + 1,5 17,3 + 1,2 6319 59,7

1987 10085 - 4,6 16,5 - 4,6 6067 60,2

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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7. Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer (§§ 249-252, 255, 316a StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-

Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklä~e klärungs-
Fälle zahl

gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1953 3584 7,0 1910 53,3

1954 3540 - 1,2 6,8 - 2,9 1 921 54,3

1955 3685 + 4,1 7,1 + 4,4 2061 55,9

19561) 4316 + 17,1 8,2 + 15,5 2331 54,0

1957 4471 + 3,6 8,3 + 1,2 2539 56,8

1958 5124 + 14,6 9,4 + 13,3 2909 56,8

1959 5250 + 2,5 9,5 + 1,1 2917 55,6

1960 5790 + 10,3 10,4 + 9,5 3255 56,2

1961 6158 + 6,4 11,0 + 5,8 3407 55,3

1962 6410 + 4,1 11,3 + 2,7 3535 55,1

19632) 6721 + 4,9 11,7 + 3,5 3822 56,9

1964 7218 + 7,4 12,4 + 6,0 4002 55,4

1965 7655 + 6,1 13,0 + 4,8 4428 57,8

1966 9010 + 17,7 15,1 + 16,2 5242 58,2

1967 9784 + 8,6 16,3 + 7,9 5689 58,1

1968 9737 - 0,5 16,2 - 0,6 5914 60,7

1969 11503 + 18,1 18,9 + 16,7 7080 61,5

1970 13230 + 15,0 21,5 + 13,8 7687 58,1

1971~) 15531 + 17,4 25,3 + 17,7 8779 56,5

1972 18786 + 21,0 30,5 + 20,6 9965 53,0

1973 18274 - 2,7 29,5 - 3,3 10038 54,9

1974 18965 + 3,8 30,6 + 3,7 10197 53,8

1975 20362 + 7,4 32,9 + 7,5 11171 54,9

1976 19466 - 4,4 31,6 - 4,0 10465 53,8

1977 21265 + 9,2 34,6 + 9,5 11116 52,3

1978 21 648 + 1,8 35,3 + 2,0 11 752 54,3

1979 21 950 + 1,4 35,8 + 1,4 11568 52,7

1980 24193 + 10,2 39,3 + 9,8 12827 53,0

1981 27710 + 14,5 44,9 + 14,2 14506 52,3

1982 30465 + 9,9 49,4 + 10,0 15326 50,3

1983 29561 - 3,0 48,1 - 2,6 14711 49,8

1984 28012 - 5,2 45,8 - 4,8 13991 49,9

1985 29685 + 6,0 48,7 + 6,3 14831 50,0

1986 28 581 - 3,7 46,8 - 3,9 13828 48,4

1987 28 122 - 1,6 46,0 - 1,7 13358 47,5

1) bis 1956 ohne Saarland
2) erst ab 1963 einschl. § 316a StGB

3) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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7a. Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen

Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte klärungs-Fälle rate rategegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr

Fälle quote

1971 297 0,5 215 72,4
1972 381 + 28,3 0,6 276 72,4
1973 308 -19,2 0,5 215 69,8
1974 266 -13,6 0,4 186 69,9
1975 376 + 41,4 0,6 237 63,0
1976 503 + 33,8 0,8 318 63,2
1977 639 + 27,0 1,0 392 61,3
1978 565 - 11,6 0,9 375 66,4
1979 496 -12,2 0,8 361 72,8
1980 411 -17,1 0,7 288 70,1
1981 632 + 53,8 1,0 425 67,2
1982 751 + 18,8 1,2 511 68,0
1983 691 - 8,0 1,1 464 67,1
1984 799 + 15,6 1,3 496 62,1
1985 865 + 8,3 1,4 630 72,8
1986 893 + 3,2 1,4 606 67,9
1987 819 - 8,3 1,3 507 61,9
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7b. Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-

Fälle zahlgegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1971 685 1,1 437 63,8

1972 833 + 21,6 1,4 451 54,1

1973 753 - 9,6 1,2 485 64,4

1974 734 - 2,5 1,2 392 53,4

1975 848 + 15,5 1,4 454 53,5

1976 1 069 + 26,1 1,7 580 54,3

1977 1 289 + 20,6 2,1 623 48,3

1978 1 280 - 0,7 2,1 662 51,7

1979 1 457 + 13,8 2,4 705 48,4

1980 1 542 + 5,8 2,5 719 46,6

1981 1 915 + 24,2 3,1 887 46,3

1982 2527 + 32,0 4,1 1 221 48,3

1983 2530 + 0,1 4,1 1200 47,4

1984 2432 - 3,9 4,0 1110 45,6

1985 2933 + 20,6 4,8 1 369 46,7

1986 2997 + 2,2 4,9 1 333 44,5

1987 2904 - 3,1 4,7 1 301 44,8
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7c. Raububertälle auf Geld- und Werttransporte

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits Steigerungs- aufgekläne Auf-Jahr rate rate klärungs-Fälie gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1971 117 0,2 44 37,6

1972 145 + 23,9 0,2 77 53,1
1973 112 - 22,8 0,2 65 58,0

1974 117 + 4,5 0,2 55 47,0

1975 125 + 6,8 0,2 75 60,0
1976 129 + 3,2 0,2 65 50,4
1977 119 - 7,8 0,2 78 65,5

1978 152 + 27,7 0,2 96 63,2

1979 137 - 9,9 0,2 46 33,6
1980 192 + 40,1 0,3 103 53,6

1981 435 + 126,6 0,7 179 41,1
1982 624 + 43,4 1,0 238 38,1
1983 693 + 11,1 1,1 261 37,7

1984 639 - 7,8 1,0 230 36,0
1985 746 + 16,7 1,2 287 35,8

1986 734 - 1,6 1,2 284 38,7

1987 663 - 9,7 1,1 239 36,0
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7d. Handtaschenraub

erfaßte Steigerungs- Hf*gkets Steigerungs- aufgeklärte Auf-Jahr rate rate klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1971 2301 3,8 961 41,8

1972 3 140 + 36,5 5,1 + 34,2 1 215 38,7

1973 3068 - 2,3 5,0 - 2,0 1147 37,4

1974 2979 - 2,9 4,8 - 4,0 1125 37,8

1975 3 182 + 6,8 5,1 + 6,3 1 296 40,7

1976 3537 + 11,2 5,8 + 13,7 1 332 37,7

1977 4223 + 19,4 6,9 + 19,0 1 506 35,7

1978 5028 + 19,1 8,2 + 18,8 1984 39,5

1979 4684 - 6,8 7,6 - 7,3 1 641 35,0
1980 5017 + 7,1 8,1 + 6,6 1 850 36,9

1981 5843 + 16,5 9,5 + 17,3 2174 37,2

1982 6715 + 14,9 10,9 + 14,7 2304 34,3

1983 6268 - 6,7 10,2 - 6,4 2188 34,9

1984 5468 -12,8 8,9 -12,7 1753 32,1

1985 5637 + 3,1 9,2 + 3,4 1 836 32,6

1986 5462 - 3,1 8,9 - 3,3 1 608 29,4

1987 5405 - 1,0 8,8 - 1,1 1598 29,6
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7e. Sonstige Raububerfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen

erfaßte Steigerungs- Steigerungs- Auf-Jahr Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1971 6064 9,9 3080 50,8
1972 6755 + 11,4 11,0 + 11,1 3111 46,1
1973 6637 - 1,7 10,7 - 2,7 3106 46,8
1974 6954 + 4,8 11,2 + 4,7 3141 45,2

1975 7432 + 6,9 12,0 + 7,1 3321 44,7
1976 6054 - 18,5 9,8 - 18,3 2719 44,9
1977 6417 + 6,0 10,5 -i- 7,1 2735 42,6

1978 6155 - -4,1 10,0 - 4,8 2877 48,7
1979 6386 + 3,8 10,4 + 4,0 2831 44,3

1980 7453 + 16,7 12,1 -i- 16,3 3407 45,7
1961 8448 + 13,4 13,7 + 13,2 3811 45,1
1982 8730 + 3,3 14,2 + 3,6 3710 42,5

1983 8664 - 0,8 14,1 - 0,7 3433 39,6

1984 7466 -13,8 12,2 -13,5 3061 41,0

1985 8285 + 11,0 13,6 + 11,5 3291 39,7

1986 7769 - 6,2 12,7 - 6,6 2936 37,8
1987 8095 + 4,2 13,2 + 3,9 3031 37,4
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7f. Raububerfälle in Wohnungen

erfaßte Steigerungs- Häufigkeäts Steigerungs- aufgeklane Auf-Jahr Fälle rate rate klärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1981 1 341 2,2 918 68,5

1982 1 718 + 28,1 2,8 + 27,3 1125 65,5
1983 1 836 + 6,9 3,0 + 7,1 1 256 68,4

1984 1 878 + 2,3 3,1 + 3,3 1 262 67,2
1985 1 984 + 5,6 3,3 + 6,5 1 320 66,5
1986 2027 + 2,2 3,3 - 1 353 66,7

1987 1991 - 1,8 3,3 - 1336 67,1
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8. Körperverletzung mit tödlichem Ausgang (§§ 226, 227 1, 229 II StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits rate aufgeklärte klärungs-

Fälle zahl
gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1963 295 0,5 272 92,2

1964 312 + 5,8 0,5 293 93,9

1965 274 - 12,2 0,5 241 88,0

1966 236 - 13,9 0,4 219 92,8

1967 229 - 3,0 0,4 210 91,7

1968 194 -15,3 0,3 180 92,8

1969 225 + 16,0 0,4 216 96,0

1970 210 - 6,7 0,3 197 93,8

1971* 200 + 4,8 0,3 198 99,0

1972 221 + 10,5 0,4 213 96,4

1973 188 -14,9 0,3 183 97,3

1974 187 - 0,5 0,3 172 92,0

1975 188 + 0,5 0,3 178 94,7

1976 164 -12,8 0,3 158 96,3

1977 166 + 1,2 0,3 157 94,6

1978 169 + 1,8 0,3 157 92,9

1979 148 -12,4 0,2 143 96,6

1980 158 + 6,8 0,3 150 94,9

1981 158 - 0,3 152 96,2

1982 168 + 6,3 0,3 154 91,7

1983 142 -15,5 0,2 133 93,7

1984 122 -14,1 0,2 119 97,5

1985 123 + 0,8 0,2 114 92,7

1986 112 - 8,9 0,2 107 95,5

1987 108 - 3,6 0,2 103 95,4

* geänderte Erfassungsmodalitäten <u. a. Ausgangsstatistik)
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9. Gefährliche und schwere Körperverletzung (§§ 223a, 224, 225, 227, 229 StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits rate aufgeklärte klärungs-Fälle zahlgegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1953 26830 52,4 24425 91,0

1954 26419 - 1,5 51,1 - 2,5 24239 91,7

1955 26824 + 1,5 51,4 + 0,6 24545 91,5

1956~) 27986 + 4,3 53,0 + 3,1 25482 91,1

1957 28149 + 0,6 52,4 - 1,1 25465 90,5

1958 27962 - 0,7 51,4 - 1,9 25265 90,4

1959 29 161 + 4,3 53,0 + 3,1 26307 90,2

1960 29072 - 0,3 52,3 - 1,3 25758 88,6

1961 28652 - 1,4 51,0 - 2,5 25093 87,6
1962 29210 + 1,9 51,3 + 0,6 25642 87,8

1963 30 239 + 3,5 52,5 + 2,3 26515 87,7

1964 29858 - 1,3 51,2 - 2,5 25871 86,6

1965 30403 + 1,8 51,5 + 0,6 26202 86,2

1966 30663 + 0,9 51,4 - 0,2 26524 86,5

1967 31 860 + 3,9 53,2 + 3,5 27328 85,8

1968 32668 + 2,5 54,3 + 2,1 28226 86,4

1969 34955 + 7,0 57,5 + 5,9 29 796 85,2

1970 37895 + 8,4 61,6 + 7,1 31753 83,8

19712) 35 133 - 7,3 57,3 - 7,0 30296 86,2

1972 39218 + 11,6 63,6 + 11,0 33237 84,7

1973 41112 + 4,8 66,3 + 4,2 35118 85,4

1974 43 769 + 6,5 70,5 + 6,3 36 699 83,8

1975 50274 + 14,9 81,3 + 15,3 42830 85,2

1976 49768 - 1,0 80,9 - 0,5 42715 85,8

1977 52628 + 5,7 85,7 + 5,9 45 064 85,6

1978 52334 - 0,6 85,4 - 0,4 44921 85,8

1979 56487 + 7,9 92,1 + 7,8 48 121 85,2

1980 65479 + 15,9 106,4 + 15,5 55362 84,5

1981 68876 + 5,2 111,7 + 5,0 57803 83,9

1982 67474 - 2,0 109,5 - 2,0 56 999 84,5

1983 66057 - 2,1 107,5 - 1,8 56050 84,9

1984 63 746 - 3,5 104,2 - 3,1 53 925 84,6

1985 64314 + 0,9 105,4 + 1,2 54381 84,6

1986 64097 - 0,3 105,0 - 0,4 53963 84,2

1987 63711 - 0,6 104,2 - 0,8 53598 84,1

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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10. Mißhandlung von Kindern (§ 223b StGB)

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Auf-Jahr rate rate klärungs-
Falle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1979 1 450 2,4 1 426 98,3

1980 1 507 + 3,9 2,4 1 481 98,3

1981 1 423 - 5,6 2,3 1 405 98,7

1982 1 354 - 4,8 2,2 1 328 98,1

1983 1 350 - 0,3 2,2 1 340 99,3

1984 1 223 - 9,4 2,0 1 206 98,6

1985 1 424 + 16,4 2,3 1 394 97,9

1986 1 205 -15,4 2,0 1184 98,3

1987 1120 - 7,1 1,8 1103 98,5
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11. (Vorsätzliche leichte) Körperverletzung (§ 223 StGB)
erfaßte rate rate Auf-

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs aufgeklärte klärungs-
Jahr Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1957 43743 81,5 39808 91,0
1958 43564 - 0,4 80,1 - 1,7 40036 91,9
1959 47722 + 9,5 86,7 + 8,2 43628 91,4
1960 47919 + 0,4 86,2 - 0,6 43892 91,6
1961 48715 + 1,7 86,7 + 0,6 44124 90,6
1962 49596 + 1,8 87,1 + 0,5 44710 90,1
1963 54046 + 9,0 93,8 + 7,7 48804 90,3
1964 56346 + 4,3 96,7 + 3,1 50676 89,9
1965 58096 + 3,1 98,4 + 1,8 51 984 89,5
1966 58682 + 1,0 98,3 - 0,1 52404 89,3
1967 62 783 + 7,0 104,9 + 6,7 55879 89,0
1968 65763 + 4,7 109,3 + 4,2 58603 89,1
1969 70519 + 7,2 115,9 + 6,0 62388 88,5
1970 70704 + 0,3 115,0 - 0,8 62180 87,9
19712) 54477 88,9 48674 89,3
1972 57 221 + 5,0 92,8 + 4,4 51 210 89,5
1973 59 572 + 4,1 96,1 + 3,6 53440 89,7
1974 64587 + 8,4 104,1 + 8,3 57907 89,7
1975 65674 + 1,7 106,2 + 2,0 59003 89,9
1976 71 090 + 8,2 115,6 + 8,9 64277 90,4
1977 80482 + 13,2 131,1 + 13,4 73027 90,7

1978 83047 + 3,2 135,5 + 3,4 74989 90,3
1979 94762 + 14,1 154,5 + 14,0 85945 90,7
1980 112021 + 18,2 182,0 + 17,8 101 435 90,5
1981 116153 + 3,7 188,4 + 3,5 105102 90,5
1982 112257 - 3,4 182,1 - 3,3 101 883 90,8
1983 115471 + 2,9 188,0 + 3,2 104713 90,7
1984 112090 - 2,9 183,2 - 2,6 101 873 90,9
1985 118130 + 5,4 193,6 + 5,7 107474 91,0
1986 120832 + 2,3 197,9 + 2,2 109418 90,6
1987 121 132 + 0,2 198,1 + 0,1 109724 90,6

1) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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12. Straftaten gegen die persönliche Freiheit (§§ 234, 235-237, 239-23gb, 240, 241, 316c StGB)1)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-Fälle zahlgegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1963 8313 14,4 7520 90,5

1964 9943 + 19,6 17,1 + 18,8 9065 91,2

1965 11 694 + 17,6 19,8 i- 15,8 10534 90,1

1966 13210 + 13,0 22,1 + 11,6 11918 90,2

1967 14941 + 13,1 25,0 + 13,1 13452 90,0

1968 16038 + 7,3 26,7 + 6,8 14420 89,9

1969 17775 + 10,8 29,2 + 9,4 15833 89,1

1970 18671 + 5,0 30,4 + 4,1 16264 87,1

19712) 21597 + 15,7 35,2 + 15,8 18987 87,9

1972 25724 + 19,1 41,7 + 18,5 21558 83,8

1973 26391 + 2,6 42,6 + 2,2 23 012 87,2
1974 30519 + 15,6 49,2 + 15,5 26185 85,8

1975 34169 + 12,0 55,3 + 12,4 28203 82,5

1976 33 477 - 2,0 54,4 - 1,6 28 324 84,6

1977 37125 + 10,9 60,5 + 11,2 30715 82,7

1978 36 085 - 2,8 58,9 - 2,6 30 748 85,2

1979 39619 + 9,8 64,6 + 9,7 33988 85,8

1980 44944 + 13,4 73,0 + 13,0 39049 86,9

1981 49 247 + 9,6 79,9 + 9,5 42 484 86,3

1982 50510 + 2,6 81,9 + 2,5 44110 87,3

1983 51 564 + 2,1 84,0 + 2,6 45 105 87,5

1984 51 407 - 0,3 84,0 - 45 504 88,5

1985 52 598 + 2,3 86,2 + 2,6 46 395 88,2
1986 53 661 + 2,0 87,9 + 2,0 47 404 88,3

1987 54 060 + 0,7 88,4 + 0,6 47 579 88,0

1) §§ 234, 235-237, 239-241 StGB; ab 1973 einschl. §§ 239b, 316c StGB
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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13. Erpresserischer Menschenraub (§ 239a StGB>
erfaßte rate rate Auf-

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte klärungs-
Jahr Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1973 27 0,0 26 96,3
1974 50 + 85,2 0,1 37 74,0
1975 37 -26,0 0,1 25 67,6
1976 34 - 8,1 0,1 25 73,5
1977 65 + 91,2 0,1 45 69,2
1978 40 -38,5 0,1 32 80,0
1979 39 - 2,5 0,1 26 66,7
1980 43 + 10,3 0,1 24 55,8
1981 66 + 53,5 0,1 46 69,7
1982 65 - 1,5 0,1 57 87,7
1983 70 + 7,7 0,1 52 74,3
1984 67 - 4,3 0,1 47 70,1
1985 69 + 3,0 0,1 49 71,0
1986 87 + 26,1 0,1 56 64,4
1987 66 -24,1 0,1 46 69,7
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14. Geiselnahme (§ 239b StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte Haufigkeits- aufgeklaile klärungs-Fälle rate rategegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr

Fälle quote

1973 24 0,0 27 112,5
1974 24 - 0,0 23 95,8
1975 30 + 25,0 0,0 27 90,0
1976 55 + 83,3 0,1 52 94,5
1977 46 - 16,4 0,1 38 82,6
1978 45 - 2,2 0,1 41 91,1
1979 54 + 20,0 0,1 48 88,9
1980 38 -29,6 0,1 34 89,5
1981 58 + 52,6 0,1 52 89,7
1982 93 + 60,3 0,2 80 86,0
1983 57 -38,7 0,1 55 96,5
1984 72 + 26,3 0,1 54 75,0
1985 59 -18,1 0,1 54 91,5
1986 96 + 62,7 0,2 69 71,9
1987 62 -35,4 0,1 54 87,1
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15. Diebstahl - insgesamt - (§§ 242, 243, 244, 247, 248a-c StGB>

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits rate aufgeklärte klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1955 576619 1104,8 245864 42,6

1956 622385 + 7,9 1178,8 + 6,7 255762 41,1

1957 714087 + 14,7 1 330,0 + 12,8 271 230 38,0

1958 735679 + 3,0 1353,0 + 1,7 268925 36,6

1959 781 797 + 6,3 1421,1 + 5,0 282407 36,1

1960 855 033 + 9,4 1 538,5 + 8,3 294 929 34,5

1961 906094 + 6,0 1613,1 + 4,8 308511 34,0

1962 908186 + 0,2 1594,8 - 1,1 316550 34,9

1963 943 423 + 3,9 1 637,7 + 2,7 322 594 34,2

1964 944714 + 0,1 1620,7 - 1,0 342133 34,4

1965 1034957 + 9,6 1753,0 + 8,2 340891 32,9

1966 1140764 + 10,2 1911,6 + 9,0 389993 34,1

1967 1 242 510 + 8,9 2075,3 + 8,6 422 303 34,0

1968 1 308 067 + 5,3 2 174,1 + 4,8 448 332 34,3

1969 1360812 + 4,0 2236,6 + 2,9 474218 34,8

1970 1549694 + 13,9 2519,5 + 12,6 515446 33,3

1971* 1608645 + 3,8 2624,5 + 4,2 501 447 31,2

1972 1 702 493 + 5,8 2 760,5 + 5,2 530 421 31,2

1973 1675662 - 1,6 2704,1 - 2,0 521338 31,1

1974 1798659 + 7,3 2899,2 + 7,2 532611 29,6

1975 1 909 418 + 6,2 3088,1 + 6,5 550 126 28,8

1976 1 987577 + 4,1 3231,2 + 4,6 590230 29,7

1977 2149741 + 8,2 3501,5 + 8,4 633079 29,4

1978 2215415 + 3,1 3613,5 + 3,2 657419 29,7

1979 2 295 694 + 3,6 3 742,8 + 3,6 674 186 29,4

1980 2 437 824 + 6,2 3960,0 + 5,8 705 603 28,9

1981 2605051 + 6,9 4224,5 + 6,7 763638 29,3

1982 2 775 777 + 6,6 4503,4 + 6,6 830 167 29,9

1983 2 784 931 + 0,3 4534,2 + 0,7 808 133 29,0

1984 2 583 635 - 7,2 4 222,9 - 6,9 788 383 30,5

1985 2628933 + 1,8 4308,6 + 2,0 810 161 30,8

1986 2 720 077 + 3,5 4455,7 + 3,4 792 388 29,1

1987 2 790 849 + 2,6 4 564,7 + 2,4 776 407 27,8

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15a. Diebstahl insgesamt von Kraftwagen einschl, unbefugter Gebrauch

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1963 44956 78,0 15392 34,2

1964 45609 + 1,5 78,2 + 0,3 15861 34,8

1965 53270 + 16,8 90,2 + 15,3 17662 33,2

1966 61 696 + 15,8 103,4 + 14,6 21 969 35,6

1967 58 418 - 5,3 97,6 - 5,6 21 730 37,2

1968 63113 + 8,0 104,9 + 7,5 23630 37,4

1969 67010 + 6,2 110,1 + 5,0 25788 38,5
1970 78782 + 17,6 128,1 + 16,3 28223 35,8

1971* 86796 + 10,2 141,6 + 10,5 29854 34,4
1972 83698 - 3,6 135,7 - 4,2 29351 35,1

1973 72011 -14,0 116,2 -14,4 24922 34,6

1974 64749 -10,1 104,4 -10,2 21677 33,5

1975 62607 - 3,3 101,3 - 3,0 20611 32,9

1976 59 888 - 4,3 97,4 - 3,8 20 491 34,2

1977 61 640 + 2,9 100,4 + 3,1 21 557 35,0

1978 58985 - 4,3 96,2 - 4,2 21190 35,9
1979 61107 + 3,6 99,6 + 3,5 20929 34,2

1980 64 131 + 4,9 104,2 + 4,6 21 693 33,8

1981 71916 + 12,1 116,6 + 11,9 25774 35,8
1982 78543 + 9,2 127,4 + 9,3 26516 33,8

1983 80211 + 2,1 130,6 + 2,5 25486 31,8

1984 72170 -10,0 118,0 - 9,6 23081 32,0

1985 69659 - 3,5 114,2 - 3,2 22973 33,0
1986 70245 + 0,8 115,1 + 0,8 21956 31,3

1987 74109 + 5,5 121,2 + 5,3 22943 31,0

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15b. Diebstahl insgesamt von Mopeds und Krafträdern einschl, unbefugter Gebrauch

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-

Fälle zahl
gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1963 50548 87,7 11929 23,6

1964 49899 - 1,3 85,6 - 2,4 12074 24,2

1965 43004 -13,8 72,8 -15,0 10737 25,0

1966 41 270 - 4,0 69,2 - 4,9 10 848 26,3

1967 40 435 - 2,0 67,5 - 2,5 10 950 27,1

1968 45489 + 12,5 75,6 + 12,0 12379 27,2

1969 45744 + 0,6 75,2 - 0,5 12870 28,1

1970 52343 + 14,4 85,1 + 13,2 13087 25,0

1971 * 63070 + 20,5 102,9 + 20,9 16289 25,8

1972 73154 + 16,0 118,6 + 15,3 16611 22,7

1973 80530 + 10,1 130,0 + 9,6 18105 22,5

1974 91 791 + 14,0 148,0 + 13,8 19014 20,7

1975 104587 + 13,9 169,1 + 14,3 20249 19,4

1976 121 536 + 16,2 197,6 + 16,9 24412 20,1

1977 137493 + 13,1 223,9 + 13,3 27055 19,7

1978 146174 + 6,3 238,4 + 6,5 28891 19,8

1979 150773 + 3,1 245,8 + 3,1 29083 19,3

1980 153153 + 1,6 248,8 + 1,2 28690 18,7

1981 143317 - 6,4 232,4 - 6,6 26901 18,8

1982 134735 - 6,0 218,6 - 5,9 25871 19,2

1983 118550 -12,0 193,0 -11,7 22734 19,2

1984 90008 -24,1 147,1 -23,8 18812 20,9

1985 73442 -18,4 120,4 -18,2 15954 21,7

1986 54208 -26,2 88,8 -26,2 11491 21,2

1987 46212 - 14,8 75,6 -14,9 9895 21,4

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15c. Diebstahl insgesamt von Fahrrädern einschl, unbefugter Gebrauch

Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte klärungs-Fälle rate rategegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr quote

1955 78652 150,7 19305 24,5
1956 82598 + 5,0 156,4 + 3,8 17878 21,6
1957 109060 + 32,0 203,1 + 29,9 17035 15,6
1958 115614 + 6,0 212,6 + 4,7 16646 14,4
1959 123532 + 6,8 224,5 + 5,6 18363 14,9
1960 125361 + 1,5 225,6 + 0,5 17170 13,7
1961 123468 - 1,5 219,8 - 2,6 16486 13,4
1962 111 118 -10,0 195,1 -11,2 14916 13,4
1963 104924 - 5,6 182,1 - 6,7 14667 14,0
1964 110048 + 4,9 188,8 + 3,7 15280 13,9
1965 104383 - 5,1 176,8 - 6,4 13271 12,7
1966 107340 + 2,8 179,9 + 1,8 13869 12,9
1967 122555 + 14,2 204,7 + 13,8 15505 12,7
1968 131927 + 7,6 219,3 + 7,1 16025 12,1
1969 129183 - 2,1 212,3 - 3,2 15861 12,3
1970 133459 + 3,3 217,0 + 2,2 15078 11,3
1971* 146191 + 9,5 238,5 + 9,9 15358 10,5
1972 147 353 + 0,8 238,9 + 0,2 13 741 9,3
1973 168021 + 14,0 271,1 + 13,5 15119 9,0
1974 189288 + 12,7 305,1 + 12,5 16039 8,5
1975 220643 + 16,6 356,8 + 16,9 18685 8,5
1976 251 048 + 13,8 408,1 + 14,4 20514 8,2
1977 280848 + 11,9 457,4 + 12,1 24095 8,6
1978 296628 + 5,6 483,8 + 5,8 25159 8,5
1979 323 204 + 9,0 526,9 + 8,9 27963 8,7
1980 358865 + 11,0 582,9 + 10,6 28863 8,0
1981 410223 + 14,3 665,2 + 14,1 38401 9,4
1982 453850 + 10,6 736,3 + 10,7 44691 9,8
1983 458703 + 1,1 746,8 + 1,4 49390 10,8
1984 376946 -17,8 616,1 -17,5 46065 12,2
1985 337337 -10,5 552,9 -10,3 42037 12,5
1986 334054 - 1,0 547,2 - 1,0 39863 11,9
1987 325603 - 2,5 532,5 - 2,7 37527 11,5

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15d. Diebstahl insgesamt von/aus Automaten

Auf-erfaßte Steigerungs- Häufgkets- Steigerungs- aufgeklärte klärungs-rate rateJahr Fälle gegen Vorjahr zahl
gegen Vorjahr Fälle quote

1963 39925 69,3 11958 30,0

1964 41183 + 3,2 70,7 + 2,0 11 712 28,4
1965 41517 + 0,8 70,3 - 0,6 12329 29,7
1966 48611 + 17,1 81,5 + 15,9 15695 32,3
1967 61 295 + 26,1 102,4 + 25,6 20 185 32,9
1968 59 003 - 3,7 98,1 - 4,2 20953 35,5
1969 54333 - 7,9 89,3 - 9,0 19371 35,7
1970 51 773 - 4,7 84,2 - 5,7 18914 36,5
1971* 59942 + 15,8 97,8 + 16,2 20021 33,4
1972 59 769 - 0,3 96,9 - 0,9 19 786 33,1
1973 53379 -10,7 86,1 -11,1 16838 31,5
1974 55984 + 4,9 90,2 + 4,8 19437 34,7
1975 54080 - 3,4 87,5 - 3,0 18450 34,1
1976 48530 -10,3 78,9 - 9,8 16384 33,8
1977 56520 + 16,5 92,1 + 16,7 20309 35,8

1978 55412 - 2,0 90,4 - 1,8 20661 37,3
1979 59 731 + 7,8 97,4 + 7,7 21 262 35,6

1980 73333 + 22,8 119,1 + 22,3 27336 37,3
1981 85322 + 16,3 138,4 4- 16,2 29272 34,3
1982 102207 + 19,8 165,8 + 19,8 36993 36,2
1983 104565 + 2,3 170,2 + 2,7 30782 29,4
1984 114094 + 9,1 186,5 + 9,6 27961 24,5
1985 103889 - 8,9 170,3 - 8,7 26167 25,2
1986 114343 + 10,1 187,3 + 10,6 24335 21,3
1987 115211 + 0,8 188,4 + 0,6 21859 19,0

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15e. Diebstahl in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungsläden

Auf-
Jahr erfaßte Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte klärungs-Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr
Fälle quote

1963 43325 75,2 40380 93,2
1964 51 988 + 20,0 89,2 + 18,6 49 722 95,6
1965 55 344 + 6,5 93,7 + 5,0 52 939 95,7
1966 69706 + 26,0 116,8 + 24,7 66781 95,8
1967 81 494 + 16,9 136,1 + 16,5 78086 95,8
1968 99774 + 22,4 165,8 + 21,8 96599 96,8
1969 116261 + 16,5 191,1 + 15,3 112556 96,8
1970 147315 + 26,7 239,5 + 25,3 141 926 96,3
1971 * 211 932 + 43,9 345,8 + 44,4 175 856 83,0
1972 224229 + 5,8 363,6 + 5,1 184721 82,4
1973 221 181 - 1,4 356,9 - 1,8 184285 83,3
1974 225720 + 2,1 363,8 + 1,9 183836 81,4
1975 238807 + 5,8 386,2 + 6,2 194295 81,4
1976 266747 + 11,7 433,6 + 12,3 223288 83,7
1977 301 289 + 12,9 490,7 + 13,2 253742 84,2
1978 320 173 + 6,3 522,2 + 6,4 272 742 85,2
1979 336119 + 5,0 548,0 -i- 4,9 288094 85,7
1980 357893 + 6,5 581,4 + 6,1 303379 84,8
1981 393 709 + 10,0 638,5 + 9,8 331 881 84,3
1982 430424 + 9,3 698,3 + 9,4 362317 84,2
1983 431 180 + 0,2 702,0 + 0,5 360469 83,6
1984 426935 - 1,0 697,8 - 0,6 358720 84,0
1985 437 035 + 2,4 716,3 + 2,7 366 858 83,9
1986 431762 - 1,2 707,3 - 1,3 358110 82,9
1987 438688 + 1,6 717,5 + 1,4 357830 81,6

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15f. Diebstahl insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-Fälle zahlgegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1963 93541 162,4 22198 23,7

1964 111 192 + 18,9 190,8 + 17,5 27095 24,4

1965 131 818 + 18,5 223,3 + 17,0 29319 22,2

1966 151 226 + 14,7 253,4 + 13,5 34308 22,7

1967 162943 + 7,7 272,2 + 7,4 35423 21,7

1968 168 131 + 3,2 279,4 + 2,6 36253 21,6

1969 174655 + 3,9 287,1 + 2,8 38419 22,0

1970 212726 + 21,8 345,8 + 20,4 39904 18,8

1971* 239933 + 12,8 391,4 + 13,2 42065 17,5

1972 269955 + 12,5 437,7 + 11,8 50575 18,7

1973 264113 - 2,2 426,2 - 2,6 51238 19,4

1974 276404 + 4,7 445,5 + 4,5 48013 17,4

1975 300494 + 8,7 486,0 + 9,1 53553 17,8

1976 283960 - 5,5 461,6 - 5,0 54330 19,1

1977 291 682 + 2,7 475,1 + 2,9 56912 19,5

1978 289216 - 0,8 471,7 - 0,7 57135 19,8

1979 301 823 + 4,4 492,1 + 4,3 55 655 18,4

1980 317328 + 5,1 515,5 + 4,8 59412 18,7

1981 354681 + 11,8 575,2 + 11,6 64352 18,1

1982 397 116 + 12,0 644,3 + 12,0 71906 18,1

1983 457956 + 15,3 745,6 + 15,7 76228 16,6

1984 489 212 + 6,8 799,6 + 7,2 82521 16,9

1985 594891 + 19,4 975,0 + 21,9 107646 18,1

1986 701 259 + 17,9 1148,7 + 17,8 123 831 17,7

1987 776 140 + 10,7 1 269,4 + 10,5 123 175 15,9

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15g. Diebstahl insgesamt an Kraftfahrzeugen

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits Steigerungs- aufgekläde Auf-Jahr rate rate klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1963 78772 136,7 8241 10,5
1964 81 505 + 3,5 139,8 + 2,3 7 570 9,3
1965 83945 + 3,0 142,2 + 1,7 7756 9,2
1966 82 165 - 2,1 137,7 - 3,2 7994 9,7
1967 91648 + 11,5 153,1 + 11,2 8229 9,0
1968 109712 + 19,7 182,4 + 19,1 9142 8,3
1969 122705 + 11,8 201,7 + 10,6 9868 8,0
1970 146981 + 19,8 239,0 + 18,5 10396 7,1
1971* 155099 + 5,5 253,0 + 5,9 9198 5,9
1972 144418 - 6,9 234,2 - 7,4 9506 6,6

1973 131 527 - 8,9 212,3 - 9,4 8792 6,7
1974 137076 + 4,2 220,9 + 4,1 7005 5,1
1975 163586 + 19,3 264,6 + 19,8 8888 5,4
1976 187614 + 14,7 305,0 1- 15,3 10707 5,7

1977 231 552 + 23,4 377,1 + 23,6 14 103 6,1
1978 269196 + 16,3 439,1 + 16,4 16172 6,0
1979 289932 + 7,7 472,7 + 7,7 16787 5,8
1980 297 131 + 2,5 482,7 + 2,1 17632 5,9
1981 281 601 - 5,2 456,7 - 5,4 16 838 6,0
1982 272 570 - 3,2 442,2 - 3,2 15376 5,6

1983 259 076 - 5,0 421,8 - 4,6 16363 6,3
1984 171 823 -33,7 280,8 -33,4 14332 8,3
1985 165 296 - 3,8 270,9 - 3,5 14 557 8,8
1986 156891 - 5,1 257,0 - 5,1 11665 7,4
1987 147846 - 5,8 241,8 - 5,9 11 804 8,0

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik>
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15h. Taschendiebstahl insgesamt
erfaßte rate rate Auf-

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte klärungs-
Jahr Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1955 7597 14,6 1955 25,7
1956 7464 - 1,8 14,1 - 3,4 1725 23,1
1957 8711 + 16,7 16,2 + 14,9 2660 30,5
1958 7551 - 13,3 13,9 - 14,2 1 931 25,6
1959 8050 + 6,6 14,6 + 5,0 2221 27,6
1960 7699 - 4,4 13,9 - 4,8 1894 24,6
1961 7319 - 4,9 13,0 - 6,5 1639 22,4
1962 6990 - 4,5 12,3 - 5,4 2024 29,0
1963 9 550 + 36,6 16,6 + 35,0 2952 30,9
1964 8915 - 6,6 15,3 - 7,8 2368 26,6
1965 9763 + 9,5 16,5 + 7,8 2759 28,3
1966 9304 - 4,7 15,6 - 5,5 2486 26,7
1967 10419 + 12,0 17,4 + 11,5 3102 29,8
1968 10543 + 1,2 17,5 + 0,6 3375 32,0
1969 10485 - 0,6 17,2 - 1,7 3330 31,8

1970 11229 + 7,1 18,3 + 6,4 3287 29,3
1971* 12003 + 6,9 19,6 + 7,1 3397 28,3
1972 12 446 + 3,7 20,2 + 3,1 3 233 26,0
1973 11840 - 4,9 19,1 - 5,4 2829 23,9
1974 14929 + 26,1 24,1 + 26,2 3135 21,0
1975 12394 -17,0 20,0 -17,0 2508 20,2
1976 12675 + 2,3 20,6 + 3,0 2352 18,6
1977 13377 + 5,5 21,8 + 5,8 2524 18,9
1978 13246 - 1,0 21,6 - 0,9 2246 17,0
1979 12274 - 7,3 20,0 - 7,4 2034 16,6
1980 13574 + 10,6 22,0 + 10,0 1919 14,1
1981 17401 + 28,2 28,2 + 28,2 2254 13,0
1982 16588 - 4,7 26,9 - 4,6 2134 12,9

1983 14990 - 9,6 24,4 - 9,3 1 758 11,7
1984 14620 - 2,5 23,9 - 2,0 1949 13,3
1985 16324 + 11,7 26,8 + 12,1 1 923 11,8
1986 19221 + 17,7 31,5 + 17,5 1734 9,0
1987 26239 + 36,5 42,9 + 36,2 2510 9,6

* geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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16. Diebstahl ohne erschwerende Umstände (§§ 242, 247, 248a-c StGB)

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits Steigerungs- aufgekläne Auf-Jahr rate rate klärungs-
Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 419033 818,0 192850 46,0

1954 406234 - 3,1 785,6 - 4,0 180904 44,5

1955 440 274 + 8,4 843,6 + 7,4 193 244 43,9

19561) 468 748 + 6,5 887,8 + 5,2 198 090 42,3

1957 544 894 + 16,2 1 014,9 + 14,3 208 173 38,2

1958 565 457 + 3,8 1 040,0 + 2,5 207 622 36,7
1959 605341 + 7,1 1100,3 + 5,8 218189 36,0

1960 659617 + 9,0 1186,9 + 7,9 226386 34,3

1961 687568 + 4,2 1 224,0 + 3,1 233520 34,0

1962 670 125 - 2,5 1176,8 - 3,9 236 184 35,2

1963 675 288 + 0,8 1172,2 - 0,4 238 903 35,4

1964 695128 + 2,9 1192,5 + 1,7 248434 35,7
1965 697 969 + 0,4 1182,2 - 0,9 244 278 35,0

1966 741 886 + 6,3 1 243,2 + 5,2 274 107 36,9

1967 794 101 + 7,0 1 326,3 + 6,7 295 278 37,2

1968 847 721 + 6,8 1 409,0 + 6,2 320 193 37,8

1969 892 735 + 5,3 1 467,3 + 4,1 342 026 38,3

19703) 903369 + 1,2 1 468,7 + 0,1 355336 39,3

19712)3) 793323 -12,2 1294,3 -11,9 321 412 40,5

1972 794604 + 0,2 1288,4 - 0,5 329648 41,5

1973 778324 - 2,0 1256,0 - 2,5 328585 42,2

1974 817761 + 5,1 1318,1 + 4,9 332527 40,7

1975 864 849 + 5,8 1 398,7 + 6,1 343 687 39,7

1976 931 816 + 7,7 1 514,8 + 8,3 381 418 40,9

1977 1017229 + 9,2 1656,8 + 9,4 411 610 40,5

1978 1 067423 + 4,9 1 741,0 + 5,1 431 000 40,4

1979 1120 598 + 5,0 1 827,0 + 4,9 451 677 40,3
1980 1164317 + 3,9 1891,3 + 3,5 474302 40,7

1981 1187 191 + 2,0 1 925,2 + 1,8 506 236 42,6

1982 1 227 027 + 3,4 1 990,7 + 3,4 546 273 44,5

1983 1189760 - 3,0 1937,1 - 2,7 533218 44,8
1984 1 080 255 - 9,2 1 765,7 - 8,8 522 770 48,4

1985 1089387 + 0,8 1785,4 + 1,1 531 281 48,8

1986 1 072419 - 1,6 1 756,7 - 1,6 508571 47,4

1987 1060957 - 1,1 1735,3 - 1,2 499358 47,1

1) bis 1956 ohne Saarland

2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

3) gesetzliche Anderung (1. StrRG: in Kraft getreten am 1. 4. 1970)
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17. Diebstahl unter erschwerenden Umständen (§§ 243, 244 StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits. rate aufgeklärte klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 125077 244,2 50880 40,7

1954 128273 + 2,6 248,1 + 1,6 50878 39,7
1955 136345 + 6,3 261,5 + 5,3 52620 38,6

19561) 153637 + 12,7 291,0 1- 11,4 57672 37,5

1957 169193 1- 10,1 315,1 + 8,3 63057 37,3

1958 170222 + 0,6 313,1 - 0,6 61303 36,0

1959 176456 + 3,7 320,7 + 2,4 64218 36,4

1960 195416 + 10,7 351,6 + 9,6 68543 35,1

1961 218526 + 11,8 389,0 + 10,6 74991 34,3

1962 238 061 + 8,9 418,0 + 7,5 80366 33,8

1963 268135 + 12,6 465,5 4- 11,4 83691 31,2

1964 299586 + 11,7 514,0 + 10,4 93699 31,3

1965 336988 + 12,5 570,8 + 11,1 96613 28,7

1966 398878 + 18,4 668,4 + 17,1 115886 29,1

1967 448409 -i- 12,4 748,9 + 12,0 127025 28,3

1968 460 346 + 2,7 765,1 + 2,2 128 139 27,8

1969 468077 + 1,7 769,3 + 0,5 132 192 28,2

19703) 646325 + 38,1 1050,8 + 36,6 160 110 24,8

1971~)~) 815322 + 26,1 1330,2 + 26,6 180035 22,1

1972 907889 + 11,4 1472,1 1-10,7 200773 22,1

1973 897338 - 1,2 1448,1 - 1,6 192753 21,5

1974 980896 + 9,3 1581,0 + 9,1 200082 20,4

1975 1 044 569 + 6,5 1 689,4 1- 6,9 206 439 19,8

1976 1055761 + 1,1 1716,3 + 1,6 208812 19,8

1977 1132512 + 7,3 1 844,6 + 7,5 221 469 19,6

1978 1147992 4- 1,4 1872,4 + 1,5 226419 19,7

1979 1175096 + 2,4 1915,8 1- 2,3 222509 18,9

1980 1 273 507 + 8,4 2068,7 + 8,0 231 301 18,2

1981 1417860 + 11,3 2299,3 + 11,1 257402 18,2

1982 1 548 750 + 9,2 2512,7 + 9,3 283 894 18,3

1983 1595171 + 3,0 2597,1 + 3,4 274915 17,2

1984 1503380 - 5,8 2457,3 - 5,4 265613 17,7

1985 1 539 546 + 2,4 2523,2 + 2,7 278 880 18,1

1986 1647658 + 7,0 2699,0 + 7,0 283817 17,2

1987 1 729 892 + 5,0 2 829,4 + 4,8 277 049 16,0

1) bis 1956 ohne Saarland

2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

3) gesetzliche Änderung (1. StrRG: in Kraft getreten am 1.4. 1970)

209



17a. Schwerer Diebstahl in/aus Wohnungen

erfaßte Steigerungs- Häuf*gkeits Steigerungs- aufgeklärte Auf-Jahr Fälle rate rate Fälle klärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr quote

1957 25612 47,7 10419 40,7

1958 23706 - 7,4 43,4 - 9,0 9416 39,7

1959 22211 - 6,3 40,4 - 6,9 9446 42,5

1960 22741 + 2,4 40,9 + 1,2 9208 40,5

1961 25298 + 11,2 45,0 + 10,0 10063 39,8

1962 24 689 - 2,4 43,4 - 3,6 9 221 37,3

1963 31036 + 25,7 53,9 + 24,2 12465 40,2

1964 32270 + 4,0 55,4 + 2,8 12893 40,0

1965 34251 + 6,1 58,0 + 4,7 12381 36,1

1966 39515 + 15,4 66,2 + 14,1 14969 37,9

1967 46234 + 17,0 77,2 + 16,6 16039 34,7

1968 48155 + 4,2 80,0 + 3,6 16454 34,2

1969 50231 + 4,3 82,6 + 3,3 18805 37,4

1970 55908 + 11,3 90,9 + 10,0 18886 33,8

1971* 69185 +23,7 112,9 +24,2 21459 31,0

1972 80702 + 16,6 130,9 + 15,9 25147 31,2

1973 82707 + 2,5 133,5 + 2,0 25081 30,3

1974 92952 + 12,4 149,8 + 12,2 25709 27,7

1975 100345 + 8,0 162,3 + 8,3 27559 27,5

1976 100057 - 0,3 162,7 + 0,2 28860 28,8

1977 97353 - 2,7 158,6 - 2,5 27399 28,1

1978 96113 - 1,3 156,8 - 1,1 28035 29,2

1979 92 865 - 3,4 151,4 - 3,4 27 323 29,4

1980 99133 + 6,7 161,0 + 6,3 26727 27,0

1981 113261 + 14,3 183,7 + 14,1 29471 26,0

1982 129293 + 14,2 209,8 + 14,2 32155 24,9

1983 133916 + 3,6 218,0 + 3,9 32112 24,0

1984 137 064 + 2,4 224,0 + 2,8 32 052 23,4

1985 136 980 - 0,1 224,5 + 0,2 31 396 22,9

1986 147 735 + 7,9 242,0 + 7,8 30260 20,5

1987 164847 + 11,6 269,6 + 11,4 30795 18,7

_________________________________ ___________________________________________ ____________________________________ ____________________________________ ____________________________________ ____________________________________________ 1. ______________________________

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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17. Diebstahl unter erschwerenden Umständen (§§ 243, 244 StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr edaßte rate Häufigkeits rate aufgeklärte klärungs-

Fälle zahl
gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1953 125077 244,2 50880 40,7
1954 128273 + 2,6 248,1 + 1,6 50878 39,7

1955 136345 + 6,3 261,5 + 5,3 52620 38,6

19561) 153637 + 12,7 291,0 + 11,4 57672 37,5

1957 169193 + 10,1 315,1 + 8,3 63057 37,3

1958 170222 + 0,6 313,1 - 0,6 61303 36,0

1959 176456 + 3,7 320,7 + 2,4 64218 36,4

1960 195416 + 10,7 351,6 + 9,6 68543 35,1

1961 218526 + 11,8 389,0 + 10,6 74991 34,3

1962 238 061 + 8,9 418,0 -i- 7,5 80 366 33,8

1963 268135 + 12,6 465,5 + 11,4 83691 31,2

1964 299586 + 11,7 514,0 + 10,4 93699 31,3

1965 336988 + 12,5 570,8 + 11,1 96613 28,7

1966 398878 + 18,4 668,4 + 17,1 115886 29,1

1967 448409 + 12,4 748,9 + 12,0 127025 28,3

1968 460 346 + 2,7 765,1 + 2,2 128 139 27,8

1969 468077 + 1,7 769,3 + 0,5 132192 28,2

1970~> 646325 + 38,1 1050,8 + 36,6 160110 24,8

1971~)3) 815322 + 26,1 1330,2 + 26,6 180035 22,1

1972 907889 + 11,4 1472,1 + 10,7 200773 22,1

1973 897338 - 1,2 1448,1 - 1,6 192753 21,5

1974 980896 + 9,3 1581,0 + 9,1 200082 20,4

1975 1 044 569 + 6,5 1 689,4 + 6,9 206 439 19,8

1976 1055761 + 1,1 1716,3 + 1,6 208812 19,8

1977 1132512 + 7,3 1 844,6 + 7,5 221 469 19,6

1978 1147992 + 1,4 1872,4 + 1,5 226419 19,7

1979 1175096 i- 2,4 1 915,8 1- 2,3 222 509 18,9

1980 1 273 507 + 8,4 2068,7 + 8,0 231 301 18,2

1981 1417860 + 11,3 2299,3 + 11,1 257402 18,2

1982 1 548 750 + 9,2 2512,7 1- 9,3 283 894 18,3

1983 1 595 171 + 3,0 2597,1 + 3,4 274 915 17,2

1984 1503380 - 5,8 2457,3 - 5,4 265613 17,7

1985 1539546 + 2,4 2523,2 + 2,7 278880 18,1

1986 1647658 + 7,0 2699,0 + 7,0 283817 17,2

1987 1 729 892 + 5,0 2829,4 + 4,8 277 049 16,0

1) bis 1956 ohne Saarland

2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

3> gesetzliche Änderung (1. StrRG: in Kraft getreten am 1.4. 1970)
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17a. Schwerer Diebstahl in/aus Wohnungen

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte Haufigkeits aufgekla~e klärungs-Fälle rate rategegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr

Fälle quote

1957 25612 47,7 10419 40,7
1958 23 706 - 7,4 43,4 - 9,0 9 416 39,7
1959 22211 - 6,3 40,4 - 6,9 9446 42,5
1960 22741 + 2,4 40,9 + 1,2 9208 40,5
1961 25298 + 11,2 45,0 + 10,0 10063 39,8
1962 24 689 - 2,4 43,4 - 3,6 9 221 37,3
1963 31 036 + 25,7 53,9 + 24,2 12 465 40,2
1964 32 270 + 4,0 55,4 + 2,8 12 893 40,0
1965 34251 + 6,1 58,0 + 4,7 12381 36,1
1966 39515 + 15,4 66,2 + 14,1 14969 37,9
1967 46234 + 17,0 77,2 + 16,6 16039 34,7
1968 48155 + 4,2 80,0 + 3,6 16454 34,2
1969 50231 + 4,3 82,6 + 3,3 18805 37,4
1970 55908 + 11,3 90,9 + 10,0 18886 33,8
1971* 69185 +23,7 112,9 +24,2 21459 31,0
1972 80702 + 16,6 130,9 + 15,9 25147 31,2
1973 82 707 + 2,5 133,5 + 2,0 25 081 30,3
1974 92952 + 12,4 149,8 + 12,2 25709 27,7
1975 100345 + 8,0 162,3 + 8,3 27559 27,5
1976 100 057 - 0,3 162,7 + 0,2 28860 28,8
1977 97353 - 2,7 158,6 - 2,5 27399 28,1
1978 96113 - 1,3 156,8 - 1,1 28035 29,2
1979 92 865 - 3,4 151,4 - 3,4 27 323 29,4
1980 99133 + 6,7 161,0 + 6,3 26727 27,0
1981 113261 + 14,3 183,7 + 14,1 29471 26,0
1982 129293 + 14,2 209,8 + 14,2 32155 24,9
1983 133916 + 3,6 218,0 + 3,9 32112 24,0
1984 137 064 + 2,4 224,0 + 2,8 32 052 23,4
1985 136 980 - 0,1 224,5 + 0,2 31 396 22,9
1986 147 735 + 7,9 242,0 + 7,8 30260 20,5
1987 164847 + 11,6 269,6 + 11,4 30795 18,7

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

210



18. Betrug (§§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits rate aufgeklärte kärungs-

Fälle zahlgegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1953 221 282 432,0 207050 93,6

1954 216316 - 2,2 418,3 - 3,2 202850 93,8

1955 211464 - 2,2 405,2 - 3,1 199374 94,3

19561) 211 289 - 0,1 400,2 - 1,2 197 120 93,3

1957 205 799 - 2,6 383,3 - 4,2 192 262 93,4

1958 209 305 + 1,7 384,9 + 0,4 196 381 93,8

1959 212 724 + 1,6 386,7 + 0,5 199 912 94,0

1960 205 826 - 3,2 370,3 - 4,2 194 606 94,5

1961 197046 - 4,3 350,8 - 5,3 187212 95,0

1962 183705 - 6,8 322,6 - 8,0 172578 93,9

1963 180 914 - 1,5 314,1 - 2,6 170 926 94,5

1964 180326 - 0,3 309,4 - 1,5 170506 94,6

1965 177343 - 1,7 300,4 - 2,9 167361 94,4

1966 176917 - 0,2 296,5 - 1,3 167523 94,7

1967 192 601 + 8,9 321,7 + 8,5 182 231 94,6

1968 190563 - 1,1 316,7 - 1,6 183446 96,3

1969 183 534 - 3,7 301,7 - 4,7 176 523 96,2

1970 170 702 - 7,0 277,5 - 8,0 163 515 95,8

19712) 172672 + 1,2 281,7 + 1,5 168427 97,5

1972 175 458 + 1,6 284,5 + 1,0 167 801 95,6

1973~) 179 331 + 2,2 289,4 + 1,7 171 895 95,9

1974 195644 + 9,1 315,3 + 8,9 185808 95,0

1975 209 841 + 7,3 339,4 + 7,6 200 408 95,5

1976 239588 + 14,2 389,5 + 14,8 228968 95,6

1977 229720 - 4,1 374,2 - 3,9 219850 95,7

1978 228989 - 0,3 373,5 - 0,2 219284 95,8

1979 237 104 + 3,5 386,6 + 3,5 225 469 95,1

1980 247133 + 4,2 401,4 + 3,8 233564 94,5

1981 287 715 + 16,4 466,6 + 16,2 273 231 95,0

1982 323675 + 12,5 525,1 + 12,5 305855 94,5

1983 341 334 + 5,5 555,7 + 5,8 322 911 94,6

1984 349 585 + 2,4 571,4 + 2,8 326 871 93,5

1985 372 196 + 6,5 610,0 + 6,8 346 085 93,0

1986 368664 - 0,9 603,9 - 1,0 338857 91,9

1987 358 493 - 2,8 586,3 - 2,9 324 993 90,7

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

3) ab 1973 neue Zählregel für den Serienbetrug (Anzahl der Geschädigten = Anzahl der Fälle)
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19. Unterschlagung (§§ 246, 247, 248a StGB)

erfaßte Steigerungs- Häf*gk*t Steigerungs- aufgeklä~e Auf-Jahr rate rate klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 74010 144,5 65242 88,2

1954 71 696 - 3,1 138,7 - 4,0 63 827 89,0
1955 65960 - 8,0 126,4 - 8,9 58 1~6 88,2

1956') 62 383 - 5,4 118,2 - 6,5 54 485 87,3
1957 58 220 - 6,7 108,4 - 8,3 51 059 87,7
1958 57963 - 0,4 106,6 - 1,7 51 498 88,8

1959 58861 + 1,5 107,0 + 0,4 51946 88,3
1960 54 770 - 7,0 98,5 - 7,9 48424 88,4

1961 51 299 - 6,3 91,3 - 7,3 45680 89,0
1962 47919 - 6,6 84,1 - 7,9 42306 88,3

1963 46 490 - 3,0 80,7 - 4,0 40 897 88,0
1964 45513 - 2,1 78,1 - 3,2 40210 88,3

1965 41 689 - 8,4 70,6 - 9,6 36 853 88,4
1966 41 463 - 0,5 69,5 - 1,6 36587 88,2

1967 41 690 + 0,5 69,6 + 0,1 37 273 89,4
1968 38 052 - 8,7 63,2 - 9,2 33982 89,3

1969 37395 - 1,7 61,5 - 2,7 33256 88,9
1970 36 121 - 3,4 58,7 - 4,6 31 678 87,7
19712> 31956 -11,5 52,1 -11,2 28503 89,2
1972 30414 - 4,8 49,3 - 5,4 26754 88,0

1973 31 381 + 3,2 50,6 + 2,6 27363 87,2
1974 32 226 + 2,7 51,9 + 2,6 27 978 86,8
1975 33 169 + 2,9 53,6 + 3,3 28587 86,2

1976 34 835 + 5,0 56,6 + 5,6 29 280 84,1

1977 33945 - 2,6 55,3 - 2,3 28142 82,9
1978 33474 - 1,4 54,6 - 1,3 27282 81,5

1979 33933 + 1,4 55,3 + 1,3 26561 78,3
1980 35 881 + 5,7 58,3 + 5,4 28 458 79,3

1981 37941 + 5,7 61,5 + 5,5 30170 79,5
1982 42365 + 11,7 68,7 + 11,7 34277 80,9
1983 45353 + 7,1 73,8 + 7,4 36618 80,7
1984 46339 + 2,2 75,7 + 2,6 38108 82,2
1985 48085 + 3,8 78,8 + 4,1 38 728 80,5
1986 49003 + 1,9 80,3 + 1,9 38242 78,0

1987 49846 + 1,7 81,5 + 1,5 38584 77,4

Š) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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20. Urkundenfälschung (§§ 267, 268, 271-275, 277-279, 281 StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-Fälle zahlgegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1953 15224 29,7 14699 96,6

1954 14361 - 5,7 27,8 - 6,4 13728 95,6

1955 14224 - 1,0 27,3 - 1,8 13651 96,0

19561) 13778 - 3,1 26,1 - 4,4 13 156 95,5

1957 13440 - 2,5 25,0 - 4,2 12851 95,6

1958 15022 + 11,8 27,6 + 10,4 14447 96,2

1959 16222 + 8,0 29,5 + 6,9 15371 94,8

1960 16298 + 0,5 29,3 - 0,7 15523 95,2

1961 16370 + 0,4 29,1 - 0,7 15698 95,9

1962 15120 - 7,6 26,6 - 8,6 14411 95,3

1963 14348 - 5,1 24,9 - 6,4 13615 94,9

1964 16686 + 16,3 28,6 + 14,9 15904 95,3

1965 18321 + 9,8 31,0 + 8,4 17555 95,8

1966 16536 - 9,7 27,7 - 10,6 15819 95,7

1967 16485 - 0,3 27,5 - 0,7 15653 95,0

1968 17539 + 6,4 29,2 + 6,2 16835 96,0

1969 17178 - 2,1 28,2 - 3,4 16446 95,7

1970 17178 - 27,9 - 1,1 16353 95,2

19712) 17095 - 0,5 27,9 - 16648 97,4

1972 19712 + 15,3 32,0 + 14,7 18798 95,4

1973 22934 + 16,3 37,0 + 15,6 21 824 95,2

1974 22 749 - 0,8 36,7 - 0,8 21 567 94,8

1975 25698 + 13,0 41,6 + 13,4 24166 94,0

1976 27 271 + 6,1 44,3 + 6,5 25 331 92,9

1977 31 866 + 16,8 51,9 + 17,2 29018 91,1

1978 30 443 - 4,5 49,7 - 4,2 28 407 93,3

1979 28902 - 5,1 47,1 - 5,2 27227 94,2

1980 34 845 + 20,6 56,6 + 20,2 32 738 94,0

1981 37 556 + 7,8 60,9 + 7,6 35 246 93,8

1982 43078 + 14,7 69,9 + 14,8 39968 92,8

1983 39 608 - 8,1 64,5 - 7,7 36 927 93,2

1984 36745 - 7,2 60,1 - 6,8 34364 93,5

1985 37420 + 1,8 61,3 + 2,0 35085 93,8

1986 41113 + 9,9 67,3 + 9,8 38500 93,6

1987 40 052 - 2,6 65,5 - 2,7 37 407 93,4

1) bis 1956 ohne Saarland

2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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21. Konkursstraftaten (§§ 283, 283a-d StGB)

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Auf-Jahr Fälle rate rate Fälle klärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr quote

1963 502 0,9 432 86,1

1964 542 + 8,0 0,9 - 511 94,3

1965 502 - 7,4 0,9 - 446 88,8

1966 466 - 7,2 0,8 -11,1 428 91,8

1967 586 + 25,8 1,0 + 25,0 546 93,2

1968 566 - 3,4 0,9 - 10,0 547 96,6

1969 544 - 3,9 0,9 - 499 91,7

1970 543 - 0,2 0,9 - 507 93,4

1971* 538 0,9 0,9 - 545 101,3

1972 708 + 31,6 1,1 + 22,2 728 102,8

1973 643 - 9,2 1,0 - 9,1 644 100,2

1974 794 + 23,5 1,3 + 30,0 791 99,6

1975 960 + 20,9 1,6 + 23,1 949 98,9

1976 1127 + 17,4 1,8 + 12,5 1121 99,5

1977** 1 046 - 7,2 1,7 - 5,6 1 040 99,4

1978 1179 + 12,7 1,9 + 11,8 1166 98,9

1979 1105 - 6,3 1,8 - 5,3 1105 100,0

1980 1 208 + 9,3 2,0 + 11,1 1 204 99,7

1981 1 397 + 15,6 2,3 + 15,0 1 397 100,0

1982 1 699 + 21,6 2,8 + 21,7 1 703 100,2

1983 2009 + 18,2 3,3 + 17,9 2001 99,6

1984 1 904 - 5,2 3,1 - 6,1 1 898 99,7

1985 2241 + 17,7 3,7 + 19,4 2229 99,5

1986 2411 + 7,6 3,9 + 5,4 2400 99,5

1987 2485 + 3,1 4,1 + 5,1 2473 99,5
_________________________________ 1 ___________________________________________ ____________________________________ ____________________________________ ______________________________________ ___________________________________________

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

** bis 1976 KO, ab 1977 Konkursstraftaten StGB
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22. (Vorsätzliche) Brandstiffung (§§ 306-308 StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-

Fälle zahl
gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1 413 2,8 815 57,7

1954 1312 - 7,1 2,5 -10,7 775 59,1

1955 1 261 - 3,9 2,4 - 4,0 750 59,5

19561) 1 769 + 40,3 3,4 + 41,7 961 54,3

1957 1 865 + 5,4 3,5 + 2,9 1 035 55,4

1958 1 877 + 0,6 3,5 - 1 073 57,2

1959 2 427 + 29,3 4,4 + 25,7 1 333 54,9

1960 2 132 - 12,2 3,8 -13,6 1198 56,2

1961 2031 - 4,7 3,6 - 5,3 1 021 50,3

1962 2347 + 15,6 4,1 + 13,9 1 205 51,3

1963 2488 + 6,0 4,3 + 4,9 1177 47,3

1964 2909 + 16,9 5,0 + 16,3 1 470 50,5

1965 2415 -17,0 4,1 - 18,0 1 215 50,3

1966 2835 + 17,4 4,8 + 17,1 1354 47,8

1967 3337 + 17,7 5,6 + 16,7 1 599 47,9

1968 4019 + 20,4 6,7 + 19,6 1 787 44,5

1969 4413 + 9,8 7,3 + 9,0 2062 46,7

1970 4966 + 12,5 8,1 + 11,0 2130 42,9

19712) 5288 + 6,5 8,6 + 6,2 2 143 40,5

1972 5534 + 4,7 9,0 + 4,7 2219 40,1

1973 5 988 + 8,2 9,7 + 7,8 2 370 39,6

1974 6009 + 0,4 9,7 - 2339 38,9

1975 6282 + 4,5 10,2 + 5,2 2400 38,2

1976 7956 + 26,6 12,9 + 26,5 3379 42,5

1977 6511 -18,2 10,6 -17,8 2464 37,8

1978 7055 + 8,4 11,5 + 8,5 2756 39,1

1979 7175 + 1,7 11,7 + 1,7 2936 40,9

1980 8468 + 18,0 13,8 + 17,9 3448 40,7

1981 8996 + 6,2 14,6 + 5,8 3340 37,1

1982 9409 + 4,6 15,3 + 4,8 3824 40,6

1983 10019 + 6,5 16,3 + 6,5 3969 39,6

1984 9698 - 3,2 15,9 - 2,5 3872 39,9

1985 9037 - 6,8 14,8 - 6,9 3317 36,7

1986 9757 + 8,0 16,0 + 8,1 3772 38,7

1987 9778 + 0,2 16,0 - 3467 35,5

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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23. Sachbeschädigung (§§ 303-305 StGB)

Steigerungs- Auf-erfaBte Häufigkeits- Steigerungs aufgeklärteJahr Fälle rate rate Fälle klärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr quote

1963 85497 148,4 30251 35,4

1964 93 267 + 9,1 160,0 + 7,8 31 605 33,9

1965 107236 + 15,0 181,6 + 13,5 33967 31,7

1966 117860 + 9,9 197,5 + 8,8 35648 30,2

1967 136539 + 15,8 228,1 + 15,5 36825 27,0

1968 154264 + 13,0 256,4 + 12,4 41 540 26,9

1969 164 072 + 6,4 269,7 + 5,2 43513 26,5

1970 178 081 + 8,5 289,5 + 7,3 44 092 24,8

19711) 169 495 - 4,8 276,5 - 4,5 41 897 24,7

1972 174212 + 2,8 282,5 + 2,2 45838 26,3

1973 173 625 + 0,3 280,2 - 0,8 46057 26,5

1974 186343 + 7,3 300,4 + 7,2 48016 25,8

1975 213746 + 14,7 345,7 + 15,1 53714 25,1

1976 217313 + 1,7 353,3 + 2,2 55565 25,6
1977 257588 + 18,5 419,6 + 18,8 64280 25,0

1978 280954 + 9,1 458,3 + 9,2 68752 24,5
1979 294 504 + 4,8 480,1 + 4,8 72 602 24,7

1980 330811 + 12,3 537,4 + 11,9 84516 25,5

1981 346 158 + 4,6 561,3 + 4,4 87916 25,4

1982 343 601 - 0,7 557,5 - 0,7 87 139 25,4

1983 359 264 + 4,6 584,9 + 4,9 86 842 24,2

1984 354 656 - 1,3 579,7 - 0,9 86498 24,4

1985 342 309 - 3,5 561,0 - 3,2 84083 24,6

1986 366 729 + 7,1 600,7 + 7,1 87959 24,0

1987 386 309 + 5,3 631,8 + 5,2 92255 23,9

1) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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24. Straftaten gegen die Umwelt (seit 1980: §§ 324-330a StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-

Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1973 2 321 3,7 1 727 74,4
1974 2800 + 20,6 4,5 + 21,6 2081 74,3

1975 3 445 + 23,0 5,6 + 24,4 2 621 76,1

1976 3395 - 1,5 5,5 - 1,8 2525 74,4

1977 3784 + 11,5 6,2 + 12,7 2874 76,0
1978 3 699 - 2,2 6,0 - 3,2 2 786 75,3

1979 4382 + 18,5 7,1 + 18,3 3 172 72,4

1980 5 151 + 17,5 8,4 + 18,3 3805 73,9

1981 5844 + 13,5 9,5 + 13,1 4187 71,6
1982 6750 + 15,5 11,0 + 15,8 4690 69,5

1983 7507 + 11,2 12,2 + 10,9 5335 71,1

1984 9805 + 30,6 16,0 + 31,1 7013 71,5

1985 12875 + 31,3 21,1 + 31,9 9620 74,7
1986 14853 + 15,4 24,3 + 15,2 11292 76,0

1987 17930 + 20,7 29,3 + 20,6 13434 74,9
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25. Rauschgittdelikte

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häüfigkeits- rate aufgeklärte klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1 746 3,4 1 485 85,1
1954 1776 + 1,7 3,4 - 1593 89,7

1955 1 295 - 27,1 2,5 - 26,5 1182 91,3

19561) 1 330 + 2,7 2,5 - 1154 86,8
1957 1 371 + 3,1 2,6 + 4,0 1 200 87,5

1958 1 288 - 6,1 2,4 - 7,7 1133 88,0
1959 1 041 - 19,2 1,9 - 20,8 869 83,5

1960 916 - 12,0 1,6 - 15,8 777 84,8
1961 838 - 8,5 1,5 - 6,3 743 88,7
1962 952 + 1,7 1,5 - 766 89,9
1963 820 - 3,8 1,4 - 6,7 716 87,3
1964 992 + 21,0 1,7 + 21,4 812 81,9
1965 1003 + 1,1 1,7 - 814 81,2
1966 1 080 + 7,7 1,8 + 5,9 814 75,4

1967 1 349 + 24,9 2,3 + 27,8 1 094 81,1
1968 1 891 + 40,2 3,1 + 34,8 1 671 88,4
1969 4761 + 151,8 7,8 + 151,6 4154 87,3

1970 16 104 + 238,2 26,2 + 235,9 14929 92,7
19712) 25287 + 57,0 41,3 + 57,6 24577 97,2
1972 25679 + 1,5 41,6 + 0,7 24628 95,9

1973~) 27027 + 5,2 43,6 + 4,8 26051 96,4
1974 26909 - 0,4 43,4 - 0,5 25943 96,4
1975 29805 + 10,8 48,2 + 11,1 28771 96,5
19764) 35 122 + 17,8 57,1 + 18,5 33659 95,8

1977~) 39089 + 11,3 63,7 + 11,6 37114 94,9

1978 42 878 + 9,7 69,9 + 9,7 40 808 95,2

1979 51445 + 20,0 83,9 + 20,0 49020 95,3
1980 62395 + 21,3 101,4 + 20,9 59321 95,1
1981 61802 - 1,0 100,2 - 1,2 58712 95,0

1982 63002 + 1,9 102,2 + 2,0 60021 95,3
1983 63742 + 1,2 103,8 + 1,6 60475 94,9
1984 60 588 - 4,9 99,0 - 4,6 57364 94,7
1985 60941 + 0,6 99,9 + 0,9 57512 94,4
1986 68694 + 12,7 112,5 + 12,6 64745 94,3
1987 74894 + 9,0 122,5 + 8,9 70 788 94,5

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

3) gesetzliche Anderung (Betäubungsmittelgesetz v. 10. 1 1972)

4) Einbeziehung der vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte (ca. 4000 Fälle; noch ohne Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen)

5) Einbeziehung der in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte (ca. 2000 Fälle)
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Preface These statistical data are subdivided into some tables
(please see the annexed tables):

Signification - Table 01: Known offences and attempts, subdivision of
the venues by size of communities, use of firearms,

According to the rules which came into effeot on 1-1-1971 clearance and total synopsis of the suspects
and apply to the whole of the Federal Republic of Germany - Table 07 (For certain offences only): Damage by amount
the Criminal Statistics of the Police serve the purpose of

- Table 12: Cleared cases
- ‹observing criminality in respect of various kind of of- - Table 20: Suspects by age and sex

fences, the size and composition of the circle of - Table 21: Suspects - place of residence
suspects and the change of crime rates

- Table 22: Detailed information about the suspects
- gaining knowledge for the fight against crime by preven- - Table 50: Non-German suspects by age and sex

tion and decisions as weil as for criminological and
sociological research work and oriminalpolitical - Table 61: Non-German suspects by nature of and
measures". - reason for their stay in the Federal Republic of Germany

Table 91 (For certain offences only): Victims by age and
The informative capacity of the Oriminal Statistics of the sex
Police is above limited by the fact that part of the offences
committed does not come to the attention of the police. This - Table 92: Connections between victims and suspects
dark number is likely to depend on the kind of the offence The Griminal Statistios of the Police are not comparable to
and to change in the course of time under the influence of the Prosecution Statistics of the administration of justice
variable factors (such as the readiness of the population to (statistics concerning convicted persons), since in most
report a crime and the intensity of the suppression of cases the periods covered by the registration are not den-
crime). For this reason it is not possible to proceed on the tical, the recording principles differ and the judicial
assumption that there is a fixed relation between the of- authorities may have a different opinion regarding the
fences committed and those statistically registered. classification of a particular case under criminal law.

Consequently, the Criminal Statistics of the Police do not Further explanations
accurately reflect the actual situation as far as crime is con-
cerned, butdependingonthetypeoftheoffencetheycome - Parts 1 and 2 of this edition of the Criminal Statistics of
more or less dose to reality. Nevertheless, these statistics the Police contain tabular extracts from the statistical
are an aid for the legislative and executive powers as weil data compiled in the annexed tables as weil as com-
as tor science, enabling them to gain knowledge with ments regarding these excerpts.
regard to the rate of the offences recorded as weil as in Part 1 (general synopsis) is subdivided by the following
respect to the forms and trends of crime. This knowledge basic recording criteria:
is required for the aforementioned purposes. 0 cases which have come to the attention of the police

* cases which have been cleared up
Contents * suspects.

Thefeloniesandmisdemeanourshandledbythepolicein- - Part 2 (individual representations) com prises tables andare recorded in the comments concerning particular ranges of offences,clusive of the punishable attempts which are further subdivided by the various forms of
Oriminal Statistics of the Police. commission. Besides these groups of offences and

These statistics do not comprise offences against the state forms of commission are subdivided by certain criteria,
and traffic offences apart from violations of Sections 315 such as age structure of the suspects, amount of
and 315 b of the Criminal Code, which are not regarded as damage etc.
trafficoffenceswithinthemeaningoftherespectiverules 1). - On principle the statements made in parts 1 and 2 can-
Moreover, offences which were committed outside of the not be generalized. On the one hand they refer ex-
Federal Republic of Germany as weil as lnfringements of clusively of the year and review, 1987, and on the other
penal laws of the various ‹Laender" (states) of the Federal hand they concern only the cases registered and the
Republic are not included in those federal statistics. suspects traced.

The registration is based on a catalogue of offences which - The statistical figures compiled are extensive and dif-
has been compiled in consideration of criminological and ferentiated, and they might give rise to farreaching con-
penal aspects. As of 1-1-1971 ‹statistics based on cases in- clusions and speculations, from which one abstained,
vestigated" have been compiled on a federal level i. e. the however. The statements made are rather confined to
offences known are statistically recorded after completion connections which can be derived directly from and
of the enquiries by the police and prior to the submission proved by the figures compiled.
of the file to the public prosecutor's office of court. The - The expressions used in parts 1 and 2 are occasionally
statistical figures are transmitted by the 11 ‹Landes- deficient in accuracy. For instance the term ‹Betrüger"
kriminal(polizei)ämter" (Criminal Police of the Laender) in (swindler) stands as an abbreviation tor ‹der des
a fixed tabular form to the ‹Bundeskriminalamt" (Federal Betruges Verdächtige" (a person suspected of fraud).
Criminal Police 0ff ice), where they are integrated into the For stylistic reasons, however, the use of such abbrevia-
Oriminal Statistics of the Police for the Federal Republic of tions appears to be justifiable.
Germany.

1) please see page 222
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- There are cases in which a statistically recorded V e r k e h r s d e Ii k t e
oriminal offence does not, as far as its definition is COfl Traffic offences1 are all violations of the reg ulations which
cerned, coincide with the provisions of the oriminal code
as quoted in the annexed tables. Thus the offence were enacted with a view to maintaining the safety of the
‹Kindestätung" (infanticide) inoludes in these statistics traffic an public roads.
all cases (not cleared) of ‹Tötungen neugeborener Moreover, the offences committed by negligence in con-
Kinder" (killing newborn children). In this respect it is not nection with traffic accidents, the failure to stop after a traf-
taken into account, whether section 217 of the Criminal fic accident as weil as infringements of the Law Concerning
Code applies, i. e. whether the child was born out of Compulsory Insurance are also regarded as traffic of-
wedlock and killed by his or her mother with intent. fences.

However, violations of Sections 315 and 315 b of the
Oriminal Code are not considered to be traffic offences,

Definition ot certain terms and, therefore, they are comprised in the Oriminal Statistics
of the Police.

Bekan ntgewordener Fall
Acasewhichhascometothenoticeofthepoliceisevery Tatverdächtiger
offence which is listed in the catalogue of offences and is A suspect is everybody who, according to the result of the
the subject of a complaint handled by the police. This in- enquiries made by the police, is a least sufficiently
cludes the punishable attempts as weil. The total number suspected of having committed a criminal offence.
of the cases known results from the addition of the figures A suspect who, as a result of the investigations conducted,
given for the various groups of offences. is suspected of being responsible for several cases of the

same offence is counted only once. If the enquiries reveal
Aufgeklärter Fall that he seems tobe responsible for several cases of varlaus
A case which has been cleared up is an offence for which, offences, he is recorded separately under each sub-group,
in the course of the police investigations, either a suspect but he is registered only once under the respective generic
knownatleastbynamewastracedorasuspectwascaught group of offences or total number of punishable acts. For
in the act. this reason the result of an addition of the suspects record-

ed under the various groups of offences will not be equal
Staatssch utzdel i kte tothetotal numberofsuspects.
Offences against the state1) are punishable acts directed
against the existence of the constitutional order of the state
as weil as offences involving a political element in respect
of the Federal Republic of Germany as a whole or one of its
parts. However, offences which fall within the scope of com-
mon criminality are, as far as in individual cases they are
considered to be offences against the state, also recorded
in the general Griminal Statistics of the Police.

1) please see page 221
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Furthermore, it should be noted that any reasons for which H ä u f i g k e i t s z a h 1
a person cannot be held responsible for an offence or the The offence rate is the number of the cases known
absence of the capability to Gommit a punishable act are altogether or of varjaus kinds of offences, calculated on the
not considered in connection with the counts of suspects basis of 100 000 inhabitants (the key-date was till 1986 the
for the Oriminal Statistics of the Police. Thus the total middle of the period under review; since 1987 it's the ist).
number includes for instance also children aged under 14 The offence rate expressed the risk of being a viotim of one
who cannot be held responsible under oriminal law. of these offences. The informative capacity of the offence

rate is impaired by the fact that the armed forces stationed
N ichtdeutsche Tatverdächtige in Germany, foreign travellers in transit, tourists, pupils,
Non-German suspects are persons of auen nationality or students and frontier crossing commuters, as weil as non-
stateless persons. Germans who stay in the Federal Republic of Germany 1-

legally are not comprised in the population of the Federal
Tatort Republic of Germany. However, offences committed by the
The venue is the political community in the boundaries of aforementioned groups of persons are recorded in the
which the offence was committed. Oriminal Statistics of the Police.

Offence rate - Number of offences x 100 000
Tatzeit Number of inhabitants
The time of the offence is the point of time at which the
punishable act was committed. In respect of offences A u f k 1 ä r u n g s q u o t e
which range over certain periods or were committed within The clearance rate expresses the percentage proportion of
such periods the end of the respective space of time is con- the cases cleared up to those which became known during
sidered to be the time of the offence. Unless at least the the period under review. A clearance rate exceeding 100 is
monthcanbeascertainedthetimeoftheoffenceisregard- due to the fact that during the period under review cases
ed as unknown. dating back to previous years were solved1).

Opfer Steigerungsrate
Victims are natural persons against whom the punishable The rate of increase indicates the percentage variation of
act was directed. cases or offence rates in respect of the crime volume or in-

dividual offences between different periods under review.Schaden A positive rate of increase signifies a growth and a negative
Damage is only the monetary value (market value) of the il rate of increase a decline of the cases or offence rates.
legally obtained property.

1) please see page 39

223



General synopsis Traffic offences and offences against the state are not com-
prised in this figure. Punishable attempts were counted like

1.lCases which have come to the attention of the completed acts.
police The offence rate comprising all registered felonies and
(The complete figures are compiled in table 1 of the misdemeanours is
annex.) 7 269

1.1.1 Crime volume for the year under review.
In 1987 a total of The following table shows the changes of the population of
4 444 108 felonies and misdemeanours the total of the offences registered and of the total offence
in violation of the oriminal laws of the Federation were rate since 1963
recorded in the Federal Republic of Germany (West-Berlin
included).

Rate of increase Rate of increase
Year Population Cases compared with Offence rate compared withon 30-6- the previous year the previous year

1963 57606300 1678840 - 2914
1964 58289800 1747580 + 4.1 2998 + 2.9

1965 59040600 1789319 + 2.4 3031 + 1.1

1966 59675800 1917445 + 7.2 3213 + 6.0

1967 59872000 2074322 + 8.2 3465 + 7.8

1968 60165100 2158510 +4.1 3588 +3.5

1969 60842100 2217966 + 2.8 3645 + 1.6
1970 61508400 2413586 + 8.8 3924 + 7.7

1971 61293700* 2441 413** (+ 1.2y"~ 3 983* _*

1972 61673500 2572530** (+54)** 4171** (+47)**

1973 61967200 2559974 -0.5 4131 -1.0

1974 62040900 2741 728 + 7.1 4419 + 7.0

1975 61832200 2919390 + 6.5 4721 + 6.8

1976 61512900 3063271 +4.9 4980 +5.5

1977 61395600 3287642 + 7.3 5355 + 7.5

1978 61310000 3380516 +2.8 5514 +3.0

1979 61336600 3533802 + 4.5 5761 + 4.5
1980 61 560 700 3815774 + 8.0 6 198 + 7.6

1981 61665700 4071 873 + 6.7 6603 + 6.5

1982 61637900 4291 975 + 5.4 6963 + 5.5

1983 61420700 4345107 + 1.2 7074 + 1.6

1984 61181100 4132783 -4.9 6755 -4.S

1985 61015300 4215451 +2.0 6909 +2.3

1986 61047700 4367124 +3.6 7154 +3,5

1987 61 140500*** 4444 108*** + 1.8 7269*** + 1.6***

* As an extrapolation of the census in 1970 the population given for 1971 cannot be compared with the figures referring to the
previous years, which are based on another year, namely 1961.

* * Because of the changed registration modalities a comparison of the figures referring to 1971 and 1972 with those of the previous

years is possible in a very limited way only.
onOl-Ol

224



Rates of various offences or offence groups

Population: 61140 500 (01-01-1987)

Offence rateOffences or offence groups Cases recorded 1987 1986 Rate of increase

Murder and manslaughter 2 632 4.3 4.4 - 2.3

Rape 5 281 8.6 9.2 - 6.5

Robbery, extortion by means of threats and
highway robbery in motor vehicles 28 122 46.0 46.8 - 1.7
Dangerous and grievaus bodily injury 63711 104.2 105.0 - 0.8

Sligth bodily injury with intent 121 132 198.1 197.9 + 0.1

Felonies and misdemeanours against the personal Ißberty 54 060 88.4 87.9 + 0.6

Theft withaut aggravating circumstances 1 060 957 1 736.3 1 756.7 - 1.1

Theft under aggravating circumstances 1 729 892 2 829.4 2 699.9 + 4.8

Fraud 358 493 586.3 603.9 - 2.9

Fraudulent conversion 4311 7.1 7.6 - 6.6

Embezzlement 49846 81.5 80.3 + 1.5

Forgery of documents 40 052 65.5 67.3 - 2.7

Extortion 2545 4.2 5.1 -17.6

Resisting a public officer in the execution of his office and
felonies and misdemeanours agalnst the public order 76489 125.1 130.2 - 3.9

Aiding and abetting, receiving stolen goods and acting
as an accessory after the fact 30 445 49.8 50.3 - 1.0

Arson 17333 28.3 28.9 - 2.1

including:

- Arson with intent 9778 16.0 16.0
Felonies and misdemeanours in office 2 346 3.8 4.5 - 15.6

Non-payment of maintenance allowance 11 777 19.3 20.5 - 5.9

Insult, assault and battery 72177 118.1 118.0 + 0.1

Damage to property 386309 631.8 600.7 + 5.2

Felonies and misdemeanours in violation of subsidiary
laws in the economic field 16558 27.1 27.4 - 1.1

Drug offences 74894 122.5 112.5 + 8.9

Total offences 4444108 7 268.7 7 153.6 + 1.6
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TABELLE: 01

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 1
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRLJNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT

SCHL- %-AN-
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
tAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EIN~. EINW. EINW.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 4444108 100,0 382623 8,6 952505 1188928 890292 1382318 30065

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 3500 0,1 1817 51,9 1004 1136 584 764 12

0100. MORD § 211 STGB 970 0,0 466 48,0 259 262 187 259 3

DARUNTER
0110 RAUBMORD 132 0,0 39 29,5 24 33 26 49 0

0120 SEXUALMORD 41 0,0 12 29,3 17 11 5 7 1
0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- 1681 0,0 1337 79,5 472 483 319 405 2

LICHEN) TOETUNGEN
§§ 212,213,216,217 STGB
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF 1662 0,0 1336 80,4 467 476 317 400 2
VERLANGEN
§§ 212,213,216 STGB

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB 19 0,0 1 5,3 5 7 2 5 0
0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG 569 0,0 0 0,0 228 179 70 91 1

§ 222 STGB
0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT 280 0,0 14 5,0 45 212 8 9 6

§§ 218,218B,219,219A STGB
1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- 34200 0,8 4730 13,8 7953 9610 7268 9272 97

ELLE SELBSTBESTIMMUNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER 9261 0,2 3367 36,4 2128 2480 1960 2647 46
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG-
KEITSVERHAELTNISSES §§174,
174A,174B,177,17B STGB

DARUNTER
1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB 5281 0,1 2347 44,4 1216 1370 1032 1634 29

DARUNTER
1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- 1549 0,0 1018 65,7 340 458 306 442 3

TAETER)
1112 UEBERFALLARTIG (DURCH 106 0,0 35 33,0 26 27 22 31 0

GRUPPEN)
1113 DURCH GRUPPEN 133 0,0 24 18,0 36 32 22 43

1120 SEXUELLE NUETIGUNG 3411 0,1 987 28,9 724 948 829 902 8
§ 178 STGB

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 596 0,0 0 0,0 119 156 153 160 8
§ 175 STGB

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- 20005 0,5 1238 6,2 5049 5956 4324 4650 26
BRAUCH §§ 176,179,182,
183,183A STGB

DARUNTER
1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 10085 0,2 1189 11,8 2505 - 2864 2140 2561 15

KINDERN § 176 STGB

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN 9233 0,2 0 0,0 2296 2846 2086 1996 9

U. ERREGUNG OEFFENTLICHEN
AERGERNI SSES
§§ 183,183A STGB



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNOTABELLE - 8EkICtITSZEITRAUM 00 87

VON iL4L 1 fr ib
SCHL. M 1 T AUF- GESAMT-
ZAHL S T R A F T A T SCHUSSwAFFE AUFGEKL. KLAF- ZAHL 0ER MAENN WI 115 NIHIIDLUISLHE
0ER FAELLE RUNG ERMITT. LICH L 1 H IA1vERDALCHf.
TAT GE- GE- IN % TAT VERD. ---- - --

DROHT SCHOSS. AW~Al1L iN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 20

STRAFTATEN INSGESAMT 6564 5429 1963885 44,2 1290441 9B978'3 300658 258129 20 0

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 22 282 3303 94,4 3655 2971 684 781 21,4

0100 MORD § 211 STGB 11 150 876 90,3 965 854 111 241 25 0
DAR UNTER

0110 RAUBMORD 4 18 112 84,8 164 148 16 32 19,5
0120 SEXUALMORD 1 1 34 82,9 32 32 0 4 12,5
0200 ALLE DEBRIGEN (VORSAETZ- 11 122 1615 96,1 1713 1474 239 449 26 2

LICHEN) TOETUNGEN
§§ 212.213,216,217 STGB
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TUETUNG AUF 11 122 1602 96,4 1700 1474 226 447 26,3
VERLANGEN
§§ 212,213,216 STGB

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB 0 0 13 68,4 13 0 13 2 15,4
0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG 0 10 536 94,2 728 604 124 48 6,6

§ 222 STGB
0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT 0 0 276 98,6 263 50 213 44 16,7

§§ 218,218B,219,219A STGB
1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- 178 16 22232 65,0 17287 15835 1452 3307 19,1

ELLE SELBSTBESIIMMuNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER 113 9 6342 68,5 6059 5973 86 1621 26,8
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG-
KEITSVERHAELTNISSES §§174,
174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB 122 4 3759 71,2 3741 3719 22 1085 29,0
DARUNTER

1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- 50 2 771 49,8 661 661 0 137 20 7
TAETER)

1112 UEBERFALLART]G (DURCH 1 0 40 37,7 82 81 1 32 39,0
GRUPPEN)

1113 DURCH GRUPPEN 2 0 100 75,2 248 244 4 94 37,9
1120 SEXUELLE NOETIGUNG 51 5 2021 59,2 2014 1971 43 506 25,1

§ 178 STGB
1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 0 0 551 92,4 439 439 0 32 7,3

§ 175 STGB
1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- 2 7 11178 55,9 7511 7391 120 1146 15.3

BRAUCH §§ 176,179,182,
183,183A STGB
DARUNTER

1310 SEXUELLER M1SSBPAULH VON 2 7 6067 60,2 4312 4226 86 651 15,1
KINDERN § 176 STGB

1320 EXHIBITiUNIST. HANDLUNGEN 0 0 4541 49.2 2909 2882 27 426 14.6
0. ERREGUNG OEFFENTLICHEN
AERGERNI SSES
§§ 183,183A STGB



TABELLE 01

POLIZEIL~ICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREiCH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

TAT
SCHL- %-AN-
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 DDD MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

14DD AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- 4338 0,1 125 2,9 657 1018 831 1815 17
GUNG ~§ 180,180A,181,181A,
184,184A,184B STGB
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER 1012 0,0 69 6,8 172 283 190 360 7
HANDLUNGEN MINDERJAEHRI-
GER ODER DER PROSTITUTION
§§ 180, 180A STGB

1420 ZUHAELTEREI ~ 181A STGB 673 0,0 0 0,0 58 113 164 331 7
1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- 1544 0,0 0 0,0 309 406 297 530 2

SCHER SCHRIFTEN (ERZEUG-
NISSE) § 184 STGB

DARUNTER
1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- 417 0,0 0 0,0 128 86 43 159 1

REN § 184 ABS. 1 ZIFF.
1, 2, 5 STGB

1440 MENSCHENHANDEL 172 0,0 47 27,3 18 34 44 75 1
§ 181 STGB

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- 282375 6,4 11925 4,2 72683 70731 55830 82734 397

TEN GGD~PERS0ENL.FREIHEIT

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U~. 28122 0,6 5677 20,2 3207 6231 6505 12135 44
RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT-
FAHRER §§ 249-252,255,316A
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- 819 0,0 238 29,1 297 204 115 202 1
STELLEN

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 2904 0,1 705 24,3 323 626 701 1253 1
2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 663 0,0 190 28,7 101 134 146 281 1

DARUNTER
2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN 625 0,0 177 28,3 97 126 134 267 1
2132 AUF SPEZIALGELOTRANSPORT 8 0,0 4 50,0 0 3 1 4 0

-FAHRZEUGE
2140 RAEUBER~ ANGRIFF AUF 558 0,0 0 0,0 137 145 110 164 2

KRAFTFAHRER § 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN 280 0,0 0 0,0 50 76 72 82 0
2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 895 0,0 78 8,7 101 182 211 399 2
2160 HANDTASCHENRAUB 5405 0,1 1044 19,3 403 1212 1235 2546 9
2170 SONSrIGE RAUBUEBERFAELLE 8095 0,2 1597 19,7 631 1536 2004 3911 13

AUF STRASSEN, WEGEN ODER
PLAETZEN

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 94 0,0 23 24,5 5 22 28 38 1
BETAEUBUNGSMI TTELN

2190 RAUBIJEBERFAELLE IN WOH- 1991 0,0 408 20,5 275 386 467 863 0
NUNGEN

2200 KOERPERVERLETZUNG 200193 4,5 4078 2,0 52473 50647 39519 5731U 244
§§ 223-227,229,230 STGB
DARUNTER



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRIJNDTABELLE - BERiCHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

VON SPALTE 16SCHL. M 1 T AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN WEIB NICHTDEUTSCHEDER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- 3 0 4161 95,9 3730 2476 1254 556 14,9

GUNG §§ 180,180A,181,181A,
184, 184A,184B STGB
DAR LJ NT ER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER 0 0 995 98,3 1079 761 318 208 19,3
HANDLUNGEN MINDERJAEHRI-
GER ODER DER PROSTITUTION
§§ 180, 180A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB 0 0 663 98,5 606 554 52 140 23,11430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- 0 0 1420 92,0 1488 1124 364 123 8,3
SCHER SCHRIETEN (ERZEUG-
NISSE) § 184 STGB
DARUN 7ER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- 0 0 390 93,5 417 317 100 42 10,1
REN § 184 ABS. 1 ZIFF.
1, 2, 5 STGB

1440 MENSCHENHANDEL 2 0 166 96,5 189 175 14 61 32,3
§ 181 STGB

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- 6149 2074 238172 84,3 235464 207278 28186 42811 18,2

TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. 3248 233 13358 47,5 17233 15759 1474 4483 26,0
RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT-
FAHRER §§ 249-252,255,316A
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- 480 18 507 61,9 598 563 35 73 12,2
STELLEN

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 1191 62 1301 44,8 1688 1574~ 114 466 27,62130 GELD-U. WERTTRANSPORTE - 180 22 239 36,0 375 348 27 90 24,0
DARUNTER

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN 170 18 225 36,0 355 330 25 84 23,72132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT 2 0 4 50,0 4 4 0 0 0,0
-FAHRZEUGE

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF 140 15 344 61,6 466 441 25 85 18,2
KRAFTFAHRER§ 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN 70 11 184 65,7 245 229 16 44 18,02150 ZECHANSCHLUSSRAUB 12 3 574 64,1 868 795 73 155 17,92160 HANDTASCHENRAUB 47 5 1598 29,6 1692 1583 109 437 25,82170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE 474 50 3031 37,4 4622 4346 276 1371 29,7
AUF STRASSEN, WEGEN ODER
PLAETZEN

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 18 0 80 85,1 102 92 10 15 14,7
BETA EUBUNGSMlTTELN

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- 208 26 1336 67,1 1973 1753 220 339 17,2
N U NO E N

2200 KOERPERVERLETZUNG 377 1643 177235 88,5 182871 160169 22702 32856 18,0
§§ 223-227,229,230 STGB
DARUNTER



TABELLE 01

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLAT~I 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND.
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM UO 87

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
TATORT

%-AN-
SCHL-
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000

DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-

TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT
TATEN EINW. EINW. EINM. EINW.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- 108 0,0 0 0,0 25 28 18 36 1

CHEM AUSGANG §§ 226,227,
229(2) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- 63711 1,4 4074 6,4 13043 15667 15195 19743 63
VERLETZUNG SOWIE VERGIF-
TUNG §§223A,224,225,227,

229 STGB
2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- 1503 0,0 0 0,0 427 381 304 385 6

FOHLENEN § 223B STGB
DARUNTER

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN 1120 0,0 0 0,0 286 297 242 291 4

2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- 121132 2,7 0 0,0 34276 31773 22276 32659 14B
PERVERLETZUNG § 223 STGB

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL 54060 1,2 2170 4,0 17003 13B53 9806 13289 109

FREIHEIT §§ 234.235-237,
239, 239A , 2398. 240, 241, 316C

STGB
DARUNTER

2310 §§ 234,235-237 STGB 1068 0,0 44 4,1 294 261 213 296 4

2320 §§ 239,240,241 STGB 52862 1,2 2102 4,0 16663 13561 9575 12958 105

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 66 0,0 18 27,3 24 16 8 18 0

§ 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB 36 0,0 4 11,1 16 6 4 10 0
I.V.M. RAUBUEBERFALL A
GELDINSTIT. U . POSTSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1 7 0,0 0 0,0 1 2 1 3 0
V.M. RAUBUEBERFALL AUF

SONST. ZAHLSTELLEN UND

GESCHAEFTE
2340 GEISELNAHME § 239B STGB 62 0,0 6 9,7 22 15 10 15 0

DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 23 0,0 0 0,0 8 3 5 7 0

UEBERFALL AUF GELDINSTI
TUTE UND POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 2 0,0 0 0,0 2 0 0 0 0

UEBERFALL A.SONST.ZAHL-
STELLEN UND GESCHAEFTE

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVER- 2 0,0 0 0,0 0 0 0 2 0

KEHR § 316C STGB

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE 1060957 23,9 26000 2.5 217789 293211 229832 307457 12668

UMSTAENDE §§ 242,247,

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 8771 0,2 819 9,3 3476 2283 1264 1728 20

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME
3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN -DTO- 10551 0.2 370 3,5 4230 3819 1511 988 3

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 56404 1,3 376 0,7 19067 20867 9113 7264 93

3**4 VON SCHUSSWAFFEN - 584 0,0 8 1,4 234 181 81 80 8



TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

VON SPALTE 16
SCHL. M 1 T AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB- NICHTDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- 0 0 103 95,4 136 118 18 15 11,0
CHEM AUSGANG §§ 226,227,
229(2) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- 265 1535 53598 84,1 67577 60518 7059 14657 21,7
VERLETZUNG SOWIE VERGIF-
TUNG §§223A,224,225,227,
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- 0 1 1478 98,3 1621 1008 613 416 25,7
FOHLENEN § 223B STGB

DARUNTER
2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN 0 0 1103 98,5 1134 664 470 294 25,9
2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- 102 2 109724 90,6 108539 95846 12693 18029 16,6

PERVERLETZUNG ,§ 223 STGB
2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL 2524 198 47579 88,0 49614 44755 4859 8507 17,1

FREIHEIT §§ 2347235-237,
239 , 239A , 2398, 240, 241, 316C

STGB
DARUNTER

2310 §§ 234,235-237 STGB 11 1 1022 95,7 1184 865 319 413 34,9
2320 §§ 239,240,241 STGB 2445 192 46457 87,9 48374 43834 4540 8111 16,8
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 37 3 46 69,7 80 75 5 20 25,0

§ 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB 27 2 26 72,2 36 35 1 3 8,3
IV.M. RAUBUEBERFALL A
GELDINSTIT . U. POSTSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1 5 1 4 57,1 7 7 0 2 28,6
V.M. RAUBUEBERFALL AUF
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GES CHA E F T E

2340 GEISELNAHME § 2398 STGB 31 2 54 87,1 75 69 6 11 14,7
DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 18 1 18 78,3 31 29 2 5 16,1
UEBERFALL AUF GELDINSTI
TUTE UND POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.W.RAUB- 2 0 2 100,0 6 6 0 2 33,3
UEBERFALL A.SONST.ZAHL-
STELLLN UND GESCHAEFTE

2350 ANGRIFF AUF DEN LIJFTVER- 0 0 0 0,0 0 0 0 0 0,0
KEHR § 316C STGB

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE 0 0 499358 47,1 409981 263865 146116 80115 19,5

UMSTAENDE §§ 242,247,

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 0 0 5585 63,7 6244 5897 347 703 11,3

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME
3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN --DTO- 0 0 3614 34,3 4208 4085 123 460 10,9
34*3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 0 0 13389 23,7 10689 9848 841 1961 18,3
3*44 VON SCHUSSWAFFEN 0 - 0 270 46,2 311 285 26 25 8,0



TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT
SCHL- %-AN--
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7. 8 9 10 11
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3**5 VON SPRENGSTOFE 65 0,0 5 7,7 22 15 7 18 3
3**6 V.A$~TL.SIEGELN U.STEMPELN, 366 0,0 2 0,5 113 93 50 108 2

VORDR.F.AUSwEISE UND KFZ-
PAPIERE

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 17514 0,4 7787 44,5 1947 3162 6075 6320 10
3**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 1266 0,0 31 2,4 483 283 186 310 4

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN
3Q5* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 971 0,0 34 3,5 225 217 158 365 6

POSTSTELLEN UND DGL.
310* IN/AUS DIENST-,BUERO-' 465B6 1,0 819 1,8 8820 11578 9111 16124 953

FABRIKATIONS- ŠWERKSTATT-
UND LAGERRAEUMEN

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 33583 0,8 351 1,0 8401 7656 5943 11531 52
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 1193 0,0 43 3,6 230 329 329 302 3
325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 386457 8,7 3909 1,0 49814 113967 99583 122910 183

KAUFSRAEUMEN , SELBSTBEDI E-
NUNGSLAEOEN
DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL 349009 7,9 3234 0,9 44040 104634 91331 108847 157
330* IN/AUS SCHAUFENSTERN'SCHAU 1105 0.0 29 2.6 254 314 257 278 2

KAESTEN UND VITRINEN
335* IN/AUS MOHNRAEUMEN 42716 1,0 1110 2,6 11519 10594 8327 12246 30
340* IN/AUS BODEN--,KELLER- 10299 0,2 1F3 1,5 2222 3289 2726 2059 3

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN
345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 13424 0,3 214 1,6 4724 3742 2342 2587 29

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND
BAUSTELEN

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 34653 0,8 3353 9,7 11624 10449 6443 5958 179
3710 VON 8ETAEUBUNGSMITTELN AUS 24 0,0 0 0,0 4 6 7 6 1

APOTHEKEN
3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 78 0,0 4 5,1 10 9 23 36 0

ARZTPRAXEN
3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 161 0,0 13 8,1 30 47 40 44 0

KRANKENHAEUSERN
3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 26 0,0 0 0,0 3 5 6 12 0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND-
LERN

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR 674 0,0 8 1,2 139 176 152 204 3
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 919 0,0 62 6,7 661 195 36 24 3
4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. 1729892 38,9 306109 17,7 318771 473522 338902 595180 3517

UMSTAENDEN §§ 243.244 STGB

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 65338 1,5 18802 28,8 11666 16956 12497 24127 92
UNBEFLJGTE INGEBRAUCHNAHME

4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 35661 0,8 2151 6,0 6305 11923 8902 8507 24
4**3 VON FAEHRRAEOERN -DTO- 269199 6,1 1011 0,4 44331 98004 58342 68436 86
4**4 VON SCHUSSWAFFEN 1082 0,0 43 4,0 437 315 167 163 0



I~t~tLL~ Ul
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM OD 87

VON SPA LTE 16
SCHL. MIT AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB- NICHTDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

3**5 VON SPRENGSTOFF 0 0 26 40,0 34 34 0 1 2,9
3**6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 0 0 102 27,9 101 88 13 5 5,0

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ-
PAPIERE

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 0 0 4596 26,2 2098 1968 130 594 28,3
3**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 0 0 395 31,2 427 343 84 51 11,9

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN
305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 0 0 239 24,6 223 186 37 33 14,8

POSTSTELLEN UND DGL.
310* IN/AUS DIENSr-,BUERO-, 0 0 13589 29,2 11119 9395 1724 1467 13,2

FABRIKATIONS- ,WERKSTATT-
UND LAGERRAEUMEN

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 0 0 8268 24,6 8595 7097 1498 1413 16,4
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 0 0 548 45,9 664 544 120 111 16,7
325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 0 0 343643 88,9 295901 167946 127955 63540 21,5

KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE-
NUNGSLA EDEN

DA RUNTER
326* LADENDIE8STAHL 0 0 331253 94,9 286356 161759 124597 61216 21,4
330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU 0 0 253 22,9 325 273 52 86 26,5

KAESTEN UND VITRINEN
335* IN/AUS WOHNRAEUMEN 0 0 24495 57,3 23612 17126 6486 2959 12,5
340* IN/AUS 800EN-,KELLER- 0 0 2676 26,0 2596 2186 410 298 11,5

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN
345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 0 0 3005 22,4 3898 3685 213 285 7,3

UND ROH8AUTEN,8AUBUDEN UND
BAUSTELEN

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 0 0 12178 35,1 9174 8683 491 1267 13,8
3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 0 0 11 45,8 12 10 2 0 0,0

APOTHEKEN
3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 0 0 58 74,4 41 27 14 2 4,9

ARZTPRAXEN
3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 0 0 99 61,5 95 67 28 3 3,2

KRANKENHAEUSERN
3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 0 0 16 61,5 12 9 3 0 0,0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND-
LERN

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 0 0 517 76,7 472 325 147 23 4,9
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 0 0 177 19,3 154 119 35 15 9,7
4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. 0 0 277049 16,0 118945 110368 8577 21010 17,7

UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 0 0 17358 26,6 13987 13432 555 1641 11,7

UNBEFUGTE INGESRAUCHNAHME
4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 0 0 6281 17,6 6436 6335 101 689 10,7
4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- 0 0 24138 9,0 11249 10438 811 2231 19,8
4**4 VON SCHUSSWAFFEN 0 0 307 28,4 490 474 16 68 13,9



TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT
SCHL- %-AN-
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS~ BIS UND UNBEI-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4**5 VON SPRENGSTOFF 73 0,0 22 30,1 26 16 10 21 0
4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- 197 0,0 11 5,6 67 41 20 66 3

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND
KFZ-PAPI ERE

4**7 VON/AUS AUTOMATEN 97697 2,2 11861 12,1 19306 18066 12745 47518 62
4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 1421 0,0 135 9,5 651 293 166 311 0

U. ŠSAKRALEN GEGENSTAENDEN
405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 1379 0,0 620 45,0 609 408 124 237 1

POSTSTELLEN UND DGL.
410* IN/AUS DIENST-,BUEIRO-,FA- 86886 2,0 22623 26,0 22166 Š25426 15461 23121 712

BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-UND
LAG ER R A EI UM EN

415* IN/AUS GASTSTAETTEN'KANTI- 60485 1,4 15636 25,9 19420 16623 10848 13558 36
NEIN, HOTELS UND PENSIONEN

420* IN/AUS KIOSKEN 8329 0.2 3138 37,7 2064 2406 1640 2216 3
425* IN/AUS WARENHAEUSERN'VER- 52231 1,2 18449 35,3 10808 15114 10530 15751 28

KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE-
NUNGSLA EDEN

DARUNTER.
426* LADENDIEBSTAHL 2851 0,1 199 7,0 350 936 830 721 14
430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, -11676 0,3 2716 23.3 1551 3576 2916 3633 0

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
435* IN/AUS WOHNRAEUMEN 164847 3,7 47952 29,1 37663 39308 27895 59864 117
44Q* IN/AUS BODEN-,KELLER-- 59220 1,3 9389 15,9 5238 13240 14717 25995 30

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN
445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 183Q1 0,4 2050 11,2 4782 4566 3176 5771 6

UND ROHBAUTEN.BAUBUDEN UND
BAUSTELLEN

45Q* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 741487 16,7 131970 17,8 117114 192570 148413 282591 799
4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 565 0,0 211 37,3 132 162 104 167 0

APOTHEKEN
4720 VON BEITAEUBUNGSMITTELN AUS 325 0,0 116 35,7 49 74 101 101 0

ARZTPRAXEN
4730 VON BETAEIUBUNGSMITTELN AUS 178 0,0 37 20,8 12 57 52 57 0

KRAN K EIN HA EU 5 ERN
4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 16 0,0 2 12,5 4 3 2 6 1

HERSTELLERN U. GROSSHAEND-
LEIRN

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 121 0,0 6 5,0 21 36 28 36 0
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 460 0,0 34 7,4 332 104 11 13 0
**** DIEBSTAHL INSGESAMT 2790849 62,8 332109 11,9 536560 766733 568734 902637 16185
***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 74109 1,7 19621 26,5 15142 19239 13761 25855 112

UNBEFUGTEI INGEBRAUCHNAHME
***2 MOPEOSKRAFTRAEDERN -DTO- 46212 1,0 2521 5,5 10535 15742 10413 9495 27
***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 325603 7.3 1387 0,4 63398 118871 67455 75700 179
***4 VON SCHUSSWAFFEN 1666 0,0 51 3,1 671 496 248 243 8
***5 VON SPRENGSTOFF 138 0,0 27 19,6 48 31 17 39 3



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

VON SPALTE 16SCHL. M 1 T AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB- NICHTDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4**5 VON SPRENGSTOFF 0 0 11 15,1 20 19 1 2 10,0
4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- 0 0 50 25,4 66 62 4 4 6,1

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND
KFZ-PAPI ERE

4**7 VON/AUS AUTOMATEN 0 0 17263 17,7 13676 12979 697 2975 21 8
4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 0 0 321 22,6 368 331 37 37 10,1

U. ŠSAKRALEN GEGENSTAENDEN
405* IN/AUS BANKEN.SPARKASSEN, 0 0 350 25,4 352 331 21 36 10,2

POSTSTELLEN UND DGL.
410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- 0 0 18058 20,8 16254 15604 650 1830 11.3

BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-UND
LAGERRAEUMEN

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 0 0 14785 24,4 11554 11024 530 2345 20,3
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

420* IN/AUS KIOSKEN 0 0 2090 25,1 3148 3045 103 409 13,0
425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 0 0 14187 27,2 14095 12874 1221 2743 19,5

KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE-

NUNGSLAEDEN
DARUNTER

426* LADENDIEBSTAHL 0 0 2325 81,6 2017 1416 601 826 41,0
430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, 0 0 2446 20,9 2883 2747 136 393 13,6

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
435* IN/AUS WOHNRAEUMEN 0 0 30795 18,7 20981 18245 2736 3962 18,9
44Q* IN/AUS BODEN-,KELLER- 0 0 8025 13,6 5051 4713 338 603 11,9

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN
445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 0 0 2133 11,7 2681 2602 79 238 8,9

UND ROHBAUTEN.BAOBUDEN UND
BAUSTELLEN

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 0 0 110997 15,0 28908 28018 890 5610 19,4
4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 0 0 240 42,5 202 185 17 11 5,4

APOTHEKEN
4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 0 0 125 38.5 120 107 13 5 4,2

ARZTPRAXEN
4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 0 0 74 41,6 37 29 8 2 5 4

KRANKENHAEUSERN
4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 0 0 7 43,8 12 12 0 0 0,0

HERSTELLERN U. GROSSHAEND-
LERN

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 0 0 66 54,5 60 48 12 3 5,0
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 0 0 114 24,8 69 58 11 4 5,8
**** DIEBSTAHL INSGESAMT 0 0 776407 27,8 495922 3A3293 152629 95799 19,3
***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 0 0 22943 31,0 19389 18502 887 2257 11 8

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME
***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 0 0 9895 21,4 10004 9788 216 1096 11,0
***3 VON FAHRRAEDERN -D10- 0 0 37527 11,5 20194 18620 1574 3954 19.6
***4 VON SCHUSSWAFFEN 0 0 577 34,8 798 756 42 93 11,7
***5 VON SPRENGSTOFF 0 0 37 26,8 54 53 1 3 5,6



TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 6

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

TATORT
SCHL-
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEM~ 563 0,0 13 2,3 180 134 70 174 5

PELN, VORDR.F.AUSWEISE U.
KFZ-PAPIERE

***7 VON/AUS AUTOMATEN 115211 2,6 19648 17,1 21253 21228 18820 53838 72
***8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 2687 0,1 166 6,2 1134 576 352 621 4

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN
*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 2350 0,1 654 27,8 834 625 282 602 7

POSTSTELLEN U. DGL.
*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-'FA- 133470 3,0 23441 17,6 30985 37003 24572 39245 1665

BRIKATIUNS-,WERKSTATT-'
LAGERRAEUMEN

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 94068 2,1 15987 17,0 27821 24279 16791 25089 88

NEN, HOTELS UND PENSIONEN
*20* IN/AUS KIOSKEN 9522 0,2 3181 33,4 2294 2735 1969 2518 6
*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 438688 9,9 22358 5,1 60622 129081 110113 138661 211

KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDI E-
NUNGSLA EDEN

DARUNTER
*26* LADENDIEBSTAUL 351860 7,9 3433 1,0 44390 105570 92161 109568 171
*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, 12797 0,3 2745 21,5 1811 3898 3175 3911 2

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN 207563 4,7 49062 23,6 49182 49902 36222 72110 147
*40* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEU- 69521 1,6 9543 13,7 7461 16530 17443 28054 33

MEN UND WASCHKUECHEN
*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 31725 0,7 2264 7,1 9506 8308 5518 8358 35

U. RDHBAUVENBAUBUDEN U.
BAUSTELLEN

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 776140 17,5 135323 17,4 128738 203019 154856 288549 978
*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 147846 3,3 2030 1,4 37717 45585 30306 33848 390
*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 589 0,0 211 35,8 136 168 111 173 1

APOTHEKEN
*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 403 0,0 120 29,8 59 83 124 137 0

ARZTPRAXEN
*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 339 0,0 50 14,7 42 104 92 101 0

KRANKENHAEUSERN
*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 42 0,0 2 4,8 7 8 8 18 1

HERSTELLERN U.GROSSHAEND-
LERN

*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 795 0,0 14 1,8 160 212 180 240 3
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

*90* TASCHENDIEBSTAHL 26239 0.6 643 2,5 638 1220 5161 18895 325
*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 1379 0,0 96 7,0 993 299 47 37 3

5000 VERMUEGENS-UND FAEL- 460672 10,4 21242 4,6 101781 109593 94835 149101 5362

SCHUNGSDELIKTE

5100 BETRUG 358493 8,1 20196 5,6 74973 83979 74527 121095 3919
§§ 263,263A,264,264A,265,
265A,2658 STGB
DAVON



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 6
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

VON SPALTE 16
SCHL. M 1 T AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL STRAFTAT SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB NICHTDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LIQH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

***6 VON AMTL.SIEGELNU. STEM- 0 0 152 27,0 166 149, 17 9 5,4
PELN, VORDR.F.AUSWEISE U.
KFZ-PAPI ERE

***7 VON/AUS AUTOMATEN 0 0 21859 19,0 15529 14709 820 3503 22,6
***8 VON ANTIQUITAETEN. KUNST- 0 0 716 26,6 775 658 117 85 11,0

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN
*05* IN/AUS BANKEN.SPARKASSEN, 0 0 589 25,1 573 515 58 68 11,9

POSTSTELLEN U. DGL.
*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- 0 0 31647 23,7 26593 24257 2336 3193 12,0

BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-,
LAGERRAEUMEN

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 0 0 23053 24,5 19732 17726 2006 3701 18,8
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

*20* IN/AUS KIOSKEN 0 0 2638 27,7 3780 3557 223 513 13,6
*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 0 0 357830 81,6 308413 179478 128935 65778 21,3

KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDI E-
NUNGSLAEDEN

DARUNTER
*26* LADENOIEBSTAHL 0 0 333578 94,8 287250 162310 124940 61588 21,4
*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, 0 0 2701 21,1 3188 3004 184 476 14,9

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN 0 0 55290 26,6 43145 34100 9045 6737 15,6
*40* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEU- 0 0 10701 15,4 7450 6708 742 870 11,7

MEN UND WASCHKUECHEN
*45* IN/AUS UEBERW.UN8EZOG.NEU- 0 0 5138 16,2 6449 6161 288 514 8,0

U. ROHBAUTENBAUBUDEN U.
BAUSTELLEN

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 0 0 123175 15,9 35743 34415 1328 6559 18,4
*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 0 0 11804 8,0 9720 9353 367 1109 11,4
*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 0 0 251 42,6 212 193 19 11 5,2

APOTHEKEN
*720 VON 8ETAE1JBUNGSMITTELI~ AUS 0 0 183 45,4 159 133 26 7 4,4

ARZTPRAXEN
*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 0 0 173 51,0 131 95 36 5 3 8

KRANKENHAEUSERN
*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 0 0 23 54,8 23 20 3 0 0,0

HERSTELLERN U GROSSHAEND-
LERN

*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 0 0 583 73,3 530 371 159 26 4,9
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

*90* TASCHENUIEBSTAHL 0 0 2510 9,6 2179 1352 827 1360 62,4
*950 GROSSVIEHOIEBSTAHL 0 0 291 21,1 212 166 46 19 9,0
5000 VERMOEGENS-UND FAEL- 0 0 413075 89,7 279538 213995 65543 45690 16,3

SCHUNGSDELI KTE

5100 BETRUG 0 0 324993 90,7 216770 163514 53256 30591 14,1
§§ 263,263A,264,264A,265,
265A,265B STGB
DAVON



TABELLE 01

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 7

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
TATORT

SCHL- %-AN-
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000

DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-

TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT
TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG 61877 1,4 1951 3,2 22311 19203 10860 9326 177

DAVON

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 2618 0,1 180 6,9 876 827 398 501 16

5112 SONSTIGER WARENKREDIT- 37278 0,8 753 2,0 13550 11284 6949 5404 91
BETRUG

5113 WARENBETRUG 21960 0,5 1018 4,6 7864 7092 3513 3421 70

5120 GRUNOSTUECKS-U.BAUBETRUG 1069 0,0 50 4,7 293 427 185 156 8

5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- 3855 0,1 44 1,1 611 677 1070 1235 262
BETRUG
DARUNTER

5131 KAPITALANLAGEBETRUG 2045 0,0 0 0,0 237 264 529 767 248
§ 264A STGB

5140 GELOKREDITBETRUG 12383 0,3 738 6,0 3890 3851 1844 2434 364
DAVON

5141 KREDITBETRUG 1326 0,0 17 1,3 363 344 228 375 16
§ 265B STGB

5142 SUBVENTIONSBETRUG 1130 0,0 0 0,0 108 755 101 164 2

§ 264 STGB
5143 KREDITBETRUG 7700 0,2 461 6,0 2561 2053 1159 1591 336

§ 26.3 STGB
5144 WECHSELBETRUG 880 0,0 72 8,2 350 261 138 126 5

5145 WERTPAPIERBETRUG 395 0,0 4 1,0 104 79 142 67 3

5146 UMSCHULDUNGSBETRUG 833 0,0 180 21,6 404 337 63 29 0

5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- 72805 1,6 385 0,5 1580 4338 16786 49046 1055

STUNGEN § 265A STGB
5160 BETRUG MITTELS RECHTS- 36055 0,8 2318 6,4 4830 7323 6722 16506 674

WIDRIG ERLANGTER UNBA-

RER ZAHLUNGSMITTEL
DAVON

5161 EUROSCHECKS 19646 0,4 924 4,7 2527 3672 3660 9264 523

5162 SONST. SCHECKS 10973 0,2 904 8,2 1769 2733 2241 4141 89

5163 SCHECKKARTEN 879 0,0 100 11,4 146 300 192 233 8

5164 KREDITKARTEN 3148 0,1 154 4,9 98 137 291 2577 45

5165 SONST. UNBARE 1409 0,0 236 16,7 290 481 338 291 9

ZAHLUNGSMITTEL
5170 SONSTIGER BETRUG 162028 3,6 14619 9.0 38267 46095 35801 40520 1345

DARUNTER

5171 LEISTLJNOSBETRUG 26313 0,6 893 3,4 6148 7275 7378 4960 552

5172 LEISTUNGSKREDITBETRUG 10402 0,2 217 2,1 3351 3183 1588 2222 58

5173 ARBEITSVERMITTLUNGSBETRUG 542 0,0 157 29,0 253 88 117 82 2

5174 BETRUQ Z.N.V.VERSICHERUNG 8038 0,2 2563 31,9 1935 2847 1731 1494 31
§§ 263,265 STGB

5175 COMPUTERBETRUG 2777 0,1 218 7,9 422 727 542 1053 33
§ 263A STGB

5176 PROVISIONSBETRUG 3378 0,1 684 20,2 817 1118 1117 313 13

5200 VERUNTREUUNGEN 9248 0,2 3 0,0 2499 2590 1532 2585 42

§§ 26b,266A,266B STGB
DAVON

5210 UNTREUE § 266 STGB 4311 0,1 3 0,1 1200 1357 746 978 30



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 7
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

VON SPALTE 16
SCHL. M 1 T AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB- NICHIDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG 0 0 58053 93,8 38746 27919 10827 3118 8,0
DAVON

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 0 0 2567 98,1 2379 2047 332 250 10,5
5112 SONSTIGER WARENKREDIT- 0 0 35794 96,0 22846 15917 6929 1695 7,4

BETRUG
5113 WARENBETRUG 0 0 19718 89,8 14959 11109 3850 1231 8,2
5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG 0 0 1044 97,7 776 624 152 27 3,5
5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- 0 0 3582 92,9 840 747 93 59 7,0

BETRUG
DARUNTER

5131 KAPITALANLAGEBETRUG 0 0 1800 88,0 351 - 326 25 29 8,3
§ 264A STGB

5140 GELOKREDITBETRUG 0 0 12141 98,0 8889 6916 1973 752 8,5
DAVON

5141 KREDITBETRUG 0 0 1306 98,5 976 739 237 103 10,6
§ 2658 StGB

5142 SUBVENTIONSBETRUG 0 0 1128 99,8 1235 1125 110 26 2,1
§ 264 STGB

5143 KREDITBETRUG 0 0 7515 97,6 5740 4304 1436 509 8,9
§ 263 STGB

5144 WECHSELBETRUG 0 0 800 90,9 701 567 134 87 12,4
5145 WERTRAPIERBETRUG 0 0 395 100,0 92 85 7 10 10,9
5146 UMSCNULDUNGSBETRUG 0 0 827 99,3 145 120 25 6 4,1
5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- 0 0 71151 97.7 54849 42183 12666 12123 22,1

STUNGEN § 265A STGB
5160 BETRUG MITTELS RECHTS- 0 0 19390 53.8 10563 7930 2633 1007 9,5

WIDRIG ERLANGTER UNBA-
RER ZAHLUNGSMITTEL
DAVON

5161 EUROSCHECKS 0 0 7577 38,6 3350 2497 853 356 10,6
5162 SONST. SCHECKS 0 0 8905 81,2 6207 4648 1559 481 7,7
5163 SCHECKKARTEN 0 0 429 48,8 313 239 74 30 9,6
5164 KREDITKARTEN 0 0 1349 42,9 377 308 69 80 21,2
5165 SONST. UNBARE 0 0 1130 80,2 805 620 185 92 11,4

ZAHLUNGSMI TTEL
5170 SONSTIGER BETRUG 0 0 151779 93,7 111318 84613 26705 13827 12,4

DARUNTER
5171 LEISTUNGSBETRUG 0 0 25610 97,3 19888 14733 5155 2844 14,3
5172 LEISTUNGSKREDITBETRUG 0 0 10237 98,4 7876 5865 2011 845 10,7
5173 ARBEITSVERMITTLUNGSBETRUG 0 0 525 96,9 280 226 54 17 6,1
5174 BETRUG Z.N.V.VERSICHERUNG 0 0 8083 100,6 8527 6842 1685 892 10,5

§§ 263,265 STGB
5175 COMPUTERBETRUG 0 0 1141 41,1 959 803 156 135 14,1

§ 263A STGB
5176 PROVISIONSAFTRUG 0 0 3308 97,9 1415 1187 228 76 5,4
5200 VERUNTRELJUNGEN 0 0 9076 98,1 8625 6751 1874 630 7,.3

§§ 266,266A,266B STGB
DAVON

5210 UNTREUE § 266 STGB 0 0 4229 98,1 3953 3099 854 204 5,2



- TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 8

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

TATORT -

SCHL- %-AN-
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEI~L VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

5220 VORENTHALTEN U. VERUN- 4345 0,1 0 0,0 1244 1174 725 1197 5
TREUEN V. ARBEITSENTGELT
§ 266A STGB

5230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U 592 0,0 0 0,0 55 59 61 410 7
KREDITKARTEN
§ 266B STGB

5300 UNTERSCHLAGUNG 49846 1,1 364 0,7 11599 13240 11047 13618 342
§§ 246'247'248A STGB
DARUNTER

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 4976 0,1 80 1,6 1132 1393 954 1468 29
5400 URKUNDENFAELSCHUNG 40052 0,9 609 1,5 11730 9002 7316 10958 1046

§ §267-275.277-279
281 STGB

DARUNTER
5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 2761 0,1 12 0,4 1928 474 161 173 25

AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB
5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 2688 0,1 168 6,3 320 641 829 885 13

VON BETAEUBUNGSMITTELN
5430 FAELSCHUNG BEWEISERHEB- 169 0,0 0 0,0 77 26 49 17 0

LICHER DATENTAEUSCHUNG
IM RECHTSVERKEHR BEI
DATENVERARBEITUNG
§§ 269,270 STGB

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- 548 0,0 59 10,8 106 142 106 183 11
SCHUNGFAELSCHUNG V.VOR-
DRUCKEN FUER EUROSCHECKS
U EUROSCHECKKARTEN
§§ 146-149,151,152, 152A
STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL- 223 0,0 16 7,2 42 52 39 83 7
SCHUNG EINSCHL.VORBEREI-'
TUNGSHANDLUNGEN §§ 146,
148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON 228 0,0 37 16,2 56 59 47 64 2
FALSCHGELD § 147 STGB -

5530 FAELSCHUNG VON \/ORORUCKEN 42 0,0 2 4,8 3 21 12 4 2
FUER EUROSCHECKS U.EURO-
SCHECKKARTEN
§ 152A STGB

5600 KONKURSSTRAFTATEN 2485 0,1 11 0,4 874 640 307 662 2
§§ 283,283A-D STGB

DAVON
5610 BANKROTT § 283 STGB 1762 0,0 5 0,3 643 430 203 484 2
5620 BESONDERS SCHWERER FALL 31 0,0 0 0,0 9 4 5 13 0

DES BANKROTTS
§ 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCH- 491 0,0 0 0,0 133 139 77 142 0
FUEHRUNGSPFLICHT
§ 2836 STGB



TABELLE 01

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 8
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

VON SPALTE 16

SCHL. M 1 T AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB- NICHTDEUTSCHE

DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVEROAECHT.

TAT GE- GE- IN % TATVERD.
DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

5220 VORENTHALTEN U. VERUN- 0 0 4334 99,7 4280 3372 908 377 8,8

TREUEN V. ARBEITSENTGELT
§ 266A STGB

5230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U 0 0 513 86,7 487 368 119 55 11,3
KREDITKARTEN
§ 2668 STGB

5300 UNTERSCHLAGUNG 0 0 38584 77,4 36503 29049 7454 3955 10,8
§§ 246,247,248A STGB

DARUNTER
5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 0 0 4808 96,6 4825 4267 558 764 15,8

5400 URKUNDENFAELSCHUNG 0 0 37407 93,4 33522 27643 5879 12225 36.5
§§267-275,277-279

281 STGB
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 0 0 2735 99,1 2751 2693 58 1471 53,5

AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB
5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 0 0 2143 79,7 1371 881 490 66 4,8

VON BETAEUBUNGSMITTELN

5430 FAELSCHUNG BEWEISERHEB- 0 0 167 98,8 95 79 16 14 14,7

LICHER DATEN TAEUSCHUNG
IM RECHTSVERKEHR BEI
DATEN VERA R 8 El TUN G
§§ 269,270 STGB

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- 0 0 542 98.9 629 533 96 269 42,8

SCHUNGFAELSCHUNG V.VOR-
DRUCKEN FUER EUROSCHECKS
U. EUROSCHECKKARTEN
§§ 146-149.151,152, 152A
STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. wERTZEICHENFAEL- 0 0 223 100,0 278 242 36 125 45,0

SCHUNG EINSCHL.VOR8EREI-
TUNGSHANDLUNGEN §§ 146,
148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON 0 0 230 100.9 250 207 43 113 45,2
FALSCHGELD § 147 STGB

5530 FAELSCHUNG VON VORDRUCKEN 0 0 34 81,0 44 40 4 5 11,4
FUER EUROSCHECKS U.EURO--

SCHECKKARTEN
§ 152A STGB

5600 KONKURSSTRAFTATEN 0 0 2473 99,5 2419 2019 400 113 4,7
§§ 283,283A-D STGB

DAVON

5610 BANKROTT § 283 STGB 0 0 1754 99,5 1811 1505 306 74 4,1

5620 BESONDERS SCHWERER FALL 0 0 31 100,0 39 33 6 0 0,0
DES BANKROTTS
§ 203A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCH- 0 0 487 99,2 536 453 83 35 6,5
FUEHRUNGSPFL1 CHT
§ 2838 STGB



TABELLE 01POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 9
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TA TO RTSCHL- %-AN-
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG 171 0,0 6 3,5 78 58 16 19 0
§ 283C STGB

5650 SCHULONERBEGUENSTIGUNG 30 0,0 0 0,0 11 9 6 4 0
§ 2830 STGB

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE 685017 15.4 9218 1,3 183317 185594 130726 182183 3197

(STGB)

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB 2545 0,1 1694 66,6 725 674 449 690 7
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 103 .0,0 75 72,8 25 40 20 17 1
GRUNDLAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN 0.STAATS- 76489 1,7 452 0,6 16018 18153 15227 26579 512
GEWALT U. STRAFTATEN GEGEN
DIE DEFFENTLICHE ORDNUNG
§§ 111,113,114,i20,121,123
-127.129-134,136,138,140, -

144,145, 145A, 145C, 1450
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- 15122 0,3 208 1,4 3013 3784 348~2 4791 52
GEWALT §§ 111,113, 114,
120,121 STGB

6220 SCHWERER HAUSERIEDENS- 169 0,0 0 0,0 77 28 36 28 0
BRUCH § 124 STGB

6230 LANDFRIEDENSBRUCH 753 0,0 0 0,0 64 102 133 453 1
§§ 125,125A STGB

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- 12473 0,3 0 0,0 3022 3941 - 2523 2962 25
TAT § 145D STGB

6260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF- 1084 0,0 0 0,0 392 298 153 240 1
STACHELUNG ZUM RASSENHASS
§ 131 STGB
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN 82 0,0 0 0,0 55 17 7 3 0
UNTER 18 JAHREN
§ 131 ABS. 1 ZIEF. 3
STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER- 30445 0,7 1677 5,5 6935 9642 6675 7000 193
EITELUNG UND HEHLEREI
§§ 257 -260 STGB
DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ 1087 0,0 30 2,8 260 243 359 207 18
§§ 259-260 STGB

6320 SONSTIGE HEHLEREI 23633 0,5 392 1,7 4932 7791 5269 5495 146
§§ 259-260 STGB

6400 BRANDSTIFTU~G 17333 0,4 2555 14,7 6730 4840 2338 3400 25
§§ 306-309 STGB

DARUNTER
6410 (VORSAETZL.) BRANUSTIFT 9778 0,2 2555 26,1 3391 2703 1393 2269 22

§§ 306-308 STGB



I~t3LLLL UI
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 9

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

VON SPALTE 16
SCHL. M 1 T AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB- NICHTOEUTSCHE
DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERO. ------

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG 0 0 171 100.0 189 170 19 9 4,8
§ 283C STGB

5650 SCHULONERBEGUENSTIGUNG 0 0 30 100,0 43 31 12 2 4,7
§ 283D STGB

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE 199 2814 330394 48,2 307112 259503 47609 38701 12,6

(STGB)

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB 25 5 1762 69,2 2118 1856 262 486 22,9
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 0 0 81 78,6 93 75 18 15 16,1
GRUNDLAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- 113 56 65249 85,3 68138 57913 10225 8427 12,4
GEWALT LESTRAFTATEN GEGEN
DIE DEFFENTLICHE ORDNUNG
§§ 111,113,114,120,121,123
-127,129-134,136,138,140,
144,145, 145A, 145C, 1450
STGB

DARUNTER
6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- 55 19 14877 98,4 16737 14986 1751 2075 12,4

GEWALT §§ 111,113, 114,
120,121 STGB

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- 0 0 158 93,5 278 218 60 25 9,0
BRUCH § 124 STGB

6230 LANOFRIEDENSBRUCH 2 10 421 55.9 1363 1237 126 154 11,3
§§ 125,125A STGB

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- 0 0 12329 98,8 13455 10678 2777 1306 9,7
TAT § 1450 STGB

6260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF- 0 0 1067 98,4 1079 806 273 89 8,2
STACHELUNG ZUM RASSENHASS
§ 131 STGB

DARUNTER
6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN 0 0 80 97,6 62 39 23 4 6,5

UNTER 18 JAHREN
§ 131 ABS. 1 ZIEF. 3
STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER- 0 0 30305 99,5 27523 23226 4297 5583 20,3
EITELUNG UND HEHLEREI
§§ 257 -260 STGB

DARUNTER
6310 HEHLEREI VON KFZ 0 0 1091 100,4 884 828 56 93 10,5

§§ 259-260 STGB
6320 SONSTIGE HEHLEREI 0 0 23525 99,5 20653 18042 2611 4657 22,5

§§ 259-260 STGB
6400 BRANOSTIFTUNG 0 9 8739 50,4 9239 7604 1635 747 8,1

§§ 306--309 STGB
DARUNTER

6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT 0 5 3467 35,5 3118 2794 324 268 8,6
§§ 306-306 STGB



TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIf< BLATT 10

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

TATORT
SCHL- %-AN--
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

6500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, 2346 0,1 27 1,2 314 329 287 1368 48
332,335, 335A .336,340,343-
345,348,352-355,357 STGB

66D0 STRAFBARER EIGENNUTZ 7177 0,2 10 0,1 3809 1607 941 811 9
§§284,284A,286,288, 289,290
292,293,296A,297,302A STGB

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL 3491 0,1 0 0,0 1775 879 446 387 4

§§ 284,284A,286 STGB
6620 WILDEREI 2732 0,1 0 0,0 1762 486 329 151 4

§§ 292,293,296A STGB
DARUNTER

6621 JAGOWILDEREI § 292 STGB 1382 0,0 0 0,0 981 246 118 35 2
6630 WUCHER § 302A STGB 137 0,0 0 0,0 23 32 21 60 1
6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 548682 12,3 2803 0,5 148786 150349 104809 142335 2403

GEMAESS STGB
DARUNTER

6710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- 11777 0,3 0 0,0 3728 3529 2066 2417 37
PFLICHT § 1708 STGB

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- 662 0,0 0 0,0 131 124 147 256 4
ODER ERZIEHUNGSPFLICHT

§ 1700 STGB
6730 BELEIDIGUNG 72177 1,6 9 0,0 22133 18488 13012 18375 169

§§ 185-187,189 STGB
6740 SACHBESCHAEOIGUNG 386309 8,7 1713 0,4 100585 109337 75261 99383 1743

§§ 303-305 STGB
DARUNTER

6741 SACi-iBESCHAEDIGUNG AN KFZ 173171 3,9 571 0,3 43189 52542 35441 41859 140
6742 DATENVERAENDERUNG 72 0,0 23 31,9 14 20 19 19 0

COMPUTER SABOTAGE
§§ 303A,303B STGB

6750 SPRENGSTOFE- 0. STRAH- 443 0,0 71 16,0 145 140 58 100 0
LUNGSVERBRECHEN §§ 310B,
311, 311A, 3118, 3110,
311E STGB
DAVON

6752 HERBEIFUEHREN EINER 416 0,0 68 16,3 142 135 55 84 0
SPRENGSTOFFEXPLOSI ON
§ 311 STGB

6753 MISSBRAUCH IONISIERENDER 1 0,0 0 0,0 0 0 1 0 0
STRAHLEN § 31 1A STGB

6754 VORBEREITUNG EINES EX- 24 0,0 3 12,5 3 4 1 16 0
PLOSIONS- ODER STRAH-
LUNGSVERBRECHENS § 311B
STGB

6755 FREISETZEN IONISIERENDER 1 0,0 0. 0,0 0 1 0 0 0
STRAHLEN § 3110 STGB

6756 FEHLERHAFTE HERSTELLUNG 1 0,0 0 0,0 0 0 1 0 0
EINER KERNTECHNISCHEN
ANLAGE § 311E STGB



POLIZEILICHE KRIMTNALSTATISTIK EiLATT 10
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM OD B7

VON SPALTE 16

SCHL. M 1 T AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB NICHTDEUTSCHE

DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.

TAT GE- GE- IN % TATVERD.
DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

6500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, 2 3 1981 84,4 2552 2345 207 15 0,6
332.335, 335A Š336,340,343-
345,348,352-355,357 STGB

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ 0 316 6063 84,5 7967 6561 1406 2356 29,6
§§284. 284A,2B6,28B,289,290
292,293,296A,297,302A STGB

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL 0 0 3417 97,9 4754 3683 1071 1861 39,1

§§ 204,284A,286 STGB

6620 WILDEREI 0 316 1726 63,2 2110 2047 63 364 17,3
§§ 292,293,296A STGB
DARUNTER

6621 JAGOWILDEREI § 292 STGB 0 305 516 37,3 540 516 24 38 7,0

6630 WUCHER § 302A STGB 0 0 128 93,4 123 88 35 20 16,3

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 59 2425 216295 39,4 208855 177407 31448 23316 11,2

GEMAESS STGB
DARUNTER

6710 VERLETZUNG 0. ŠUNTERHALTS- 0 0 11708 99,4 11448 10840 608 1054 9,2
PFLICHT § 1708 STGB

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- 0 0 654 98,8 793 302 491 182 23,0

ODER ERZIEHUNGSPFLICHT
§ 1700 STGB

6730 BELEIDIGUNG 0 0 63370 87,8 61772 48476 13296 6716 10,9
§§ 185-187,189 STGB

6740 SACHBESCHAEDIGUNG 0 2356 92255 23,9 92403 84222 8181 11045 12,0

§§ 303-305 STGB
DARUNTER

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ 0 315 32084 18,5 25819 23667 2152 3566 13,8

6742 DATENVERAENDERUNG 0 0 30 41,7 23 22 1 1 4,3

COMPUTER SABOTAGE
§§ 303A,303B STGB

6750 SPRENGSTOFF- U. STRAH- 0 0 268 60,5 377 358 19 33 8,8
LUNGSVERBRECHEN §§ 31DB,
311, 311A, 3118, 3110,
311E STGB
DAVON

6752 HERBEIFUEHREN EINER 0 0 257 61,8 364 345 19 26 7,1
SPRENGSTOFFEXPLOSION
§ 311 STGB

6753 MISSBRAUCH TONISIERENDER 0 0 0 0,0 0 0 0 0 0,0
STRAHLEN § 311A STGB

6754 VORBEREITUNG EINES Ex- 0 0 11 45,8 14 14 0 7 50,0
PLOSIONS- ODER STRAH-
LUNGSVERBRECHENS § 3118
STGB

6755 FREISETZEN TONISIERENDER 0 0 0 0,0 0 0 - 0 0 0,0
STRAHLEN § 3110 STGB

6756 FEHLERHAFTE HERSTELLUNG 0 0 0 0,0 0 0 0 0 0,0
EINER KERNTECHNISCHEN
ANLAGE § 311E STGB



TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 11

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT
SCHL- %-AN-
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.

1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT 17930 0.4 273 1,5 9290 3386 1916 3233 105
DA VON

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- 10529 0,2 181 1,7 5943 1988 1030 1473 95
WAESSERS § 324 STGB

6762 LUFTVERUNREINIGUNG 406 0,0 8 2,0 124 84 59 139 0
§ 325 STGB

6763 LAERMVERURSACHUNG 59 0,0 0 0,0 ~3 10 2 24 0
§ 325 STGB

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- ~390 0,1 79 1,5 2363 984 653 1380 10
FALLBESEITIGUNG
§ 326 STGB

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN 1311 0,0 0 0,0 754 261 128 168 0
VON ANLAGEN § 327 STGB

6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT 2 0,0 0 0,0 0 1 0 1 0
KERNBRENNSTOFFEN
§ 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- 38 0,0 0 0,0 23 8 4 3 0
DUERFTIGER GEBIETE
§ 329 STGB

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- 152 0.0 5 3,3 55 42 33 22 0
DUNG § 330 STGB

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG 43 0,0 0 0,0 5 8 7 23 0
DURCH FREISETZUNG VON
GIFTEN § 330A STGB

6780 AUSSPAEHEN VON DATEN 49 0,0 0 0,0 6 18 7 16 2
§ 202A STGB

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. 187495 4,2 1582 0,8 49207 45531 32315 55627 4815

7100 STRAFTATEN GG.STRAFi~ECHTL 16558 0,4 217 1,3 4856 3524 3778 4339 61
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SCHAFTSSEKTOR

DAVON
7120 STRAFTATEN NACH AKTGGENG, 3219 0,1 16 0,5 868 785 475 1087 4

GMBHG ŠHGB, RECHNUNGS-
LEGUNGSG

7121 KUNKURSVERSCHLEPPUNG 1791 0,0 0 0,0 498 402 200 688 3
§ 84 GMBHG

7122 KONKURSVERSCHLEPPUNG 51 0,0 0 0,0 23 10 7 11 0
§§ 1308, 177A HGB

7130 DELIKTE I.V.M.ILLEGAL.AR- 662 0,0 11 1,7 201 142 - 118 182 19
BEITNEHMERUEBERLASSUNG
§§ 15,15A ARBNEHMUEBLG,
§§ 227,227A ARBFOEG

7140 STRAFTATEN I.V.M.DEM 125 0,0 11 8.8 4 4 99 17 1
BANKGEWERBE
(GUEDKREDITWESEN Š BOERSENG,
DEPOTG , HVPOTHEKENBANKG,
§ 35 BUNDESBANKG)

7150 STRAFTATEN GEGEN URHEBER- 2529 0,1 65 2,6 690 866 475 484 14
RECHTSBESTIMMUNGEN



TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 11

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

VON SPALTE 16SCHL. M 1 T AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F 1 A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB- NICHTDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHUSS. ANZAHL IN %
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT 0 0 13434 74,9 14303 13244 1059 1146 8,0
DAVON

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- 0 0 7534 71,6 8454 7860 594 660 7,8
WAESSERS § 324 STGB

6762 LUFTVERUNREINIGUNG 0 0 305 75,1 334 320 14 13 3,9
§ 325 STGB

6763 LAERMVERURSACHUNG 0 0 57 96.6 54 48 6 5 9,3
§ 325 STGB

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- 0 0 4064 75,4 4542 4139 403 440 9,7
FALLBESEI TIGUNG
§ 326 STGB

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN 0 0 1287 98,2 1546 1436 110 82 5,3
VON ANLAGEN § 327 STGB

6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT 0 0 1 50,0 1 1 0 0 0 0
KERNBRENNSTOFFEN
§ 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- 0 0 32 84,2 42 38 4 1 2,4
DUERFTIGER GEBIETE
§ 329 STGB

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- 0 0 130 85,5 176 169 7 11 6,3
DUNG § 330 STGB

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG 0 0 24 55,8 32 32 0 3 9,4
DURCH FREISETZUNG VON
GIFTEN § 330A STGB

6780 AUSSPAEHEN VON DATEN 0 0 36 73,5 43 40 3 10 23,3
§ 202A STGB

7000 ~STRAFRECHTLICHE NEBENGES. 16 243 180302 96,2 159978 131320 28658 68187 42,6

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL 0 0 16288 98,4 14229 11859 2370 1960 13 8
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SCHAFTSSEKTOR

DAVON
7120 STRAFTAfEN NACH AKTGGENG' 0 0 3202 99,5 3670 3036 634 337 9 2

GMBHG ŠHGB, RECHNUNGS-
LEGUNGSG

7121 KONKURSVERSCHLEpPUNG 0 0 1788 99,8 2160 179U 370 177 8,2
§ 84 GMBHG

7122 KONKURSVERSCHLEPPUNG 0 0 51 100,0 60 54 6 1 1,7
§§ 13DB, 177A HGB

7130 DELIKTE I.V.M.ILLEGAL.AR- 0 0 662 100,0 710 614 96 256 36,1
BEITNEHMERUEBERLASSUNG
§§ 15,15A ARBNEHMUEBLG,
§§ 227,227A ARBFOEG

7140 STRAFTATEN I.V.M.DEM 0 0 122 97,6 47 43 4 4 8,5
BANK G EW ERBE
(GUEDKREDI TWESEN , BOERSENG,
DEPOTG , HVPOTHEKENBANKG,
§ 35 BUNDESBANKG)

7150 STRAFTATEN GEGEN URHEBER- 0 0 2459 97,2 2525 2222 303 333 13,2
RECHTSBESTIMMUNGEN



TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 12

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 07

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL- - %-AN- TATORT
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7160 STRAFTATEN I.Z.M.LEBENS- 4161 0,1 38 0,9 1541 650 294 1669 7
MITTELN (LEBENSMITTEL-
U. BEDARFSGEGENSTAENDEG,
ARZNEIMITTELG ŠWEING,
FUTTERMI TTELGFLEISCH-
BESCHAUG)

7190 SONSTIGE STRAFTATEN 5861 0,1 76 1,3 1551 1077 2317 900 16
(NEBENGESETZE) AUF
DEM WIRTSCHAFTSSEKTOR

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 96043 2,2 392 0,4 30700 19906 13262 28897 3278
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE
DARUNTER

7210 STRAFTATEN GG.§ 12 ABS. 4 117 0,0 0 0,0 25 58 24 10 0
DES GESETZES ZUM SCHUTZE
DER JUGEND IN DER OEF-
FENTLICHKEIT (JOESCHG)

7220 STRAFtATEN GG. DAS GESETZ 1163 0,0 0 0,0 274 240 215 434 0
UEBER DIE VERBREITUNG
JUGENDGEFAEHRDEN DER
SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES 071 0,0 24 2,0 371 329 13D 6 35
PASSGESETZES

7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, 60206 1,4 151 0,3 10018 10888 7111 21079 3110
47A AUSLAENDERGESETZ, GG
DAS ~SVLVERFAHRENSGESETZ
DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT 5996 0,1 0 0,0 2252 942 574 1969 259
NACH AUSLAENDERGESETZ

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- 386 0,0 20 5,2 131 64 47 93 51
SCHLEUSEN § 47A AUSLG.

7253 SCHEINEHE NACH 270 0,0 13 4,8 38 28 52 146 6
§§ 47, 47A AUSLG.

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASyL- 18295 0,4 35 0,2 3371 4013 2473 7910 528
VERFAHRENSGESETz

7260 STRAFTATEN GG. DAS 17095 0,4 101 0,6 5753 4649 3105 4222 06
WAFFENGES I.D.F. VOM
8.3.1976 UND GG. DAS
KRIEGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- 17532 0,4 85 0,5 5623 4562 3117 4147 83
FENGESETZ

7263 STRAFTATEN GG. DAS 363 0,0 16 4,4 130 87 68 75 3
KRI EGSWAFFENKONTROLLGES.

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- 118 0,0 0 0,0 18 27 22 40 3
(ODER LANDES-) DATEN-
5 C HUT ZG ES ET Z



POLIZEILICHE KRIM INALSTATISTIR BLATT 12
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
VON SPALTE 16

SCHL. M 1 T AUF- GESAMT

ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB- NICHTDEUTSCHE

DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.

TAT GE- GE- IN % TATVERD.
DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7160 STRAFTATEN I.Z.M.LEBENS- 0 0 4029 96,8 3841 2985 856 528 13,7

MITTELN (LEBENSMITTEL-
U . BEDARFSGEGENSTAENDEG,
ARZNEIMITTELG , WEING,
FUTTERMITTELG, FLEISCH-
BESCHAUG)

7190 SONSTIGE STRAFTATEN 0 0 5813 99,2 3646 3131 515 544 14,9

(NEBENGESETZE) AUF
DEM WIRTSCHAFTSSEKTOR

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 16 243 93226 97,1 87424 70868 16556 54923 62,8

STRAFRECHTL. NEBENGESETZE
DARUNTER

7210 STRAFTATEN GG.§ 12 ABS. 4 0 0 117 100,0 114 84 30 24 21.1

DES GESETZES ZUM SCHUTZE
DER JUGEND IN DER OEF-
FENTLICHKEII (JOESCHG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ 0 0 1156 99,4 1250 892 358 143 11,4

UEBER DIE VERBREITUNG
JUGENDGEFAEHRDEN DER
SCHRI FTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES 0 0 859 98,6 849 669 180 45 5,3

PASSGESETZES
7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, 0 0 60137 99,9 53901 40180 13721 51463 95,5

47A AUSLAENDERGESETZ. GG

DAS ASVLVERFAHRENSGESETZ
DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT 0 0 5982 99,8 6216 4640 1576 6110 98,3

NACH AUSLAENDERGESETZ

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- 0 0 375 97,2 396 337 59 325 82,1

SCHLEUSEN § 47A AUSLG.

7253 SCHEINEHE NACH 0 0 271 100,4 407 219 188 234 57,5

§§ 47, 47A AUSLG.

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- 0 0 18301 100,0 12868 11504 1364 12413 96,5

V ER FAHR EH SGES ET Z

7260 STRAFTATEN GG. DAS 1 0 16771 93,7 17606 16798 808 2200 12,5

WAFFENGES. I.D.F. VOM
8.3.1976 UND GG. DAS
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- 1 0 16429 93,7 17320 16523 797 2174 12,6

FENGESETZ

7263 STRAFTATEN GG. DAS 0 0 342 94,2 409 396 13 34 8,3

KRI EGSWAFFENKONTROLLGES.

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- 0 0 91 77,1 97 85 12 1 1,0

(ODER LANDES-) DATEN-
SCHUTZGESETZ



TABELLE 01POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 13 -

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL- %AN TATORTZAHL S T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG 74894 1,7 973 1,3 13651 22101 15275 22391 1476

VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE 46447 1,0 389 0,8 8315 12355 9530 15780 467
NACH § 29 BTM-GESETZ.
(SOWEIT NICHT UNTER 7340
PP. ZU ERFASSEN)
DAVON

7311 MIT HEROIN 12164 0,3 108 0,9 1136 2690 2283 5904 1517312 MIT KOKAIN 1396 0,0 26 1,9 225 352 334 463 227313 MIT LSD 346 0,0 1 0,3 97 92 85 64 8
7318 MIT CANNABIS UND ZUBE- 29568 0,7 176 0,6 6267 8282 6281 8473 265

REITUNGEN
7319 MIT SONSTIGEN BTM 2973 0,1 78 2,6 590 939 547 876 21
7320 ILLEGALER HANDEL U. 25487 0,6 521 2,0 4675 8592 5250 6204 766

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF-
TEN NACH § 29 BTM-GESETZ
DAVON

7321 VON HEROIN 6802 0,2 144 2,1 637 1B54 1387 2819 1057322 VON KOKAIN 1461 0,0 42 2,9 241 407 357 400 56
7323 VON LSD 252 0,0 4 1,6 55 81 72 37 77328 - VON CANNABIS UND ZUBE- 15447 0,3 292 1,9 3428 5756 3077 2640 546

REITUNGEN
7329 VON SONSTIGEN BTM 1525 0,0 39 2,6 314 494 357 308 52
7330 ILLEGALE EINFUHR VON 2177 0,0 53 2,4 345 935 345 311 241

BTM NACH § 30 ABS. 1
NR. 4 BTM-GESETZ (IN
NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN 784 0,0 18 2,3 94 365 143 115 677332 VON~'KOKAIN 299 0,0 7 2,3 27 104 38 97 337333 VON LSD 26 0,0 0 0,0 6 12 4 1 3
7338 VON CANNABIS U. ZUBE- 932 0,0 21 2,3 193 408 139 76 116

REITUNGEN
7339 VON SONSTIGEN BTM 136 0,0 7 5,1 25 46 21 22 227340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. 783 0,0 10 1,3 316 219 150 96 2

DAS BTM-GESETZ
DAVON

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM 369 0,0 7 1,9 184 107 57 20 1
NACH § 29 ABS. 1 NR. 1
BTM-GESETZ

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG 120 0,0 1 0,8 58 11 36 14 1
U. -HANDEL ALS MITGLIED
EINER BANDE (§ 30 ABS. 1
NR. 1 BTM-GESETZ

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- 51 0,0 0 0,0 16 15 9 11 0
MITTELN 0. A. VERMDE-

GENSWERlEN (§ 29 ABS. 1
NR. 4 BTM-GESETZ)



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 13
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87
-------------------------

VON SPALTE 16SCHL. M 1 T AUF- GESAMT----------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN WEIB NICHTDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG 0 0 70788 94,5 61388 51469 9919 12392 20,2

VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE 0 0 44562 95,9 39903 32911 6992 5883 14,7
NACH § 29 BTM-GESETZ
(SOWEIT NICHT UNTER 7340
PP. ZU ERFASSEN)
DAVON

7311 MIT HEROIN 0 0 116B8 96,1 9444 6833 2611 1147 12,1
7312 MIT KOKAIN 0 0 1307 93,6 1357 1056 301 208 15,37313 MIT LSD 0 0 338 97,7 335 276 59 38 11,3
7318 MlT CANNABIS UND ZUBE- 0 0 28438 96,2 28367 24434 3933 4424 15,6

REITUNGEN
7319 MIT SONSTIGEN BTM 0 0 2791 93,9 2681 2119 562 292 10,9
7320 ILLEGALER HANDEL U. 0 0 23477 92,1 23811 20594 3217 6595 27,7

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF-
TEN NACH § 29 BTM-GESETZ
DAVON

7321 VON HEROIN 0 0 6297 92,6 6444 5055 1389 1815 28,2
7322 VON KOKAIN 0 0 1354 92,7 1569 1343 226 451 28,77323 VON LSD 0 0 234 92,9 253 227 26 69 27,3
7328 VON CANNABIS UND ZUBE- 0 0 14186 91,8 15063 13610 1453 4217 28,0

REl lUNGEN
7329 VON SONSTIGEN BTM 0 0 1406 92,2 1482 1257 225 253 17,1
7330 ILLEGALE EINFUHR VON 0 0 2055 94,4 2501 2067 434 710 28,4

BTM NACH § 30 ABS. 1
NR. 4 BTM-GESETZ (IN
NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN 0 0 761 97,1 895 696 199 254 28,47332 VON KOKAIN 0 0 283 94,6 359 285 74 174 48,5
7333 VON LSD 0 0 23 88,5 31 28 3 9 29,0
7338 VON CANNABIS U. ZUBE- 0 0 865 92,8 1131 989 142 250 22,1

REITUNGEN
7339 VON SONSTIGEN BTM 0 0 123 90,4 156 119 37 38 24,4
7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. 0 0 694 88,6 751 622 129 107 14,2

DAS BTM-GESETZ
DAVON

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM 0 0 308 83,5 339 279 60 18 5,3
NACH § 29 ABS. 1 NR. 1
BTM-GESETZ

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG 0 0 111 92,5 129 112 17 36 27,9
11. -HANDEL ALS MITGLIED
EINER BANDE (§ 3D ABS. 1
NR. 1 BTM-GESETZ

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- 0 0 51 100,0 57 41 16 5 8,8
MITTELN 0. A. VERMOE-
GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1
NR. 4 BTM-GESETZ)



TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 14

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM DU B7

TATORTSCHL- %-AN--
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN %~ 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EIN~.

1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11

7344 WERBUNGF. BTM (§ 29 23 0,0 1 4,3 3 10 4 6 0
ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ)

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0 116 0,0 1 0,9 37 44 23 12 0
UEBERLASSUNG VON BTM AN
MINDERJAEHRIGE (§ 29
ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- 45 0,0 0 0,0 6 7 9 23 0
CHUNG DES TODES EINES
ANDEREN DURCH ABGABE PP
VON BTM (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG 59 0,0 0 0,0 12 25 12 10 0
U. VERABREICHUNG DURCH
AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6
BTM-GESETZ)

B910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- 79859 1,B 1563 2,0 14389 23342 16649 23984 1495
SAMT UND DIREKTE BESCHAF-
FUNGSKRIMI NALITAET
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- 4965 0,1 59D 11,9 73B 1241 1374 1593 19
MINALITAET

8920 GEWALTKRIMINALITAET 100003 2,3 13925 13,9 18268 24072 23274 34247 142
8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 38769 0,9 1418 3,7 10267 7965 9744 10302 491

DARUNTER
8931 BEI B6TRUG 25193 0,6 1333 5,3 6548 5675 6264 6247 459
8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- 1779 0,0 0 0,0 482 401 289 606 1

GEN Z. SCHUTZE 0. JUGEND
8970 COMPUTERKRIMINALITAET 3067 0,1 241 7.9 519 791 617 1105 35



TABELLE Dl
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 14

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 87

VON SPALTE 16
SCHL - M 1 T AUF- GESAMT
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB- NICHTDEUTSCHE

DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

7344 WERBUNG F. BTM (§ 29 0 0 23 100,0 29 27 2 4 13,8

ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ)
7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0 0 0 109 94,0 104 93 11 29 27,9

UEBERLASSUNG VON BTM AN
MINDERJAEHRIGE (§ 29
ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- 0 0 36 80,0 40 34 6 12 30,0
CHUNG DES TODES EINES
ANDEREN DURCH ABGABE PP
VON BTM (§ 3D ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG 0 0 56 94,9 57 40 17 4 7,0

U. VERABREICHUNG DURCH
AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6
BTM-GESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- 18 0 74231 93,0 62913 52491 10422 12478 19,8

SAMT UND DIREKTE BESCHAF-
FUNGSKRIMI NALITAET
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- 18 0 3443 69,3 2172 1535 637 117 5,4
MINALITAET

8920 GEWALTKRIMINALITAET 3725 2049 73409 73,4 89271 80425 8846 20449 22,9
8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET- 0 0 36062 93,0 16096 13272 2824 1741 10,8

DARUNTER

8931 BEI BETRUG 0 0 23006 91,3 7062 5885 1177 774 11,0
8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- 0 0 1743 98,0 1798 1301 497 207 11,5

GEN Z. SCHUTZE 0. JUGEND

8970 COMPUTERKRIMINALITAET 0 0 1374 44,8 1112 937 175 159 14,3



Tabelle 07

- Aufgijederung der Straftaten nach der Schadenshöhe -



TABELLE 07

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 1

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGL1EDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - - 0 H N E B A Y E R N -

BERICHTSZEITRAUM OD 87

SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM
ZAHL STRA FTAT UNIER --- B 1 5 0 N T E R DM 100000 SCHADENS-
DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMME
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

0110 RAUBMORD 120 84 36 19 4 14 9 23 6 7 1 1 419002~
2100RAUBRAEUB.ERPRESSUNG 0. 25416 20360 5056 2914 3144 7315 2169 2970 657 970 144 76 60685038

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT-
FAHRER §§ 249-252'255,316A
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- 680 488 192 11 3 7 7 41 62 284 61 12 13041911
STELLEN

2120 SONSF.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 2676 2057 619 131 127 373 316 732 171 155 28 24 14953871
2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 573 419 154 5 4 10 21 99 90 164 17 9 8775279

DARUNTER
2131 AUF GELD U. KASSENBOTEN 537 394 143 4 3 8 18 95 87 158 16 5 5905624
2132 AUF SPEZIAIGELOTRANSPORT B 4 4 0 0 0 0 1 1 1 0 1 1020001

- FAHRZEUGE
2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF 501 501 0 196 30 144 32 25 21 52 1 0 1336799

KRAFTFAHRER § 316A STGB
DARUN FER

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN 258 258 0 112 11 92 16 3 3 21 0 0 465125
2150 ZECHANSLHLUSSRAUB 820 750 70 60 102 322 124 119 14 9 0 0 669035
2160 HANDTASCHENRAUB 4928 3984 944 353 647 2066 451 409 31 26 1 0 2153992
2170 SONST[GE RAUBUEBFRFAELLE 7593 6113 1480 1016 1145 2580 629 582 61 71 2 5 5296610

AUF STRASSEN, WEGEN ODER
PLAETZEN

2160 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 81 60 21 12 7 20 8 13 0 0 0 0 34339
BETAEUBUNGSMITTELN

2190 RAU6UEBERFAELLE IN WOH- 1787 1433 354 122 159 428 172 321 80 113 21 17 7787375
NUN G F N

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 52 36 16 3 1 2 2 1 4 16 3 4 2606000
§ 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB 25 21 4 0 0 0 1 0 3 13 3 1 110929/
I.V.M. RAUBUEBERFALL A
GELDINSTIT.U.POSTSThLLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1. 6 6 0 0 1 0 1 1 1 2 0 0 52860
V.M. RAUBUEBERFALL AUF
SONST. ZAHLSTELLFN UND
GES C HA 6 F T E

2340 GEISELNAHME § 2396 S~GB 46 40 6 18 0 2 0 2 2 6 6 4 3591109
DARUNTER

2341 GEISELNAHME liV.M.RAUB- 15 15 0 1 0 0 0 0 2 5 5 2 780531
UEBERFALL AUF GELDINSTI
TUTE UND POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB-- 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 91172
UEBERFALL A.SONST.ZAHL
STELLEN UND GESCHAEFTE



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCIILAND

- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHDEHE - 0 H N E 8 A V E R N -

BERICHTSZEITRAUM 80 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL 5 T R A F T A T - UNTER --- B 1 5 U N. T E R DM 100000 SCHADENS-

DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMME

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1808 5888 100UD 50888 1000DD MEHR IN DM

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6- 7 8 9 10 11 12 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3***DIE8ST OHNE ERSCHWERENDE 919594 895754 23840 2~9503 196616 317693 75137 71081 8635 6466 419 203 780680985

UMSTAENDE §§ 242,247,

248A-C STGB

3**1VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 6881 6180 701 649 75 321 321 2124 1131 1475 65 19 46835868

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME
3**2MOPEDS KRAFTRAEDERN -DTO- 8703 8368 335 361 218 3714 2299 1635 95 46 0 0 6272587

3**3VON FAHRRAEDERN -DTO- 47780 47448 332 1012 4387 36290 4703 760 76 217 3 0 13186291

3**4VON SCHUSSWAFFEN 453 448 5 46 38 191 85 75 10 3 0 8 352959

3**5V0N SPRENGSTOFF 53 48 5 7 5 24 6 6 0 0 0 0 21270

3**6VAMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 182 180 2 88 50 29 6 7 0 0 0 0 27277

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ-
PAPI ERE

3**7VON/AUS AUTOMATEN 16494 8777 7717 3672 2685 1710 322 340 30 16 1 1 2809628

3**8VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 959 932 27 72 41 254 148 265 63 71 10 7 4330744

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN

305*IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 672 652 20 77 80 264 85 114 14 17 1 0 915389

POSrSTELLEN UND DGL.

310*IN/AUS DIENST- ,BUERO--, 41235 40515 720 3670 6193 16995 5153 6602 1015 767 66 54 60440333

FABRIKATIONS- ŠWERKSTATT-
UND LAGLRRAEUMEN

315*IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 28399 28115 284 2220 Š4122 13871 4414 2974 311 197 4~. 2 17367238

NEN. HOTELS UND PENSIONEN

320*IN/AIJS KIOSKEN 1080 1043 37 267 245 365 84 72 6 2 0 2 714852

325*1N/AUS WARENHAEUSERNVER- 337371 333849 3522 161779 89707 58897 11648 10261 928 564 45 20 67979195

KAUFSRAEUMEN , SELBSTBEDIE-
NUNGSLA EDEN

DARUNTER
326* LADENDTEBSTAHL 303426 300501 2925 157930 84705 43757 7025 6260 521 285 17 1 39543312

330*IN/AliS SCHAUFENSTERNSCHAU 858 830 28 52 68 211 145 266 49 37 0 1 1952921

KAESTEN UND VITRINEN

335*IN/ALJS WOHNRAEUMEN 36590 35628 962 3625 3806 12673 5295 7548 1400 1147 95 39 61719316

34U*1N/AUS BUDEN- ŠKELLER- 8740 8614 126 680 1059 4620 1343 821 55 32 3 1 4633037
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN

345*IN/AUS LJEBERW.UNBEZOG.NEU- 10811 10634 177 512 881 3260 1774 3337 533 318 16 3 18943794

UND ROHBAUTENBAUBUDLN UND
BAU ST ELEN



TABELLE 07POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - - 0 H N E B A Y E R N -

BERICHTSZEITRAUM 00 87
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DMZAHL STRAFTAT UNTER 8 1 5 U N T E R DM --- 100000 SCHADENS-DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMMETAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
350*IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 28799 25818 2981 3841 4575 9708 4308 3072 197 104 9 4 146037163710V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 20 20 0 7 3 6 2 2 0 0 0 0 - 6415

APOTHEKEN
3720V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 76 72 4 46 9 12 2 3 0 0 0 0 9195

ARZTPRAXEN
3730V0N BETAFUBUNGSMITTELN AUS. -145 133 12 45 39 35 6 6 1 0 1 0 76617

KRANKENHAEUSERN
3740V0N BETAEUBUNGSMITTELN BEI 21 21 0 5 3 4 1 6 1 0 1 0 88329

HERSTELLERN U.GROSSHAEND-
LERN

3750V0N REZEPTFORMULAREN ZUR 556 548 8 459 48 30 7 2 1 1 0 0 38750
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

395OGROSSVIEHDIEBSTAHL 882 823 59 3 4 170 102 418 87 33 6 0 2498121
4***DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. 1605709 1318441 287268 89466 67644 439855 350651 283735 40726 41966 3161 1234 2525406966

UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB

4**1VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 61353 43534 17819 2136 80 766 1271 13850 9998 14332 839 262 464590482
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME

4**2MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 32496 30494 2002 571 220 7545 7082 11684 2027 1360 3 2 626227504**3VON FAEHRRAEDERN -DTO-- 245484 244540 944 2335 5335 187268 43949 5473 144 32 4 0 900774214**4VON SCHUSSWAFFEN 938 900 38 44 28 232 137 263 74 106 13 3 47738194*S5VON SPRENGSTOFF 62 44 18 2 1 18 13 8 1 1 0 0 480404**6VON AMTL.SIEGELN U.STEM- 172 163 9 47 22 40 21 26 3 4 0 0 153993
PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND
KFZ-PAPI ERE

4**7VON/AUS AUTOMATEN 86429 75618 10811 29287 11205 12679 7871 13416 862 291 4 3 43874161
4**8VON ANTIQUlTAETEN, KUNST- 1062 950 112 46 18 126 119 271 104 187 45 30 17233461

U. ŠSAKRALEN GEGENSTAENDEN
405*IN/AUS BANKENSPARKASSEN' 1114 598 516 78 64 152 96 118 40 35 10 5 5297941

POSTSTELLEN UND DGL.
410*IN/AUS DIENST-,BUERO-' FA- 78925 58231 20694 5990 5338 15655 7774 15868 3702 3433 315 156 200212400

BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-UND
LAGERRAEUMEN

415*IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 52841 38905 13936 2724 1695 7707 7897 16927 1384 535 23 13 59113620
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

420*IN/AUS KIOSKEN 7625 4718 2907 476 438 1488 714 1276 226 98 1 1 6686932425*IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 47819 30822 16997 2580 2007 6857 4043 8978 2644 3127 384 202 164579139
KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE-
NUNGSLA EDEN

DARUNi ER
426* LADENDIEBSTAHL 2698 2505 193 566 421 672 300 466 50 28 2 0 2266880430*IN/AUS SCHAUFENSTERN, 10650 8139 2511 461 535 2230 1290 2678 529 366 32 14 25511602

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
435*IN/AUS WOHNRAEIJMEN 151682 107439 44243 8453 4013 17752 11522 35381 12986 15437 1404 491 723284232440*IN/AUS BODEN- ŠKELLER- 54245 45590 8655 4224 3855 18887 9320 8393 648 245 14 4 35785345

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN
445*IN/AUS UEBERWUNBEZOG.NEU- 15866 14106 1760 942 755 3556 2506 4989 908 433 13 4 26858617

UND ROHBAUTEN'BAUBUDEN UND
BAUSTELLEN



IAbtLLt. UI

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - - 0 H N E 6 A Y 6 R N -

BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL STRA FTAT UNTER -- 8 1 5 U N T E R DM --- 100000 SCHADENS-

DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMME

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

450*IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 703956 577588 126368 23134 22976 141362 241868 142733 3759 1653 74 30 579466517

4710V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 503 310 193 29 16 97 61 89 8 8 1 1 623427

APOTHEKEN
4720V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 306 203 103 36 12 76 23 45 5 6 0 0 254628

ARZI PRAXEN

4730V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 158 121 37 19 20 53 17 11 0 1 0 0 46597
KRANKENHAEUSERN

4740V0N BETAEUBUNGSMITTELN BEI 13 11 2 3 0 2 1 4 1 0 0 0 12583
HERSTELLERN U. GROSSHAEND-
LERN

4750V0N REZEPTFORMULAREN ZUR 119 113 6 60 11 17 10 12 2 1 0 0 60052
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

495OGROSSVIEHDIEBSTAHL 446 413 33 3 1 77 43 210 64 14 1 0 1316275
****DIEBSTAHL INSGESAMT 2525303 2214195 311108 308969 264260 757548 425788 354816 49361 48432 3580 1437 3306087951

***1VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 68234 49714 18520 2785 155 1087 1592 15974 11129 15807 904 281 511426350

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME
***2MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 41199 38862 2337 932 438 11259 9381 13319 2122 1406 3 2 68895257

***3VON FAHRRAEOERN -DTO- 293264 291988 1276 3347 9722 223558 48652 6233 220 249 7 0 103263712

***4VON SCHUSSWAFFEN 1391 1348 43 90 66 423 222 338 84 109 13 3 5126778
***SVON SPRENGSTOFE 115 92 23 9 6 42 19 14 1 1 0 0 69310

***6VON AMTL. SIEGELN U. STEM- 354 343 11 -135 72 69 27 33 3 4 0 0 181270

PELN, VORDR.F.AUSWEISE U.
KFZ-PAPI ERE

***7VON/AUS AUTOMATEN 102923 84395 18528 32959 13890 14389 8193 13756 892 307 5 4 45883789

***8VON ANTIQUITAFTEN, KUNST- 2021 1882 139 118 59 380 267 536 167 258 55 37 21564205

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN
*05*IN/AUS BANKEN'SPARKASSEN, 1786 1250 536 155 144 416 181 232 54 52 11 5 6213330

PUSTSTELLEN U. DGL.
*1O*IN/AUS DlENST-,BUERO-.FA- 120158 98745 21413 9660 11531 32650 12927 22469 4717 4200 381 210 260651733

BRIKATlONS- ŠWERKSTATT-,
LAGER R A E UM E N

*15*IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 81240 67020 14220 4944 5817 21578 12311 19901 1695 732 27 15 76480850

NEN, HOTELS UND PENSIONEN
*20*IN/AUS KIOSKEN 8705 5761 2944 743 683 1853 798 1348 232 100 1 3 7461784

*2541N/AUS WARENHAEUSERN'VER- 385190 364671 20519 164359 91714 65754 15691 19239 3572 3691 429 222 232558334

KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE-
NUNGSLAEDEN

DARUNTER
*26* LADENDIEBSTAHL 306124 303006 3118 158496 85126 44429 7325 6726 571 313 19 1 41810192

*30*IN/AUS SCHAUFENSTERN, 11524 8985 2539 513 604 2442 1441 2951 579 403 32 15 27490469

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
*35*IN/AUS WOHNRAEUMEN 188272 143067 45205 12078 7819 30425 16817 42929 14386 16584 1499 530 785003548

*40*IN/AUS BODEN-, KELLERRAEU- 62987 54205 8782 4904 4914 23507 10663 9215 703 277 17 5 - 40419382

MEN UND WASCHKUECHEN
*45*IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 26677 24740 1937 1454 1636 6816 4280 8326 1441 751 29 7 45802411

0. ROHBAUIEN,8AUBUDEN 0.
BAUSTELLEN

*50*IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 732755 603406 129349 26975 27551 151070 246176 145805 3956 1757 83 34 594070233

*S5OAN KRAFTFAHRZEUGEN 131281 129514 1767 16387 39258 54877 8334 10181 390 81 4 2 40156607



~A8ELLE 07POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - - 0 H N E B A V E R N -

BERICHTSZEITRAUM 00 B7
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DMZAHL STRAFTAT UNTER B I 5 U N T E R DM 100000 SCHADENS-
DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMMETAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

*71OVON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 523 330 193 36 19 103 63 91 8 8 1 1 629842
APOTHEKEN

*720V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 382 275 107 82 21 88 25 48 5 6 0 0 263823
ARZTPRAXEN

*730V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 303 254 49 64 59 88 23 17 1 1 1 0 123214
KRANKENHAEUSERN

*740V0N BETAEUBUNGSMITTELN BEI 34 32 2 8 3 6 2 10 2 0 1 0 100912
HERSTELLERN U.GROSSHAEND-
LERN

*750V0N REZEPTFORMULAREN ZUR 675 661 14 519 59 47 17 14 3 2 0 0 98802
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

*90*TASCHENOIEBSTAHL 24939 24308 631 1193 3500 14663 3154 1648 102 45 1 2 102067174
95OGROSSVIEHDIEBSTAHL 1328 1236 92 6 5 247 145 628 151 47 7 0 3814396

S100BETRUG 311385 294326 17059 80820 37979 54664 27493 62277 13272 13684 1997 2137 2395709107
§§ 263.263A,264.264A.265,
265A,265B STGB
DAVON

5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG 50887 49298 1589 2922 5053 10561 6988 16190 3290 3494 529 269 242700606
DAVON

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 2155 2011 144 33 17 187 242 777 260 449 38 8 17374814
5112 SONSTIGER WARENKREDIT- 30736 30095 641 1075 2184 6676 4568 10704 2140 2163 403 181 159469805

BETRUG
5113 WARENBETRuG 17975 17171 804 1814 2852 3697 2178 4708 888 872 84 77 643620515120 GRUNOSTUECKS-UBAUBETRUG 875 838 37 41 26 87 38 158 106 232 58 92 942545325130 KAUTIONS-U.BETFILIGUNGS- 3073 3034 39 323 78 111 79 589 344 974 230 306 107735802

BETRUG
DARUNTER

5131 KAPITALANLAGEBETRUG 1584 1584 0 310 4 11 7 121 98 691 111 231 69913044
§264A STGB

5140 GELOKREDITBETRUG 9867 9246 621 258 462 1643 1012 2659 932 1612 271 397 391889263
DAVON

5141 KREDJTBETRUG 1058 1041 17 43 19 167 66 277 140 193 57 79 144474878
§ 2658 STGB

5142 SUBVENTIONSBETRUG 1079 1079 0 24 21 381 314 240 23 31 8 37 15604679
§ 264 STGB -

5143 KREOlTBETRUG 5882 5508 374 137 385 935 433 1678 608 958 147 227 201232018
§ 263 STGB

5144 WECHSELBETRUG 749 689 60 12 31 58 37 169 101 200 39 42 177913965145 WERTPAPIERBETRUG 325 322 3 20 0 2 1 56 32 199 10 2 84574625146 UMSCHULOUNGSBETRUG 669 506 163 13 5 71 150 193 26 29 9 10 40843015150 ERSCHLEICHEN VON LEI- 68579 68254 325 56481 9782 1648 110 178 33 20 0 1 2665480
STUNGEN § 265A STGB

516OBETRUG MITTELS RECHTS- 33118 30970 2148 1075 854 12114 4946 9882 1480 559 29 31 -

WIDRIG ERLANGTER UNBA-
REP ZAHLUNGSMITTEL

DAVON



TABELLE 07

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 6
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFOLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - - 0 H N E 8 A Y E R N -

BERICHTSZEITRAUM DU 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 100DO 50000 DM

ZAHL STRA F TAT UNTER --- BIS U NT ER DM --- 100000 SCHADENS--

DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMME

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
.............................................................................................................................................................

5161 EUROSCHECKS 17842 16992 850 159 108 7568 2028 6056 907 156 3 7 -

5162 SONST. SCHECKS 10259 9409 850 152 397 3054 2198 2916 402 255 19 16 20793596

5163 SCHECKKARTEN 769 676 93 6 8 203 103 304 45 7 0 0 1168087

5164 KREDITKARTEN 3005 2858 147 720 266 962 381 340 B2 100 5 2 4878277

5165 SONS1. UNBARE 1243 1035 208 38 75 327 236 266 44 41 2 6 2696957

ZAHLUNGSMITTEL

517OSONSTIGER BETRUG 141461 129191 12270 19177 20823 27374 13981 32148 7012 6756 879 1041 774827432

DARUNTER
5171 LEISTUNGSBETRUG 23465 22781 684 4718 2430 4394 2340 6361 1291 901 57 289 212553189

5172 LEISTUNGSKREDITBETRUG 8118 8006 112 528 686 1888 1280 2473 541 480 87 43 36174901

5173 ARBEITSVERMITTLUNGSBETRUG 409 282 127 8 30 51 37 123 15 14 1 3 1265046

5174 BETRUG Z.N.V.VERSICHERUNG 7082 4903 2179 389 507 867 398 1178 643 741 92 88 75421996

§§ 263,265 STGB

5175 COMPUTERBETRUG 2066 1899 167 38 8 469 303 946- 106 27 1 1 3847837

§ 263A STGB

5176 PROVISIUNSBETRUG 2932 2359 573 222 359 793 273 463 116 95 18 20 9882710

5200VERIJNTREUUNGEN 7862 7862 0 631 130 650 579 2359 1037 1605 350 521 640492097

§§ 266,266A,266B STGB
DAVON

5210 UNTREUE § 266 STGB 3552 3552 0 296 95 335 218 744 384 779 253 448 600241577

5220 VORENTHALTEN U. VERUN- 3751 3751 0 324 13 207 272 1398 599 773 9~ 71 37625222
TREUEN V. ARBEITSENTGELT
§ 266A STGB

5230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U 559 559 0 11 22 108 89 217 54 53 3 2 2625298
KREDITKARTEN
§ 266B STGB

S300UNTERSCIILAGUNG 42977 42670 307 4101 4104 12095 6089 10147 2163 3454 314 203 -

§§ 246,247,248A STGB
DARUNTER

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 4189 4117 72 177 15 161 220 1048 600 1775 100 21 49696770

5600KONKURSSTRAFTATEN 2088 2079 9 796 2 4 10 196 48 254 140 629 529486931

§§ 283,283A--D STGB
DAVON

5610 BANKROTT § 283 STGB 1502 1497 5 562 2 1 5 178 32 153 81 483 396421710

5620 BESONDERS SCHWERER FALL 26 26 0 5 0 0 0 0 0 4 3 14 22594616

DES BANKROTTS
§ 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCH- 418 418 0 216 0 2 2 11 7 47 30 103 86696938

FUEHRUNGSPFLICHT
§ 2836 STGB

5640 GLAFUBIGERBEGUENSTiGUNG 115 111 4 11 0 1 3 4 7 41 21 23 21960/68
§ 283C STGB

5650 SCHULUNERBEGUENSTIGUNG 27 27 0 2 0 0 0 3 2 9 5 6 1812899

§ 2830 STGB
6100ERPRESSUNG § 253 STGB 2140 728 1412 169 80 146 64 137 42 61 12 17 8097701

DARUNTER -

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 93 22 71 2 2 3 4 3 2 3 0 3 1182992

GRUND LAGE



TABELLE 07POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIi< BLATT 7
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - - OHNE BA V E PN
BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DMZAHL 5 T R A F T A T UNTER 8 1 5 U N T E R DM 100000 SCHADENS-DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMME
TAT

SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7JOOSTRAFTATEN GG.STRAFRECHIL 13555 13375 180 8936 286 664 299 838 332 793 440 672 611391145
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SCHAFT SSEKTOR

DAVON
712OSTRAFTATEN NACH AKTGGENG, 2422 2408 14 691 2 18 35 232 130 426 282 542 468672838

GMBHG ŠHGB RECHNUNOS-
L E uUN 050

7121 KONKURSVERSCHLEPPUNG - 1261 1251 0 365 1 5 10 66 48 204 156 392 335534112
§ 84 GMBHG

7122 KONKURSVERSCHLEPPUNG 40 40 0 15 0 0 - 1 0 2 3 3 16 28135022
§§ 1308, 177A HGB

71300EL1KTE I.V M.ILLEGAL~AR- 590 581 9 302 6 33 37 83 31 49 9 31 25921514
BEI TNLHMERUEBERLASSUNG
§§ 15,1SA AR8NEHMUEBLG' -

§§ 227'227A ARBFOEG
714OSTPAFTATEN I.V.M.DLM 122 111 11 5 0 0 0 1 2 6 87 10 9861422

BANKGEWERBE
(GUEUKREDI TWESEN ŠBUERSENG,
DEPOTG ŠHYPOtHEKENBANKG'
§ 35 BUNDESBANKG)

71SUSTHAFTAIEN GEGEN URHEBER- 2001 1950 51 1001 28 313 96 231 82 99 14 43 24701585
RECHT SBES FIMMUNGEN

/I6OSTRAFTAIEN I.ZM.LEBENS- 3985 3951 34 3506 91 165 68 70 11 15 3 0 .744158
MiTtELN (LEBENSMITTEL -

0. BEDAPFSGEGENSTAENDEG,
ARZNLIMITTELG ŠWEING,
FU TTERMI ETEEG, FLEI SCH-
BESCHALJG)

7190SDNSrIGE SIRAFTAfEN 4434 4373 61 3431 159 135 63 220 76 198 45 46 81485628
(NEBENGESEIZE) AUF
[)EM WIRTSLHAFTSSEKTOR

BY3OWIFLTSCHAFTSKRIMINALIrAET 19181 18231 950 6575 1471 2124 615 2183 805 2067 710 1631 1493415144
DARUNTER

8931 BEI BETRUG 12303 11389 914 2672 1453 2035 510 1679 586 1381 306 767 466018076
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POLIZEILICHE KRIMI 
TABELLE 12NALSTATISTIK 
BLATT BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. ANZAHL 
- FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFEDER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MIVGEFUEi-IRTTAT KLAER- TATVEROAECH- NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

STRAFTATEN INSGESAMT 1963885 1482838 75,5 1053640 53,7 7472 0,4 58283 3,0 200745 10,2 14067 IJ,7
0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 3303 2752 83,3 1556 47,1 14 0,4 74 2,2 1060 32,1 275 8,3
0100 MORD § 211 STGB 876 689 78,7 536 61,2 10 1,1 31 3,5 249 28,4 145 16,6

DARUNTER0110 RAUBMORD 112 58 51,8 91 81,3 3 2,7 9 8,0 33 29,5 19 17,00120 SEXUALMORU 34 33 97,1 24 70,6 0 0,0 0 0,0 16 47,1 4 11,80200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- 1615 1438 89,0 910 56,3 4 0,2 31 1,9 794 49,2 118 7,3LICHEN) TUETUNGEN
§§ 212.213,216,217 STGB
DAVON0210 TOTSCHLAG UND TOFTUNG AUF 1602 1426 89,0 910 56,8 4 0,2 31 1,9 794 49,6 118 7,4VERLANGEN
§§ 212,213,216 STGB0220 KINOESTOETUNG § 217 STGB 13 12 92,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,00300 FAHRLAESSIGE TOETUNG 536 386 72,0 84 15,7 0 0,0 11 2,1 16 3,0 13 2,4§ 222 STGB0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT 276 240 87,0 27 9,8 0 0,0 1 0,4 2 0,7 0 0,0§§ 21B,218B,219,219A STGB1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- 22232 19909 89,6 12690 57,1 56 0,3 348 1,6 3256 14,6 128 0,6

ELLE SELBSTBESTIMMUNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER 6342 5573 87,9 3742 59,0 21 0,3 50 0,8 1995 31,5 105 1,7AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG-
KEITSVERHAELTNISSES §§174,
174A,174B,177.178 STGB
DARUNTER1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB 3759 3313 88,1 2402 63,9 15 0,4 39 1,0 1371 36,5 75 2,0
DARUNTER1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- 771 741 96,1 492 63,8 4 0,5 8 1,0 296 38,4 18 2,3TAETER)1112 UEBERFALLARTIG (DURCH 40 0 0,0 30 75,0 1 2,5 0 0,0 20 50,0 0 0,0
GRUPPEN)1113 DURCH GRUPPEN 100 0 0,0 79 79,0 0 0,0 2 2,0 43 43,0 1 1,01120 SEXUELLE NOETIGUNG 2021 1775 87,8 1118 55,3 6 0,3 11 0,5 548 27,1 31 1,5§ 178 STGB1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 551 522 94,7 358 65,0 0 0.0 2 0,4 50 9,1 0 0,0§ 175 STGB1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- 11178 10649 95,3 5946 53,2 10 0,1 30 0.3 1138 10,2 10 0,1

BRAUCH §§ 176,179,182'
1B3,183A STGB
DARUNTER1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 6067 5772 95,1 3450 56,9 6 0,1 14 0,2 589 9,7 10 0,2
KINDERN § 176 STGB

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN 4541 4351 95,8 2197 48,4 3 0,1 14 0,3 446 9,8 0 0,00. ERREGUNG OEFFENTLICHEN
AERGERNISSES

183 183A STGB



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON- -FAELLE VON-

ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE

DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT

TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS
TEN TIGEN NEN PERSONEN

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- 4161 3190 76,7 2671 64,2 25 0,6 267 6,4 74 1,8 13 0,3

GUNG §§ 1B0,180A,181,181A,
184,184A,184B STGB
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER 995 661 66,4 765 76,9 7 0,7 13 1,3 32 3,2 5 0,5

HANDLUNGEN MINDERJAEHRI-

GER ODER DER PROSTITUTION
§§ 180,1BOA STGB

1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB 663 540 81,4 526 79,3 10 1,5 33 5,0 11 1,7 7 1,1

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- 1420 1103 77,7 630 44.4 2 0,1 2 0.1 9 0,6 0 0,0

SCHER SCHRIFTEN (ERZEUG-
NISSE) § 184 STGB
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- 390 282 72,3 198 50,8 1 0,3 0 0,0 4 1,0 0 0,0

REN § 184 ABS. 1 ZIEF.
1, 2, 5 STGB

1440 MENSCHENHANDEL 166 126 75,9 131 78,9 6 3,6 7 4,2 11 6,6 2 1,2

§ 181 STGB

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- 238172 197020 82,7 121069 50,8 272 0,1 2455 1,0 60664 25,5 6281 2,6

TEN GGD.PERSOENL.FREIHEIT

2100 RAUB.RAEUB.ERPRESSUNG U. 13358 7335 54,9 10421 78,0 76 0,6 692 5.2 3458 25,9 1687 12,6

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT-
FAHRER §§ 249-252,255.316A
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- 507 311 61,3 350 69,0 10 2,0 44 8,7 42 8.3 273 53,8

STELLEN

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 1301 681 52,3 1098 84,4 12 0,9 93 7,1 224 17,2 567 43,6

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 239 68 28,5 208 87,0 8 3,3 20 8,4 14 5,9 95 39,7

DARUNTER

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN 225 67 29,8 194 86,2 7 3,1 17 7,6 13 5,8 85 37,8

2132 AUF SPEZIALGELOTRANSPORT 4 0 0,0 5 125,0 0 0,0 3 75,0 0 0,0 5 125.0

- FAHRZEUGE

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF 344 213 61,9 251 73,0 3 0.9 13 3,8 175 50,9 97 28,2

KRAFTFAHRER § 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN 184 123 66,8 143 77,7 1 0,5 8 4,3 108 58,7 53 28,8

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 574 315 54,9 492 85,7 4 0,7 22 3,8 411 71,6 12 2,1

2160 HANDTASCHENRAUB 1598 842 52,7 1211 75,8 0 0,0 83 5,2 245 15,3 29 1,8

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE 3031 1363 45,0 2510 82,8 7 0,2 97 3,2 905 29,9 203 6,7

AUF STRASSEN, WEGEN ODER
PLAETZEN

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 80 40 50,0 70 87.5 1 1,3 57 71.3 12 15,0 16 20,0

BETAEUBUNGSMITTELN

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- 1336 723 54,1 1084 81,1 12 0,9 66 4,9 450 33,7 143 10,7

NUNGEN

2200 KOFRPEPVFRLETZIJNG 177235 148930 84,0 88339 49,8 140 0,1 1373 0,8 49484 27,9 2199 1,2

§§ 223-227,229,230 STGB
DARUNTER



TABELLE 12POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 87

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFEDER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRTTAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- 103 84 81,6 61 59,2 0 0,0 2 1.9 44 42,7 1 1,0

CHEM AUSGANG §§ 226,227,
229(2) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- 53598 38595 72,0 31183 58,2 59 0,1 630 1.2 19481 36,3 1770 3,3
VERLETZUNG SOWIE VERGIF-
TUNG §§223A,224,225'227,
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- 1478 1198 81,1 650 44,0 3 0,2 2 0,1 185 12,5 3 0,2
FOHLENEN § 2236 STGB
DARUNTER

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN 1103 891 80,8 508 46,1 3 0,3 2 0,2 135 12,2 0 0,02240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- 109724 98302 89,6 52665 48,0 71 0,1 693 0,6 28483 26,0 308 0,3
PERVERLETZUNG § 223 STGB

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSDENL 47579 41365 86.9 22993 48,3 56 0,1 416 0,9 7997 16,8 2434 5,1
FREIHEIT §§ 234,235-237,
239, 239A, 239B, 240, 241, 316C

STGB
DARUNTER

2310 §§ 234,235-237 STGB 1022 837 81.9 496 48,5 5 0,5 5 0,5 61 6,0 11 1,12320 §§ 239,240,241 STGB 46457 40475 87,1 22435 48,3 47 0,1 407 0,9 7914 17,0 2382 5,12330 ŠERPRESS. MENSCHENRAUB 46 22 47,8 30 65,2 1 2,2 1 2,2 6 13,0 23 50,0
§ 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB 26 15 57,7 16 61,5 0 0,0 0 0,0 4 15,4 14 53,8
I.V.M. RAUBUEBERFALL A
GELDINSTIT. 0. POSTSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1 4 2 50,0 3 75,0 0 0,0 0 0.0 0 0,0 3 75,0
V.M. RAUBUEBERFALL AUF
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 239B STGB 54 34 63,0 35 64,8 3 5,6 3 5,6 17 31,5 19 35,2
DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 18 7 38,9 10 55,6 1 5,6 3 16,7 4 22,2 11 61,1
UEBERFALL AUF GELDINSTI
TUTE UND POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 2 1 50,0 1 50,0 0 0,0 0 0,0 1 50,0 1 50,0
UEBERFALL A.SONST.ZAHL-
STELLEN UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE 499358 389085 77,9 221917 44,4 808 0,2 9905 2,0 28403 5,7 93 0,0

UMSTAENDE §§ 242.247,

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 5585 4145 74,2 3401 60,9 15 0,3 129 2,3 1503 26,9 3 0,1
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME

3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN -DTO- 3614 2253 62,3 2186 60,5 5 0.1 20 0,6 531 14,7 1 0,031'*3 VON FAHRRAEDERN -010- 13389 10032 74,9 7855 58.7 10 0,1 169 1,3 1655 12,4 3 0,03**4 VON SCHUSSWAFFEN 270 210 77,8 162 60,0 o 0,0 8 3,0 35 13,0 1 0,4
3**5 VON SPRENGSTOFF 26 19 73,1 13 50,0 0 0,0 2 7,7 1 3,8 0 0,0



TABELLE 12
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-
ZAHL 5 1 R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE
DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT
TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

3**6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 102 83 81,4 73 71,6 3 2,9 5 4,9 4 3,9 0 0,0
VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ-
PAPI ERE

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 4596 1664 36,2 3470 75,5 5 0,1 12 0.3 69 1,5 0 0,0
3**B VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 395 260 65,8 218 55,2 0 0,0 11 2,8 26 6,6 0 0,0

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN
305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 239 158 66,1 107 44,8 1 0,4 5 2,1 11 4,6 0 0,0

POSTSTELLEN UND DGL.
310* IN/AUS OIENST-,BUERO-, 13589 10354 76,2 7415 54,6 29 0,2 322 2,4 459 3,4 3 0,0

FABRIKATIONS- ,WERKSTATT-
UND LAGERRAEUMEN

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTII- 8268 6352 76,8 4785 57,9 74 0,9 251 3,0 2036 24,6 0 0,0
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 548 386 70,4 298 54,4 0 0,0 8 1,5 105 19,2 0 0,0
325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 343643 282939 82.3 130779 38,1 281 0,1 6686 1,9 12210 3,6 48 0.0

KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE-

NUN G 5 LA EDEN
DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL 331253 274279 82,8 124709 37,6 243 0,1 6276 1,9 11783 3,6 43 0,0
33Q* IN/'AUS SCHAUFENSTERNSCHAU 253 163 64,4 153 60,5 1 0,4 10 4,0 25 9,9 0 0,0

KAESTEN UND VITRINEN
335* IN/AUS WOHNRAEUMEN 24495 20056 81,9 14875 60,7 70 0,3 698 2,8 1895 7,7 4 0,0
340* IN/AUS BODEN-.KELLER- 2676 1691 63,2 1625 60,7 0 0,0 34 1,3 195 7,3 0 0,0

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN
345* IN/AUS UEBERWUNBEZOG.NEU- 3005 1783 59,3 1429 47,6 8 0,3 29 1,0 295 9,8 3 0,1

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND
BAU ST EL EN

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEI.JGEN 12178 6496 53,3 8394 68,9 18 0,1 295 2.4 1604 13,2 13 0,1
3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 11 9 81,8 7 63,6 0 0,0 3 27,3 0 0,0 0 0,0

APOTHEKEN
3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 58 45 77,6 35 60,3 0 0,0 19 32,8 1 1,7 0 0,0

ARZTPRAXEN
3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 99 86 86,9 76 76,8 1 1,0 30 30,3 7 7,1 0 0,0

KRANKENHAEUSERN
3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 16 15 93,8 12 75,0 1 6,3 4 25,0 0 0,0 0 0,0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND-
LERN

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 517 449 86,8 396 76,6 5 1,0 243 47,0 7 1,4 0 0,0
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 177 73 41,2 128 72,3 0 0,0 0 0,0 2 1,1 0 0,0
4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. 277049 126023 45,5 223929 80,8 1335 0,5 14041 5,1 27817 10,0 1576 0,6

UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 17358 7121 41,0 14741 84,9 70 0,4 466 2,7 3589 20,7 138 0,8

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME
4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 6281 3155 50,2 4634 73,8 18 0,3 78 1,2 608 9,7 7 0,1
4**3 VON FAEHRRAEDERN -010- 24138 16842 69,8 18125 75,1 18 0,1 499 2.1 1363 5.6 15 0,1
4**4 VON SCHUSSWAFFEN 307 143 46,6 230 74,9 6 2,0 4 1,3 23 7,5 15 4,9
4**5 VON SPRENGSTOFF 11 6 54,5 4 36,4 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0



TABELLE 12POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 87

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-
ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE
DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHE:[- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT
TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- 50 29 58,0 44 88,0 4 8,0 3 6,0 2 4,0 0 0.0

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND
KFZ-PAPI ERE

4**7 VON/AUS AUTOMATEN 17263 6630 38,4 12800 74,1 55 0,3 531 3,1 1330 7,7 128 0,7
4**8 VON ANTIOUITAETEN. KUNST- 323 120 37,2 218 67,5 0 0,0 17 5,3 33 10,2 1 0,3

U. ŠSAKRALEN GEGENSTAENDEN
405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 350 131 37,4 272 77,7 10 2,9 14 4,0 31 8.9 1 0,3

POSTSTELLEN UND DGL.
410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- 18058 8416 46,6 14368 79,6 69 0,4 636 3,5 1962 10,9 114 0,6

BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-UND
LAGERRAEUMEN

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 14785 6421 43,4 11661 78,9 126 0,9 726 4,9 1986 13,4 121 0,8
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

420* IN/AUS KIOSKEN 2090 687 32,9 1672 80,0 1 0,0 44 2,1 486 23,3 8 0,4
425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 14187 6054 42,7 11696 82,4 129 0,9 722 5,1 2462 17,4 156 1,1

KAUFSRAEUMEN, SEL8STBEDIE-
NUNGSLA EDEN

DARUNTER
426* LADENDIEBSTAHL 2325 1016 43,7 1714 73,7 23 1,0 114 4,9 104 4,5 64 2,8
430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, 2446 1212 49,6 2091 85,5 4 0,2 169 6,9 796 32,5 17 0,7

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
435* IN/AUS WOHNRAEUMEN 30795 16901 54,9 24068 78,2 627 2,0 4052 13,2 2549 8,3 181 0,6
440* IN/AUS BODEN- KELlER- 8025 4329 53,9 6393 79,7 9 0,1 144 1,8 1153 14,4 14 0,2

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN
445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 2133 825 38,7 1476 69,2 5 0,2 29 1,4 295 13,8 4 0,2

UND RDHBAUTENBAUBUDEN UND
BAUSTELLEN

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 110997 43682 39,4 96583 87,0 194 0,2 5977 5,4 8762 7,9 666 0.6
4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 240 145 60,4 193 80,4 0 0,0 147 61,3 34 14,2 0 0,0

APOTHEKEN
4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 125 82 65,6 117 93.6 0 0,0 75 60,0 16 12,8 0 0,0

ARZTPRAXEN
4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 74 59 79,7 60 81,1 0 0,0 56 75,7 7 9,5 0 00

KRANKEN HA E USER N
4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 7 4 57,1 6 85,7 0 0,0 2 28,6 1 14,3 0 0,0

HERSTELLERN 0. GROSSHAEND-
LERN

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 66 57 86,4 52 78.8 1 1,5 31 47,0 1 1,5 0 0,0
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 114 26 22,8 68 59,6 0 0,0 0 0,0 2 1,8 6 5,3
**** DIEBSIAHL INSGESAMT 776407 514458 66.3 443648 57,1 2138 0,3 23727 3,1 55808 7,2 1640 0,2
***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 22943 11231 49,0 17990 78,4 84 0,4 586 2,6 5060 22,1 140 0,6

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME
***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 9895 5405 54,6 6797 68,7 23 0,2 97 1,0 1136 11,5 8 0,1
***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 37527 26858 71,6 25935 69,1 28 0,1 665 1,8 3011 8,0 18 0,0
***4 VON SCHUSSWAFFEN 577 353 61,2 392 67,9 6 1,0 12 2,1 58 10,1 16 2,8
***5 VON SPRENGSTOFF 37 25 67,6 17 45,9 0 0,0 2 5,4 1 - 2,7 0 0,0
***6 VON AMTL.SIEGELN 0. STEM- 152 112 73,7 117 77,0 7 4,6 8 5,3 6 3,9 0 0,0

PELN, VORDR.F.AUSWEISE 0.
KFZ-PAPIERE

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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***7 VON/AUS AUTOMATEN 21859 8289 37,9 16226 74,2 59 0,3 543 2,5 1395 6,4 127 0,6

***8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 718 379 52,8 434 60,4 0 0,0 28 3,9 59 8,2 1 0,1

U. SAKRALEN GEGENSTAENOEN
*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN. 589 287 48,7 377 64,0 11 1,9 19 3,2 42 7,1 1 0,2

POSISTELLEN U. DGL.
*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- 31647 18728 59,2 21660 68,4 98 0,3 951 3,0 2403 7,6 117 0,4

BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-,
LAGERRAEUMEN

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 23053 12721 55,2 16352 70,9 198 0,9 970 4,2 3986 17,3 116 0,5

NEN, HOTELS UND PENSIONEN
*20* IN/AUS KIOSKEN 2638 1070 40,6 1963 74,4 1 0,0 52 2,0 588 22,3 8 0,3

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 357830 288993 80,8 142474 39,8 410 0,1 7408 2,1 14671 4,1 204 0,1

KAUFSRAEUMEN SELBSTBEDIE-

NUNGSLAEDEN
DARUNTER

*26* LADENDIEBSTAHL 333578 274903 82,4 125896 37,7 266 0,1 6347 1,9 11806 3,5 107 0,0

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, 2701 1374 50,9 2233 82,7 5 0,2 178 6,6 813 30,1 17 0,6

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN 55290 36956 66,8 38942 70,4 697 1,3 4750 8,6 4444 8,0 185 0,3

*40* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEU- 10701 6016 56,2 7986 74,6 9 0,1 178 1,7 1325 12,4 14 0,1

MEN UND WASCHKUECHEN
*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 5138 2606 50,7 2897 56,4 13 0,3 58 1,1 589 11,5 7 0,1

0. ROHBAUTENBAUBUDEN U.
B A ii STELLEN

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 123175 50117 40,7 104751 85,0 212 0,2 6251 5,1 10343 8,4 675 0,5

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 11804 5660 47,9 6437 54,5 34 0,3 79 0,7 1390 11,8 14 0,1

*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 251 154 61,4 200 79,7 0 0,0 150 59,8 34 13,5 0 0,0

APOTHEKEN

*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 183 126 68,9 151 82,5 0 0,0 93 50,8 17 9,3 0 0,0

ARZTPRAXEN
*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 173 145 83,8 136 78,6 1 0,6 86 49,7 14 8,1 0 0,0

KRANKENHAEUSERN
*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 23 19 82,6 18 78,3 1 4,3 6 26,1 1 4,3 0 0,0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND-
LERN

*750 VON REZEPIFORMULAREN ZUR 583 506 86,8 447 76,7 6 1,0 274 47,0 8 1,4 0 0,0

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

*90* TASCHENDIEBSTAHL 2510 1183 47,1 1824 72,7 130 5,2 73 2,9 163 6,5 1 0,0

*950 GROSSVIEHOIEBSTAHL 291 99 34,0 196 67,4 0 0,0 0 0,0 4 1,4 6 2,1

5000 VERMOEGENS-UND FAEL- 413075 340283 82,4 235722 57,1 2757 0,7 6426 1,6 11669 2,8 193 0,0

SCHUNGSDELIKTE

5100 BETRUG 324993 265769 81,8 191887 59,0 2306 0,7 4506 1,4 10699 3,3 128 0,0

§§ 263,263A,264,264A,265,
265A,265B STGB
DAVON

5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG

DAVON
5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 2567 2235 87,1 1759 6B,5 33 1,3 30 1,2 4 0,2 2 0,1
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5112 SONSTIGER WARENKREDIT- 35794 29812 83,3 23734 66,3 153 0,4 157 0,4 270 0,8 29 0,1
BETRUG

5113 WARENBETRUG 19718 16433 83,3 11150 56,5 -84 0,4 93 0,5 497 2,5 7 0,0
5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG 1044 719 68,9 418 40,0 18 1,7 3 0,3 1 0,1 0 0,0
5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- 3582 1177 32,9 1697 47,4 87 2,4 3 0,1 1 0,0 0 0,0

BETRUG
DARUNTER

5131 KAPITALANLAGEBETRUG 1800 4~5 25,3 674 37,4 21 1,2 0 0,0 1 0,1 0 0,0
~ 264A STGB

5140 GELOKREDITBETRUG 12141 8929 73,5 6834 56,3 231 1,9 64 0,5 63 0,5 3 0,0
DAVON

5141 KREDITBETRUG 1306 920 70,4 646 49,5 25 1,9 6 0,5 2 0,2 0 0,0
§ 265B STGB

5142 SUBVENTIONSBETRUG 1128 994 88,1 186 16,5 1 0,1 0 0,0 1 0,1 0 0,0
§ 264 STGB

5143 KREDITBETRUG 7515 5851 77.9 4393 58,5 53 0,7 48 0,6 54 0,7 3 0,0
§ 263 STGB

5144 WECHSELBETRUG 800 664 83,0 555 69,4 12 1,5 4 0,5 3 0,4 0 0,05145 WERTPAPIERBETRUG 395 130 32,9 34B 88,1 24 6,1 0 0,0 1 0,3 0 0,0
5146 UMSCHULDUNGSBETRUG 827 247 29,9 577 69,8 113 13,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0
5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- 71151 65948 92,7 45222 63,6 57 0,1 2048 2,9 1775 2,5 27 0,0

STUNGEN § 265A STGB
5160 BETRUG MITTELS RECHTS- 19390 13519 69,7 13558 69,9 981 5,1 1134 5,8 229 1,2 13 0,1

WIDRIG ERLANGTER UNBA-
RER ZAHLUNGSMITTEL
DAVON

5161 EUROSCHECKS 7577 4186 55,2 5204 68,7 697 9,2 612 8,1 99 1,3 6 0,1
5162 SONST. SCHECKS 8905 7239 81,3 6532 73,4 149 1,7 419 4,7 101 1,1 7 0,1
5163 SCHECKKARTEN 429 359 83,7 266 62,0 0 0,0 39 9,1 5 1,2 0 0,05164 KREDITKARTEN 1349 931 69,0 973 72,1 34 2,5 64 4,7 13 1,0 0 0,0
5165 SONST. UNBARE 1130 924 81,8 770 68,1 104 9,2 44 3,9 11 1,0 - 0 0,0

ZAHLUNGSMITTEL
5170 SONSTIGER BETRUG 151779 121727 80,2 84853 55,9 645 0.4 1095 0,7 6551 4,3 42 0,0

DARUNTER
5171 LEISTUNGSBETRUG 25610 19569 76,4 11254 43,9 164 0,6 113 0,4 518 2,0 4 0,0
5172 LEISTUNGSKREDITBETRUG 10237 8841 86,4 6480 63,3 45 0,4 36 0,4 301 2,9 2 0,0
5173 ARBEITSVERMITTLUNGSBETRUG 525 410 78,1 277 52,8 1 0,2 1 0,2 1 0,2 0 0,0
5174 BETRUG Z.N.V.VERSICHERUNG 8083 5495 68,0 3785 46,8 15 0,2 71 0,9 62 0,8 3 0,0

§§ 263,265 STGB
5175 COMPUTERBETRUG 1141 888 77,8 640 56,1 18 1,6 47 4,1 14 1,2 - 0 0,0

§ 263A STGB
5176 PROVISIONSBETRUG 3308 2480 75,0 2256 68,2 6 0,2 5 0,2 1 0,0 1 0,0
5200 VERUNTREUUNGEN 9076 7670 84,5 4674 51,5 23 0,3 13 0,1 22 0,2 5 0,1

§§ 266,266A,266B STGB
DAVON

5210 UNTREUE § 266 STGB 4229 3500 82,8 1875 44,3 19 0,4 5 0,1 16 0,4 3 0,1
5220 VORENTHALTEN U. VERUN- 4334 3704 85.5 2436 56,2 3 0,1 6 0,1 4 0,1 2 0,U

TREUEN V. ARBEITSENTGELT
§ 266A STGB
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5230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U 513 467 91,0 364 71,0 1 0,2 2 0,4 2 0,4 0 0,0

KRED I TKARTEN
§ 266B STGB

5300 UNTERSCHLAGUNG 38584 34155 88,5 22328 57,9 111 0,3 553 1,4 533 1,4 27 0,1
§§ 246,247,248A STGB

DARUNTER

5310 UNTERSCHLAGUNG-VON KFZ 4808 4289 89,2 2892 60,1 57 1,2 93 1,9 35 0,7 4 0,1

5400 URKUNOENFAELSCHUNG 37407 31509 84,2 16236 43,4 303 0,8 1393 3,7 414 1,1 33 0,1

§§267-275,277-279
281 STGB
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 2735 2498 91,3 261 9,5 4 0,1 7 0,3 6 0,2 0 0,0
AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 2143 1790 83,5 1711 79,8 6 0,3 1018 47,5 47 2,2 6 0,3
VON BETAEUBUNGSMITTELN

5430 FAELSCHUNG BEWEISERHEB- 167- 127 76,0 100 59,9 2 1,2 1 0,6 1 0,6 0 0,0
LICHER DATENTAEUSCHUNG
IM RECHTSVERKEHR BEI
DATENVERARBEITUNG
§§ 269,270 STGB

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- 542 332 61,3 254 46,9 16 3,0 11 2,0 12 2,2 0 0,0
SCHUNGFAELSCHUNG V.VOR-
DRUCKEN FUER EUROSCHECKS
0. EUROSCHECKKARTEN
§§ 146-149, 151, 152, 152A
STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL- 223 132 59,2 95 42,6 7 3,1 3 1,3 5 2,2 0 0,0

SCHUNG EINSCHLVORBEREI-
TUNGSHANDLUNGEN §§ 146,
148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON 230 138 60,0 112 48,7 3 1,3 2 0,9 7 3,0 0 0,0

FALSCHGELD § 147 STGB

5530 FAELSCHUNG VON VORDRUCKEN 34 23 67,6 29 85,3 4 11,8 4 11,8 0 0,0 0 0,0
FUER EUROSCHECKS U.EURO-

SCHECKKARTEN -

§ 152A~STGB
5600 KONKURSSTRAFTATEN 2473 1818 73,5 1307 52,9 10 0,4 4 0,2 1 0,0 0 0,0

§§ 283,283A-D STGB
DAVON

5610 BANKROTT § 283 STGB 1754 1290 73,5 987 56,3 2 0,1 3 0,2 1 0,1 0 0,0

5620 BESONDERS SCHWERER FALL 31 17 54,8 16 51,6 5 16,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DES BANKROTTS
§ 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCH- 487 376 77,2 250 51,3 16 3,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0
FUEHRUNGSPFLI CHT
§ 283B STGB

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG -~ 171 132 77,2 60 35,1 0 0,0 - 1 0,6 0 0,0 0 0,0

§ 283C STGB

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG 30 19 63,3 11 36,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

§ 2830 STGB
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6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE 330394 266105 80,5 161993 49,0 946 0,3 3348 1,0 66528 20,1 1787 0,5

(STGB)

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB 1762 1275 72,4 1056 59,9 11 0,6 27 1,5 108 6,1 34 1,9
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 81 56 69,1 61 75,3 0 0,0 0 0,0 2 2,5 0 0,0
GRUNDLAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- 65249 54235 83,1 36942 56,6 106 0.2 1226 1,9 21113 32,4 271 0,4
GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN
DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG
§§ 111,113,114,120,121,123
-127, 1 29-- 134, 136, 138, 140,
144, 145, 1 45A * 1 45C, 1450
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- 14877 12938 87,0 9048 60,8 24 0,2 325 2,2 9829 66.1 111 0,7
GEWALT §§ 111, 113,114,
120,121 STGB

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- 158 113 71,5 85 53,8 0 0.0 1 0,6 27 17,1 0 0,0
BRUCH § 124 STGB

6230 LANDFRIEDENSBRUCH 421 212 50,4 241 57,2 1 0,2 4 1,0 111 26,4 9 2,1
§§ 125,125A STGB

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- 12329 10280 83,4 6247 50,7 24 0,2 138 1,1 1850 15,0 14 0,1
TAT § 1450 STGB

6260 GEWALTOARSTELLUNG, AUF- 1067 794 74,4 517 48,5 0 0,0 3 0,3 0 0,0 0 0,0'
STACHELUNG ZUM RASSENHASS
§ 131 STGB
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN 80 42 52,5 49 61,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
UNTER 18 JAHREN
§ 131 ABS. 1 ZIFE. 3
STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER- 30305 24410 80,5 17135 56,5 210 0,7 490 1,6 680 2,2 49 0,2
EITELUNG UND HEHLEREI
§§ 257 -260 STGB

DARUNTER
6310 HEHLEREI VON KFZ 1091 774 70,9 755 69,2 33 3,0 11 1,0 5 0 5 1 0,1

§§ 259-260 STGB
6320 SONSTIGE HEHLEREI 23525 19089 81,1 13754 58,5 172 0,7 367 1,6 263 1,1 35 - 0,1

§§ 259-260 STGB
6400 BRANOSTIFTUNG 8739 7000 80,1 3369 38,6 5 0,1 39 0,4 1483 17,0 10 0,1

§§ 306-309 STGB
DARUNTER

6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT 3467 2667 76,9 2235 64,5 5 0,1 26 0,7 1061 30,6 9 0,3
§§ 306-308 STGB

6500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, 1981 1408 71,1 492 24,8 0 0,0 1 0,1 18 0,9 50 2,5
332,335, 335A .336,340,343-
345,348,352-355,357 STGB
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6600 STRAFBARER EIGENNUTZ 6063 4420 72,9 2352 38,8 19 0,3 16 0,3 120 2,0 179 3,0

§§284, 284A Š286, 288,289,290
292,293,296A,297.302A STGB
DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL 3417 2580 75,5 1308 38,3 14 0,4 7 0,2 82 2,4 1 0,0

§§ 284,284A,286 STGB

6620 WILDEREI 1726 1209 70,0 518 30,0 0 0,0 3 0,2 29 1,7 174 10,1

§§ 292,293,296A STGB
DARUNTER

6621 JAGOWILDEREI § 292 STGB 516 386 74,8 182 35,3 0 0,0 1 0,2 9 1,7 158 30,6

6630 WUCHER § 302A STGB 128 73 57,0 66 51,6 2 1,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 216295 174019 80,5 101497 46,9 596 0,3 1577 0,7 43455 20,1 1204 0,6

GEMAESS STGB
DARUNTER

6710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- 11708 11194 95,6 6354 54,3 8 0,1 65 0,6 38 0,3 5 0,0
PFLICHT § 170B STGB

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- 654 493 75,4 346 52,9 2 0,3 9 1,4 70 10,7 0 0,0

ODER ERZIEHUNGSPFLICHT
§ 1700 STGB

6730 BELEIDIGUNG 63370 57134 90,2 25987 41,0 452 0,7 316 0,5 10437 16,5 106 0,2

§§ 185-187,189 STGB
6740 SACHBESCHAEDIGUNG 92255 65905 71,4 49828 54,0 70 0,1 877 1,0 30102 32,6 933 1,0

§§ 303-305 STGB
DARUNTER

6741 SACHBESCHAEOIGUNG AN KFZ 32084 23620 73,6 17147 53,4 16 0,0 210 0,7 10872 33,9 141 0,4

6742 DATENVERAENDERUNG 30 22 73,3 14 46,7 0 0,0 0 0,0 5 16,7 0 0,0
COMPUTERSABOTAGE
§§ 303A,303B STGB

6750 SPRENGSTOFF- U. STRAH- 268 171 63,8 102 38,1 1 0,4 2 0,7 23 8,6 0 0,0
LUNGSVERBRECHEN §§ 3108,
311, 311A, 3118, 311D,
311E STGB
DAVON

6752 HERBEIFUEHREN EINER 257 164 63,8 97 37,7 0 0,0 2 0,8 23 8,9 0 0,0
SPRENGSTOFFEXPLOSION
§ 311 STGB

6754 VORBEREITUNG EINES EX- 11 7 63,6 5 45,5 1 9,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0
- PLOSIONS- ODER STRAH-

LUNGSVERBRECHENS § 3118
STGB

6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT 13434 10596 78,9 2722 20,3 4 0,0 7 0,1 49 0,4 5 0,0
DAVON

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- 7534 6154 81,7 1120 14,9 2 0,0 -1 0,0 27 0,4 1 0,0
WAESSERS § 324 STGB

6762 LUFTVERUNREINIGUNG 305 211 69,2 89 29,2 0 0,0 0 0,0 1 0,3 1 0,3
§ 325 STGB

6763 LAERMVERURSACHUNG 57 47 82,5 20 35,1 0 0,0 0 0,0 1 1,8 0 0,0
§ 32~ STGB

6764 UMWEITGEFAEHRDENDE AB- 4064 3160 77,8 1048 25,8 1 0,0 3 0,1 18 0,4 3 0,1
FALLBESEITIGUNG
§ 326 STGB
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6765 UNERLAUBTES BETREIBEN 1287 1032 80,2 437 34,0 0 0,0 ,~ 0,2 1 0,1 0 0,0

VON ANLAGEN § 327 STGB
6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT 1 1 100,0 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

KERNBRENNSTOFFEN
§ 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- 32 26 81,3 10 31,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DUERFTIGER GEBIETE
§ 329 STGB

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- 130 93 71,5 28 21,5 1 0,8 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DUNG § 330 STGB

6769 SCHWERE GEFAEHROUNG 24 14 58,3 1 4,2 0 0,0 0 0,0 1 4,2 0 0,0
DURCH FREISETZUNG VON
GIFTEN § 330A STGB

6780 AUSSPAEHEN VON DATEN 36 23 63,9 17 47,2 0 0,0 1 2,8 2 5,6 0 0,0§ 202A STGB
7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. 180302 151606 84,1 87319 48,4 1362 0,8 22844 12,7 3489 1,9 3931 2,2

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL 16288 11718 71,9 6051 37,2 31 0,2 70 0,4 88 0,5 5 0,0
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SCHAFTSSEKTOR

DAVON
7120 STRAFTATEN NACH AKTG,GENG, 3202 2437 76,1 1408 44,0 11 0,3 3 0,1 1 0,0 1 0,0

GMBHG ŠHGB, RECHNUNGS-
LEGUNGSG

7121 KONKURSVERSCHLEPPUNG 1788 1346 75,3 767 42,9 9 0,5 1 0,1 0 0,0 1 0,1
§ 84 GMBHG

7122 KONKURSVERSCHLEPPUNG 51 42 82,4 22 43,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
§§ 130B, 177A HGB

7130 DELIKTE I.V.M.ILLEGAL.AR- 662 518 78,2 284 42,9 0 0,0 0 0,0 0 0,0 1 0,2
BEITNEHMERUEBERLASSUNG
§§ 15,15A ARBNEHMUEBLG,
§§ 227,227A ARBFOEG

714D STRAFTATEN I.V.M.DEM 122 15 12,3 113 92,6 2 1,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0
BANKGEWERBE
(GUFOKREDITWESEN , BOERSENG,
OEPOTG , HN'POTHEKENBANKG,
§ 35 BUNDESBANKG)

7150 STRAFTATEN GEGEN URHEBER- 2459 1927 78,4 808 32,9 6 0,2 8 0,3 2 0,1 0 0,0
RECHTSBESTIMMUNGEN

7160 STRAFTATEN I.Z.M.LEBENS- 4029 3501 86,9 1752 43,5 7 0,2 54 1,3 13 0,3 2 0,0
MITTELN (LEBENSMITTEL-
U . BEOARFSGEGENSTAENDEG,
ARZNEIMITTELG , WEING,
FUTTERMITTELG, FLEISCH-
BESChIAUG)

7190 SONSTIGE STRAFTATEN 5813 3327 57,2 1692 29,1 5 0,1 5 0,1 72 1,2 1 0,0
(NEBENGESETZE) AUF
DEM WIRTSCHAFTSSEKTOR

7200 STRAFYATEN GEGEN SONSTIGE 93226 83194 89,2 33825 36,3 321 0,3 648 0,7 2113 2,3 3796 4,1
STRAFRECHIL. NEBENGESETZE



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK SLATT 12
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-
ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE
DER AUFGE- DELNDEW IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT
TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

7210 STRAFTATEN GG.~ 12 ABS. 4 117 95 81,2 70 59,8 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DES GESETZES ZUM SCHUTZE
DER JUGEND IN DER OEF-

FENTLICHKEIT (JOESCHG)
7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ 1156 888 76,8 367 31,7 0 0,0 0 0,0 2 0,2 1 0,1

UEBER DIE VERBREITUNG
JUGENDGEFAEHRDEN DER
SCHRI FTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES 859 786 91,5 301 35,0 3 0,3 17 2,0 13 1,5 0 0,0
PASSGESETZES

7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, 60137 54611 90,8 18827 31,3 247 0,4 168 0,3 201 0,3 23 0,0
47A AUSLAENDERGESETZr GG
DAS ASVLVERFAHRENSGESETZ
DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT 5982 5529 92,4 699 11,7 23 0,4 9 0,2 13 0,2 3 0,1

NACH AUSLAENDERGESETZ
7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- 375 277 73,9 138 36,8 4 1,1 1 0,3 0 0,0 0 0,0

SCHLEUSEN § 47A AUSLG.
7253 SCHEINEHE NACH 271 145 53,5 136 50,2 5 1,8 7 2,6 0 0,0 0 0,0

§§ 47, 47A AUSLG.
7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- 18301 16399 89.6 10145 55,4 51 0,3 84 0,5 97 0,5 4 0,0

VERFAHRENSGESETZ
7260 STRAFTATEN GG. DAS 16771 14529 86,6 8918 53,2 63 0,4 356 2,1 1543 9,2 3597 21,4

WAFFENGES. I.D.F. VOM
8.3.1976 UND GG. DAS
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- 16429 14266 86,8 8707 53,0 56 0,3 342 2,1 1537 9,4 3569 21,7

FENGESETZ
7263 STRAFTATEN GG. DAS 342 267 78,1 212 62,0 7 2,0 14 4,1 6 1,8 28 8,2

KRI EGSWAFFENKONTROLLGES.
7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- 91 84 92,3 22 24,2 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

(ODER LANDES-) DATEN-
SCHUTZGESETZ

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG 70788 56864 80,3 47600 67,2 1012 1,4 22152 31,3 1288 1,8 130 0,2
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT
BEREITS MIT ANDERER

SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE 44562 36995 83,0 30802 69,1 281 0,6 13914 31,2 1170 2,6 67 0,2
NACH § 29 BTM-GESETZ

(SOWEIT NICHT UNTER 7340
PP. ZU ERFASSEN)

DAVON
7311 MIT HEROIN 11688 9571 81,9 9702 83,0 137 1,2 8928 76,4 194 1,7 12 0,1
7312 MIT KOKAIN 1307 1102 84,3 989 75,7 18 1,4 875 66,9 26 2,0 4 0,3

7313 MIT LSD 338 289 85,5 225 66,6 2 0,6 129 38,2 8 2,4 0 0,0

7318 MIT CANNABIS UND ZUBE- 28438 23909 84,1 18105 63,7 110 0,4 2812 9.9 841 3,0 42 0.1
REITUNGEN

7319 MIT SONSTIGEN BIM 27~91 2272 81,4 1933 69,3 14 0,5 1266 45,4 102 3,7 9 0,3



TABELLE 12
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 13

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 B7

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-
ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE
DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT
TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETRETE- TAFTERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7320 ILLEGALER HANDEL U. 23477 18158 77,3 15299 65,2 455 1,9 7263 30,9 105 0,4 53 0,2
SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF-
TEN NACH § 29 BTM-GESETZ
DAVON

7321 VON HEROIN 6297 4624 73,4 5166 82,0 243 3,9 4306 68,4 25 0,4 19 0,3
7322 VON KOKAIN 1354 953 70,4 957 70,7 77 5,7 757 55,9 5 0,4 9 0,7
7323 VON LSD 234 197 84,2 150 64,1 3 1,3 88 37,6 0 0,0 1 0,4
7328 VON CANNABIS UND ZUBE- 14186 11335 79,9 8186 57,7 118 0,8 1510 10,6 66 0,5 20 0,1

REITUNGEN
7329 VON SONSTIGEN BTM 1406 1062 75,5 661 61,2 17 1,2 613 43,6 9 0,6 4 0,3
7330 ILLEGALE EINFUHR VON 2055 1311 63,8 1206 58,7 252 12,3 852 41,5 6 0,3 10 0,5

BTM NACH § 30 ABS. 1
NR. 4 BTM-GESETZ (IN
NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN 761 445 58,5 537 70,6 110 14,5 557 73,2 1 0,1 4 0,5
7332 VON KOKAIN 283 185 65,4 150 53,0 83 29,3 137 48,4 1 0,4 2 0,7
7333 VON LSD 23 16 69,6 6 26,1 0 0,0 9 39,1 0 0,0 1 4,3
7338 VON CANNABIS 0. ZUBE- 865 580 67,1 443 51,2 54 6,2 101 11,7 2 0,2 3 0,3

REl lUNGEN
7339 VON SONSTIGEN BTM 123 85 69,1 70 56,9 5 4,1 48 39,0 2 1,6 0 0.0
7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. 694 526 75,8 429 61,8 32 4,6 182 26,2 7 1,0 1 0,1

DAS BTM-GESETZ
DAVON

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM 308 252 81,8 165 53,6 0 0,0 43 14,0 1 0,3 1 0,~3
NACH § 29 ABS. 1 NR. 1
BTM-GESETZ

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG 111 49 44,1 75 67,6 27 24,3 52 46,8 1 0,9 0 0,0
U. -HANDEL ALS MITGLIED
EINER BANDE (§ 30 ABS. 1
NR. 1 BTM-GESETZ

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- 51 39 76,5 36 70,6 3 5,9 13 25,5 1 2,0 0 0,0
MITTELN 0. A. VERMOE-
GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1
NR. 4 BTM-GESETZ)

7344 WERBUNG F. BTM (§ 29 23 18 78,3 20 87,0 - 0 0,0 11 47,8 0 0,0 0 0,0
ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ)

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0 109 95 87,2 81 74,3 2 1,8 34 31,2 3 2,8 0 0,0
UEBERLASSUNG VON BTM AN
MINDERJAEHRIGE (§ 29
ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- 36 25 69,4 31 86,1 0 0.0 20 55,6 1 2.8 0 0,0
CHUNG DES TODES EINES
ANDEREN DURCH ABGABE PP
VON BTM (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG 56 49 87,5 22 39,3 0 0,0 9 16,1 0 0,0 0 0,0
LJ. VERABREICHUNG DURCH
AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 14
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-
ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE

DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT

TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS
TEN TIGEN NEN PERSONEN

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- 74231 59648 80,4 50340 67,8 1027 1,4 23839 32,1 1422 1,9 152 0,2

SAMT UND DIREKTE BESCHAF-
FUNGSKRIMINALI TAET
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- 3443 2784 80,9 2740 79,6 15 0,4 1687 49,0 134 3,9 22 0,6
MINALITALT

8920 GEINALTKRIMINALITAET 73409 51510 70,2 45578 62,1 168 0,2 1429 1,9 25420 34,6 3838 5,2

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 36062 - 19082 52,9 15690 43,5 492 1,4 52 0,1 38 0,1 6 0,0
DARUNTER

8931 BEI BETRUG 23006 10627 46,2 10490 45,6 450 2,0 37 0,2 23 0,1 2 0,0

8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- 1743 1307 75,0 684 39,2 1 0,1 0 0,0 6 0,3 1 0,1

GEN Z. SCHUTZE 0. JUGEND

8970 COMPUTERKRIMINALITAET 1374 1060 77,1 771 56,1 20 1,5 49 3,6 22 1,6 0 0,0
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POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK TABELLE 20BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLANDAUEGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TAIVER- - KINDER - Š- JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------STRAFTATEN INSGESAMT M. 989780 705 2630 6386 11413 20778. 41912 40852 58273 99125 120325 261362

% 76,7 0,1 0,2 0,5 0,9 1,6 3,2 3,2 4,5 7,7 9,3 20,3
M. 300661 197 571 1451 3408 7251 12878 12872 15709 28581 26692 68151
% 23,3 0,0 0,0 0,1 0,3 0,6 1,0 1,0 1,2 2,2 2,1 5,3INSG. 1290441 902 3201 7837 14821 28029 54790 53724 73982 127706 147017 329513
% 100.0 0,1 0,2 0,6 1,1 2,2 4,2 4,2 5,7 9,9 11,4 25,50000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 2971 0 0 1 3 2 6 29 76 105 251 362

W. 684 0 0 0 0 0 0 8 33 41 54 95INSG. 3655 0 0 1 3 2 6 37 109 146 305 4570100 MORD § 211 STGB M. 854 0 0 1 3 0 4 14 32 46 105 155DARUNTER W. 111 0 0 0 0 0 0 2 7 9 11 20
INSG. 965 0 0 1 3 0 4 16 39 55 116 1750110 RAUBMORD M. 148 0 0 0 0 0 0 4 8 12 31 43

W. 16 0 0 0 0 0 0 1 4 5 5 10INSG. 164 0 0 0 0 0 0 5 12 17 36 530120 SEXUALMORD M. 32 0 0 0 0 0 0 1 2 3 6 9
INSG. 32 0 0 0 0 0 0 1 2 3 6 90200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- M. 1474 0 0 0 0 2 2 14 41 55 130 187LICHEN) TOETUNGEN W. 239 0 0 0 0 0 0 3 15 18 20 38§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1713 0 0 0 0 2 2 17 56 73 150 225

DAVON
0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 1474 0 0 0 0 2 2 14 41 55 130 187VERLANGEN W. 226: o 0 0 0 0 0 2 11 13 17 30§§ 212,213,216 STGB INSG. 1700 0 0 0 0 2 2 16 52 68 147 2170220 KINDESTOETUNG § 217 STGB W. 13 0 0 0 0 0 0 1 4 5 3 8

INSG. 13 0 0 0 0 0 0 1 4 5 3 80300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 604 0 0 0 0 0 0 1 3 4 17 21§ 222 STGB W. 124 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9 9
INSG. 728 0 0 0 0 0 0 1 3 4 26 300400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 50 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2§§ 2

18,2188,219,219A STGB W. 213 0 0 0 0 0 0 3 11 14 14 28
INSG. 263 0 0 0 0 0 0 3 12 15 15 301000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 15835 3 11 32 53 215 314 545 669 1214 1420 2948

W. 1452 0 0 0 4 4 8 19 24 43 122 173ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 17287 3 11 32 57 219 322 564 693 1257 1542 3121
1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER M. 5973 1 1 3 5 63 73 202 268 470 660 1203AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- W. 86 0 0 0 0 0 0 5 6 11 12 23KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 6059 1 1 3 5 63 73 207 274 481 672 1226

174A,1748,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 3719 0 1 0 0 9 10 88 158 246 446 702DARUNTER W. 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6
INSG. 3741 0 1 0 0 9 10 88 158 246 452 7001111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 661 0 0 0 0 2 2 15 33 48 89 139TAETER) INSG 661 0 0 0 0 2 2 15 33 48 89 1391112 UEBERFALLARTIG (DURCH M. 81 0 0 0 0 1 1 6 14 20 24 45GRUPPEN) W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 82 0 0 0 0 1 1 6 14 20 24 45



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT
- BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL S- T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

STRAFTATEN INSGESAMT M. 989780 76190 68884 145074 140309 191557 141150 70627 39701 728418

% 76,7 5,9 5,3 11,2 10,9 14,8 10,9 5,5 3,1 56,4
W. 300661 17762 16782 34544 35665 55170 44617 29206 33308 232510

% 23,3 1,4 1,3 2,7 2,8 4,3 3,5 2,3 2,6 18,0
INSG. 1290441 93952 85666 179618 175974 246727 185767 99833 73009 960928

% 100,0 7,3 6,6 13,9 13,6 19,1 14,4 7,7 5,7 74,5
0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 2971 214 221 435 499 731 536 276 132 2609

W. 684 51 63 114 107 207 101 38 22 589
INSG. 3655 265 284 549 606 93S 637 314 154 3198

0100 MORD § 211 STGB M. 854 90 82 172 158 182 109 49 29 699
DARUNTER W. 111 5 14 19 12 31 16 11 2 91

INSG. 965 95 96 191 170 213 125 60 31 790

0110 RAUBMORD M. 148 26 20 46 24 21 11 3 0 105
W. 16 0 2 2 0 2 0 2 0 6

INSG. 164 26 22 48 24 23 11 5 0 111

0120 SEXUALMORD M. 32 6 2 8 7 7 1 0 0 ~23
INSG. 32 6 2 8 7 7 1 0 0 23

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- M. 1474 105 122 227 267 383 232 127 51 1287
LICk-IEN) TOETUNGEN W. 239 11 15 26 37 63 46 17 12 201
§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1713 116 137 253 304 446 278 144 63 1488
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TUETUNG AUF M. 1474 105 122 227 267 383 232 127 51 1287
VERLANGEN W. 226 10 14 24 37 61 45 17 12 196
§§ 212,213,216 STGB INSG. 1700 115 136 251 304 444 277 144 63 1483

0220 KINDESTUETUNG § 217 STGB W. 13 1 1 2 0 2 1 0 0 5
INSG. 13 1 1 2 0 2 1 0 0 5

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 604 14 18 32 68 154 186 95 48 503
§ 222 STGB W. 124 13 12 25 21 31 22 9 7 115

INSG. 728 27 30 57 89 185 208 104 55 698

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 50 5 0 5 7 15 12 5 4 48
§§ 218,218B,219,219A STGB W. 213 22 22 44 39 83 17 1 1 185

INSG. 263 27 22 49 46 98 29 6 5 233

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 15835 987 1076 2063 2471 3762 280.5 1229 557 12887
W. 1452 121 120 241 282 402 232 82 40 1279

ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 17287 1108 1196 2304 2753 4164 3037 1311 597 14166

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG 00ER M. 5973 496 501 997 1057 1412 907 317 80 4770
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- W. 86 6 5 11 11 23 14 3 1 63
KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 6059 502 506 1008 1068 1435 921 320 81 4833
1 74A, 1748, 177, 178 S1GB

DARUNTER
1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 3719 375 354 729 743 861 493 162 29 3017

DARUNTER W. 22 2 1 3 6 2 4 1 0 16
INSG. 3741 377 355 732 749 863 497 163 29 3033

1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 661 84 59 143 142 155 61 17 4 522
TAETER) INSG. 661 84 59 143 142 155 61 17 4 522

1112 UEBERFALLARTIG (DURCH M. 81 8 6 14 11 9 1 1 0 36
GRUPPEN) W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1

INSG. 82 8 6 14 11 10 1 1 0 37



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK TABELLE 20

BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND- AUFOLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATvER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW- -INSG.--ZAHL 5 T R A F T A 1 DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 ± 12 21 + 14
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1113 DURCH GRUPPEN M. 244 0 0 0 0 3 3 14 14 28 53 84
W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1INSG. 248 0 0 0 0 3 3 14 14 28 54 851120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 1971 1 0 3 5 55 64 124 112 236 234 534§178 STGB W. 43 0 0 0 0 0 0 5 6 11 6 17

INSG. 2014 1 0 3 5 55 64 129 118 247 240 5511200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 439 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12 12§175STGB INSG. 439 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12 121300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 7391 2 10 29 48 153 242 336 392 728 653 1623BRAUCbI §§ 176,179,182, W. 120 0 0 0 4 4 8 9 5 14 13 35183,183A STGB INSG. 7511 2 10 29 52 157 250 345 397 742 666 1658
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 4226 2 10 29 48 128 217 260 248 508 337 1062KINDERN § 176 STGB W. 86 0 0 0 4 4 8 9 3 12 10 30
INSG. 4312 2 10 29 52 132 225 269 251 520 347 10921320 EXHIBITIONIST HANDLUNGEN M. 2882 0 0 0 0 24 24 74 115 189 267 480U. ERREGUNG OEFFENTLICHEN W. 27 0 0 0 0 0 0 0 2 2 3 5AERGERNISSES INSG. 2909 0 0 0 0 24 24 74 117 191 270 485§§ 1B3,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER HEI- M. 2476 0 0 0 0 2 2 19 28 47 134 183GUNG §§ 180,180A,181,181A, W. 1254 0 0 0 0 0 0 5 13 18 97 115184,184A,184B 51G8 INSG. 3730 0 0 0 0 2 2 24 41 65 231 298
DARUNTER1410 FOERDERUNG SEXUELLER - M. 761 0 0 0 0 0 0 3 11 14 53 67HANDLUNGEN MINDERJAEHRI- W. 318 0 0 0 0 0 0 3 2 5 12 17GER ODER DER PROSTITUTION lNSG. 1079 0 0 0 0 0 0 6 13 19 65 84§§ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 1B1A STGB M. 554 0 0 0 0 0 0 0 4 4 37 41
W. 52 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2INSG. 606 0 0 0 0 0 0 0 4 4 39 431430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- M. 1124 0 0 0 0 - 2 2 14 7 21 35 58 -SCHER SCHRIFTEN (ERZEUG- W. 364 0 0 0 0 0 0 1 0 1 15 16NISSE) § 184 STGB INSG. 1488 0 0 0 0 2 2 15 7 22 50 74

DARUNTER
1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- M. 317 0 0 0 0 0 0 7 4 11 18 29S REN§184ABS1 ZIFE. W. 100 0 0 0 0 0 0 1 0 1 8 91,2,5 STGB INSG. 417 0 0 0 0 0 0 8 4 12 26 381440 MENSCHENHANDEL M. 175 0 * 0 0 0 0 0 0 2 2 24 26§181 STGB 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 189 0 0 0 0 0 0 0 2 2 24 262000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- M. 207278 27 75 280 578 1523 248'3 4969 10571 15540 25822 43845
W. 28186 4 17 35 101 292 449 1002 1260 2262 - 2351 5062TEN GG.D.PERSOENL FREIHEIT INSG. 235464 31 - 92 315 679 1815 2932 5971 11831 17802 28173 48907

2100 RAUBRAEUBE~PRESSUNG U. M. 15759 0 6 37 86 351 480 988 1713 2701 3214 6395RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 1474 0 0 4 6 30 40 109 113 222 267 529FAHRER §§ 2 4
9-252.255,316A INSG. 17233 - 0 6 41 92 381 520 1097 1826 2923 348-1 6924

STGB
DARUNTER



POLIZEILICHE KRIMI NALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

-- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM OD 87
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 ~AHRE 18 BIS 23

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1113 DURCH'GRUPPEN M. 244 33 38 71 38 35 14 0 2 160

W. 4 2 0 2 1 0 0 0 0 3

INSG. 248 35 38 73 39 35 14 0 2 163

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 1971 129 158 287 301 439 260 112 38 1437

§1785TG8 W. 43 5 4 9 4 10 1 1 1 26

INSG. 2014 134 162 296 305 449 261 113 39 1463

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 439 10 11 21 48 118 153 *64 23 427

§ 175 STGB INSG. 439 10 11 21 48 118 153 64 23 427

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 7391 399 446 845 1030 1603 1245 664 381 5768

BRAUCH §§ 176,179,182, W. 120 7 5 12 16 28 16 10 3 85

183,183A STGB INSG. 7511 406 451 857 1046 1631 1261 674 384 5853
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 4226 176 200 376 467 855 737 437 292 3164

KINDERN § 176 STGB W. 86 4 5 9 9 20 11 6 1 56

INSG. 4312 180 205 3B5 476 875 748 443 293 3220

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 2882 199 234 433 522 703 464 206 74 2402

U. ERREGUNG DEFFENTLICHEN 8. 27 3 0 3 5 6 4 3 1 22

AERGERNISSES INSG. 2909 202 234 436 527 709 468 209 75 2424
§§ 183.183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- M. 2478 111 138 249 391 745 597 222 89 2293

GUNG §§ 18O,180A'181,1B1A, 8. 1254 109 110 219 256 354 205 69 36 1139

184,184A,1848 STGB INSG. 3730 220 248 468 647 1099 802 291 125 3432
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER M. 761 41 55 96 119 205 196 62 16 694

HANDLUNGEN MINDERJAEHRI- 8. 318 20 24 44 64 112 65 0 7 301

GER ODER DER PROSTITUTION INSG. 1079 61 79 140 183 317 261 71 23 995

§§ 180,180A STGB
1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB M. 554 36 50 86 154 183 69 16 5 513

8. 52 3 4 7 8 19 10 4 2 50
INSG. 606 39 54 93 162 202 79 20 7 563

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- M. 1124 31 33 64 122 348 321 146 65 1066

SCHER SCHRIFTEN (ERZEUG- 8. 364 17 19 36 51 90 99 49 23 348

NISSE) § 184 STGB INSG. 1488 48 52 100 173 438 420 195 88 1414
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAN- M. 317 11 12 23 37 96 80 35 17 288

REN § 184 ABS. 1 ZIEF. W. 100 5 6 11 14 21 26 15 4 91

1, 2, 5 STGB INSG. 417 16 18 34 51 117 106 50 21 379

1440 MENSCHENHANDEL 8. 175 17 10 27 39 49 26 7 1 149

§181 STGB W. 14 0 2 2 3 5 4 0 0 14

INSG. 189 17 12 29 42 54 30 7 1 163

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- M. 207278 17283 15959 33242 31948 44125 32847 14979 6292 163433

8. 28186 1714 1631 3345 3877 6609 5024 2487 1782 23124

TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT INSG. 23S464 18997 17590 36587 35825 50734 37871 17466 8074 186557

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 15759 1685 1432 3117 2630 2346 914 257 100 9364

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 1474 149 121 270 227 247 120 52 29 945

FAHRER §§ 249-252,255.316A INSG. 17233 1834 1553 3387 2857 2593 1034 309 129 10309

STGB
DARUNTER



TABELLE 20POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM OD 87
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES 6 J. B 10 12 14 5 BIS~9 16 18 11 + 12 21 + 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2110 GELDINSTITUTE U.POST- M. 563 0 0 0 1 5 6 3 19 22 78 106

STELLEN W. 35 0 0 0 0 0 0 0 1 1 9 10
INSG. 598 0 0 0 1 5 6 3 20 23 87 1162120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE M. 1574 0 0 0 0 5 5 41 153 194 393 592

W. 114 0 0 0 0 2 2 5 8 13 29 44
INSG. 1688 0 0 0 0 7 7 46 161 207 422 6362130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 348 0 0 0 0 0 0 2 13 15 73 88

DARUNTER W. 27 0 0 0 0 0 0 0 2 2 10 12
INSG. 375 0 0 0 0 0 0 2 15 17 83 1002131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN M. 330 0 0 0 0 0 0 2 13 15 72 87

W. 25 0 0 0 0 0 0 0 2 2 10 12
INSG. 355 0 0 0 0 0 0 2 15 17 82 992132 AUF SPEZIALGELOTRANSPORT M. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

-FAHRZEUGE INSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 02140 RAEUBER. ANGRIFF AUF M. 441 0 0 0 0 0 0 8 35 43 124 167KRAFTFAHRER § 316A STGB W. 25 0 0 0 0 0 0 2 2 4 8 12
DARUNTER INSG. 466 0 0 0 0 0 0 10 37 47 132 1792141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 229 0 0 0 0 0 0 5 15 20 66 86

W. 16 0 0 0 0 0 0 0 2 2 6 8
INSG. 245 0 0 0 0 0 0 5 17 22 72 942150 ZECHANSCHLUSSRAUB M. 795 0 0 0 0 0 0 7 42 49 159 208

W. 73 0 0 0 0 0 0 2 1 3 13 16
INSG. 866 0 0 0 0 0 0 9 43 52 172 2242160 HANDTASCHENRAUB M. 1583 0 0 3 12 97 112 264 343 607 370 1089

W. 109 0 0 0 0 4 4 12 21 33 33 70
INSG. 1692 0 0 3 12 101 116 276 364 640 403 11592170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE M. 4346 0 3 27 51 172 253 464 688 1152 1013 2418AUF STRASSEN, WEGEN ODER W. 276 0 0 4 2 10 16 37 39 76 65 157

PLAETZEN INSG. 4622 0 3 31 53 182 269 501 727 1228 1078 25752180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 92 0 0 0 0 0 0 0 1 1 17 18BETAEUBUNGSMITTELN W. 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 102 0 0 0 0 0 0 0 1 1 19 202190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- M. 1753 0 0 0 2 2 4 23 100 123 300 427

NUNGEN W. 220 0 0 0 0 1 1 10 7 17 31 49
INSG. 1973 0 0 0 2 3 5 33 107 140 331 4762200 KOERPERVERLETZUNG M. 160169 25 66 225 464 1101 1881 3814 8405 12219 19926 34026§§ 223-227,229,230 STGB W. 22702 3 17 31 86 250 387 860 1066 1926 1816 4129~

DARUNTER INSG. 182871 28 83 256 550 1351 2268 4674 9471 14145 21742 38155
2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 118 0 0 0 1 0 1 2 2 4 16 21

CHEM AUSGANG §§ 226,227, W. 18 0 0 0 0 1 1 4 0 4 2 7229(2) STGB INSG. 136 0 0 0 1 1 2 6 2 8 18 282220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- M. 60518 12 33 102 188 474 809 1785 4346 6131 10060 17000
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W. 7059 2 2 7 28 92 131 383 411 794 666 1591
TUNG §§223A,224,225,227, INSG. 67577 14 35 109 216 566 940 2168 4757 6925 10726 18591
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- M. 1008 0 0 0 3 9 12 4 6 10 33 55
FOHLENEN § 223B STGB W. 613 1 0 0 1 1 3 3 8 11 40 54DARUNTER INSG. 1621 1 0 0 4 10 15 7 14 21 73 1092231 MISSHANDLONG V.KINDERN M. 664 0 0 0 3 9 12 4 5 9 26 47

W. 470 1 0 0 1 1 3 2 6 8 33 44
INSG. 1134 1 0 0 4 10 15 6 11 17 59 91



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TAIVER- - E R W A C H S E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A 1 DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2110 GELDINSTITUTE U.POST- M. 563 67 69 136 139 129 41 12 0 457

STELLEN W. 35 5 4 9 10 4 2 0 0 25
INSG. 598 72 73 145 149 133 43 12 0 4822120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE M. 1574 234 162 396 277 206 76 14 13 982

W. 114 11 11 22 17 14 9 5 3 70
INSG. 1688 245 173 418 294 220 85 19 16 1052

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 348 60 49 109 76 59 12 3 1 260
DARUNTER W. 27 6 1 7 3 3 2 0 0 15

INSG. 375 66 50 116 79 62 14 3 1 2752131 AUF GELD- 0. KASSENBOTEN M. 330 56 45 101 73 55 11 2 1 243
W. 25 5 1 6 3 3 1 0 0 13

INSG. 355 61 46 107 76 58 12 2 1 256
2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT M. 4 2 0 2 0 2 0 0 0 4

-FAHRZEUGE INSG. 4 2 0 2 0 2 0 0 0 4
2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF M. 441 68 56 124 82 48 15 4 1 274

KRAFTFAHRER § 316A STGB W. 25 2 3 5 3 4 1 0 0 13
DARUNTER INSG. 466 70 59 129 85 52 16 4 1 287

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 229 38 26 64 36 34 7 2 0 143
W. 16 2 0 2 2 4 0 0 0 8

INSG. 245 40 26 66 38 38 7 2 0 151
2150 ZECHANSCHLUSSRAUB M. 795 90 88 178 180 154 60 12 3 587

W. 73 10 4 14 14 18 7 4 0 57
INSG. 868 100 92 192 194 172 67 16 3 644

2160 HANDTASCHENRAUB M. 1583 96 86 182 143 109 40 18 2 494
W. 109 6 11 17 8 B 5 0 1 39

INSG. 1692 102 97 199 151 117 45 18 3 533
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE M. 4346 429 326 755 550 438 142 31 12 1928

AUF STRASSEN, WEGEN ODER W. 276 21 15 36 39 33 7 3 1 119
PLAETZEN INSG. 4622 450 341 791 589 471 149 34 13 2047

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 92 10 13 23 22 25 1 1 2 74
BETAEUBUNGSMITTELN W. 10 2 1 3 4 1 0 0 0 8

INSG. 102 12 14 26 26 26 1 1 2 82
2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- M. 1753 194 199 393 375 360 155 34 9 1326

NUNGEN W. 220 15 23 38 45 53 19 13 3 171
INSG. 1973 209 222 431 420 413 174 47 12 1497

2200 KOERPERVERLETZUNG M. 160169 13474 12364 25838 24769 34187 25196 11417 4736 126143
§§ 223-227,229,230 STGB W. 22702 1326 1256 2582 3102 5350 4040 2018 1481 18573

DARUNTER INSG. 182871 14800 13620 28420 27871 39537 29236 13435 6217 144716
2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 118 11 9 20 16 29 18 7 7 97

CHEM AUSGANG §§ 226,227, M. 18 3 0 3 0 2 2 3 1 11
229(2) STGB INSG. 136 14 9 23 16 31 20 10 8 108

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- M. 60518 6136 5174 11310 9436 10935 7105 3315 1417 43518
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W. 7059 449 419 868 968 1590 1173 529 340 5468
TUNG §§223A,224,225,227, INSG. 67577 6585 5593 12178 10404 12525 8278 3844 1757 48986
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- M. 1008 38 64 102 162 339 265 76 9 953
FOHLENEN § 223B STGB W. 613 55 58 113 148 205 60 26 7 559

DARUNTER INSG. 1621 93 122 215 310 544 325 102 16 1512
2231 MISSHANDLUNG V.K1NDERN M. 664 31 51 82 136 232 126 37 4 617

W. 470 52 55 107 124 148 29 15 3 426
INSG. 1134 83 106 189 260 380 155 52 7 1043



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT. 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIQEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- M. 95846 10 25 96 228 537 896 2015 4244 6259 10376 17531

PERVERLETZUNG § 223 STGB W. 12693 0 11 17 47 133 208 445 605 1050 996 2254
INSG. 108539 10 36 113 275 670 1104 2460 4849 7309 11372 19785

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL M. 44755 4 4 22 46 150 226 516 1265 1781 4594 6601
FREIHEIT §§ 234,235-237, W. 4859 1 0 0 9 13 23 71 127 198 349 570
239'239A,239B,240,241,316C INSG. 49614 5 4 22 55 163 249 587 1392 1979 4943 7171

STGB
DARU~~TER

2310 §§ 234,235-237 STGB M. 865 0 0 0 0 2 2 1 19 20 76 98
W. 319 0 0 0 0 0 0 2 6 8 16 24

INSG. 1184 0 0 0 0 2 2 3 25 28 92 122
2320 §§ 239,240,241 STGB M. 43834 4 4 22 46 148 224 515 1242 1757 4512 6493

W. 4540 1 0 0 9 13 23 69 123 192 331 546
INSG. 48374 5 4 22 55 161 247 584 1365 1949 4843 7039

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB M. 75 0 0 0 0 0 0 0 4 4 5 9
§239A5TGB W. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
DARUNTER INSG. 80 0 0 0 0 0 0 0 4 4 6 10

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB M. 35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
I.V.M. RAUBUEBERFALL A W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GELDINSTIT.U.POSTSTELLE INSG. 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1 M. 7 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 7 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME§239BSTGB M. 69 0 0 0 0 0 0 0 1 1 5 6
DARUNTER W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

INSG. 75 0 0 0 0 0 0 0 1 1 7 8
2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

UEBERFALL AUF GELDINSTI W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
TUTE UND POSTSTELLEN INSG. 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 6 0 0 0- 0 0 0 0 0 0 0 0
STELLEN UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 263861 177 1216 3580 7317 13284 25574 22371 23039 45410 30869 101853
W. 146120 71 358 1084 2815 6021 10349 9371 9296 18667 11274 40290

UMSTAENDE §§ 242,247, INSG. 409981 248 1574 4664 10132 19305 35923 31742 32335 64077 42143 142143

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 5897 2 1 5 17 68 93 404 899 1303 1483 2879
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 347 0 0 0 1 4 5 19 25 44 78 127

INSG. 6244 2 1 5 18 72 ~8 423 924 1347 1561 3006
3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN -DTO- M. 4085 0 3 14 60 304 381 1005 1115 2120 833 3334

W. 123 0 0 0 4 7 11 27 31 58 14 83
INSG. 4208 0 3 14 64 311 392 1032 1146 2178 847 3417

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 9848 9 129 298 481 882 1799 1462 1567 3029 1773 6601
W. 841 6 26 38 43 74 187 128 99 227 107 521

INSG. 10689 15 155 336 524 956 1986 1590 1666 3256 1880 7122
3**4 VON SCHUSSWAFF-EN M. 285 0 0 1 4 9 14 32 37 69 45 128

W. 26 0 0 0 0 0 0 1 2 3 2 5
INSG. 311 0 0 1 4 9 14 33 39 72 47 133



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- M. 95846 7568 7312 14880 15177 22265 16406 6877 2710 78315

PERVERLETZUNG § 223 STGB W. 12693 743 681 1424 1754 3056 2252 1111 842 10439
INSG. 108539 8311 7993 16304 16931 25321 18658 7988 3552 88754

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL M. 44755 3310 3280 6590 6838 10554 8544 3942 1686 38154
FREIHEIT §§ 234.235-237, W. 4859 308 308 616 676 1202 1004 480 311 4289
239,239A,239B,240,24i,316C INSG. 49614 3618 3588 7206 7514 1175~ 9548 4422 1997 42443

STGB
DARUNTER

2310 §§ 234,235-237 STGB M. 865 69 51 120 163 283 135 49 17 767
W. 319 14 19 33 66 114 49 21 12 295

INSG. 1184 83 70 153 229 397 184 70 29 10622320 §§ 239,240,241 STGB M. 43834 3240 3215 6455 6658 10262 8403 3894 1669 37341
W. 4540 294 289 583 609 1088 956 459 299 3994

INSG. 48374 3534 3504 7038 7267 11350 9359 4353 1968 41335
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB M. 75 4 12 16 2D 22 8 0 0 66

§239ASTGB 8. 5 0 1 1 0 3 0 0 0 4
DARUNTER INSG. 80 4 13 17 20 25 8 0 0 70

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB M. 35 3 7 10 6 12 3 0 0 31
I.V.M. RAUBUEBERFALL A 8. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1
GELDINSTIT.U.POSTSTELLE INSG. 36 3 7 10 6 13 3 0 0 32

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1 M. 7 0 2 2 1 1 2 0 0 6
V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 7 0 2 2 1 1 2 0 0 6
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 239B STGB M. 69 5 7 12 21 20 9 1 0 63
DARUNTER W. 6 1 0 1 2 1 0 0 0 4

INSG. 75 6 7 13 23 21 9 1 0 672341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 29 2 2 4 11 7 4 0 0 26
UEBERFALL AUF GELDINSTI W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
TUTE UND POSTSTELLEN INSG. 31 2 2 4 11 7 4 0 0 26

2342 GEISELNAHME LV.M.RAUB- M. 6 2 2 4 1 1 0 0 0 6
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 6 2 2 4 1 1 0 0 0 6
STELLEN UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 263861 16026 13992 30018 28584 36600 28495 19572 18739 162008
W. 146120 6523 5958 12481 12526 19502 19557 16837 24927 105830

UMSTAENDE §§ 242,247, INSG. 409981 22549 19950 42499 41110 56102 48052 36409 43666 267838

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 5897 639 524 1163 774 665 327 72 17 3018
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME 8. 347 29 31 60 57 54 37 7 5 220

INSG. 6244 668 555 1223 831 719 364 79 22 3238
3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN -DTO- M. 4085 222 158 380 170 123 49 22 7 751

8. 123 6 4 10 7 12 6 1 4 40
INSG. 4208 228 162 390 177 135 55 23 11 791

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 9848 638 406 1044 707 731 465 232 68 3247
8. 841 48 41 89 51 77 59 31 13 320

INSG. 10689 686 447 1133 758 808 524 263 81 3567
3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 285 25 20 45 38 40 26 7 1 157

8. 26 1 1 2 5 8 4 1 1 21
INSG. 311 26 21 47 43 48 30 8 2 178



TABELLE 20POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 B7
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.-- -INSG.-
ZAHL S T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3*45 VON SPRENGSTOFF M. 34 0 0 0 0 0 0 3 1 4 5 9

INSG. 34 0 0 0 0 0 0 3 1 4 5 9
34*6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, M. 88 0 0 0 0 1 1 7 9 16 15 32

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ- W. 13 0 0 0 0 1 1 3 2 5 1 7
PAPIERE INSG. 10.1 0 0 0 0 2 2 10 11 21 16 39

3*47 VON/AUS AUTOMATEN M. 1968 1 6 28 77 129 241 355 326 681 331 1253
W. 130 2 0 5 9 7 23 26 13 39 13 75

INSG. 2098 3 6 33 86 136 264 381 339 720 344 13283~~8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 343 0 0 0 1 3 4 16 26 42 38 84
U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 84 0 0 0 1 0 1 5 3 8 14 23

INSG. 427 0 0 0 2 3 5 21 29 50 52 107
305k IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 186 0 0 0 1 3 4 26 25 51 33 88

POSTSTELLEN UND DGL. W. 37 0 0 0 0 0 0 0 3 3 1 4
INSG. 223 0 0 0 1 3 4 26 28 54 34 92

310* IN/AUS DIENST-,8UER0-~ M. 9395 2 16 60 185 425 688 869 918 1787 1435 3910
FABRIKATIONS-,WERKSTATT- W. 1724 2 1 12 27 62 104 80 132 211 253 568
UND LAGERRAEUMEN INSG. 11119 4 17 72 212 487 792 948 1050 1998 1688 4478

315~ IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 7097 0 1 16 35 99 151 317 642 959 1309 2419
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 1498 0 0 2 4 10 16 37 78 115 214 345

INSG. 8595 0 1 18 39 109 167 354 720 1074 1523 2764
320* IN/AUS KIOSKEN M. 544 0 1 11 17 39 68 63 93 156 93 317

W. 120 1 0 1 6 7 15 13 13 26 16 57
INSG. 664 1 1 12 23 46 83 76 106 182 109 374

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 167942 122 883 2720 5607 10019 19351 15145 12748 27893 13007 60251
KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- W. 127959 42 281 907 2541 5~27 9298 8528 8083 16611 8797 34706
NUNGSLAEDEN INSG. 295901 164 1164 3627 8148 15546 28649 23673 20831 44504 21804 94957

DARUNTER
326* LADENDIEBSTAHL M. 161755 119 856 2615 5423 9666 18679 14532 12123 26655 12067 57401

W. 124601 40 278 874 2481 5387 9060 8349 7837 16186 8440 33686
INSG.' 286356 159 1134 3489 7904 15053 27739 22881 19960 42841 20507 91087

33Q* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU M. 273 0 1 1 7 17 26 34 26 60 57 143
KAESTEN UND VITRINEN W. 52 0 0 0 1 4 5 1 1 2 11 18

INSG. 325 0 1 1 8 21 31 35 27 62 68 161
335* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 17126 3 26 67 200 353 649 865 1167 2032 2523 5204

W. 6486 2 16 33 60 137 248 232 386 618 768 1634
INSG. 23612 5 42 100 260 490 897 1097 1553 2650 3291 6838

340~ IN/AUS BODEN-, KELLER- M. 2186 0 9 34 68 132 243 228 229 457 300 1000
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 410 0 2 4 5 9 20 20 24 44 48 112

INSG. 2596 0 11 38 73 141 263 248 253 501 348 1112
S45~ IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 3685 1 9 21 46 111 188 342 467 80~9 585 1582

UND ROHBAUTENBAU8UDEN UND W. 213 0 0 3 3 3 9 13 20 33 27 69
BAUSTELEN INSG. 3898 1 9 24 49 114 197 355 487 842 612 1651

350~ IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 8683 10 41 112 190 396 749 955 1447 2402 2414 5565
W. 491 0 4 10 18 20 52 35 49 84 88 224

INSG. 9174 10 45 122 208 416 801 990 1496 2486 2502 5789
3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 10 0 0 0 0 0 0 1 1 2 1 3

APOTHEKEN W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 12 0 0 0 0 0 0 1 1 2 2 4

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 27 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
ARZTPRAXEN W. 14 0 0 0 0 0 0 0 2 2 1 3

INSG. 41 0 0 0 0 0 0 0 3 3 4 7



TABELLE ~ZU

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TAIVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 2~ 22 23 24

3**5 VON SPRENGSTOFF M. 34 6 5 11 6 8 0 0 0 25

INSG. 34 6 5 11 6 8 0 0 0 25
3**6 V.AMTL.SIEGELN USTEMPELN, M. 88 9 4 13 15 16 9 2 1 56

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ- W. 13 1 0 1 3 2 0 0 0 6

PAPI ERE INSG. 101 10 4 14 18 18 9 2 1 62

3**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 1968 127 117 244 149 154 105 49 14 715

W. 130 12 6 18 11 9 10 5 2 55
INSG. 2098 139 123 262 160 163 115 54 16 770

3**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 343 19 28 47 38 84 51 29 10 259

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 84 7 4 11 10 15 13 7 5 61

INSG. 427 26 32 58 48 99 64 36 15 320

305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 186 22 13 35 20 21 13 7 2 98
POSTSTELLEN UND DGL. W. 37 8 4 12 4 9 3 2 3 33

INSG. 223 30 17 47 24 30 16 9 5 131

310* IN/AUS DIENST-,BUERO-, M. 9395 759 617 1376 1214 1451 971 379 94 5485

FABRIKATIONS-,~ERKSTATT- W. 1724 146 109 255 251 315 228 88 19 1156

UND LAGERRAEUMEN INSG. 11119 905 726 1631 1465 1766 1199 467 113 6641
315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 7097 749 617 1366 1170 1216 645 225 56 4678

NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 1498 146 114 260 241 324 228 76 24 1153
INSG. 8595 895 731 1626 1411 1540 873 301 80 5831

320* IN/AUS KIOSKEN M. 544 38 31 69 53 54 26 20 5 227
W. 120 5 5 10 12 13 11 11 6 63

INSG. 664 43 36 79 65 67 37 31 11 290

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 167942 7494 7341 14835 16944 22977 19735 15668 17532 107691
KAUFSRAEUMEN'SELBSTBEDIE- W. 127959 5122 4737 9859 10143 16196 17160 15653 24242 93253

NUNGSLAEDEN INSG. 295901 12616 12078 24694 27087 39173 36895 31321 41774 200944
DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL M. 161755 7024 6943 13967 16228 22145 19285 15408 17321 104354
W. 124601 4926 4551 9477 9791 15668 16720 15357 23902 90915

INSG. 286356 11950 11494 23444 26019 37813 36005 30765 41223 195269

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU M. 273 29 18 47 41 21 10 7 4 130

KAESTEN UND VITRINEN W. 52 7 4 11 4 9 3 4 3 34
INSG. 325 36 22 58 45 30 13 11 7 164

335* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 17126 1570 1378 2948 2772 3231 1939 804 228 11922

W. 6486 500 461 961 932 1324 923 459 253 4852
INSG. 23612 2070 1839 3909 3704 4555 2862 1263 481 16774

340* IN/AUS BODEN-,KELLER- M. 2186 132 131 263 270 299 222 105 27 1186
RAFUMEN UND WASCHKUECHEN W. 410 44 23 67 58 60 50 34 29 298

INSG. 2596 176 154 330 328 359 272 139 56 1484
345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 3685 239 184 423 374 577 460 223 46 2103

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 213 14 15 29 30 39 28 11 7 144

BAUSTELEN INSG. 3898 253 199 452 404 616 488 234 53 2247

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 8683 786 573 1359 693 652 305 94 15 3118
W. 491 48 35 83 62 63 45 8 6 267

INSG. 9174 834 608 1442 755 715 350 102 21 3385

3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 10 2 1 3 2 1 0 1 0 7

APOTHEKEN W. 2 1 0 1 0 0 0 0 0 1
INSG. 12 3 1 4 2 1 0 1 0 8

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 27 0 5 5 5 11 2 0 0 23~

ARZTPRAXEN W. 14 0 2 2 3 5 0 0 1 11

INSG. 41 0 7 7 8 16 2 0 1 34



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 6

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 67 0 0 0 ~0 0 0 0 2 2 11 13

KRANKENHAEUSERN W. 28 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
INSG. 95 0 0 0 0 0 0 0 3 3 14 173740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 9 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2

HERSTELLERN U.GROSSHAENO- W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
LERN INSG. 12 0 0 0 0 0 0 1 0 1 3 4

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 325 0 0 0 0 0 0 0 2 2 31 33
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 147 0 0 0 0 0 0 1 5 6 19 25
MITTELN INSG. 472 0 0 0 0 0 0 1 7 8 50 58

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 119 0 0 0 0 0 0 1 5 6 6 12
W. 35 0 0 0 1 3 4 0 3 3 6 13

INSG. 154 0 0 0 1 3 4 1 8 9 12 25
4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. M. 110368 54 236 845 1807 4085 7027 10020 15291 25311 26451 58789

W. 8577 6 34 93 218 445 796 739 936 1675 1444 3915
UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB INSG. 118945 60 270 938 2025 4530 7823 10759 16227 26986 27895 62704

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 13432 0 1 3 14 105 123 870 2317 3187 4148 7458
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 555 0 0 0 1 6 7 49 126 175 119 301

INSG. 13987 0 1 3 15 111 130 919 2443 3362 4267 77594**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 6335 0 1 10 55 297 363 1399 1878 3277 1477 5117
W. 101 0 0 0 2 4 6 21 23 44 18 68

INSG. 6436 ~0 1 10 57 301 369 1420 1901 3321 1495 51854**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 10438 12 36 196 368 823 1435 1628 1684 3312 1864 6611
W. 811 0 5 20 31 64 120 93 99 192 134 446

INSG. 11249 12 41 216 399 887 1555 1721 1783 3504 1998 70574**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 474 0 0 0 6 14 20 40 68 108 114 242
W. 16 0 1 0 0 4 5 0 1 1 3 9

INSG. 490 0 1 0 6 18 25 40 69 109 117 2514**5 VON SPRENGSTOFF M. 19 0 0 1 4 4 9 4 1 5 1 15
W. 1 0 0 0 0 0 .0 0 0 0 0 0

INSG. 20 0 0 1 4 4 9 4 1 5 1 154**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- M. 62 0 0 0 0 7 7 6 5 11 13 31
PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND W. 4 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2
KFZ-PAPIERE INSG. 66 0 0 0 0 7 7 7 5 12 14 33

4**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 12979 2 13 50 164 482 711 1471 2321 3792 3189 7692
W. 697 0 0 3 18 41 62 87 73 160 155 377

INSG. 13676 2 13 53 182 523 773 1558 2394 3952 3344 8069
4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 331 0 0 1 3 9 13 16 30 46 47 106

U. ŠSAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 37 0 0 0 0 0 0 1 2 3 4 7
INSG. 368 0 0 1 3 9 13 17 32 49 51 113405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 331 0 1 0 6 8 15 18 50 68 51 134

POSTSTELLEN UND DGL. W. 21 0 0 0 1 2 3 1 0 1 4 8
INSG. 352 0 1 0 7 10 18 19 50 69 55 142410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- M. 15604 5 30 116 294 695 1140 1667 2261 3928 3422 8490

BRIKATIONS-,WERKSTATT-UND W. 650 1 3 12 17 41 74 84 60 144 114 332
LAGERRAFUMEN INSG. 16254 6 33 128 311 736 1214 1751 2321 4072 3536 8822

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 11024 2 6 15 48 131 202 599 1345 1944 2769 4915
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 530 0 0 3 2 9 14 24 51 75 118 207

INSG. 11554 2 6 18 50 140 216 623 1396 2019 2887 5122



IABLLLE 2UPOLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 6
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFOLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.--ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 67 5 12 17 16 19 2 0 0 54

KRANKENHAEUSERN W. 28 1 5 6 6 6 5 1 0 24
INSG. 95 6 17 23 22 25 7 1 0 78

3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 9 2 0 2 3 2 0 0 0 7
HERSTELLERN U.GROSSHAEND- W. 3 0 0 0 0 1 0 0 0 1
LERN INSG. 12 2 0 2 3 3 0 0 0 8

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR M. 325 35 31 66 113 98 10 5 0 292
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 147 16 22 38 41 30 10 2 1 122
MITTELN INSG. 472 51 53 104 154 128 20 7 1 414

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 119 4 11 15 18 31 25 13 5 107
W. 35 1 1 2 6 10 1 2 1 22

INSG. 154 5 12 17 24 41 26 15 6 1294*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. M. 110368 11633 8265 19898 12786 11428 5220 1782 465 51579
W. 8577 746 574 1320 1046 1202 661 290 143 4662UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB INSG. 118945 12379 8839 21218 13832 12630 5881 2072 608 56241

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 13432 1685 1106 2791 1552 1119 39B 93 21 5974
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 555 56 43 99 62 54 31 7 1 254

INSG. 13987 1741 1149 2890 1614 1173 429 100 22 6228
4**2 MOPEDS'KRAFTRAEDERN -DTO- M. 6335 425 244 669 289 170 64 19 7 1218

W. 101 9 5 14 9 3 7 0 0 33
INSG. 6436 434 249 683 298 173 71 19 7 12514**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 10438 741 509 1250 B36 831 567 264 79 3827

W. 811 59 36 95 78 87 58 32 15 365
INSG. 11249 800 545 1345 914 918 625 296 94 41924**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 474 51 36 B7 61 53 25 5 1 232

W. 16 2 1 3 2 2 0 0 0 7
INSG. 490 53 37 90 63 55 25 5 1 2394**5 VON SPRENGSTOFE M. 19 0 2 2 1 1 0 0 0 4

W. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1
INSG. 20 0 2 2 1 1 1 0 0 54**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- M. 62 5 3 8 8 9 5 0 1 31

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND W. 4 0 1 1 1 0 0 0 0 2
KFZ-PAPIERE INSG. 66 5 4 9 9 9 5 0 1 334**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 12979 1400 934 2334 1347 1006 427 140 33 5287

W. 697 69 59 128 77 71 27 10 7 320
INSG. 13676 1469 993 2462 1424 1077 454 150 40 56074**8 VON ANTIOUITAETEN, KUNST- M. 331 20 29 49 54 70 37 13 2 225

0. ŠSAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 37 2 8 10 5 10 3 2 0 30
INSG. 368 22 37 59 59 80 40 15 2 255

405* IN/AUS BANKEN'SPARKASSEN, M. 331 34 23 57 44 56 33 6 1 197
POSTSTELLENUNDOGL. W. 21 4 4 8 3 2 0 0 0 13

INSG. 352 38 27 65 47 58 33 6 1 210410* IN/AUS DIENST-,BUERO-'FA-- M. 15604 1512 1028 2540 1816 1756 707 251 44 7114
BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-UND W. 650 49 43 92 78 7a 42 22 6 318
LAGERRAEUMEN INSG. 16254 1561 1071 2632 1894 1834 749 273 50 7432

415* IN/AUS GASTSTAETTEN.KANTI- M. 11024 1444 1028 2472 1624 1285 562 141 25 6109
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 530 66 47 113 77 70 50 9 4 323

INSG. 11554 1510 1075 2585 1701 1355 612 150 29 6432



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 7

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
-~ AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - -~ JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 -i- 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 -i- 12 21 + 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
420* IN/AUS KIOSKEN M. 3045 0 2 11 46 94 153 301 592 B93 847 1893

W. 103 0 0 0 1 7 8 15 23 38 16 62
INSG. 3148 0 2 11 47 101 161 316 615 931 863 1955

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 12874 1 10 41 88 297 437 1015 1814 2829 3066 6332
KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE- W. 1221 0 0 4 13 39 56 84 134 218 227 501
NUNGSLAEDEN INSG. 14095 1 10 45 101 336 493 1099 1948 3047 3293 6833

DARUNTER
426* LADENDIEBSTAHL M. 1416 0 4 12 24 48 88 147 177 324 201 613

W. 601 0 0 3 7 21 31 39 60 99 69 199
INSG. 2017 0 4 15 31 69 119 186 237 42~3 270 812

430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 2747 0 4 4 10 30 48 150 400 550 785 1383
SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 136 0 0 0 3 2 5 8 30 38 41 84

INSG. 2883 0 4 4 13 32 53 158 430 588 826 1467
435* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. -18245 7 54 167 368 747 1343 1313 1706 3019 3149 7511

W. 2736 2 11 27 96 169 305 189 242 431 332 1068
INSG. 20981 9 65 194 464 916 1648 1502 1948 3450 3481 857944Q* IN/AUS BODEN-'KELLER- M. 4713 11 21 54 145 301 532 603 654 1257 868 2657

- RAEUMEN UND WASCHKUECHEN w. 338 2 5 12 7 17 43 31 18 49 42 134
INSG. 5051 13 26 66 152 318 575 634 672 1306 910 2791

445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 2602 0 4 39 81 158 282 383 443 826 487 1595
UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 79 1 0 1 1 7 10 13 10 23 11 44
BAUSTELLEN INSG. 2681 1 4 - 40 82 165 292 396 453 849 498 1639

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 28018 7 35 104 163 518 827 1970 4437 6407 10254 17488
W. 890 0 8 2 7 23 40 54 109 163 239 442

INSG. 28908 7 43 106 170 541 867 2024 4546 6570 10493 17930
4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 185 0 0 0 0 0 0 2 8 10 22 32

APOTHEKEN W. 17 0 0 0 0 0 0 0 3 3 3 6
INSG. 202 0 0 0 0 0 0 2 11 13 25 38

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 107 0 0 0 0 0 0 1 0 1 -10 11
ARZTPRAXEN W. 13 0 0 0 0 0 0 0 2 2 1 3

INSG. 120 0 0 0 0 0 0 1 2 3 11 14
4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 29 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3

KRANKENHAEUSERN W. 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 - 1
INSG. 37 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4

4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 12 0 0 0 0 0 0 2 0 2 1 3
HERSTELLERN U. GROSSHAEND- INSG. 12 0 0 0 0 0 0 2 0 2 1 3
LERN

4750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR M. 48 0 0 0 0 0 0 0 4 4 6 10
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
MITTELN INSG. 60 0 0 0 0 0 0 0 4 4 9 13

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 58 0 0 0 0 0 0 0 4 4 7 11
W. 11 0 0 0 2 1 3 2 1 3 0 6

INSG. 69 0 0 0 2 1 3 2 5 7 7 17
**** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 343289 228 1418 4225 8595 15943 30409 28628 33183 61811 49996 142216

W. 152633 77 388 1168 2991 6362 10986 9911 9972 19883 12368 43237
INSG. 495922 305 1806 5393 11586 22305 41395 38539 43155 81694 62364 185453

~~*1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. - M. 18502 2 2 7 30 166 207 1189 3032 4221 5363 9791
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 887 0 0 0 2 10 12 67 148 - 215 192 419

INSG. 19389 2 2 7 32 176 219 1256 3180 4436 5555 10210



-- TABELLE 2U

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 7

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H S E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 3D 40 50 60 0. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

420* IN/AUS KIOSKEN M. 3045 299 216 515 323 218 71 24 1 1152
w. 103 6 8 14 7 15 4 1 0 41

INSG. 3148 305 224 529 330 233 75 25 1 1193

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 12874 1409 1097 2506 1691 1609 522 158 56 6542

KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE- W. 1221 115 80 195 174 187 94 45 25 720

NUNGSLAEDEN INSG. 14095 1524 1177 2701 1865 1796 616 203 81 7262
DARUNTER

426* LADENDIEBSTAHL M. 1416 119 112 231 197 216 76 42 41 803
W. 601 51 35 86 84 110 62 39 21 402

INSG. 2017 170 147 317 281 326 138 81 62 1205

430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 2747 368 266 634 375 248 75 25 7 1364

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 136 18 12 30 7 10 3 1 1 52
INSG. 2883 386 278 664 382 258 78 26 8 1416

435* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 18245 1801 1468 3269 2840 2806 1264 442 113 10734

W. 2736 214 173 387 351 481 257 128 64 1668
INSG. 20981 2015 1641 3656 3191 3287 1521 570 177 12402

44Q* IN/AUS BODEN-, KELLER- M. 4713 424 272 696 508 469 256 97 30 2056
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 338 30 23 53 37 46 45 13 10 204

INSG. 5051 454 295 749 545 515 301 110 40 2260
445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 2602 182 132 314 207 248 175 60 3 1007

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 79 6 10 16 6 7 6 D~ 0 35

BAUSTELLEN INSG. 2681 188 142 330 213 255 181 60 3 1042

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 28018 3676 2135 5811 2367 1662 537 124 29 10530
W. 890 135 89 224 104 82 31 7 0 448

INSG. 28908 3811 2224 6035 2471 1744 568 131 29 10978

4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 185 27 27 54 56 40 2 1 0 153

APOTHEKEN W. 17 1 2 3 6 2 0 0 0 11
INS~i. 202 28 29 57 62 42 2 1 0 164

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 107 13 12 25 38 28 4 1 0 96

ARZTPRAXEN W. 13 3 1 4 3 3 0 0 0 10

INSG. 120 16 13 29 41 31 4 1 0 106
4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 29 4 3 7 10 9 0 0 0 26

KRANKENHAEUSERN W. 8 0 1 1 4 0 1 1 0 7

INSG. 37 4 4 8 14 9 1 1 0 33

4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 12 0 1 1 5 1 1 1 0 9

HERSTELLERN 0. GROSSHAEND- INSG. 12 0 1 1 5 1 1 1 0 9
LERN

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 48 8 6 14 14 9 1 0 0 38
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 12 2 1 3 3 3 0 0 0 9

MITTELN INSG. 60 10 7 17 17 12 1 0 0 47

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 58 2 4 6 9 18 11 0 3 47
W. 11 1 0 1 0 3 1 0 0 5

INSG. 69 3 4 7 9 21 12 0 3 52

**** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 343289 24804 20262 45066 38180 45185 32552 20970 19120 201073
W. 152633 7072 6384 13456 13285 20421 20090 17087 25057 109396

INSG. 495922 31876 26646 58522 51465 65606 52642 38057 44177 310469

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. M. 18502 2233 1578 3811 2248 1735 717 163 37 8711

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 887 81 74 155 118 107 68 14 6 468
INSG. 19389 2314 1652 3966 2366 1842 785 177 43 9179



TABELLE 20POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 8
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.--
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 9788 0 4 23 110 533 670 2197 2794 4991 2203 7864

W. 216 0 0 0 6 9 15 46 51 97 31 143
INSG. 10004 0 4 23 116 542 685 2243 2845 5088 2234 8007***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 18620 21 158 441 749 1509 2878 2746 2959 5705 3366 11949

W. 1574 6 29 54 72 128 289 205 188 393 232 914
INSG. 20194 27 187 495 821 1637 3167 2951 3147 6098 3598 12863

***4 VON SCHUSSWAFFEN M. 756 0 0 1 10 23 34 70 104 174 159 367
42 0 1 0 0 4 5 1 3 4 5 14

INSG. 798 0 1 1 10 27 39 71 107 178 164 381***5 VON SPRENGSTOFF M. 53 0 0 1 4 4 9 7 2 9 6 24
W. 1 0' 0 0 0 0 0 0 0' 0 0 0

INSG. 54 0 0 1 4 4 9 7 2 9 6 24***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEM- M. 149 0 0 0 0 7 7 13 14 27 28 62
PELN, VORDR.F.AUSWEISE U. W. 17 0 0 0 0 1 1 4 2 6 2 9
KFZ-PAPIERE INSG. 166 0 0 0 0 8 8 17 16 33 30 71

***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 14709 3 19 75 234 603 934 1784 2596 4380 3473 8787
W. 820 2 0 8 27 48 85 111 85 196 167 448

- INSG. 15529 5 19 83 261 651 1019 1895 2681 4576 3640 9235***8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 658 0 0 1 4 12 17 32 54 86 84 187
U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 117 0 0 0 1 0 1 6 5 11 17 29

INSG. 775 0 0 1 5 12 18 38 59 97 101 216*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 515 0 1 0 7 11 19 43 75 118 84 221
POSTSTELLEN U. DGL. W. 58 0 0 0 1 2 3 1 3 4 5 12

INSG. 573 0 1 0 8 13 22 44 78 122 89 233*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- M. 24257 7 46 171 463 1058 1745 2408 3058 5466 4720 11931
BRIKATIONS-,WERKSTATT-, W. 2336 3 4 24 43 100 174 158 191 349 359 882
LAGERRAEUMEN INSG. 26593 10 Š 50 195 506 1158 1919 2566 3249 5815 5079 12813

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 17726 2 7 31 80 223 343 897 1927 2824 3997 7164
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 2006 0 0 5 6 19 30 61 127 188 328 546

INSG. 19732 2 7 36 86 242 373 958 2054 3012 4325 7710
*20* IN/AUS KIOSKEN M. 3557 0 3 22 62 133 220 361 671 1032 934 2186

W. 223 1 0 1 7 14 23 28 36 64 32 119
INSG. 3780 1 3 23 69 147 243 389 707 1096 966 2305*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 179474 123 892 2757 5681 10272 19725 15985 14309 30294 15809 65828

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- W. 128939 42 281 910 2550 5558 9341 8598 8191 16789 8979 35109
NUNGSLAEDEN INSG. 308413 165 1173 3667 8231 15830 29066 24583 22500 47083 24788 100937
DARUNTER

*26* LADENDIEBSTAHL M. 162306 119 860 2626 5442 9704 18751 14626 12185 26811 12135 57697
W. 124944 40 Š 278 877 2486 5402 9083 8370 7870 16240 8469 33792

INSG. 287250 159 1138 3503 7928 15106 27834 22996 20055 43051 20604 91489*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 3004 0 5 5 17 47 74 183 425 608 835 1517
SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 184 0 0 0 4 5 9 9 30 39 51 99

INSG. 3188 0 5 5 21 52 83 192 455 647 886 1616*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 34100 10 80 230 551 1035 1906 2054 2729 4783 5434 12123
W. 9045 4 27 60 153 297 541 413 614 1027 1068 2636

INSG. 43145 14 107 290 704 1332 2447 2467 3343 5810 6502 14759
*40* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEU- M. 6708 11 30 84 208 422 755 808 844 1652 1131 3538

MEN UND WASCHKUECHEN W. 742 2 7 16 12 26 63 51 42 93 88 244
INSG. 7450 13 37 100 220 448 818 859 886 1745 1219 3782



TABELLE 20

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 8
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 9788 623 393 1016 450 290 113 41 14 1924

W. 216 15 9 24 16 15 13 1 4 73

INSG. 10004 638 402 1040 466 305 126 42 18 1997

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 18620 1280 871 2151 1456 1485 966 474 139 6671

W. 1574 103 71 174 127 156 115 60 28 660

INSG. 20194 1383 942 2325 1583 1641 1081 534 167 7331

***4 VON SCHUSSWAFFEN M. 756 76 56 132 99 93 51 12 2 389

W. 42 3 2 5 7 10 4 1 1 28

INSG. 798 79 58 137 106 103 55 13 3 417

***5 VON SPRENGSTOFF M. 53 6 7 13 7 9 0 0 0 29

W. 1. 0 0 0 0 0 1 0 0 1

INSG. 54 6 7 13 7 9 1 0 0 30

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEM- M. 149 14 7 21 23 25 14 2 2 87

PELN, VORDR.F.AUSWEISE U. W. 17 1 1 2 4 2 0 0 0 8

KFZ-PAPIERE INSG. 166 15 8 23 27 27 14 2 2 95

***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 14709 1508 1038 2546 1476 1144 525 184 47 5922

W. 820 79 64 143 88 80 37 15 9 372
INSG. 15529 1587 1102 2689 1564 1224 562 199 56 6294

***8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 658 39 52 91 89 150 87 42 12 471

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 117 8 11 19 14 25 - 16 9 5 88

INSG. 775 47 63 110 103 175 103 51 17 559

*05* IN-/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 515 56 35 91 64 77 .46 13 3 294

POSTSTELLEN U. DGL. W. 58 12 8 20 7 11 3 2 3 46
INSG. 573 68 43 111 71 8S 49 15 6 340

*10* IN/AUS DIENST-'BUERO-,FA- M. 24257 2209 - 1599 38DB 2967 3144 1651 620 136 12326

BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-, W. 2336 191 150 341 325 389 268 106 25 1454

LAGERRAEUMEN INSG. 26593 2400 1749 4149 3292 3533 1919 726 161 13780

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN'KANTI- - M. 17726 2147 1607 3754 2744 2440 1183 361 80 10562

NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 2006 210 160 370 313 389 275 85 28 1460
INSG. 19732 2357 1767 4124 3057 2829 1458 446 108 12022

*20* IN/AUS KIOSKEN M. 3557 337 246 583 369 272 97 44 6 1371

W. 223 11 13 24 19 28 15 12 6 104

INSG. 3780 348 259 607 388 300 112 56 12 1475

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 179474 8811 8362 17173 18462 24420 20197 15808 17586 Š113646

KAUFSRAEUMENSELBSTB-EDIE- W. 128939 5211 4797 10008 10284 16341 17239 15691 24267 93830

NUNGSLAEDEN INSG. 308413 14022 13159 27181 28746 40761 37436 31499 41853 207476
DARUNTER

*26* LADENDIEBSTAHL M. 162306 7070 6986 14056 16291 22201 19284 15426 17351 104609

W. 124944 4947 4566 9513 9842 15728 16761 15387 23921 91152

INSG. 287250 12017 11552 23569 26133 37929 36045 30813 41272 195761

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 3004 397 285 682 410 267 85 32 11 1487

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 184 25 15 40 11 19 6 5 4 85
INSG. 3188 422 300 722 421 286 91 37 15 1572

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 34100 3250 2738 5988 5432 5870 3125 1223 339 21977

W. 9045 693 626 1319 1256 1767 1170 580 317 6409

INSG. 43145 3943 3364 7307 6688 7637 4295 1803 656 28386

*40* IN/AUS BODEN-, KELLERRAEU- M. 6708 544 388 932 762 753 467 200 56 3170

MEN UND WASCHKUECHEN W. -742 73 46 119 94 105 95 46 39 498

INSG. 7450 617 434 1051 856 858 562 246 95 3668



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 9

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18~ 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 6161 1 13 60 125 259 458 713 887 1600 1049 3107

U. ROHBAUTENBAUBUDEN U. W. 288 1 0 4 4 10 19 25 30 55 37 111
BAUSTELLEN INSG. 6449 2 13 64 129 269 477 738 917 1655 1086 3218*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 34415 16 75 201 332 837 1461 2642 5415 8057 11848 21366

W. 1328 0 12 12 24 40 88 80 148 228 316 632
INSG. 35743 16 87 213 356 877 1549 2722 5563 8285 12164 21998*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 9353 5 21 65 139 227 457 688 1510 2198 3114 5769

W. 367 0 2 2 3 10 17 29 62 91 97 205
INSG. 9720 5 23 67 142 237 474 717 1572 2289 3211 5974*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 193 0 0 0 0 0 0 3 9 12 23 35

APOTHEKEN W. 19 0 0 0 0 0 0 0 3 3 4 7
INSG. 212 0 0 0 0 0 0 3 12 15 27 42*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 133 0 0 0 0 0 0 1 1 2 13 15

ARZTPRAXEN W. 26 0 0 0 0 0 0 0 4 4 2 6
INSG. 159 0 0 0 0 0 0 1 5 6 15 21*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 95 0 0 0 0 0 0 0 3 3 13 16

KRANKENHAEUSERN W. 36 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5
INSG. 131 Š0 0 0 0 0 0 0 4 4 17 21*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 20 0 0 0 0 0 0 3 0 3 2 5HERSTELLERN U.GROSSHAEND- W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2L ER N INSG. 23 0 0 0 0 0 0 3 0 3 4 7*75Q VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 371 0 0 0 0 0 0 0 6 6 37 43

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 159 0 0 0 0 0 0 1 5 6 22 28MITTELN INSG. 530 0 0 0 0 0 0 1 11 12 59 71*90* TASCHENDIEBSTAHL M. 1353 1 7 36 61 70 175 106 121 227 155 557
W. 826 6 6 25 48 87 172 88 79 167 106 445.

INSG. 2179 7 13 61 109 157 347 194 200 394 261 1002*95Q GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 166 0 0 0 0 0 0 1 9 10 13 23
W. 46 0 0 0 3 4 7 2 4 6 6 19

INSG. 212 0 0 0 3 4 7 3 13 16 19 425000 VERMOEGENS-UND FAEL- M. 213996 11 13 53 241 654 972 3214 6878 10092 20998 32062
W. 65542 2 7 14 49 203 275 1092 2287 3379 6775 10429SCHUNGSDELIKTE INSG. 279538 13 20 67 290 857 1247 4306 9165 13471 27773 42491

5100 BETRUG M. 163515 5 5 31 137 408 586 2159 5026 7185 16553 24324§§ 263,263A.264,264A,265, W. 53255 3 3 11 34 167 218 947 2007 2954 5692 8864265A,265B STGB INSG. 216770 8 8 42 171 575 804 3106 7033 10139 22245 33188
DAVON

5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG M. 27919 0 0 5 9 40 54 110 203 313 1396 1763
DAVON W. 10827 1 0 0 5 10 16 28 79 107 545 668

INSG. 38746 1 0 5 14 50 70 138 282 420 1941 Š 24315111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 2047 0 0 0 0 0 0 6 12 18 184 202
W. 332 0 0 0 0 0 0 2 0 2 23 25

INSG. 2379 0 0 0 0 0 0 8 12 20 207 2275112 SONSTIGER WARENKREDIT- M. 15917 0 0 1 0 4 5 21 77 98 701 804
BETRUG W. 6929 0 0 0 2 4 6 12 45 57 346 409

INSG. 22846 0 0 1 2 8 11 33 122 155 1047 12135113 WARENBETRUG M. 11109 1 0 4 9 36 50 84 119 203 571 824
W. 3850 1 0 0 3 6 10 14 34 48 192 250

INSG. 14959 2 0 4 12 42 60 98 153 251 763 1074



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 9
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - ERWACHSENE AB 21 JAHREN - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*45* IN/AUS UEBERW.UN8EZOG.NEU- M. 6161 412 314 726 568 808 625 278 49 3054

U. ROHBAUTENBAUBUDEN U. W. 288 20 24 44 36 46 33 11 7 177

BAUSTELLEN INSG. 6449 432 338 770 604 854 658 289 56 3231

*5Q* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 34415 4232 2592 6824 2948 2211 808 215 43 13049

W. 1328 176 122 298 161 144 72 15 6 696

INSG. 35743 4408 2714 7122 3109 2355 880 230 49 13745

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 9353 1094 652 1746 826 577 317 93 25 3584

W. 367 39 35 74 36 28 17 4 3 162

INSG. 9720 1133 687 1820 862 605 334 97 28 3746

*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 193 28 28 56 57 41 2 2 0 158

APOTHEKEN W. 19 2 2 4 6 2 0 0 0 12

INSG. 212 30 30 60 63 43 2 2 0 170

*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 133 13 16 29 43 39 6 1 0 118

ARZTPRAXEN W. 26 3 3 6 6 7 0 0 1 20

INSG. 159 16 19 35 49 46 6 1 1 138

*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 95 9 15 24 26 27 2 0 0 79

KRANKENHAEUSERN W. 36 1 6 7 10 6 6 2 0 31

INSG. 131 10 21 31 36 33 8 2 0 110

*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 20 2 1 3 7 3 1 1 0 -15

HERSTELLERN U.GROSSHAENO- W. 3 0 0 0 0 1 0 0 0 1

LERN INSG. 23 2 1 3 7 4 1 1 0 16

*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 371 43 36 79 126 107 11 5 0 328

ERLANGUNG VON BETAEUE3UNGS- W. 159 18 23 41 44 33 10 2 1 131

MITTELN INSG. 530 61 59 120 170 140 21 7 1 459

*90* TASCHENDIEBSTAHL M. 1353 107 101 208 204 232 103 38 11 796

W. 826 48 39 87 84 131 46 26 7 381

INSG. 2179 155 140 295 288 363 149 64 18 1177

*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 166 6 14 20 25 43 34 13 8 143

W. 46 2 1 3 6 13 2 2 1 27

INSG. 212 8~ 15 23 31 56 36 15 9 170

5000 VERMOEGENS-UND FAEL- M. 213996 16262 15850 32112 35082 54915 39768 15458 4599 181934
W. 65542 5086 4926 10012 10409 16522 11273 4842 2055 55113

SCHUNGSDELIKTE INSG. 279538 21348 20776 42124 45491 71437 51041 20300 6654 237047

5100 BETRUG M. 163515 12630 12072 24702 26467 41727 30817 11957 3521 139191

§§ 263,263A,264,264A,265, W. 53255 4147 3973 8120 8259 13306 9166 3933 1607 44391

265A,265B STGB INSG. 216770 16777 16045 32822 34726 55033 39983 15890 5128 183582

DAVON

5110 WAREN-U.WARENKREOITBETRUG M. 27919 1335 1544 2879 4261 8888 6895 2522 711 26156

DAVON W. 10827 576 657 1233 1724 3475 2319 1014 394 10159

INSG: 38746 1911 2201 4112 5985 12363 9214 3536 1105 36315

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 2047 142 176 318 399 603 377 126 22 1845

W. 332 27 31 58 59 117 47 20 6 307

INSG. 2379 169 207 376 458 720 424 146 28 2152

5112 SONSTIGER WARENKREDIT- M. 15917 704 820 1524 2419 5193 4135 1449 393 15113

BETRUG W. 6929 365 417 782 1112 2228 1512 645 241 6520

INSG. 22846 1069 1237 2306 3531 7421 5647 2094 634 21633

5113 WARENBETRUG M. 11109 549 616 1165 1621 3491 2655 1039 314 10285

W. 3850 205 227 432 596 1245 812 363 152 3600

INSG. 14959 754 843 1597 2217 4736 3467 1402 466 13885



TABELLE 20POL IZEILICHE KRIMINALSTATISTIR BLATT 10
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 1NSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12- 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5120 GRUNDSTUECKS-U~BAUBETRUG M. 624 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 7

W. 152 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
INSG. 776 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 105130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- M. 747 0 0 0 0 0 0 0 1 1 13 14BETRUG W. 93 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6DARUNTER INSG. 840 0 0 0 0 0 0 0 1 1 19 205131 KAPITALANLAGEBETRUG M. 326 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6§264ASTGB W. 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 351 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 85140 GELOKREDITBETRUG M. 6916 1 0 0 0 0 1 6 28 34 233 268DAVON W. 1973 0 0 0 0 1 0 8 8 138 147
INSG. 8889 1 0 0 0 1 2 6 36 42 371 4155141 KREDITBETRUG M. 739 0 0 0 0 0 0 0 3 3 25 28§26SBSTGB W. 237 0 0 0 0 0 0 0 1 1 23 24
INSG. 976 0 0 0 0 0 0 0 4 4 48 525142 SUBVENTIONSBETRUG M. 1125 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9 9§2645TGB W. 110 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 1235 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 1-15143 KREDITBETRUG M. 4304 1 0 0 0 0 1 4 23 27 185 213§2635TGB W. 1436 0 0 0 0 1 1 0 7 7 108 116
INSG. 5740 1 0 0 0 1 2 4 30 34 293 3295144 WECHSELBETRUG M. 567 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 7

W. 134 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5INSG. 701 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12 125145 WERTPAPIERBETRUG M. 85 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
W. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1INSG. 92 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 25146 UMSCHULDUNGSBETRUG M. 120 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
W. 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0INSG. 145 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 25150 ERSCHLEICHEN VON LEI- M. 42185 3 3 13 51 182 252 1384 3307 4691 8769 13712STUNGEN § 265A STGB W. 12664 1 3 5 16 98 123 725 1457 2182 2961 5266

INSG. 54849 4 6 18 67 280 375 2109 4764 6873 11730 189785160 BETRUG MITTELS RECHTS- M. 7929 0 0 0 -- 6 18 24 88 225 313 991 1328WIDRIG ERLANGTER UNBA- W. 2634 0 0 1 0 9 10 28 71 99 288 397RER ZAHLUNGSMITTEL INSG. 10563 0 0 1 6 27 34 116 296 412 1279 1725
DAVON

5161 EUROSCHECKS M. 2497 0 0 0 1 8 9 29 71 100 345 454
W. 853 0 0 0 0 1 1 7 28 35 105 141INSG. 3350 0 0 0 1 9 10 36 99 135 450 5955162 SO~JST. SCHECKS M. 4647 0 0 0 2 6 8 36 120 156 534 698
W. 1560 0 0 0 0 3 3 13 32 45 154 202

INSG. 6207 0 0 0 2 9 11 49 152 201 688 9005163 SCHECKKARTEN M. 239 0 0 0 2 1 3 3 14 17 48 68
W. 74 0 0 1 0 1 2 3 1 4 10 16

INSG. 313 0 0 1 2 2 5 6 15 21 58 845164 KREDITKARTEN M. 308 0 0 0 0 0 0 4 2 6 22 28
W. 69 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4

INSG. 377 0 0 0 0 0 0 4 3 7 25 32



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 10
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG M. 624 8 9 17 40 177 256 82 45 617

W. 152 5 6 11 18 52 37 20 11 149
INSG. 776 13 15 28 58 229 293 102 56 766

5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- M. 747 7 17 24 67 214 252 87 89 733

BETRUG W. 93 5 4 9 15 31 24 6 2 87

DARUNTER INSG. 840 12 21 33 82 245 276 93 91 820

5131 KAPITALANLAGEBETRUG M. 326 3 5 8 22 105 136 36 13 320

§264ASTGB W. 25 1 1 2 2 13 4 2 0 23
INSG. 351 4 6 10 24 118 140 38 13 343

5140 GELOKREDITBETRUG M. 6916 272 311 583 958 2117 1921 786 283 6648

DAVON W. 1973 119 128 247 328 597 418 165 71 1826
INSG. 8889 391 439 830 1286 2714 2339 951 354 8474

5141 KREDITBETRUG M. 739 33 42 75 90 248 204 80 14 711

§ 2658 STGB W. 237 9 12 21 48 68 55 18 3 213
INSG. 976 42 54 96 138 316 259 98 17 924

5142 SUBVENTIONSBETRUG M. 1125 17 13 30 67 249 426 225 119 1116

§2645TGB W. 110 0 2 2 13 28 31 19 15 108
INSG. 1235 17 15 32 80 277 457 244 134 1224

5143 KREDITBETRUG M. 4304 199 239 438 721 1373 1073 379 107 4091

§ 263 STGB W. 1436 102 102 204 234 452 275 112 43 1320
INSG. 5740 301 341 642 955 1825 1348 491 150 5411

5144 WECHSELBETRUG M. 567 15 16 31 56 165 190 93 25 560

W. 134 3 8 11 19 36 40 17 6 129
INSG. 701 18 24 42 75 201 230 110 31 689

5145 WERTPAPIERBETRUG M. 85 1 0 1 10 45 13 4 11 84
W. 7 1 0 1 1 3 0 1 0 6

INSG. 92 2 0 2 11 48 13 5 11 90

5146 UMSCHULDUNGSBETRUG M. 120 2 1 3 11 49 36 13 6 118

W. 25 2 0 2 7 4 9 0 3 25
INSG. 145 4 1 5 18 53 45 13 9 143

5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- M. 42185 5155 4234 9389 7143 6601 3405 1569 366 28473

STUNGEN § 265A STGB W. 12664 1483 1142 2625 1641 1552 886 485 209 7398
INSG. 54849 6638 5376 12014 8784 8153 4291 2054 575 35871

5160 BETRUG MITTELS RECHTS- M. 7929 709 676 1385 1501 2049 1238 354 74 6601

WIDRIG ERLANGTER UNBA- W. 2634 246 237 483 523 689 395 106 41 2237

RER ZAHLUNGSMITTEL INSG. 10563 955 913 1868 2024 2738 1633 460 115 8838

DAVON
5161 EUROSCHECKS M. 2497 257 231 488 503 606 337 94 15 2043

W. 853 102 100 202 182 178 122 21 7 712

INSG. 3350 359 331 690 685 784 459 115 22 2755

5162 SONST. SCHECKS M. 4647 383 374 757 852 1258 807 226 49 3949
W. 1560 119 119 238 313 460 248 70 29 1358 -

INSG 6207 502 493 995 1165 1718 1055 296 78 5307

5163 SCHECKKARTEN M. 239 28 28 56 62 34 16 3 0 171

W. 74 12 4 16 11 19 10 2 0 58
INSG. 313 40 32 72 73 53 26 5 0 229

5164 KREDITKARTEN M. 308 20 36 56 65 89 59 11 0 280

W. 69 6 11 17 18 21 5 3 1 65
INSG. 377 26 47 73 83 110 64 14 1 345



TABELLE 20POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIR BLATT 11
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL.
TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.-- -INSG.--ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN

DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5165 SONST. UNBARE M. 620 0 0 0 1 3 4 17 29 46 94 144

ZAHLUNGSMITTEL W. 185 0 0 0 0 4 4 6 10 16 26 46
INSG. 805 0 0 0 1 7 8 23 39 62 120 1905170 SONSTIGER BETRUG M. 84613 1 2 13 70 174 260- 614 1365 1979 5751 7990

DARUNTER W. 26705 1 0 5 13 47 66 173 423 596 1884 2546
INSG. 111318 2 2 18 83 221 326 787 1788 2575 7635 105365171 LEISTUNGSBETRUG M. 14733 1 0 0 6 9 16 90 243 333 1007 1356

W. 5155 0 0 0 1 6 7 53 84 137 426 570
INSG. 19888 1 0 0 7 15 23 143 327 470 1433 19265172 LEISTUNGSKREDITBETRUG M. 5865 0 0 0 1 2 3 12 45 57 272 332

W. 2011 0 0 0 1 0 1 10 16 26 97 124
INSG. 7876 0 0 0 2 2 4 22 61 83 369 4565173 ARBEITSVERMITTLUNGSBETRUG M. 226 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 10

W. 54 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 280 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12 125174 BETRUG Z.N.V.VERSICHERUNG M. 6842 0 0 0 0 3 3 39 136 175 717 895§§ 263,265 STGB W. 1685 0 0 0 0 1 1 2 23 25 98 124
INSG. 8527 0 0 0 0 4 4 41 159 200 815 10195175 COMPUTERBETRUG M. 803 0 0 1 7 9 17 17 38 55 149 221

§263ASTGB W. 156 0 0 0 0 0 0 1 5 6 33 39
INSG. 959 0 0 1 7 9 17 18 43 61 182 2605176 PROVISIONSBETRUG M. 1187 0 0 0 0 0 0 4 6 10 91 101

W. 228 0 0 0 0 0 0 0 5 5 25 30
INSG. 1415 0 0 0 0 0 0 4 11 15 116 1315200 VERUNTREUUNGEN M. 6751 0 0 0 1 1 2 1 11 12 66 80§§ 266,266A,266B STGB W. 1874 0 0 0 0 0 0 0 9 9 54 63

DAVON INSG. 8625 0 0 0 1 1 2 1 20 21 120 143
5210 UNTREUE § 266 STGB M. 3099 0 0 0 1 1 2 1 7 8 42 52

W. 854 0 0 0 0 0 0 0 7 7 28 35
INSG. 3953 0 0 0 1 1 2 1 14 15 70 875220 VORENTHALTEN U. VERUN- M. 3372 0 0 0 0 0 0 0 1 1 9 10

TREUEN V. ARBEITSENTGELT W. 908 0 0 0 0 0 0 0 0 0 19 19§ 266A STGB INSG. 4280 0 0 0 0 0 0 0 1 1 28 29
5230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U M. 368 0 0 0 0 0 0 0 3 3 17- 20

KREDITKARTEN W. 119 0 0 0 0 0 0 0 2 2 7 9
§266B5TG8 INSG. 487 0 0 0 0 0 0 0 5 5 24 29

5300 UNTERSCHLAGUNG M. 29049 4 8 22 95 192 321 506 677 1183 2794 4298§§ 246,247,248A STGB W. 7454 0 4 3 11 21 39 71 133 204 727 970
DARUNTER INSG. 36503 4 12 25 106 213 360 577 810 1387 3521 52685310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 4267 0 0 0 1 10 71 50 65 115 356 482

W. 558 0 0 0 0 0 0 3 5 8 44 52
INSG. 4825 0 0 0 1 10 11 53 70 123 400 5345400 URKUNDENFAELSCHUNG M. 27643 2 0 0 8 72 82 706 1536 2242 2976 5300

§§267-275,277-279 W. 5879 0 0 0 3 18 21 120 242 362 610 993
281 STGB INSG. 33522 2 0 0 11 90 103 826 1778 2604 3586 6293
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 2693 0 0 0 0 3 3 6 13 19 40 62
AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB w. 58 0 0 0 0 0 0 1 3 4 6 10

INSG. 2751 0 0 0 0 3 3 7 16 23 46 72



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 11

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5165 SONST. UNBARE M. 620 62 50 112 96 146 79 33 10 476

ZAHLUNGSMITTEL W. 185 21 14 35 23 42 23 12 4 139

INSG. BOS 83 64 147 119 1BB 102 45 14 615

5170 SONSTIGER BETRUG M. 84613 5624 5738 11362 13698 23934 18554 7022 2053 76623

DARUNTER W. 26705 1840 1946 3786 4330 7494 5411 2244 B94 24159
INSG. 111318 7464 7684 15148 18028 31428 23965 9266 2947 100782

5171 LEISTUNGSBETRUG M. 14733 1060 1028 20B8 23B7 4211 3188 1232 271 13377
W. 5155 420 398 818 845 1423 998 399 102 4585

INSG. 19888 1480 1426 2906 3232 5634 4186 1631 373 17962

5172 LEISTUNGSKREDITBETRUG M. 5865 271 288 559 867 1915 1537 500 155 5533
W. 2011 95~ 126 221 321 674 470 147 54 1887

INSG. 7876 366 414 780 1188 2589 2007 647 209 7420

5173 ARBEITSVERMITTLUNGSBETRUG M. 226 16 22 38 34 73 54 14 3 216

W. 54 5 3 8 9 15 16 3 1 52
INSG. 280 21 25 46 43 88 70 17 4 268

5174 BETRUG Z.N.V.VERSICHERUNG M. 6842 647 671 1318 1256 1566 1101 508 198 5947

§§ 263,265 STGB W. 1685 116 144 260 250 391 356 175 129 1561
INSG. 8527 763 815 1578 1506 1957 1457 683 327 7508

5175 COMPUTERBETRUG M. 803 118 107 225 170 137 43 6 1 582

§263ASTGB w. 156 25 26 51 21 23 20 0 2 117

INSG. 959 143 133 276 191 160 63 6 3 699

5176 PROVISIONSBETRUG M. 1187 83 75 158 195 378 261 70 24 1086
W. 228 23 26 49 32 68 37 9 3 198

INSG. 1415 106 101 207 227 446 298 79 27 1284

5200 VERUNTREUUNGEN M. 6751 109 170 279 600 2203 2278 983 328 6671

§§ 266,266A,2668 STGB W. 1874 55 88 143 240 625 518 209 76 1811

DAVON INSG. 8625 164 258 422 840 2828 2796 1192 404 8482

5210 UNTREUE § 266 STGB M. 3099 48 84 132 270 994 1063 433 155 3047

W. 854 25 40 65 99 273 251 95 36 819
INSG. 3953 73 124 197 369 1267 1314 528 191 3866

5220 VORENTHALTEN U. VERUN- M. 3372 42 54 96 263 1122 1168 543 170 3362

TREUEN V. ARBEITSENTGELT W. 908 19 40 59 115 315 253 110 37 889

§ 266A STGB INSG. 4280 61 94 155 378 1437 1421 653 207 4251

5230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U M. 368 19 33 52 73 117 84 18 4 348

KREDITKARTEN W. 119 11 9 20 27 36 19 5 3 110

§ 2668 STGB INSG. 487 30 42 72 100 153 103 23 7 458

5300 UNTERSCHLAGUNG M. 29049 2461 2460 4921 5229 7619 4896 1617 469 24751

§§ 246,247,248A Sf68 W. 7454 622 600 1222 1275 1978 1277 484 248 6484

DARUNTER INSG. 36503 3083 3060 6143 6504 9597 6173 2101 717 31235

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 4267 385 369 754 818 1228 726 211 48 3785

W. 558 66 49 115 105 ~181 83 16 6 506

INSG. 4825 451 418 869 923 1409 809 227 54 4291

5400 URKUNOENFAELSCHUNG M. 27643 2154 2210 4364 5123 6982 3958 1506 410 22343

§§267-275,277-279 W. 5879 527 521 1048 1169 1382 792 345 150 4886

281 STGB INSG. 33522 2681 2731 5412 6292 8364 4750 1851 560 27229
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 2693 104 132 236 455 1010 659 246 25 2631

AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB W. 58 5 3 8 6 14 17 1 2 48
INSG. 2751 109 135 244 461 1024 676 247 27 2679



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 12

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 B7

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE -HERANW.- -INSG.--
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 B 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 881 0 0 0 0 0 0 2 10 12 61 73

VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 490 0 0 0 0 1 1 1 13 14- 47 62
INSG. 1371 0 0 0 0 1 1 3 23 26 108 135

5430 FAELSCHUNG BEWEISERHEB- M. 79 0 0 0 0 1 1 2 5 7 4 12
LICHER DATENTAEUSCHUNG W. 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
IM RECHTSVERKEHR BEI INSG. 95 0 0 0 0 1 1 2 5 7 6 14
DATENVERARBEI TUNG
§§ 269,270 STGB

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- M. 533 0 0 0 3 3 6 6 15 21 42 69
SCHUNGFAELSCHUNG V.VOR- W. 96 0 0 0 1 0 1 0 2 2 13 16
DRUCKEN EUER EUROSCHECKS INSG. 629 0 0 0 4 3 7 6 17 23 55 85
U. EUROSCHECKKARTEN
§§ 146-149,151,152, 152A
STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL- M. 242 0 0 0 0 1 1 3 11 14 22 37
SCHUNG EINSCHL.VORBEREI- W. 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
TUNGSHANDLUNGEN §§ 146, INSG. 278 0 0 0 0 1 1 3 11 14 27 42
148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON M. 207 0 0 0 3 1 4 2 4 6 14 24
FALSCHGELD§147STGB W. 43 0 0 0 1 0 1 0 1 1 8 10

INSG. 250 0 0 0 4 1 5 2 5 7 22 34
5530 FAELSCHUNG VON VORDRUCKEN M. 40 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3 5

FUER EUROSCHECKS U.EURO- W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - 0
SCHECKKARTEN INSG. 44 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3 5
§ 152A STGB

5600 KONKURSSTRAFTATEN M. - 2D19 0 0 0 0 0 0 1 0 1 7 8
§§283,283A-DSTGB W. 400 0 0 0 0 0 0 0 1 1 6 7

DAVON INSG. 2419 0 0 0 0 0 0 1 1 2 13 15
5610 BANKROTT § 283 STGB - M. 1505 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

W. 306 0 0 0 0 0 0 .0 0 0 5 5
INSG. 1811 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 8

5620 BESONDERS SCHWERER FALL M. 33 0 0 0 0 0 ~0 0 0 0 0 0
DES BANKROTTS W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - 0 0
§283A STGB INSG. 39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5630 VERLETZUNG DER BUCH- M. 453 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2 -
FOEHRUNGSPFLICHT W. 83 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2
§283BSTGB INSG. 536 0 0 0 0 0 0 1 1 2 2 4

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG M. 170 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
§283CSTGB W. 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 189 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
5650 SCHULONERBEGUENSTIGUNG M. 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

§2B3DSTGB W. 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE M. 259504 447 1204 2116 2723 4367 10857 9352 15381 24733 33948 69538
W. 47608 112 164 269 317 619 1481 1444 2021 3465 43BB 9334(STGB) INSG. 307112 559 1368 2385 3040 4986 12338 10796 17402 28198 38336 78872

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB M. 1856 0 3 14 45 65 127 128 120 24B 172 547
DARUNTER W. 262 0 0 0 9 7 16 7 9 16 25 57

INSG. 2118 0 3 14 54 72 143 135 129 264 197 604



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 12
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AOFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM OD B7

SCHL. TATVER- -ERWACHSENE AB 21 JAHREN- -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 881 72 105 177 282 296 37 12 4 808

VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 490 42 65 107 147 123 34 14 3 428
INSG. 1371 114 170 284 429 419 71 26 7 1236

5430 FAELSCHUNG BEWEISERHEB- M. 79 5 3 8 14 26 14 4 1 67
LICHER DATENTAEUSCHUNG W. 16 4 0 4 0 6 1 3 0 14

IM RECHTSVERKEHR BEI INSG. 95 9 3 12 14 32 15 7 1 81

DATENVERARBEITUNG
§§ 269,270 STGB

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- M. 533 42 44 86 85 159 90 27 17 464

SCHUNG'FAELSCHUNG V.VOR- W. 96 6 8 14 24 22 9 6 5 80
DRUCKEN FUER EUROSCHECKS INSG. 629 48 52 100 109 181 99 33 22 544
U. EUROSCHECKKAR fEN
§§ 146-149, 151 Š152, 152A
STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL- M. 242 15 21 36 42 69 41 10 7 205

SCHUNG EINSCHL.VORBEREI- W. 36 2 3 5 8 7 4 4 3 31
TUNGSHANDLUNGEN §§ 146, INSG. 278 17 24 41 50 76 45 14 10 236
148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON M. 207 23 15 38 25 68 35 9 8 183
FALSCHGELD § 147 STGB W. 43 1 4 5 9 12 4 1 2 33

INSG. 250 24 19 43 34 80 39 10 10 216

5530 FAELSCHUNG VON VORDRUCKEN M. 40 3 2 5 6 14 6 4 0 35
EUER EUROSCHECKS U.EURO- W. 4 0 0 0 3 1 0 0 0 - 4

SCHECKKARTEN INSG. 44 3 2 5 9 15 6 4 0 39
§ 152A STGB

5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 2019 11 21 32 128 592 789 349 121 2011
§§ 283,283A-D STGB W. 400 6 15 21 38 150 109 55 20 393

DAVON INSG. 2419 17 36 53 166 742 898 404 141 2404

5610 BANKROTT § 283 STGB M. 1505 11 16 27 101 432 596 260 86 1502
W. 306 6 13 19 29 112 88 39 14 301

INSG. 1811 17 29 46 130 544 684 299 100 1803
5620 BESONDERS SCHWERER FALL M. 33 0 1 1 1 10 12 7 2 33

DES BANKROTTS W. 6 0 0 0 0 0 2 3 1 6
§ 2B3A STGB INSG. 39 0 1 1 1 10 14 10 3 39

5630 VERLETZUNG DER BUCH- M. 453 4 3 7 27 140 171 78 28 451

FUEHRUNGSPFLICHT W. 83 0 3 3 9 36 17 - 14 2 81

§ 283B STGB INSG. 536 4 6 10 36 176 188 92 30 532

5640 GLAEUBIGER8EGUENSTIGUNG M. 170 1 2 3 5 55 67 28 9 167

§283C5TG8 W. 19 0 1 1 1 3 6 6 2 19
INSG. 189 1 3 4 6 58 73 34 11 186

S650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG M. 31 0 1 1 4 11 9 3 1 29
§283DSTGB W. 12 0 0 0 1 6 2 1 2 12

INSG. 43 0 1 1 5 17 11 4 3 41

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE M. 259504 20171 17289 37460 34481 50141 39713 19~307 8864 189966
W. 47608 2947 2901 5848 6331 10117 8039. 4250 3689 38274

(STGB) INSG. 307112 23118 20190 43308 40812 60258 47752 23557 12553 228240

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB M. 1856 - 124 128 252 255 420 239 108 35 1309
DARUNTER W. 262 18 20 38 33 63 47 15 9 205

INSG. 2118 142 148 290 288 483 286 123 44 1514



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 13

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL S T R A E T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11+12 21 +14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 75 0 0 0 0 0 0 9 9 18 11 29

GRUNDLAGE W. 18 0 0 0 0 0 0 0 2 2 1 3
INSG. 93 0 0 0 0 0 0 9 11 20 12 326200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- M. 57914 2 39 139 197 380 757 1194 2926 4120 8866 13743

GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN W. 10224 3 15 45 68 126 257 334 561 895 1354 2506DIE QEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 68138 5 54 184 265 506 1014 1528 3487 5015 10220 16249
§§ 111,1 13,114,120,121,123
-127, 129-134, 136, 138, 140,
144,145, 145A, 145C, 1450
STGB

DARUNTER
6210 WIDERSTAND GG.D STAATS- M. 14986 0 0 0 2 13 15 88 488 576 2077 2668

GEWALT §§ 111,113,114, W. 1751 0 0 0 1 2 3 27 68 95 204 302120,121 STGB INSG. 16737 0 0 0 3 15 18 115 556 671 2281 2970
6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- M. 218 0 2 1 0 4 7 16 13 29 44 80

BRUCH §124STGB W. 60 0 0 0 0 1 1 3 8 11 8 20
INSG. 278 0 2 1 0 5 8 19 21 40 52 1006230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 1237 0 0 0 0 2 2 30 135 165 450 617§§ 125,125A STGB W. 126 0 0 0 0 0 0 3 14 17 34 51
INSG. 1363 0 0 0 0 2 2 33 149 182 484 6686240 VORTAEUSCI-IEN EINER STRAF- M. 10678 1 4 15 26 54 100 152 432 584 2005 2689

TAT § 1450 STGB W. 2777 1 5 5 24 53 88 122 162 284 437 809
INSG. 13455 2 9 20 50 107 188 274 594 868 2442 34986260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF- M. 806 0 0 2 4 2 8 11 5 16 24 48

STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 273 0 0 0 0 0 0 1 0 1 12 13§131 STGB INSG. 1079 0 0 2 4 2 8 12 5 17 36 61
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN M. 39 0 0 0 0 1 1 5 0 5 2 8
UNTER 18JAHREN W. 23 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2§ 131 ABS. 1 ZIFF. 3 INSG. 62 0 0 0 0 1 1 6 0 6 3 10
STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFvER- M. 23226 4 1 30 133 452 620 1266 1952 3218 4872 8710EITELUNG UND HEHLEREI W. 4297 1 2 14 19 81 117 236 281 517 638 1272§§ 257 -260 STGB INSG. 27523 5 3 44 152 533 737 1502 2233 3735 5510 9982
DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ M. 828 0 0 0 1 10 11 44 87 131 99 241§§259-26OSTGB W. 56 0 0 0 1 1 2 1 3 4 2 8
INSG. 884 0 0 0 2 11 13 45 90 135 101 2496320 SONSTIGE HEHLEREI M. 18042 3 1 27 126 422 579 1099 1598 2697 3881 7157§§ 259-260 STGB W. 2611 0 2 13 18 76 109 188 172 360 347 816
INSG. 20653 3 3 40 144 498 688 1287 1770 3057 4228 79736400 BRANOSTIFTUNG M. 7604 229 311 379 353 287 1559 259 310 569 655 2783§§ 306-309 STGB W. 1635 59 35 56 41 45 236 37 59 96 83 415DARUNTER INSG. 9239 288 346 435 394 332 1795 296 369 665 738 3198

6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT M. 2794 42 88 115 127 99 471 121 182 303 368 1142§§ 306-308 STGB W. 324 7 5 12 9 16 49 13 19 32 26 107
INSG. 3118 49 93 127 136 115 520 134 201 335 394 1249

6500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, M. 2345 0 0 0 0 0 0 0 1 1 55 56332,335,335A,336,340,343- W. 207 0 0 0 0 0 0 0 2 2 19 21
345,348,352-355,357 STGB INSG. 2552 0 0 0 0 0 0 0 3 3 74 77



- TABELLE 20

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 13

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 0. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 75 6 2 8 12 20 5 0 1 46
GRUNDLAGE W. 18 3 2 5 4 5 1 0 0 15

INSG. 93 9 4 13 16 25 6 0 1 61

6200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- M. 57914 5745 5175 10920 9654 11844 7516 3115 1122 44171

GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN W. 10224 853 796 1649 1620 2040 1394 600 415 7718
DIE DEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 68138 6598 5971 12569 11274 13884 8910 3715 1537 51889

§§ 111,113,114, 120,121,123
-127, 129-134, 136, 138, 140,
144, 145, 1 45A, 1 45C, 1450
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- M. 14986 1675 1622 3297 3023 3356 1752 686 204 12318

GEWALT §§ 111,113,114, W. 1751 162 180 342 338 379 247 101 42 1449

120,121 STGB INSG. 16737 1837 1802 3639 3361 3735 1999 787 246 13767

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- M. 218 23 17 40 30 36 23 7 2 138

8RUCH §1245TGB W. 60 5 7 12 12 10 4 1 1 40
INSG. 278 28 24 52 42 46 27 8 3 178

6230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 1237 186 159 345 190 66 15 2 2 620
§§ 125,125A STGB W. 126 25 18 43 21 7 4 0 0 75

INSG. 1363 211 177 388 211 73 19 2 2 695

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- M. 10678 1276 1110 2386 1866 1904 1238 469 126 7989

TAT § 1450 STGB W. 2777 257 220 477 437 536 323 125 70 1968
INSG. 13455 1533 1330 2863 2303 2440 1561 594 196 9957

6260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF- M. 806 28 37 65 130 326 163 52 22 758
STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 273 14 27 41 60 94 52 12 1 260

§ 131 STGB INSG. 1079 42 64 106 190 420 215 64 23 1018
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN M. 39 3 1 4 8 12 6 1 0 31

UNTER 18 JAHREN W. 23 1 5 6 5 4 6 0 0 21
§ 131 ABS. 1 ZIFF. 3 INSG. 62 4 6 10 13 16 12 1 0 52

STGB
6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER- M. 23226 2493 1822 4315 3296 3640 2280 756 229 14516

EITELUNG UND HEHLEREI W. 4297 374 343 717 613 812 550 240 93 3025
§§ 257 -260 STGB INSG. 27523 2867 2165 5032 3909 4452 2830 996 322 17541
DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ M. 828 67 65 132 130 187 102 30 6 587

§§ 259-260 STGB W. 56 8 2 10 12 13 10 2 1 48
INSG. 884 75 67 142 142 200 112 32 7 635

6320 SONSTIGE HEHLEREI M. 18042 1938 1348 3286 2454 2746 1690 542 167 10885
§§ 259-260 STGB W. 2611 187 200 387 353 504 326 155 70 1795

INSG. ..20653 2125 1548 3673 2807 3250 2016 697 237 12680

6400 BRANDSTIFTUNG M. 7604 439 420 859 830 1197 983 607 345 4821

§§ 306-309 STGB W. 1635 76 64 140 188 280 209 142 261 1220

DARUNTER INSG. 9239 515 484 999 1018 1477 1192 749 606 6041

6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT M. 2794 200 193 393 376 445 264 118 56 1652

§§ 306-308 STGB W. 324 18 7 25 43 75 28 30 16 217
INSG. 3118 218 200 418 419 520 292 148 72 1869

6500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, M. 2345 105 182 287 514 684 511 250 43 2289
332,335,335A,336,340,343- W. 207 11 13 24 25 48 51 31 7 186

345,348,352-355,357 STGB INSG. 2552 116 195 311 539 732 562 281 50 2475



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 14

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 B7

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11+12 21 +14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6600 STRAFBARER EIGENNUTZ M. 6561 0 1 11 29 80 121 140 185 3Z5 332 778

§§284,284A,286,288,289,290 W. 1406 0 1 0 2 1 4 2 4 6 32 42
292,293,296A,297,302A STGB INSG. 7967 0 2 11 31 81 125 142 189 331 364 820
DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL M. 3683 0 0 0 0 1 1 5 29 34 96 131§§ 284,284A,286 STGB W. 1071 0 0 0 0 0 0 0 0 0 15 15
INSG. 4754 0 0 0 0 1 1 5 29 34 111 146

6620 WILDEREI M. 2047 0 1 11 28 78 118 131 147 278 214 610§§ 292,293,296A STGB W. 63 0 1 0 2 1 4 2 4 6 7 17
DARUNTER INSG. 2110 0 2 11 30 79~ 122 133 151 284 221 627

6621 JAGOWILDEREI § 292 STGB M. 516 0 0 0 0 0 0 6 13 19- 35 54
W. 24 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2

INSG. 540 -0 0 0 0 0 0 7 13 20 36 566630 WUCHER§3O2ASTGB M. 88 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
W. 35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 123 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 06700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN M. 177407 214 868 1592 2051 3304 8029 6948 11077 18025 21806 47860
GEMAESS STGB W. 31448 50 112 161 186 381 890 886 1211 2097 2467 5454
DARUNTER INSG. 208855 264 980 1753 2237 3685 8919 7834 12288 20122 24273 53314

6710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- M. 10840 0 0 0 0 0 0 4 8 12 77 89
PFLICHT § 17DB STGB W. 608 0 0 0 0 0 0 2 0 2 13 15

INSG. 11448 0 0 0 0 0 0 6 8 14 90 1046720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- M. 302 0 0 0 0 0 0 2 1 3 4 7
ODER ERZIEHUNGSPFLICHT W. 491 0 0 0 0 0 0 0 1 1 17 18
§17005TG8 INSG. 793 0 0 0 0 0 0 2 2 4 21 25

6730 BELEIDIGUNG M. 48476 2 4 13 43 161 222 597 1346 1943 4522 6687§§ 185-187,189 STGB - W. 13296 2 6 4 13 55 80 189 321 510 866 1456
INSG. 61772 4 10 17 56 216 302 786 1667 2453 5388 81436740 SACHBESCHAEDIGUNG M. 84222 193 780 1382 1832 2890 7077 5841 8996 14837 15157 37071§§ 303-305 STGB W. 8181 42 91 138 131 284 686 569 674 1243 915 2844

DARUNTER INSG. 92403 235 871 1520 1963 3174 7763 6410 9670 16080 16072 39915
6741 - SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M. 23667 104 312 419 478 606 1919 1275 2245 3520 4595 10034

W. 2152 27 53 41 34 42 197 111 199 310 228 735
INSG. 25819 131 365 460 512 648 2116 1386 2444 3830 4823 107696742 DATENVERAENDERUNG M. 22 0 0 1 0 0 1 0 6 6 0 7

COMPUTERSABOTAGE W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 - 0 0 0
§§303A,3O3BSTGB INSG. 23 0 0 1 0 0 1 0 6 6 0 7

6750 SPRENGSTOFF- U. STRAH- M. 358 0 0 0 1 5 6 33 25 58 53 117
LUNGSVERBRECHEN §§ 31DB, W. 19 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2
311, 311A, 311B, 3110, INSG. 377 0 0 0 1 5 6 34 25 - 59 54 119 -

311E STGB
DAVON

6752 HERBEIFUEHREN EINER M. 345 0 0 0 1 5 6 33 22 55 50 111
SPRENGSTOFFEXPLOSION W. 19 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2§ 311 STGB INSG. 364 0 0 0 1 5 6 34 22 56 51 113

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 14 0 0 0 0 0 0 0 4 4 3 7
PLOSIONS- ODER STRAH- INSG. 14 0 0 0 0 0 - 0 0 4 4 3 7
LUNGSVERBRECHENS § 3118
STGB



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 14
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFOLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R 8 A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.--

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 3D 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6600 STRAFBARER EIGENNUTZ M. 6561 278 361 639 906 1800 1572 645 221 5783

§§284,284A,286,288,289,290 W. 1406 54 75 129 218 409 327 199 82 1364

292,293,296A,297,302A STGB INSG. 7967 332 436 768 1124 2209 1899 844 303 7147

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL M. 3683 108 195 303 546 1171 1054 379 99 3552

§§ 284,284A,286 STGB W. 1071 36 60 96 156 320 260 158 66 1056
INSG. 4754 144 255 399 702 1491 1314 537 165 4608

6620 WILDEREI M. 2047 137 122 259 258 370 280 180 90 1437

§§ 292,293,296A STGB 8. 63 7 5 12 7 9 8 9 1 46

DARUNTER INSG. 2110 144 127 271 265 379 288 189 91 1483

6621 JAGOWILDEREI § 292 STGB M. 516 22 18 40 57 113 107 99 46 462

8. 24 2 0 2 3 5 5 6 1 22
INSG. 540 24 18 42 60 118 112 105 47 484

6630 WUCHER § 302A STGB M. 88 1 0 1 4 27 29 15 12 88
8. 35 2 3 5 3 11 5 8 3 35

INSG. 123 3 3 6 7 38 34 23 15 123

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN M. 177407 12701 10725 23426 21815 33988 28655 14579 7084 129547

GEMAESS STGB W. 31448 1709 1742 3451 3925 6843 5744 3145 2886 25994

DARUNTER INSG. 208855 14410 12467 26877 25740 40831 34399 17724 9970 155541

6710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- M. 10840 186 342 528 1696 4879 3067 529 52 10751

PFLICHT § 1708 STGB 8. 608 20 30 50 133 297 96 15 2 593
INSG. 11448 206 372 578 1829 5176 3163 544 54 11344

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- M. 302 11 11 22 35 130 83 19 6 295

ODER ERZIEHUNGSPFLICHT W. 491 36 51 87 118 193 58 14 3 473
§ 170D STGB INSG. 793 47 62 109 153 323 141 33 9 768

6730 BELEIDIGUNG M. 48476 3448 3143 6591 6567 10273 10010 5332 3016 41789
§§ 185-187,189 STGB 8. 13296 607 676 1283 1553 2937 2865 1621 1581 11840

INSG. 61772 4055 3819 7874 8120 13210 12875 6953 4597 53629

6740 SACHBESCHAEDIGUNG M. 84222 7649 5798 13447 10126 11493 7107 3360 1618 47151

§§ 303-305 STGB 8. 8181 531 471 1002 952 1392 1039 499 453 5337
DARUNTER INSG. 92403 8180 6269 14449 11078 12885 8146 3859 2071 52488

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M. 23667 2265 1765 4030 2931 3135 1986 995 556 13633
8. 2152 152 114 266 235 353 285 150 128 1417

INSG. 25819 2417 1879 4296 3166 3488 2271 1145 684 15050

6742 DATENVERAENDERUNG M. 22 2 3 5 3 5 2 0 0 15

COMPUTERSABOTAGE 8. 1 0 0 0 1 0 0 0 0 1

§§ 303A,303B STGB INSG. 23 2 3 5 4 5 2 0 0 16

6750 SPRENGSTOFF- 11. STRAH- M. 358 38 24 62 40 56 48 26 9 241

LUNGSVERBRECHEN §§ 3108, 8. 19 1 1 2 1 8 2 3 1 17

311, 311A, 3118, 3110, INSG. 377 39 25 64 41 64 50 29 10 258

311E STGB
DAVON

6752 HERBEIFUEHREN EINER M. 345 36 22 58 39 56 48 25 8 234

SPRENGSTOFFEXPLOSION 8. 19 1 1 2 1 8 2 3 1 17

§311STGB INSG. 364 37 23 60 40 64 50 28 9 251

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 14 2 2 4 1 0 0 1 1 7

PLOSIONS- ODER STRAH- INSG. 14 2 2 4 1 0 0 1 1 7

LUNGSVERBRECHENS § 3118
STGB



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTAK BLATT 15

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A 1 DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT M. 13244 3 5 9 11 7 35 31 61 92 271 398

DAVON W. 1059 1 1 0 3 0 5 0 5 5 19 29
INSG. 14303 4 6 9 14 7 40 31 66 97 290 427

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- M. 7860 3 2 4 8 4 21 23 38 61 149 231
WAESSERS § 324 STGB W. 594 1 0 0 0 0 1 0 2 2 14 17

INSG. 8454 4 2 4 8 4 22 23 40 63 163 248
- 6762 LUFTVERUNREINIGUNG M. 320 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6

§325 STGB W. 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 334 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6

6763 LAERMVERURSACHUNG M. 48 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3
§325 STGB W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 54 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3
6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- M. 4139 0 3 5 3 3 14 11 23 34 102 150

FALLBESEITIGUNG W. 403 0 1 0 3 0 4 0 5 5 16 25
§ 326 STGB INSG. 4542 0 4 5 6 3 18 11 28 39 118 175

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN M. 1436 0 0 0 0 0 0 0 3 3 14 17-
VONANLAGEN§3275TGB W. 110 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1546 0 0 0 0 0 0 0 3 3 14 17
6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

KERNBRENNSTOFFEN INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§ 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- M. 38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DUERFTIGER GEBIETE W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§329 STGB INSG. 42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 169 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DUNG§33OSTGB W. 7 0 0, 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 176 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG M. 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

DURCH FREISETZUNG VON INSG. 32 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
GIFTEN § 330A STGB

6780 AUSSPAEHEN VON DATEN M. 40 0 0 1 0 0 1 0 0 0 8 9
§2O2ASTGB W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 43 0 0 1 0 0 1 0 0 0 8 9
7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. M. 131319 6 11 22 61 303 403 1487 5320 6807 18812 26022

M. 28659 3 1 1 3 38 46 293 1559 1852 3721 5619
INSG. 159978 9 12 23 64 341 449 1780 6879 8659 22533 31641

7100 STRAFTATEN GG:STRAFRECHTL M. 11859 0 0 0 - 1 16 17 123 275 398 571 986
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 2370 0 0 0 0 1 1 1 8 9 88 98
SCHAFTSSEKTOR INSG. 14229 0 0 0 1 17 18 124 283 407 659 1084

DAVON
7120 STRAFTATEN NACH AKTGGENG, M. 3036 0 0 0 0 0 0 0 1 1 17 18

GMBHGHGBRECHNUNGS- W. 634 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
LEGUNGSG INSG. 3670 0 0 0 0 0 0 0 1 1 21 22

7121 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 1790 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
§84GMBHG W. 370 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 2160 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
7122 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 54 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

§§130B,177AHGB W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 60 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



1MDELL~ 4~U

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 15

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.--

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT M. 13244 269 312 581 919 2649 4034 3265 1398 12846

DAVON W. 1059 17 28 45 76 194 201 217 297 1030
INSG. 14303 286 340 626 995 2843 4235 3482 1695 13876

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- M. 7860 137 167 304 506 1537 2458 1978 846 7629

WAESSERS § 324 STGB W. 594 10 10 20 44 109 106 118 180 577

INSG. 8454 147 177 324 550 1646 2564 2096 1026 8206

6762 LUFTVERUNREINIGUNG M. 320 7 6 13 19 57 118 79 28 314

§325 STGB W. 14 0 0 0 2 2 4 4 2 14
INSG. 334 7 6 13 21 59 122 83 30 328

6763 LAERMVERURSACHUNG M. 48 1 2 3 6 7 17 9 3 45

§325 STGB W. 6 0 0 0 2 0 1 1 2 6

INSG. 54 1 2 3 8 7 18 10 5 51

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- M. 4139 112 118 230 335 850 1175 964 435 3989

FALLBESEITIGUNG W. 403 9 11 20 18 70 80 89 101 378

§ 326 STGB INSG. 4542 121 129 250 353 920 1255 1053 536 4367

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN M. 1436 25 26 51 87 281 487 362 151 1419

VON ANLAGEN § 327 STGB W. 110 0 7 7 13 27 24 20 19 110

INSG. 1546 25 33 58 100 308 511 382 170 1529

6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT M. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1

KERNBRENNSTOFFEN INSG. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1

§ 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- M. 38 0 0 0 1 1~ 8 3 38

DUERFTIGER GEBIETE W. 4 0 0 0 0 0 1 2 1 4

§3295TGB INSG. 42 0 0 0 1 17 9 11 4 42

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 169 0 4 4 5 42 58 50 10 169

DUNG§33OSTGB W. 7 0 0 0 0 0 3 1 3 7

INSG. 176 0 4 4 5 42 61 51 13 176

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG M. 32 0 0 0 3 7 10 6 5 31

DURCH FREISETZUNG VON INSG. 32 0 0 0 3 7 10 6 5 31

GIFTEN § 330A STGB

6780 AUSSPAEHEN VON DATEN M. 40 3 6 9 8 10 2 1 1 31

§2O2ASTGB W. 3 0 0 0 1 1 0 1 0 3

INSG. 43 3 6 9 9 11 2 2 1 34

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. M. 131319 14820 14077 28897 28036 27571 12772 5659 2362 105297

W. 28659 2995 2831 5826 5472 5914 2923 1626 1279 23040

INSG. 159978 17815 16908 34723 33508 33485 15695 7285 3641 128337

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL M. 11859 431 479 910 1353 3292 3293 1579 446 10873

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 2370 88 113 201 309 699 627 319 117 *2272

SCHAFTSSEKTOR INSG. 14229 519 592 1111 1662 3991 3920 1898 563 13145
DAVON

7120 STRAFTATEN NACH AKTGGENG, M. 3036 25 49 74 196 920 1187 495 146 3018

GMBHGHGBRECHNUNGS-- W. 634 13 12 25 58 221 201 83 42 630

LEGUNGSG INSG. 3670 38 61 99 254 1141 1388 578 188 3648

7121 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 1790 12 20 32 102 549 727 298 77 1785

§ 84 GMBHG W. 370 4 10 14 27 142 124 43 20 370

INSG. 2160 16 30 46 129 691 851 341 97 2155

7122 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 54 0 1 1 3 15 22 10 3 54

§§ 13DB, 177A HGB W. 6 0 0 0 1 1 3 0 1 6
INSG. 60 0 1 1 4 16 25 10 4 60



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 16

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TAl VER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. B 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7130 DELIKTE I.V.M.ILLEGAL.AR- M. 614 0 0 0 0 0 0 0 2 2 5 7BEITNEHMERUEBERLASSUNG W. 96 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4§§ 15, iSA ARBNEHMUEBLG, INSG. 710 0 0 0 0 0 0 0 2 2 9 11

§§ 227,227A ARBFOEG
714OSTRAFTATENI.V.M.DEM M. 43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

BANKGEWERBE W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
(GLJEDKREDITWESENBOERSENG, INSG. 47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DEPOTG' HYPOTHEKENBANKG,
§ 35 BUNDESBANKG)

7150 STRAFTATEN GEGEN URHEBER- M. 2222 0 0 0 1 16 17 107 171 278 173 468
RECHTSBESTIMMUNGEN W. 303 0 0 0 0 1 1 1 1 2 14 17

INSG. 2525 0 0 0 1 17 18 108 172 280 187 485
7160 STRAFTATEN I.Z.M.LEBENS- M. 2985 0 0 0 0 0 0 1 1 2 34 36

MITTELN (LEBENSMITTEL- W. 856 0 0 0 0 0 0 0 2 2 16 18
U.BEDARFSGEGENSTAENDEG' INSG. 3841 0 0 0 0 0 0 1 3 4 50 54
ARZNEIMITTELG , WEING,
FUTTERMITTELG, FLEISCH-
BESCHAUG)

7190 SONSTIGE STRAFTATEN M. 3131 0 0 0 0 0 0 15 100 115 343 458
(NEBENGESETZE) AUF W. 515 0 0 0 0 0 0 0 5 5 50 55DEM WIRTSCHAFTSSEKTOR INSG. 3646 0 0 0 0 0 0 15 105 120 393 5137200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 70867 5 10 22 57 260 354 1071 3045 4116 7422 11892STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W. 16557 3 1 1 2 23 30 111 978 1089 1497 2616
DARUNTER INSG. 87424 8 11 23 59 283 384 1182 4023 5205 8919 145087210 STRAFTATEN GG.§ 12 ABS. 4 M. 84 0 0 0~ 0 0 0 2 0 2 1 3
DESGESETZESZUMSCHUTZE W. 30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
DER JUGEND IN DER OEF- INSG. 114 0 0 0 0 0 0 2 0 2 3 5
FENTLICHKEIT (JOESCHG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 892 0 0 1 0 0 - 1 0 8 8 26 35
UEBER DIE VERBREITUNG W. 358 0 0 0 0 0 0 0 1 1 17 18
JUGENUGEFAEHRDEN DER INSG. 1250 0 0 1 0 0 1 0 9 9 43 53
SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 669 0 0 0 0 0 0 11 28 39 110 149
PASSGESETZES W. 180 0 0 0 0 0 0 4 14 18 28 46

INSG. 849 0 0 0 0 0 0 Š15 42 57 138 1957250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M. 40179 2 1 0 3 10 16 91 1214 1305 2883 420447A ALJSLAENDERGESETZ, GG W. 13722 3 1 0 2 12 18 67 880 947 1253 2218
DAS ASVLVERFAHRENSGESETZ INSG. 53901 5 2 0 5 22 34 158 2094 2252 4136 6422
DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT M. 4640 0 0 0 0 1 1 14 119 133 424 558
NACH AUSLAENDERGESETZ W. 1576 0 0 0 0 0 0 10 54 64 168 232

INSG. 6216 0 0 0 0 1 1 24 173 197 592 7907252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 337 0 0 0 0 0 0 2 3 5 13 18
SCHLEUSEN § 47A AUSLG. W. 59 0 0 0 0 0 0 0 4 4 4 8

INSG. 396 0 0 0 0 0 0 2 7 9 17 2672S3 SCHEINEHENACH M. 219 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6§§ -47, 47A AUSLG. W. 188 0 0 0 0 0 0 0 0 0 27 27
INSG. 407 0 0 0 0 0 0 0 0 0 33 337255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. uSD3 1 1 0 3 3 8 26 170 196 873 1077

VERFAHRENSGESETZ W. 136S 1 0 0 1 S 7 21 57 78 145 230
INSG. 12868 2 1 0 4 8 15 47 227 274 1018 1307



TABLLLb ZU

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 16
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM OD 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R w A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7130 DELIKTE I.V.M.ILLEGAL.AR- M. 614 5 10 15 65 182 206 110 29 607

BEITNEHMERUEBERLASSUNG W. 96 2 3 5 16 30 23 15 3 92

§§ 15,1SA ARBNEHMUEBLG, INSG. 710 7 13 20 81 212 229 125 32 699

§§ 227,227A ARBEDEG

7140 STRAFTATEN I.V.M.DEM M. 43 0 1 1 10 15 13 4 0 43

BANKGEWERBE W. 4 0 1 1 2 1 0 0 0 4

(GUEDKREDITWESENBOERSENG, INSG. 47 0 2 2 12 16 13 4 0 47
DEPOTG, HYPOTHEKENBANKG,
§ 35 BUNDESBANKG)

7150 STRAFTATEN GEGEN URHEBER- M. 2222 130 143 273 348 638 368 93 34 1754

RECHTSBESTIMMUNGEN W. 303 12 23 35 56 101 65 18 11 286

INSG. 2525 142 166 308 404 739 433 111 45 2040

7160 STRAFTATEN I.Z.M.LEBENS- M. 2985 53 82 135 311 821 926 594 162 2949

MITTELN (LEBENSMITTEL- W. 856 28 40 68 104 229 239 152 46 838

U.BEDARFSGEGENSTAENDEG, INSG. 3841 81 122 203 415 1050 1165 746 208 3787

ARZNEIM1TTELGWEING.
FUTTERMITTELG, FLEISCH-
BESCHAUG)

7190 SONSTIGE STRAFTATEN M. 3131 220 201 421 442 757 659 309 85 2673

(NEBENGESETZE) AUF W. 515 34 34 68 81 126 114 55 16 460

DEM WIRTSCHAFTSSEKTOR INSG. 3646 254 235 489 523 883 773 364 101 3133

7200 STRAFlATEN GEGEN SONSTIGE M. 70867 6105 6735 12840 14899 16749 8645 3972 1870 58975

STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W. 16557 1266 1225 2491 2845 4031 2169 1275 1130 13941

DARUNTER INSG. 87424 7371 7960 15331 17744 20780 10814 5247 3000 72916

7210 STRAFTATEN GG.§ 12 ABS. 4 M. 84 4 1 5 15 23 25 11 2 81

DES GESETZES ZUM SCHUTZE W. 30 3 2 5 5 9 5 4 0 28

DER JUGEND IN DER OEF- INSG. 114 7 3 10 20 32 30 15 2 109

FENTLICHKEIT (JOESCHG)
7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 892 26 29 55 140 279 240 107 36 857

UEBER DIE VERBREITUNG W. 358 21 19 40 52 102 78 46 22 340

JUGENDGEFAEHRDEN DER INSG. 1250 47 48 95 192 381 318 153 58 1197

SCHRIFTEN
7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 669 92 65 157 134 113 74 31 11 520

PASSGESETZES w. 180 19 10 29 27 32 27 13 6 134

INSG. 849 111 75 186 161 145 101 44 17 654

7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M. 40179 3338 4483 7821 10560 11098 4068 1674 754 35975

47A AUSLAENDERGESETZ. GG W. 13722 1076 1046 2122 2427 3374 1626 1017 938 11504

DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ INSG. 53901 4414 5529 9943 12987 14472 5694 2691 1692 47479

DARUNTER
7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT M. 4640 395 508 903 1183 1315 445 176 60 4082

NACH AUSLAENDERGESETZ W. 1576 137 146 283 339 389 146 104 83 1344

INSG. 6216 532 654 1186 1522 1704 591 280 143 5426

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 337 20 30 50 84 123 47 12 3 319

SCHLEUSEN § 47A AUSLG. W. 59 3 4 7 6 24 6 4 4 51

INSG. 396 23 34 57 90 147 53 16 7 370

7253 SCHEINEHE NACH M. 219 17 20 37 68 77 24 6 1 213

§§ 47, 47A AUSLG. W. 188 30 18 48 57 42 12 1 1 161
INSG,. 407 47 38 85 125 119 36 7 2 374

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. 11503 1278 1754 3032 4112 2728 407 108 39 10426

VERFAHRENSGESETZ W. 1365 125 166 291 347 372 81 25 19 1135

INSG. 12868 1403 1920 3323 4459 3100 488 133 58 11561



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATIST.IK BLATT 17

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL.
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- - KINDER - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-DER DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENTIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7260 STRAFTATEN GG. DAS M. 16798 3 3 14 39 219 278 823 1488 2311 2958 5547

WAFFENGES. I.P.F. VOM W. 808 0 0 0 0 8 8 23 44 67 89 164
8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 17606 3 3 14 39 227 286 846 1532 2378 3047 5711
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 16523 3 3 14 38 217 275 815 1473 2288 2928 5491
FENGESETZ W. 797 0 0 0 0 8 8 23 44 67 89 164

INSG. 17320 3 3 14 38 225 283 838 1517 2355 3017 56557263 STRAFTATEN GG. DAS M. 396 0 0 0 1 2 3 8 15 23 39 65
KRIEGSWAFFENKONTROLLGES. W. 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 409 0 0 0 1 2 3 8 15 23 39 657280 STRAFTATEN GG.OAS BUNDES- M. 85 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
(ODER LANDES-) DATEN- W. 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
SCHUTZGESETZ INSG. 97 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 57300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG M. 51469 1 1 0 4 31 37 303 2107 2410 11282 13729
VOM 28.3.81) SOWEIT NICHT W. 9919 0 0 0 1 14 15 185 576 761 2159 2935
BEREITS MIT ANDERER INSG. 61388 1 1 0 5 45 52 488 2683 3171 13441 16664
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 32911 1 1 0 2 26 30 259 1596 1855 7786 9671
NACH § 29 BTM-GESETZ W. 6992 0 0 0 0 13 13 171 488 659 1634 2306
(SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 39903 1 1 0 2 39 43 430 2084 2514 9420 11977
PP. ZU ERFASSEN)
DAVON

7311 MITF-IEROIN M. 6833 1 0 0 0 1 2 6 47 53 639 694
W. 2611 0 0 0 0 0 0 12 61 73 399 472

INSG. 9444 1 0 0 0 1 2 18 108 126 1038 11667312 MIT KOKAIN M. 1056 0 0 0 0 2 2 3 16 19 131 152
W. 301 0 0 0 0 0 0 2 4 6 55 61

INSG. 1357 0 0 0 0 2 2 5 20 25 186 2137313 MIT LSD M. 276 0 0 0 0 2 2 5 14 19 84 105
W. 59 0 0 0 0 2 2 3 10 13 20 35

INSG. 335 0 0 0 0 4 4 8 24 32 104 1407318 MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 24434 0 1 0 3 22 26 236 1500 1736 6908 8670
REITUNGEN W. 3933 0 0 0 0 10 10 154 421 575 1151 1736

INSG. 28367 0 1 0 3 32 36 390 1921 2311 8059 10406
7319 MIT SONSTIGEN BTM M. 2119 0 0 0 0 0 0 18 61 79 355 434

W. 562 0 0 0 0 2 2 6 23 29 121 152
INSG. 2681 0 0 0 0 2 2 24 84 108 476 5867320 ILLEGALER HANDEL U. M. 20594 1 0 0 2 7 10 54 585 639 3962 4611

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 3217 0 0 0 1 1 2 14 106 120 589 711TEN NACH § 29 BTM-GESETZ INSG. 23811 1 0 0 3 8 12 68 691 759 4551 5322
DAVON

7321 VON HEROIN M. 5055 0 0 0 0 2 2 0 24 24- 338 364
W. 1389 0 0 0 1 0 1 1 19 20 163 184

INSG. 6444 0 0 0 1 2 3 1 43 44 501 548
7322 VONKOKAIN M. 1343 0 0 0 0 0 0 2 17 19 108 127

W. 226 0 0 0 0 0 0 1 8 9 33 42
INSG. 1569 0 0 0 0 0 0 3 25 28 141 169



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 17
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

D ER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7260 STRAFTATEN GG. DAS M. 16798 1477 1167 2644 2146 2589 2119 1093 660 11251

WAFFENGES. I.D.F. VOM W. 808 52 44 96 94 164 141 70 79 644

8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 17606 1529 1211 2740 2240 2753 2260 1163 739 11895

KR 1 EGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4. 1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 16523 1446 1144 2590 2105 2534 2075 1078 650 11032

FENGESETZ W. 797 51 44 95 89 163 138 70 78 633

INSG. 17320 1497 1188 2685 2194 2697 2213 1148 728 11665

7263 STRAFTATEN GG. DAS M. 396 46 43 89 68 85 56 20 13 331

KRIEGSWAFFENKONTROLLGES. W. 13 1 1 2 5 1 3 1 1 13

INSG. 409 47 44 91 73 86 59 21 14 344

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- M. 85 2 5 7 9 23 19 20 3 81

(ODER LANDES-) DATEN- W. 12 0 3 3 4 1 2 1 0 11

SCHUTZGESETZ INSG. 97 2 8 10 13 24 21 21 3 92

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG M. 51469 8653 -7212 15865 12487 8058 1079 188 63 37740

VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W. 9919 1655 1506 3161 2366 1228 150 43 36 6984

BEREITS MIT ANDERER INSG. 61388 10308 8718 19026 14853 9286 1229 231 99 44724

SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 32911 5615 4596 10211 7719 4707 496 80 27 23240

NACH § 29 BTM-GESETZ W. 6992 1176 1050 2226 1613 750 63 18 16 4686

(SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 39903 6791 5646 12437 9332 5457 559 98 43 27926

PP. ZU ERFASSEN)
DAVON

7311 MIT HEROIN M. 6833 865 1013 1878 2410 1740 90 13 8 6139

W. 2611 482 472 954 807 360 14 3 1 2139

INSG. 9444 1347 1485 2832 3217 2100 104 16 9 8278

7312 MIT KOKAIN M. 1056 161 152 313 306 234 49 1 1 904

W. 301 50 58 108 91 36 3 2 0 240

INSG. 1357 211 210 421 397 270 52 3 1 1144

7313 MIT LSD M. 216 59 49 108 41 20 2 0 0 171

W. 59 4 9 13 9 2 0 0 0 24

INSG. 335 63 58 121 50 22 2 0 0 195

7318 MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 24434 4531 3356 7887 4903 2614 303 46 11 15764

REITUNGEN W. 3933 641 505 1146 692 311 34 6 8 2197

INSG. 28367 5172 3861 9033 5595 2925 337 52 19 17961

7319 MIT SONSTIGEN BTM M. 2119 343 309 652 573 365 67 21 7 1685

W. 562 92 85 177 133 70 16 7 7 410

INSG. 2681 435 394 829 706 435 83 28 14 2095

7320 ILLEGALER HANDEL 0. M. 20594 3439 2954 6393 5355 3598 542 74 21 15983

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 3217 540 526 1066 836 500 73 18 13 2506

TEN NACH § 29 BTM-GESETZ INSG. 23811 3979 3480 7459 6191 4098 615 92 34 18489

DAVON

7321 VON HEROIN M. 5055 589 660 1249 1744 1467 194 30 7 4691

W. 1389 205 243 448 433 280 30 10 4 1205

INSG. 6444 794 903 1697 2177 1747 224 40 11 5896

7322 VON KOKAIN M. 1343 184 204 388 412 331 77 6 2 1216

W. 226- 36 35 71 61 ~3 6 1 2 184

INSG. 1569 220 239 459 473 374 83 7 4 1400



TABELLE 20POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK 
BLATT 18

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND- AUFGLIEDERUNcj DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 B7-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. - TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INS~?ES. 14 16 INSGES. 1B SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. B 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14
1 2 3 A 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

7323 VON LSD M. 227 0 0 0 0 0 0 1 5 6 51 57
W. 26 0 0 0 0 0 0 0 2 2 6 8INSG. 253 0 0 0 0 0 0 1 7 8 57 657328 VON CANNABIS UND ZUBE- M. 13610 1 0 0 1 5 7 51 541 592 3395 3994REITUNGEN W. 1453 0 0 0 0 1 1 12 74 86 361 44BINSG. 15063 1 0 0 1 6 B 63 615 67B 3756 44427329 VON SONSTIGEN BTM M. 1257 0 0 0 1 0 1 0 11 11 177 189
W. 225 0 0 0 0 0 0 0 5 5 39 44INSG. 1482 0 0 0 1 0 1 0 16 16 216 2337330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 2067 0 0 0 0 0 0 4 25 29 302 331BTM NACH § 3D ABS. 1 W. 434 0 0 0 0 0 0 3 7 10 71 81NR. 4 BTM-GESETZ (IN INSG. 2501 0 0 0 0 0 0 7 32 39 373 412

NICHT GERINGER MENGE)
DAVON7331 VONHEROIN M. 696 0 0 0 0 0 0 1 2 3 38 41

W. 199 0 0 0 0 0 0 0 0 0 32 32INSG. 895 0 0 0 0 0 0 1 2 3 70 737332 VONKOKAIN M. 285 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14 14
W. 74 0 0 0 0 0 0 0 1 1 5 6INSG. 359 0 0 0 0 0 0 0 1 1 19 207333 VON LSD M. 28 0 0 0 0 0 0 0 1 1 9 10
W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1INSG. 31 0 0 0 0 0 0 0 1 1 10 11733B VON CANNABIS U. ZUBE- M. 969 0 0 0 0 0 0 3 21 24 227 251REITUNGEN W. 142 0 0 0 0 0 0 3 5 8 33 41INSG. 1131 0 0 0 0 0 0 6 26 32 260 2927339 VONSONSTIGENBTM M. 119 0 0 0 0 0 0 0 1 1 16 17
W. 37 0 0 0 0 0 0 0 1 1 5 6INSG. 156 0 0 0 0 0 0 0 2 2 21 237340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. M. 622 0 0 0 0 0 0 1 9 10 71 81DAS BTM-GESETZ W. 129 0 0 0 0 0 0 0 2 2 16 18DAVON INSG. 751 0 0 0 0' 0 0 1 11 ~12 87 997341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 279 0 0 0 0 0 0 0 6 6 44 50NACH § 29 ABS. 1 NR. 1 W. 60 0 0 0 0 0 0 0 1 1 11 12BTM-GESETZ INSG. 339 0 0 0 0 0 -O 0 7 7 55 627342 BTM-ANBAU' -HERSTELLUNG M. 112 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 70. -HANDEL ALS MITGLIED W. 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2EINER BANDE ~§ 30 ABS. 1 INSG. 129 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9 9

NR. 1 BTM-GESETZ7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 41 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6MITTELN 0. A. VERMOE- W. 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1 INSG. 57 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 8
NR. 4 BTM-GESETZ)7344 WERBUNG F. BTM (§29 M. 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0INSG. 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 57345 ABGABE, VERABREICHUNG 0 M. 93 0 0 0 0 0 0 1 3 4 8 12UEBERLASSUNG VONBTMAN W. 11 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1MINDERJAEHRIGE (§ 29 INSG. 104 0 0 0 0 0 0 1 4 5 8 13
ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 18
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 0087

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

7323 VON LSD M. 227 52 37 89 46 30 5 0 0 170

W. 26 5 6 11 6 1 0 0 0 18
INSG. 253 57 43 100 52 31 5 0 0 188

7328 VON CANNABIS UND ZUBE- M. 13610 2593 2005 4598 3085 1677 226 23 7 9616

REITUNGEN W. 1453 279 224 503 316 147 31 4 4 1005

INSG. 15063 2872 2229 5101 3401 1824 257 27 11 10621

7329 VON SONSTIGEN BTM M. 1257 182 193 375 339 267 65 17 5 1068
W. 225 33 33 66 57 45 7 3 3 181

INSG. 1482 215 226 441 396 312 72 20 8 1249

7330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 2067 320 306 626 540 455 78 30 7 1736

BIM NACH § 30 ABS. 1 W. 434 83 69 152 108 77 11 3 2 353

NR. 4 BTM-GESETZ (IN INSG. 2501 403 375 778 648 532 89 33 9 2089

NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN M.- 696 82 110 192 228 194 30 10 1 655
W. 199 43 36 79 51 34 2 1 0 167

INSG. 895 125 146 271 279 228 32 11 1 822
7332 VON KOKAIN M. 285 41 33 74 75 89 19 11 3 271

W. 74 8 11 19 25 20 4 0 0 68

INSG. 359 49 44 93 100 109 23 11 3 339

7333 VON LSD M. 28 5 7 12 4 2 0 0 0 18

W. 3 1 0 1 1 0 0 0 0 2
INSG. 31 6 7 13 5 2 0 0 0 20

7338 VON CANNABIS U. ZUBE- M. 989 176 143 319. 234 151 24 8 2 738
REITUNGEN W. 142 26 22 48 31 16 4 2 0 101

INSG. 1131 202 165 367 265 167 28 10 2 839

7339 VON SONSTIGEN BTM M. 119 22 19 41 21 32 6 1 1 102

W. 37 9 4 13 7 7 1 1 2 31
INSG. 156 31 23 54 28 39 7 2 3 133

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. M. 622 74 91 165 184 133 37 13 9 541

DAS BTM--GESETZ W. 129 21 16 37 30 21 7 8 8 111

DAVON INSG. 751 95 107 202 214 154 44 21 17 652

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 279 30 48 78 89 50 4 6 2 229

NACH § 29 ABS. 1 NR. 1 W. 60 11 9 20 12 8 1 3 4 48

BTM-GESETZ INSG. 339 41 57 98 101 58 5 9 6 277

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG M. 112 11 10 21 33 40 9 2 0 105

U. -HANDEL ALS MITGLIED W. 17 3 3 6 6 2 1 0 0 15
EINER BANDE (§ 30 ABS. 1 INSG. 129 14 13 27 39 42 10 2 0 120

NR. 1 BTM-GESETZ
7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 41 5 8 13 11 8 3 0 0 35

MITTELN 0. A. VERMOE- W. 16 1 1 2 4 4 2 1 1 14

GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1 INSG. 57 6 9 15 15 12 5 1 1 49

NR. 4 BTM-GESETZ)

7344 WERBUNG F. BTM (§ 29 M. 27 2 4 6 9 7 0 0 0 22

ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) W. 2 0 0 0 1 1 0 0 0 2

INSG. 29 2 4 6 10 8 0 0 0 24

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0 M. 93 20 15 35 26 15 5 0 0 81

UEBERLASSUNG VON BTM AN . W. 11 4 1 5 3 1 1 0 0 10

MINDERJAEHRIGE (§ 29 INSG. 104 24 16 40 29 16 6 0 0 91
ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30

ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ



TABELLE 20POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 19
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

-AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

CHUNGDESTODES EINES W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
ANDEREN DURCH ABGABE PP INSG. 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
VON BTM (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
U. VERABREICHUNG DURCH W. 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 57 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 - 1
BTM-GESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 52491 1 1 0 4 31 37 311 2127 2438 11375- 13850
SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 10422 0 0 0 1 15 16 186 592 778 2206 3000
FUNGSKRIMINALITAET INSG. 62913 1 1 0 5 46 53 497 2719 3216 13581 16850
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- M. 1535 0 0 0 0 0 0 10 25 35 145 180
MINALITAET W. 637 0 0 0 0 1 1 1 19 20 72 93

INSG. 2172 0 0 0 0 1 1 11 44 55 217 2738920 GEWALTKRIMINALITAET M. 80425 12 40 139 276 817 1284 2789 6047 8836 13521 23641
M. 8846 2 2 11 34 123 172 494 540 1034 959 2165

INSG. 89271 14 42 150 310 940 1456 3283 6587 9870 14480 25806
8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 13272 1 0 0 2 4 7 28 72 100 253 360

DARUNTER W. 2824 0 0 0 0 0 0 1 7 8 94 102
INSG. 16096 1 0 0 2 4 7 29 79 108 347 462

8931 BEI BETRUG M. 5885 1 0 0 2 1 4 15 34 49 151 204
W. 1177 0 0 0 0 0 0 1 3 4 61 65

INSG. 7062 1 0 0 2 1 4 16 37 53 212 269
8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 1301 0 0 1 0 1 2 14 12 26 45 73

GEN Z. SCHUTZE D. JUGEND M. 497 0 0 0 0 0 0 2 1 3 26 29
INSG. 1798 0 0 1 0 1 2 16 13 29 71 102

8970 COMPUTERKRIMINALITAET M. 937 0 0 3 7 10 20 19 49 68 160 248
W. 175 0 0 0 0 0 0 1 5 6 35 41

INSG. 1112 0 0 3 7 10 20 20 54 74 195 289



TABELLE 20

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 19
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20. 21 22 23 24

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 34 5 7 12 12 8 0 1 0 33
CHUNG DES TODES EINES W. 6 0 2 2 3 1 0 0 0 6
ANDEREN DURCH ABQABE PP INSG. 40 5 9 14 15 9 0 1 0 39

VON BIM (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 40 1 1 2 5 6 16 4 7 40

0. VERABREICHUNG DURCH W. 17 2 0 2 1 4 2 4 3 16
AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 57 3 1 4 6 - 10 18 8 10 56

BTM-GESETZ) -

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 52491 8729 7316 16045 12787 8400 1134 207 68 38641
SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 10422 1691 1563 3254 2507 1367 195 59 40 7422

FUNGSKRIMINALITAET INSG. 62913 10420 8879 19299 15294 9767 1329 266 108 46063

DARUNTER
8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- M. 1535 154 181 335 470 464 59 21 6 1355

MINALITAET W. 637 55 82 137 186 156 45 16 4 544
INSG. 2172 209 263 472 656 620 104 37 10 1899

8920 GEWALTKRIMINALITAET M. 80425 8167 6989 15156 12913 14443 8762 3884 1626 56784
W. 8846 604 564 1168 1237 1926 1355 612 383 6681

INSG. 89271 8771 7553 16324 14150 16369 10117 4496 2009 63465

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 13272 246 359 605 1223 4000 4499 1917 668 12912
DARUNTER W. 2824 111 116 227 372 910 737 336 140 2722

INSG. 16096 357 475 832 1595 4910 5236 2253 808 15634

8931 BEI BETRUG M. 5885 144 200 344 596 1794 1943 725 279 5681
W. 1177 60 49 109 197 385 270 101 50 1112

INSG. 7062 204 249 453 793 2179 2213 826 329 6793

8960 STRAFTATEN GG.- BESTIMMUN- M. 1301 41 41 82 194 402 345 150 55 1228
GEN Z. SCHUTZE 0. JUGEND W. 497 30 31 61 72 133 112 64 26 468

INSG. 1798 71 72 143 266 535 457 214 81 1696

8970 COMPUTERKRIMINALITAET M. 937 128 118 246 192 177 60 11 3 689
W. 175 29 26 55 23 29 21 4 2 134

INSG. 1112 157 144 301 215 206 81 15 5 823



Tabelle 21

- Tatort-Wohnsitz-Beziehung -



TABELLE 21POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 1
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- TATORT - WOHNSITZ - BEZIEHUNG NACH TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- IN DER TAT- IM LANDKREIS IM IM UEBRIGEN AUSSERHALB OHNE FESTEN
DER TIGE ORTGEMEINDE DER TATORT- BUNDESLAND BUNDESGE- DES BUNDES- WOHNSITZ
TAT INSGES. GEMEINDE BIET GEBIETES

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
STRAFTATEN INSGESAMT M. 989785 612303 61,9 147511 14,9 245122 24,8 66316 6,7 30497 3,1 33652 3,4

W. 300656 195277 65,0 42556 14,2 68964 22,9 14730 4,9 11482 3,8 5145 1,7
INSG. 1290441 807580 62.6 190067 14,7 314086 24,3 81046 6,3 41979 3,3 38797 3,0

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 2971 1943 65,4 485 16,3 732 24,6 146 4,9 21 0,7 94 3,2
W. 684 417 61.0 110 16,1 183 26,8 41 6,0 2 0,3 11 1,6

INSG. 3655 2360 64,6 595 16,3 915 25,0 187 5,1 23 0,6 105 2,9
0100 MORD § 211 STGB M. 854 536 62,8 133 15,6 234 27,4 47 5,5 7 0,8 46 5,4

DARUNTER W. 111 74 66,7 12 10,8 25 22,5 7 6,3 0 0,0 5 4,5
INSG. 965 610 63,2 145 15,0 259 26,8 54 5,6 7 0,7 51 5,30110 RAUBMORD M. 148 67 45,3 20 13,5 53 35,8 13 8,8 1 0,7 10 6,8

W. 16 743,8 2 12,5 531,3 1 6,3 0 0,0 2 12,5
INSG. 164 74 45,1 22 13,4 58 35,4 14 8,5 1 0,6 12 7,3

0120 SEXUALMORD M. 32 19 59,4 5 15,6 10 31,3 0 0,0 0 0,0 2 6,3
INSG 32 19 59,4 5 15,6 10 31,3 0 0,0 0 0,0 2 6,3

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- M. 1474 1060 71,9 216 14,7 309 21,0 61 4,1 9 0,6 43 2,9
LICHEN) TOETUNGEN W. 239 210 87,9 37 15,5 40 16,7 4 1,7 0 0,0 2 0,8
§§ 212.213,216,217 STGB INSG. 1713 1270 74,1 253 14,8 349 20,4 65 3,8 9 0,5 45 2,6

DAVON
0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 1474 1060 71,9 216 14,7 309 21,0 61 4,1 9 0,6 43 2,9VERLANGEN W. 226 199 88,1 34 15,0 37 16,4 4 1,8 0 0,0 2 0,9

§§ 212,213,216 STGB INSG. 1700 1259 74,1 250 14,7 346 20,4 65 3,8 9 0,5 45 2,6
0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB W. 13 11 84,6 3 23,1 3 23,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 13 11 84,6 3 23,1 3 23,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0
0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 604 326 54,0 124 20,5 180 29,8 34 5,6 5 0,8 4 0,7

§ 222 STGB W. 124 88 71,0 20 16,1 28 22,6 0 0,0 0 0,0 2 1,6
INSG. 728 414 56,9 144 19,8 208 28,6 34 4,7 5 0,7 6 0,8

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 50 28 56,0 13 26,0 10 20,0 4 8,0 0 0,0 1 2,0§§ 218,218B,219,219A STGB W. 213 48 22,5 42 19,7 91 42,7 30 14,1 2 0,9 2 0,9
INSG. 263 76 28,9 55 20,9 101 38,4 34 12,9 2 0,8 3 1,1

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 15835 10903 68,9 2306 14,6 3484 22,0 721 4,6 129 0,8 350 2,2
W. 1452 966 66,5 179 12,3 343 23,6 95 6,5 14 1,0 33 2,3

ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 17287 11869 68,7 2485 14,4 3827 22,1 816 4,7 143 0,8 383 2,2

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER M. 5973 4196 70,2 846 14,2 1265 21,2 205 3,4 44 0,7 177 3 0
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- W. 86 69 80,2 7 8,1 15 17,4 2 2,3 1 1,2 0 0,0
KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 6059 4265 70,4 853 14,1 1280 21,1 207 3,4 45 0,7 177 2 9
174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 3719 2573 69,2 534 14,4 800 21,5 138 3,7 36 1,0 133 3,6
DARUNTER W. 22 19 86,4 1 4,5 2 9,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 3741 2592 69,3 535 14,3 802 21,4 138 3,7 36 1,0 133 3,6
1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 661 457 69,1 100 15,1 153 23,1 30 4,5 6 0,9 28 4,2

TAETER) INSG. 661 457 69,1 100 15,1 153 23,1 30 4,5 6 0,9 28 4,2
1112 UEBERFALLARTIG (DURCH M. 81 56 69,1 5 6,2 19 23,5 4 4,9 2 2,5 1 1,2

GRUPPEN) w. 1 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 82 57 69,5 5 6,1 19 23,2 4 4,9 2 2,4 1 1,2

1113 DURCH GRUPPEN M. 244 151 61,9 Š52 21,3 80 32,8 6 2,5 0 0,0 7 2,9
W. 4 375,0 0 0,0 1 25,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 248 154 62,1 52 21,0 81 32,7 6 2,4 0 0,0 7 2 8



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- TATORT - WOHNSITZ - BEZIEHUNG NACH TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 87

SCHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -

ZAHL 5 TR A F 1 A 1 DAECH- IN 0ER TAT- IM LANDKREIS IM IM UEBRIGEN AUSSERHALB OHNE FESTEN
DER TIGE - ORTGEMEINDE DER TATORT- BUNDESLAND BUNDESGE- DES BUNDES- WOHNSITZ
TAT INSGES. GEMEINDE BIET GEBIETES

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 18

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 1971 1380 70,0 258 13,1 394 20,0 60 3,0 9 0,5 51 2,6
§ 178 STGB W. 43 31 72,1 3 7.0 9 20,9 1 2,3 1 2,3 0 0,0

INSG. 2014 1411 70,1 261 13,0 403 20,0. 61 3,0 10 0,5 51 2,5
1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 439 337 76,8 51 11,6 91 20,7 13 3,0 5 1,1 5 1,1

§ 175 STGB INSG. 439 337 76.8 51 11,6 91 20,7 13 3,0 5 1,1 5 1,1
1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M.. 7391 5097 69,0 1155 15,6 1607 21,7 306 4,1 59 0,8 111 1.5

BRAUCH §§ 176,179,182, W. 120 96 80,0 11 9,2 17 14,2 2 1,7 0 0,0 3 2,5
183,183A STGB INSG. 7511 5193 69,1 1166 15,5 1624 21,6 308 4,1 59 0,8 114 1,5
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 4226 3158 74,7 548 13,0 841 19,9 138 3,3 20 0,5 64 1,5
KINDERN § 176 STGB W. 86 74 86,0 6 7,0 12 14,0 1 1,2 0 0,0 0 0,0

INSG. 4312 3232 75,0 554 12,8 853 19,8 139 3,2 20 0,5 64 1,5

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 2882 1692 58,7 549 19,0 705 24,5 163 5.7 39 1,4 43 1,5
U. ERREGUNG BEFFENTLICHEN W. 27 18 66,7 3 11,1 3 11,1 1 3.7 0 0,0 2 7,4
AERGERNISSES INSG. 2909 1710 58,8 552 19,0 708 24,3 164 5,6 39 1,3 45 1,5
§§ 1B3,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- M. 2476 1592 64,3 310 12,5 601 24,3 205 8,3 22 0,9 67 2,7
GUNG §§ 180,180A,181,181A, W. 1254 809 64,5 161 12,8 311 24,8 91 7,3 13 1,0 30 2,4
184,184A,184B STGB INSG. 3730 2401 64,4 471 12,6 912 24,5 296 7,9 35 0,9 97 2,6
DARUNTER

1410 FUERDERUNG SEXUELLER M. 761 484 63,6 129 17,0 210 27,6 54 7,1 8 1,1 23 3,0
HANDLUNGEN MINBERJAEHRI- W. 318 194 61,0 67 21,1 102 32,1 15 4,7 0 0,0 6 1,9

GER ODER DER PROSTITUTION INSG. 1079 678 62,8 196 18,2 312 2B,9 69 6,4 8 0,7 29 2,7
§§ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB M. 554 354 63,9 53 9,6 128 23,1 47 8,5 6 1,1 37 6,7
W. 52 34 65.4 8 15,4 15 28,8 2 3,8 0 0,0 3 5,8

INSG. 606 388 64,0 61 10,1 143 23,6 49 8,1 6 1,0 40 6,6

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- M. 1124 742 66,0 128 11,4 238 21,2 105 9,3 7 0,6 4 0,4
SCHER SCHRIFTEN (ERZEUG- W. 364 246 67,6 41 11,3 74 20,3 31 8,5 0 0,0 0 0,0
NISSE) § 184 STGB INSG. 1488 988 66,4 169 11,4 312 21,0 136 9,1 7 0,5 4 0,3
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- M. 317 225 71,0 39 12,3 41 12,9 25 7,9 1. 0,3 0 0,0
REN § 184 ABS. 1 ZIFE. W. 100 67 67,0 14 14,0 16 16,0 9 9,0 0 0.0 0 0,0

1, 2, 5 STGB INSG. 417 292 70,0 53 12,7 57 13,7 34 8,2 1 0,2 0 0,0
1440 MENSCHENHANDEL M. 175 104 59,4 10 5,7 47 26,9 11 6,3 4 2,3 13 7,4

§181 STGB W. 14 8 57,1 2 14,3 5 35,7 0 0,0 0 0,0 1 7.1
INSG. 189 112 59,3 12 6,3 52 27,5 11 5,8 4 2,1 14 7.4

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- M. 207280 139288 67,2 30093 14,5 51532 24,9 8994 4,3 1163 0,6 3578 1,7
W. 28184 20789 73,8 3276 11,6 6415 22,8 1018 3,6 101 0,4 211 0,7

TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT INSG. 235464 160077 68,0 33369 14,2 57947 24,6 10012 4,3 1264 0,5 3789 1,6

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 15758 9336 59,2 2079 13,2 4207 26,7 789 5,0 149 0,9 1166 7,4
RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 1475 888 60,2 205 13,9 383 26,0 80 5,4 14 0,9 82 5,6
FAHRER §§ 249-252,255,316A INSG. 17233 10224 59,3 2284 13,3 4590 26,6 869 5,0 163 0,9 1248 7,2
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE UPOST- M. 563 184 32,7 127 22,6 184 32.7 55 9,8 7 1,2 71 12,6

STELLEN W. 35 13 37,1 13 37,1 11 31,4 1 2,9 0 0,0 3 8,6
INSG. 598 197 32,9 140 23,4 195 32,6 56 9,4 7 1,2 74 12,4
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-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE M. 1573 794 50,5 144 9,2 440 28,0 108 6,9 23 1,5 168 10,7

W. 115 70 60.9 8 7,0 29 25,2 2 1,7 2 1,7 6 5,2
INSG. 1688 864 51,2 152 9,0 469 27,8 110 6,5 25 1,5 174 10,3

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 348 149 42,8 54 15,5 107 30,7 31 8,9 5 1,4 42 12,1
DARUNTER W. 27 14 51,9 3 11,1 9 33,3 1 3,7 0 0,0 2 7,4

INSG. 375 163 43,5 57 15,2 116 30,9 32 8,5 5 1,3 44 11,7
2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN M. 330 140 42,4 50 15,2 103 31,2 28 8,5 5 1.5 39 11,8

W. 25 13 52,0 3 12,0 8 32,0 1 4,0 0 0,0 2 8,0
INSG. 355 153 43,1 53 14,9 111 31,3 29 8,2 5 1,4 41 11,5

2132 AUF SPEZIALGELOTRANSPORT M. 4 2 50,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 2 50,0
-FAHRZEUGE INSG. 4 2 50,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 2 50,0

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF M. 441 208 47,2 74 16,8 139 31,5 27 6,1 0 0,0 40 9,1
KRAFTFAHRER § 316A STGB W. 25 11 44,0 6 24,0 8 32,0 0 0.0 0 0,0 4 16,0
DARUNTER INSG. 466 219 47,0 80 17.2 147 31,5 27 5,8 0 0,0 44 9,4

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 229 118 51,5 43 18,8 - 69 30,1 10 4,4 0 0,0 22 9,6
W. 16 8 50.0 2 12,5 5 31,3 *O 0,0 0 0,0 3 18,8

INSG. 245 126 51,4 45 18,4 74 30,2 10 4,1 0 0,0 25 10,2
2150 ZECHANSCHLUSSRAUB M. 794 541 68,1 72 9,1 178 22,4 14 1,8 2 0,3 62 7,8

W. 74 58 78,4 8 10,8 18 24,3 0 0,0 0 0,0 4 5,4
INSG. 868 599 69.0 80 9,2 196 22,6 14 1,6 2 0.2 66 7,62160 HANDTASCHENRAUB M. 1583 957 60,5 218 13,8 469 29,6 60 3.8 16 1,0 92 5.8

W. 109 66 60,6 21 19,3 32 29,4 10 9,2 -O 0,0 7 6,4
INSG. 1692 1023 60,5 239 14,1 501 29,6 70 4,1 16 0,9 99 5,9

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE M. 4346 2897 66,7 598 13,8 1091 25,1 162 3,7 21 0,5 253 5,8
AUF STRASSEN, WEGEN ODER W. 276 176 63,8 39 14,1 75 27,2 8 2,9 1 0,4 26 9,4
PLAETZEN INSG. 4622 3073 66,5 637 13,8 1166 25,2 170 3,7 22 0,5 279 6,0

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 92 62 67,4 18 19,6 16 17,4 0 0,0 1 1,1 5 5,4
BETAEUBUNGSMITTELN W. 10 6 60,0 0 0,0 2 20,0 1 10,0 0 0,0 1 10,0

- INSG. 102 68 66,7 18 17,6 18 17,6 1 1,0 1 1,0 6 5,92190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- M. 1753 1096 62,5 232 13,2 Š438 25,0 62 3,5 8 0,5 165 9,4
NUNGEN W. 220 145 65,9 25 11,4 61 27,7 9 4,1 0 0,0 13 5,9

INSG. 1973 1241 62,9 257 13,0 499 25,3 71 3,6 8 0,4 178 9,0
2200 KOERPERVERLETZUNG M. 160172 111567 69,7 22849 14,3 38388 24,0 5499 3,4 753 0,5 1989 1,2§§ 223-227,229,230 STGB W. 22699 17620 77,6 2547 11,2 4846 21,3 489 2,2 50 0,2 115 0,5

DARUNTER INSG. 182871 129187 70,6 25396 13,9 43234 23,6 5988 3,3 803 0,4 2104 1,2
2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 118 86 72,9 12 10,2 29 24,6 2 1,7 1 0,8 2 1,7

CHEM AUSGANG §§ 226,227, W. 18 13 72,2 0 0,0 5 27,8 0 0,0 0 0,0 0 0,0
229(2) STGB INSG. 136 99 72,8 12 8,8 34 25,0 2 1,5 1 0,7 2 1.5

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- M. 60520 42754 70,6 8188 13,5 13738 22,7 2029 3,4 314 0,5 868 1,4
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W. 7057 5511 78,1 703 10,0 1502 21,3 140 2,0 14 0,2 41 0,6
TUNG §§223A,224,225,227, INSG. 67577 48265 71,4 8891 13,2 15240 22,6 2169 3,2 328 0,5 909 1,3
229 STGB

2230 MISSHANOLUNG V.SCHUTZBE- M. 1008 836 82,9 93 9,2 186 18,5 11 1,1 1 0,1 6 0,6
FOHLENEN § 223B STGB W. 613 524 85,5 70 11,4 113 18,4 5 0,8 1 0,2 4 0,7
DARUNTER INSG. 1621 1360 83,9 163 10,1 299 18,4 16 1,0 2 0,1 10 0,6

2231 MISSHANDLUNG V.KINOERN M. 664 547 82,4 68 10,2 137 20,6 6 0,9 1 0,2 9 0 8
W. 470 402 85,5 62 13,2 99 21,1 3 0,6 0 0,0 2 0,4

INSG. 1134 949 83,7 130 11,5 236 20,8 9 0,8 1 0,1 7 0,6
2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- M. 95849 66526 69,4 14127 14,7 23186 24,2 3116 3,3 403 0,4 1127 1,2

PERVFRLETZIING § 223 STGB W. 12690 9783 77,1 1568 12,4 2710 21,4 284 2,2 31 0,2 69 0,5
INSG. 108539 76309 703 15695 14.5 25896 23.9 3400 3.1 434 fl4 11~ 1 1
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL M. 44757 27288 61,0 6575 14,7 11791 26,3 2990 6,7 305 0,7 759 1,7
FREIHEIT §§ 234,235-237, W. 4857 2903 59,8 606 12,5 1341 27,6 468 9,6 38 0,8 30 0,6
239,239A,239B,240,241,316C INSG. 49614 30191 60,9 7181 14,5 13132 26,5 3458 7,0 343 0,7 789 1,6

STGB

DARUNTER
2310 §§ 234,235-237 STGB M. 865 454 52,5 124 14,3 234 27,1 75 8,7 33 3,8 35 4,0

W. 319 176 55,2 31 9,7 98 30,7 27 8,5 11 3,4 3 0,9
INSG. 1184 630 53,2 155 13,1 332 28,0 102 8,6 44 3,7 38 3,2

2320 §§ 239,240,241 STGB M. 43836 26825 61,2 6442 14,7 11538 26,3 2908 6,6 266 0,6 710 1,6
W. 4538 2728 60,1 573 12,6 1242 27,4 441 9,7 27 0,6 27 0,6

INSG. 48374 29553 61,1 7015 14,5 12780 26,4 3349 6,9 293 0,6 737 1,5
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB M. 75 22 29,3 10 13,3 21 28,0 10 13,3 7 9,3 10 13,3

§ 239A STGB W. 5 3 60,0 2 40,0 1 20,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DARUNTER INSG. 80 25 31,3 12 15,0 22 27,5 10 12,5 7 8,8 10 12,5

2331 ERPRESSMENSCHENRAUB M. 35 11 31,4 6 17,1 13 37,1 4 11,4 0 0,0 3 8,6
I.V.M. RAUBUEBERFALL A W. 1 - 0 0,0 1 100,0 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
GELDINSTITW.POSTSTELLE INSG. 36 11 30,6 7 19,4 14 38,9 4 11,1 0 0,0 3 8,3

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1 M. 7 2 28,6 0 0,0 1 14,3 1 14,3 0 0,0 3 42,9
V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 7 2 28,6 0 0,0 1 14,3 1 14,3 0 0.0 3 42,9
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GES CHA EFTE

2340 GEISELNAHME § 239B STGB M. 69 32 46,4 8 11,6 19 27,5 8 11,6 0 0,0 11 15,9

DARUNTER W. 6 4 66,7 0 0,0 2 33,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 75 36 48,0 8 10,7 21 28,0 8 10,7 0 0,0 11 14,7

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 29 12 41,4 6 20,7 8 27,6 3 10,3 0 0,0 5 17,2
UEBERFALL AUF GELDINSTI W. 2 2 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
TUTE UND POSTSTELLEN INSG. 31 14 45,2 6 19,4 8 25,8 3 9,7 0 0,0 5 16,1

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 6 0 0.0 0 0,0 1 16,7 4 66,7 0 0,0 1 ~6.7
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 6 0 0,0 0 0,0 1 16,7 4 66,7 0 0,0 1 16,7
STELLEN UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 263863 161791 61,3 40623 15,4 63872 24,2 13638 5,2 6318 2,4 9198 3,5
W. 146118 93761 64,2 22191 15,2 33588 23,0 6102 4,2 4863 3,3 1716 1,2

UMSTAENDE §§ 24?,247, INSG. 409981 255552 62,3 62814 15,3 97460 23,8 19740 4,8 11181 2,7 10914 2,7

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 5897 3391 57,S 1067 18,1 1386 23,5 306 5,2 54 0,9 335 5,7

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 347 203 58,5 52 15,0 68 19,6 24 6,9 10 2,9 14 4,0
INSG. 6244 3594 57,6 1119 17,9 1454 23,3 330 5,3 64 1,0 349 5,6

3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN -070- M. 4085 29S7 72,4 835 20,4 759 18,6 75 1,8 10 0,2 51 1,2

W. 123 92 74,8 16 13,0 21 17,1 2 1,6 0 0,0 2 1,6
INSG. 4208 3049 72,5 8S1 20,2 780 18,5 77 1,8 10 0.2 53 1,3

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 9848 7265 73,8 1344 13,6 1540 15,6 281 2,9 39 0,4 276 2,8
841 674 80,1 100 11,9 121 14,4 22 2,6 2 0,2 13 1.5

INSG. 10689 7939 74,3 1444 13,5 1661 15,5 303 2,8 41 0,4 289 2,7
3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 285 200 70,2 56 19,6 56 19,6 16 5,6 1 0,4 7 2,5

W. 26 14 53,8 5 19,2 3 11,5 4 15,4 0 0,0 2 7,7
INSG. 311 214 68,8 61 19,6 59 19,0 20 6,4 1 0,3 9 2,9

3**5 VON SPRENGSTOFF M. -34 14 41,2 6 17,6 8 23,5 4 11,8 0 0,0 2 5,9

INSG. 34 14 41,2 6 17,6 8 23,5 4 11,8 0 0,0 2 5,9
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3**6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, M. 88 49 55,7 12 13,6 18 20,5 8 9,1 0 DD ~5 5 7

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ- M. 13 8 61,5 3 23,1 2 15,4 0 0,0 0 0,0 D 0,0
PAPIERE INSG 101 57 56,4 15 14,9 20 19,8 8 7,9 0 0,0 5 5,03**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 1968 1325 67,3 299 15,2 412 20,9 121 6,1 23 1,2 66 3,4

W. 130 93 71,5 20 15,4 26 20,0 7 5,4 0 0,0 1 0,8
INSG. 2098 1418 67,6 319 15,2 438 20,9 128 6,1 23 1,1 67 3,23**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 343 167 48,7 77 22,4 114 33,2 25 7,3 5 1,5 18 5,2

U. SAKRALEN GEGENSTAENOEN W. 84 45 53,6 24 28,6 33 39,3 10 11,9 1 1,2 3 3,6
INSG. 427 212 49,6 101 23,7 147 34,4 35 8,2 6 1,4 21 4,9

3D5* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 186 12D 64,5 32 17,2 35 18,8 12 6,5 2 1,1 5 2,7
POSTSTELLEN UND DGL. W. 37 25 67,6 4 10,8 9 24,3 1 2,7 0 0,0 0 0,0

INSG. 223 145 65,0 36 16,1 44 19,7 13 5,8 2 0,9 5 2,2310* IN/AUS DIENST-,BUERD--, M. 9395 5575 59,3 1496 15,9 2317 24,7 454 4,8 47 0,5 295 3,1
FABRIKATIONS-,WERKSTATT-- W. 1724 1116 64,7 282 16,4 418 24,2 58 3,4 9 0,5 25 1,5
UND LAGERRAEUMEN INSG. 11119 6691 60,2 1778 16,0 2735 24,6 512 4,6 56 0,5 320 2,9

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 7097 4145 58,4 1180 16,6 1525 21,5 530 7,5 115 1,6 359 5,1
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 1498 948 63,3 218 14,6 295 19,7 96 6,4 14 0,9 63 4,2

INSG. 8595 5093 59,3 1398 16,3 1820 21,2 626 7,3 129 1,5 422 4,932D* IN/AUS KIOSKEN M. 544 367 67,5 79 14,5 102 18,8 27 5,0 8 1,5 20 3,7
W. 120 75 62,5 16 13,3 36 30,0 4 3,3 1 0,8 0 0,0

INSG. 664 442 66,6 95 14,3 138 20,8 31 4,7 9 1,4 20 Š3,0325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 167944 101531 60,5 25071 14,9 41246 24,6 8374 5,0 5349 3,2 5105 3,0
KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- W. 127957 82050 64,1 19587 15,3 29397 23,0 5108 4,0 4687 3,7 1023 0,8
NUNGSLAEDEN INSG. 295901 183581 62,0 44658 15,1 70643 23,9 13482 4,6 10036 3,4 6128 2,1
DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL M. 161757 98274 60,8 24029 14,9 39299 24,3 7892 4,9 5202 3,2 4830 3,0
W. 124599 80315 64,5 19060 15,3 28264 22,7 4896 3,9 4571 3,7 961 0,8

INSG. 286356 178589 62,4 43089 15,0 67563 23,6 12788 4,5 9773 3,4 5791 2,033Q* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU M. 273 167 61,2 27 9,9 64 23,4 20 7,3 6 2,2 11 4,0
KAESTEN UND VITRINEN W. 52 32 61,5 5 9,6 10 19,2 4 7,7 0 D, 0 3 5,8

INSG. 325 199 61,2 32 9,8 74 22,8 24 7,4 6 1,8 14 4,3335* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 17126 10847 63,3 2080 12,1 3650 21,3 831 4,9 136 0,8 1453 8,5
M. 6486 4215 65,0 907 14,0 1547 23,9 335 5,2 74 1,1 265 4,1

INSG. 23612 15062 63,8 2987 12,7 5197 22,0 1166 4,9 210 0,9 1718 7,3
340* IN/AUS BODEN-,KELLER- M. 2186 1678 76,8 338 15,5 386 17,7 52 2,4 6 0,3 71 3,2

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 410 323 78,8 65 15,9 91 22,2 8 2,0 1 0,2 4 1,0
INSG. 2596 2001 77,1 403 15,5 477 18,4 60 2,3 7 0,3 75 2,9345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 3685 2242 60,8 603 16,4 919 24,9 202 5,5 11 0,3 53 1,4

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 213 139 65,3 24 11,3 54 25,4 6 2,8 1 0,5 2 0,9
BAUSTELEN INSG. 3898 2381 61,1 627 16,1 973 25,0 208 5,3 12 0,3 55 1,4

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 8683 5422 62,4 1742 20,1 2086 24,0 - 343 4,0 69 0,8 282 3,2
W. 491 289 58,9 94 19,1 124 25,3 21 4,3 4 0,8 18 3,7

INSG. 9174 5711 62,3 1836 20,0 2210 24,1 364 4,0 73 0,8 300 3,33710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 10 4 40,0 0 0,0 2 20,0 2 20,0 1 10,0 1 10,0
APOTHEKEN W. 2 2 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 12 6 50,0 0 0,0 2 16,7 2 16,7 1 8,3 1 8,3
3720 VON 8ETAEU8UNGSMITTELN AUS M. 27 17 63,0 2 7,4 3 11,1 4 14,8 0 0,0 3 11,1

ARZTPRAXEN W. 14 11 78,6 0 0,0 1 7,1 0 0,0 0 0,0 1 7,1
INSG. 41 28 68,3 2 4,9 4 9,8 4 9,8 0 0,0 4 9,8
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 67 46 68,7 7 10,4 11 16,4 3 4,5 0 0,0 4 6,0
KRANKENHAEUSERN W. 28 17 60,7 4 14,3 5 17,9 1 3.6 0 0,0 1 3,6

INSG. 95 63 66,3 11 11,6 16 16,8 4 4,2 0 0,0 5 5,3

3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 9 6 66,7 2 22,2 2 22,2 0 0,0 0 0,0 1 11,1
HERSTELLERN U.GROSSHAEND- W. 3 3 100,0 1 33,3 1 33,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0
LERN INSG. 12 9 75,0 3 25,0 3 25,0 0 0,0 0 0,0 1 8.3

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 325 197 60,6 63 19,4 89 27,4 14 4,3 1 0,3 33 10,2
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 147 102 69,4 27 18,4 31 21,1 6 4,1 1 0,7 7 4,8
MITTELN INSG. 472 299 63,3 90 19,1 120 25,4 20 4,2 2 0,4 40 8,5

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 119 38 31,9 42 35,3 40 33,6 17 14,3 0 0,0 5 4,2
W. 35 17 48,6 9 25,7 11 31,4 3 8,6 0 0,0 1 2.9

INSG. 154 55 35,7 51 33,1 51 33,1 20 13,0 0 0,0 6 3,9
4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. M. 110366 71066 64,4 17179 15,6 27368 24,8 6618 6,0 845 0,8 6193 5,6

W. 8579 5136 59,9 1066 12,4 2096 24,4 652 7,6 69 0,8 586 6,8
UMSTAENOEN §§ 243,244 STGB INSG. 118945 76202 64,1 18245 15,3 29464 24,8 7270 6,1 914 0,8 6779 5,7

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 13431 7596 56,6 2350 17,5 3948 29,4 1186 8,8 82 0,6 785 5.8

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 556 282 50,7 73 13,1 191 34,4 43 7,7 4 0,7 25 4,5
INSG. 13987 7878 56,3 2423 17,3 4139 29,6 1229 8,8 86 0,6 810 5,8

4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 6335 4540 71,7 1170 18,5 1405 22,2 119 1,9 60 0,9 93 1,5
W. 101 77 76,2 14 13,9 18 17,8 2 2,0 1 1,0 0 0.0

INSG. 6436 4617 71,7 1184 18,4 1423 22,1 121 1,9 61 0,9 93 1,4
4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 10437 7987 76,5 1230 11,8 1880 18,0 230 2,2 32 0,3 312 3,0

W. 812 661 81,4 75 9,2 129 15,9 12 1,5 1 0,1 13 1,6
INSG. 11249 8648 76,9 1305 11,6 2009 17,9 242 2,2 33 0,3 325 2,9

4**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 474 250 52,7 112 23,6 138 29,1 22 4,6 7 1,5 34 7,2
W. 16 425,0 425,0 425,0 3 18,8 0 0.0 1 6,3

INSG. 490 254 51,8 116 23,7 142 29,0 25 5,1 7 1,4 35 7,1
4**5 VON SPRENGSTOFF M. 19 15 78,9 0 0,0 2 10,5 2 10,5 0 0,0 0 0,0

W. 1 1100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 20 16 80,0 0 0,0 2 10,0 2 10,0 0 0,0 0 0,0

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- M. 62 29 46,8 10 16,1 19 30,6 3 4,8 0 0,0 7 11,3

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND W. 4 2 50,0 1 25,0 0 0,0 1 25,0 0 0,0 0 0,0
KFZ-PAPIERE INSG. 66 31 47,0 11 16,7 19 28,8 4 6,1 0 0,0 7 10,6

4**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 12979 8392 64,7 2213 17,1 2998 23,1 776 6,0 69 0,5 578 4,5

W. 697 452 64,8 105 15,1 178 25,5 41 5,9 5 0,7 15 2,2

INSG. 13676 8844 64,7 2318 16,9 3176 23,2 817 6,0 74 0,5 593 4,3
4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 331 169 51,1 59 17,8 99 29,9 21 6,3 3 0,9 22 6.6

U.,SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 37 19 51,4 7 18,9 13 35,1 6 16,2 1 2,7 1 2,7
INSG. 368 188 51,1 66 17,9 112 30,4 27 7,3 4 1,1 23 6,3

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 331 179 54,1 57 17,2 77 23,3 43 13,0 1 0,3 17 5,1

POSTSTELLEN UND DGL. W. 21 12 57,1 2 9,5 7 33,3 Š1 4,8 1 4,8 0 0,0
INSG. 352 191 54,3 59 16,8 84 23,9 , 44 12,5 2 0,6 17 4,8

410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- M. 15604 10359 66,4 2358 15,1 3343 21,4 637 4,1 53 0,3 767 4,9

BRIKATIONS-,WERKSTATT-UND W. 650 429 66,0 89 13,7 152 23,4 28 4,3 3 0,5 15 2,3
LAGERRAEUMEN INSG. 16254 10788 66,4 2447 15,1 3495 21,5 665 4,1 56 0,3 782 4,8

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 11024 6760 61,3 1795 16,3 2534 23,0 682 6,2 59 0,5 797 7,2
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 530 322 60,8 88 16,6 132 24,9 40 7,5 2 0,4 23 4,3

INSG. 11554 7082 61,3 1883 16,3 2666 23,1 722 6,2 61 0,5 820 7,1



TABELLE 21
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 7

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- TATORT -- WOHNSITZ - BEZIEHUNG NACH TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 87

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- IN DER TAT- IM LANDKREIS IM IM UEBRIGEN AUSSERHALB OHNE FESTEN
DER TIGE ORTGEMEINDE DER TATORT- BUNDESLAND BUNDESGE- DES BUNDES- WOHNSITZ
TAT INSGES. GEMEINDE BIET GEBIETES

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

420* IN/AUS KIOSKEN M. 3045 2028 66,6 475 15,6 613 20,1 115 3,8 16 0,5 142 4,7
W. 103 67 65,0 20 19,4 25 24,3 5 4,9 0 0,0 3 2,9

INSG. 3148 2095 66,6 495 15,7 638 20,3 120 3,8 16 0,5 145 4,6
425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 12873 7922 61,5 1698 13,2 3224 25,0 728 5,7 125 1,0 726 5,6

KAUFSRAEUMEN' SELBSTBEDIE- W. 1222 654 53,5 124 10,1 338 27,7 152 12,4 12 1,0 37 3,0
NUNGSLAEDEN INSG. 14095 8576 60,8 1822 12,9 3562 25,3 880 6,2 137 1,0 763 5,4
DARUNTER

426* LADENDlEBSTAHL M. 1416 726 51,3 144 10,2 377 26,6 125 ~8,8 42 3,0 75 5,3
W. 601 292 48,6 43 7,2 173 28,8 87 14,5 8 1,3 12 2,0

INSG. 2017 1018 50,5 187 9,3 550 27,3 212 10,5 50 2,5 87 4,3
430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 2747 1919 69,9 379 13,8 578 21,0 108 3,9 6 0,2 149 5,4

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 136 107 78,7 21 15,4 26 19,1 6 4,4 0 0,0 2 1,5
INSG. 2883 2026 70,3 400 13,9 604 21,0 114 4,0 6 0,2 151 5,2435* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 18245 11017 60,4 2195 12,0 3827 21,0 1047 5,7 155 0,8 2138 11,7

W. 2736 1417 51,8 281 10,3 590 21,6 230 8,4 30 1,1 434 15,9
INSG. 20981 12434 59,3 2476 11,8 4417 21,1 1277 6,1 185 0,9 2572 12,3

440* IN/AUS BODEN-,KELLER- M. 4713 3578 75,9 564 12,0 987 20,9 99 2,1 10 0,2 222 4,7
RAEUMEN UND WASCHRUECHEN W. 338 268 79,3 46 13,6 75 22,2 9 2,7 0 0,0 9 2,7

INSG. 5051 3846 76,1 610 12,1 1062 21,0 108 2,1 10 0,2 231 4,6445* IN/Aus UEBERW.UNBEZOG.NEu- M. 2602 1701 65,4 382 14,7 565 21,7 87 3,3 8 0,3 104 4,0
UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 79 43 54,4 15 19,0 23 29,1 4 5,1 0 0,0 0 0,0
BAUSTELLEN INSG. 2681 1744 65,1 397 14,8 588 21,9 91 3,4 8 0,3 104 3,9

45Q* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M.- 28018 17156 61,2 5122 18,3 8282 29,6 1776 6,3 191 0,7 1110 4,0
W. 890 472 53,0 141 15,8 287 32,2 90 10,1 8 0,9 36 4,0

INSG. 28908 17628 61,0 5263 18,2 8569 29,6 1866 6,5 199 0,7 1146 4,0
4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 185~ 107 57,8 20 10,8 46 24,9 8 4,3 1 0,5 14 7,6

APOTHEKEN W. 17 11 64,7 4 23,5 4 23,5 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 202 118 58,4 24 11,9 50 24,8 8 4,0 1 0,5 14 6,9

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 107 72 67,3 16 15,0 16 15,0 2 1,9 0 0,0 11 10,3
ARZTPRAXEN W. 13 8 61,5 2 15,4 1 7,7 1 7,7 0 0,0 1 7,7

INSG. 120 80 66,7 18 15,0 17 14,2 3 2,5 0 0,0 12 10,0
4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 29 18 62,1 4 13,8 6 20,7 0 0,0 0 0,0 3 10,3

KRANKENHAEUSERN W. 8 8 100,0 1 12,5 1 12,5 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 37 26 70,3 5 13,5 7 18,9 0 0,0 0 0,0 3 8,1

4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 12 8 66,7 0 0,0 2 16,7 1 8,3 0 0,0 1 8,3
HERSTELLERN U. GROSSHAEND- INSG. 12 8 66,7 0 0,0 2 16,7 1 8,3 0 0,0 1 8,3
LERN

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 48 33 68,8 12 25,0 10 20,8 1 2,1 0 0,0 6 12,5
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 12 11 91,7 1 8,3 2 16,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0
MITTELN INSG. 60 44 73,3 13 21,7 12 20,0 1 1,7 0 0,0 6 10,0

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 58 14 24,1 7 12,1 29 50,0 6 10,3 3 5,2 2 3,4
W. 11 3 27,3 4 36,4 7 63,6 0 0,0 0 0,0 1 9,1

INSG. 69 17 24,6 11 15,9 36 52,2 6 8,7 3 4,3 3 4,3
- **** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 343289 212790 62,0 52541 15,3 83573 24,3 19451 5,7 7057 2,1 13769 4,0

W. 152633 97710 64,0 22920 15,0 35074 23,0 6660 4,4 4923 3,2 2181 1,4
INSG. 495922 310500 62,6 75461 15,2 118647 23,9 26111 5,3 11980 2,4 15950 3,2

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. M. 18501 10538 57,0 3314 17,9 5187 28,0 1460 7,9 134 0,7 1083 5,9
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 888 476 53,6 124 14,0 255 28,7 67 7,5 13 1,5 39 4,4

INSG. 19389 11014 56,8 3438 17,7 5442 28,1 1527 7,9 147 0,8 1122 5,8



TABELLE ~1
POL-IZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 8

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- TATORT - WOHNSITZ - BEZIEHUNG NACH -TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 87

SCHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- IN DER TAT- IM LANDKREIS IM IM UEBRIGEN AUSSERHALB OHNE FESTEN
DER TIGE ORTGEMEINDE DER TATORT- BUNDESLAND BIJNDESGE- DES BUNDES- WOHNSITZ
TAT INSGES. GEMEINDE BIET GEBIETES

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 9788 7074 72,3 1922 19,6 2105 21,5 183 1.9 67 0,7 136 1,4

W. 216 165 76,4 29 13,4 38 17,6 4 1,9 1 0,5 2 0,9
INSG. 10004 7239 72,4 1951 19,5 2143 21,4 187 1,9 68 0,7 138 1,4

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 18619 14020 75,3 2432 13,1 3221 17,3 489 2,6 70 0,4 550 3,0
W. 1575 1273 80,8 170 10,8 244 15,5 34 2,2 3 0,2 25 1,6

INSG. 20194 15293 75,7 2602 12,9 3465 17,2 523 2,6 73 0,4 575 2,8
***4 VON SCHUSSWAFFEN M. 756 448 59,3 168 22,2 194 25,7 38 5,0 8 1,1 41 5,4

W. 42 18 42,9 9 21,4 7 16,7 7 16,7 0 0,0 3 7,1
INSG. 798 466 58,4 177 22,2 201 25,2 45 5,6 8 1,0 44 5,5

***5 VON SPRENGSTOFF M. 53 29 54,7 6 11,3 10 18,9 6 11,3 0 0,0 2 3,8
W. 1 1100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 54 30 55,6 6 11,1 10 18,5 6 11,1 0 0,0 2 3,7
***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEM- M. 149 77 51,7 22 14,8 37 24,8 11 7,4 0 0,0 12 8,1

PELN, VORDR.F.AUSWEISE U. W. 17 10 58,8 4 23,5 2 11,8 1 5,9 0 0,0 0 0,0
KFZ-PAPIERE INSG. 166 87 52,4 . 26 15,7 39 23,5 12 7,2 0 0,0 12 7,2

***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 14709 9578 65,1 2482 16,9 3370 22,9 888 6,0 92 0,6 636 4,3
W. 820 540 65,9 125 15,2 202 24,6 48 5,9 5 0,6 16 2,0

INSG. 15529 10118 65,2 2607 16,8 3572 23,0 936 6,0 97 0,6 652 4,2
***8 VON ANTIOUITAETEN, KUNST- M. 658 332 50,5 133 20,2 208 31,6 44 6,7 8 1,2 39 5,9

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 117 64 54,7 30 25,6 45 38,5 15 12,8 2 1,7 3 2,6
INSG. 775 396 51,1 163 21,0 253 32,6 59 7,6 10 1.3 42 5,4

*05* IN/AUS 8ANKENSPARKASSEN, M. 515 298 57,9 89 17,3 112 21,7 54 10,5 3 0,6 22 4,3
POSTSTELLEN U. DGL. W. 58 37 63,8 6 10,3 16 27,6 2 3,4 1 1,7 0 0,0

INSG. 573 335 58,5 95 16,6 128 22,3 56 9,8 4 0,7 22 3,8
*10* IN/AUS DIENST-,BuERO-,FA- M. 24257 15424 63.6 3800 15,7 5579 23,0 1075 4,4 99 0.4 1037 4.3

BRIKATIONS-,WERKSTATT-, W. 2336 1519 65,0 366 15,7 566 24,2 85 3,6 12 0,5 38 1,6
LAGERRAEUMEN INSG. 26593 16943 63,7 4166 15,7 6145 23,1 1160 4,4 111 0,4 1075 4,0

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 17726 10656 60,1 2949 16,6 4023 22,7 1185 6,7 172 1,0 1134 6,4
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 2006 1255 62,6 305 15,2 425 21,2 133 6,6 16 0,8 86 4,3

INSG. 19732 11911 60,4 3254 16,5 4448 22,5 1318 6,7 188 1,0 1220 6,2*20* IN/AUS KIOSKEN M. 3557 2371 66,7 551 15,5 713 20,0 140 3,9 24 0.7 162 4,6
W. 223 142 63,7 36 16,1 61 27,4 9 4,0 1 0,4 3 1,3

INSG. 3780 2513 66,5 587 15,5 774 20,5 149 3,9 25 0,7 165 4,4*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 179475 108787 60,6 26689 14,9 44138 24,6 9047 5,0 5464 3,0 5788 3,2
KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- W. 128938 82614 64,1 19702 15.3 29652 23,0 5223 4,1 4698 3,6 1054 0,8
NUNGSLAEDEN INSG. 308413 191401 62,1 46391 15,0 73790 23,9 14270 4,6 10162 3,3 6842 2,2

DARUNTER
*26* LADENDIEBSTAHL M. 162308 98414 60,6 24149 14,9 39552 24,4 7971 4,9 5240 3,2 4853 3,0

W. 124942 80476 64,4 19095 15,3 28366 22,7 4948 4,0 4579 3,7 967 0,8
INSG. 287250 178890 62,3 43244 15,1 67918 23,6 12919 4,5 9819 3,4 5820 2,0

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 3004 2077 69,1 405 13,5 639 21,3 127 4,2 12 0,4 159 5,3
SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 184 136 73,9 26 14,1 35 19,0 10 5,4 0 0,0 5 2,7

INSG. 3188 2213 69,4 431 13,5 674 21,1 137 4,3 12 0,4 164 5,1
*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 34100 21093 61,9 4204 12,3 7319 21,5 1845 5,4 287 0,8 3467 10,2

W. 9045 5538 61,2 1180 13,0 2110 23,3 550 6,1 104 1,1 684 7,6
INSG. 43145 26631 61,7 5384 12,5 9429 21,9. 2395 5,6 391 0,9 4151 9,6*40* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEU- M. 6708 5103 76,1 899 13,4 1359 20,3 147 2,2 16 0,2 281 4,2

MEN UND WASCHKUECHEN W. 742 586 79,0 111 15,0 166 22,4 17 2,3 1 0,1 12 1,6
INSG. 7450 5689 76,4 1010 13,6 1525 20,5 164 2,2 17 0,2 293 3,9
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*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 6161 3861 62,7 975 15,8 1461 23,7 287 4,7 19 0,3 151 2,5

LE ROHBAUTENBAUBUDEN'U. W. 288 178 61,8 39 13,5 77 26,7 10 3,5 1 0,3 2 0,7BAUSTELLEN INSG. 6449 4039 62,6 1014 15,7 1538 23,8 297 4,6 20 0,3 153 2,4*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 34415 21229 61,7 6562 19,1 9897 28.8 2061 6,0 247 0,7 1327 3,9
W. 1328 732 55,1 227 17,1 397 29,9 109 8,2 12 0,9 53 4,0INSG. 35743 21961 61,4 6789 19,0 10294 28,8 2170 6,1 259 0,7 1380 3,9*55Q AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 9353 5409 57,8 1862 19,9 2446 26,2 461 4,9 111 1,2 198 2,1
W. 367 197 53,7 60 16,3 102 27,8 35 9,5 3 0,8 7 1,9INSG. 9720 5606 57,7 1922 19,8 2548 26,2 496 5,1 114 1,2 205 2,1*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 193 110 57,0 20 10,4 47 24,4 10 5,2 2 1,0 15 7,8

APOTHEKEN W. 19 13 68,4 4 21,1 4 21,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 212 123 58,0 24 11,3 51 24,1 10 4,7 2 0,9 15 7,1*720 VDN BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 133 88 66,2 18 13.5 19 14,3 6 4,5 0 0,0 14 10,5ARZTPRAXEN W. 26 18 69,2 2 7,7 2 7,7 1 3,8 0 0,0 2 7,7
INSG. 159 106 66,7 20 12,6 21 13,2 7 4,-4 0 0,0 16 10,1*73Q VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 95 63 66,3 11 11,6 17 17,9 3 3,2 0 0,0 7 7,4KRANKENHAEUSERN W. 36 25 69,4 5 13,9 6 16,7 1 2,8 0 0,0 1 2,8
INSG. 131 88 67,2 16 12,2 23 17,6 4 3,1 0 0.0 8 6,1*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 20 14 70,0 2 10.0 3 15,0 1 5,0 0 0,0 2 10,0HERSTELLERN U.GROSSHAEND- W. 3 3 100.0 1 33,3 1 33.3 0 D,0 0 D,0 0 0,0LERN INSG. 23 17 73,9 3 13,0 4 17,4 1 4,3 0 0,0 2 8,7*750 VON REZEPIFORMULAREN ZUR M. 371 228 61,5 75 20,2 99 26,7 15 -4,0 1 0,3 39 10,5

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 159 113 71,1 28 17,6 33 20,8 6 3,8 1 0,6 7 4,4MITTELN INSG. 530 341 64,3 103 19,4 132 24,9 21 4,0 2 0,4 46 8.7*90* TASCHENDIEBSTAHL M. 1353 671 49,6 90 6,7 236 17,4 54 4,0 75 5,5 329 24,3
W. 826 448 54,2 41 5,0 159 19,2 54 6,5 16 1,9 168 20.3INSG. 2179 1119 51,4 131 6,0 395 18,1 108 5,0 91 4,2 497 22,8*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 166 52 31,3 47 28,3 59 35,5 23 13,9 3 1,8 6 3,6
W. 46 20 43,5 13 28,3 18 39,1 3 6,5 0 0,0 2 4,3INSG. 212 72 34,0 60 28,3 77 36,3 26 12,3 3 1,4 8 3,85000 VERMOEGENS-UND FAEL- M. 213999 121724 56,9 27015 12,6 53130 24,8 17411 8,1 7631 3,6 12290 5,7
W. -65539 42954 65,5 8401 12,8 14990 22,9 3793 5,8 1379 2,1 1774 2,7SCHUNGSDELIKTE INSG. 279538 164678 58,9 35416 12,7 68120 24,4 21204 7,6 9010 3,2 14064 5,0

5100 BETRUG M. 163517 94926 58,1 20631 12,6 41632 25,5 13289 8,1 2139 1,3 9859 6,0§§ 263,263A,264.264A,265, W. 53253 35495 66,7 6876 12,9 12250 23,0 3145 5,9 369 0,7 1426 2,7265A,2658 STGB INSG. 216770 130421 60,2 27507 12,7 53882 24,9 16434 7,6 2508 1,2 11285 5,2
DAVON

5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG M. 27920 15759 56,4 5080 18,2 7007 25,1 2526 9,0 274 1,0 1293 4,6DAVON W. 10826 7125 65,8 2053 19,0 2450 22,6 689 6,4 45 0,4 201 1,9
INSG. 38746 22884 59,1 7133 18,4 9457 24,4 3215 8,3 319 0,8 1494 3,95111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 2047 840 41,0 360 17,6 589 28,8 192 9,4 34 1,7 199 9,7

W. 332 163 49,1 61 18,4 91 27,4 25 7,5 2 0,6 8 2,4
INSG. 2379 1003 42,2 421 17,7 680 28,6 217 9,1 36 1,5 207 8,75112 SONSTIGER WARENKREDIT- M. 15917 8951 56,2 3153 19,8 4261 26,8 1377 8,7 107 0,7 698 4,4BETRUG W. 6929 4593 66,3 1367 19,7 1691 24,4 425 6,1 22 0,3 130 1,9
INSG. 22846 13544 59,3 4520 19,8 5952 26,1 1802 7,9 129 0,6 828 3,65113 WARENBETRUG M. 11110 6439 58,0 1748 15,7 2414 21,7 992 8,9 136 1,2 477 4,3

W. 3849 2519 65,4 665 17,3 720 18,7 241 6,3 22 0,6 69 1,8
INSG. 14959 8958 59,9 2413 16,1 3134 21,0 1233 8,2 158 1,1 546 3,6
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5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG M. 624 347 55,6 76 12,2 161 25,8 68 10,9 3 0,5 17 2,7

W. 152 93 61,2 17 11,2 32 21,1 15 9,9 1 0,7 3 2,0

INSG. 776 440 56,7 93 12,0 193 24,9 83 10,7 4 0,5 20 2,6

5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- M. 747 305 40,8 70 9.4 159 21,3 197 26,4 32 4,3 40 5,4

BETRUG W. 93 66 71,0 4 4,3 16 17,2 6 6,5 0 0,0 3 3,2

DARUNTER INSG. 840 - 371 44,2 74 8,8 175 20,8 203 24,2 32 3,8 43 5,1

5131 KAPITALANLAGEBETRUG M. 326 99 30,4 35 10,7 79 24,2 106 32,5 18 5,5 30 9,2

§ 264A STGB W. 25 17 68,0 2 8,0 6 24,0 0 0,0 0 0,0 2 8,0

INSG. 351 116 33,0 37 10,5 85 24,2 106 30,2 18 5,1 32 9,1

5140 GELDKREDITBETRUG .M. 6916 3077 44,5 1210 17,5 1965 28,4 728 10,5 124 1,8 488 7,1

DAVON W. 1973 1101 55,8 298 15,1 545 27,6 170 8,6 10 0,5 65 3,3

INSG. 8889 4178 47,0 1508 17,0 2510 28,2 898 10,1 134 1,5 553 6,2

5141 KREDITBETRUG M. 739 385 52,1 124 16,8 171 23,1 77 10,4 14 1,9 68 9,2

§ 2656 STGB W. 237 144 60,8 44 18,6 58 24,5 22 9,3 2 0,8 8 3,4

INSG. 976 529 54,2 168 17,2 229 23,5 99 10,1 16 1,6 76 7,8

5142 SUBVENTIONSBETRUG M. 1125 212 18,8 351 31,2 372 33,1 189 16,8 4 0,4 16 1,4

§ 264 STGB W. 110 32 29,1 21 19,1 36 32,7 20 18,2 0 0,0 2 1,8

INSG. 1235 244 19,8 372 30,1 408 33,0 209 16,9 4 0,3 18 1,5

5143 KREDITBETRUG M. 4304 2129 49,5 617 14,3 1228 28,5 358 8,3 54 1,3 366 8,5

§ 263 STGB W. 1436 822 57,2 211 14,7 404 28,1 105 7,3 4 0,3 39 2,7
INSG. 5740 2951 51,4 828 14.4 1632 28,4 463 8,1 58 1,0 405 7,1

5144 WECHSELBETRUG M. 567 288 50,8 98 17,3 148 26,1 50 8,8 16 2,8 24 4,2

W. 134 77 57.5 11 8,2 25 18,7 17 12,7 2 1,5 7 5,2

INSG. 701 365 52,1 109 15,5 173 24,7 67 9,6 18 2,6 31 4,4

5145 WERTPAPIERBETRUG M. 85 16 18,8 5 5,9 15 17,6 15 17,6 35 41,2 3 3,5

W. 7 4 57,1 2 28,6 2 28,6 1 14,3 0 0,0 0 0,0

INSG. 92 20 21,7 7 7,6 17 18,5 16 17,4 35 38,0 3 3,3

5146 UMSCHULDUNGSBETRUG M. 120 46 38,3 16 13,3 32 26,7 28 23,3 3 2,5 4 3.3

W. 25 1,6 64,0 3 12,0 6 24,0 1 4,0 1 4,0 0 0,0

INSG. 145 62 42,8 19 13,1 38 26,2 29 20,0 4 2,8 4 2,8

5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- M. 42184 25191 59,7 2807 6,7 12068 28,6 2355 5,6 599 1,4 3469 8,2

STUNGEN § 265A STGB W. 12665 8715 68,8 946 7,5 3263 25,8 579 4,6 112 0,9 454 3,6

INSG. 54849 33906 61,8 3753 6,8 15331 28,0 2934 5,3 711 1,3 3923 7,2

5160 BETRUG MITTELS RECHTS- M. 7930 4409 55,6 815 10,3 1580 19,9 715 9,0 138 1,7 838 10,6

WIDRIG ERLANGTER UN8A- W. 2633 1611 61,2 288 10,9 532 20,2 217 8.2 21 0,8 114 4,3

RER ZAHLUNGSMITTEL INSG. 10563 6020 57,0 1103 10,4 2112 20,0 932 8,8 159 1,5 952 9,0

DAVON

5161 EUROSCHECKS M. 2497 1142 45,7 251 10,1 612 24,5 271 10,9 64 2,6 342 13,7

W. 853 398 46,7 95 11,1 238 27,9 112 13,1 10 1,2 57 6,7

INSG. 3350 1540 46,0 346 10,3 850 25,4 383 11,4 74 2,2 399 11,9

5162 SONST. SCHECKS M. 4648 2797 60,2 442 9,5 793 17,1 369 7,9 53 1,1 431 9,3

W. 1559 1070 68,6 160 10,3 238 15,3 92 5,9 8 0,5 48 3,1

INSG. 6207 3867 62,3 602 9,7 1031 16,6 461 7,4 61 1,0 479 7,7

5163 SCHECKKARTEN M. 239 150 62,8 29 12,1 43 18,0 12 5,0 5 2,1 23 9,6

W. 74 5270,3 7 9,5 1520,3 4 5,4 2 2,7 2 2,7

INSG. 313 202 64,5 36 11,5 58 18,5 16 5,1 7 2,2 25 8,0

5164 KREDITKARTEN M. 308 123 39,9 21 6,8 89 28,9 48 15,6 16 5,2 44 14,3

W. 69 35 50,7 9 13,0 26 37,7 8 11,6 0 0,0 4 5,8

INSG. 377 158 41,9 30 8,0 115 30,5 56 14,9 16 4,2 48 12,7
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5165 SONST. UNBARE M. 620 349 56.3 94 15.2 105 16,9 57 9,2 5 0,8 - 63 10,2ZAHLUNGSMITTEL W. 185 113 61,1 28 15,1 43 23,2 10 5,4 1 0,5 5 2,7

INSG. 805 462 57,4 122 15,2 148 18,4 67 8,3 6 0.7 68 8,45170 SONSTIGER BETRUG M. 84615 49483 58,5 11366 13,4 20733 24,5 6546 7,7 833 1,0 4211 5,0
DARUNTER W. 26703 17822 66,7 -3482 13,0 5871 22,0 1416 5,3 155 0,6 635 2,4

INSG. 111318 67305 60,5 14848 13,3 26604 23,9 7962 7,2 988 0,9 4846 4,45171 LEISTUNGSBETRUG M. 14733 9613 65,2 1763 12,0 2695 18,3 940 6,4 124 0,8 592 4,0
W. 5155 3849 74,7 544 10,6 815 15,8 188 3,6 22 0,4 101 2,0

INSG. 19888 13462 67,7 2307 11,6 3510 17,6 1128 5,7 146 0,7 693 3,55172 LEISTUNGSKREDITBETRUG M. 5865 3003 51,2 1195 20.4 1688 28,8 450 7,7 72 1,2 363 6,2
W. 2011 1166 58,0 418 20,8 567 28,2 113 5,6 12 0,6 78 3,9

INSG. 7876 4169 52,9 1613 20,5 2255 28,6 563 7,1 84 1,1 441 5,65173 ARBEITSVERMITTLUNGSBETRUG M. 226 142 62,8 42 18,6 22 9,7 17 7,5 3 1,3 4 1,8
W. 54 4277,8 8 14,8 5 9,3 3 5,6 0 0,0 0 0,0

INSG. 280 184 65,7 50 17,9 27 9,6 20 7,1 3 1,1 4 1,45174 BEfRUG Z.N.V.VERSICHERUNG M. 6842 4571 66,8 1025 15,0 1766 25,8 288 4,2 32 0,5 58 0,8§§ 263,265 STGB W. 1685 1222 72,5 192 11,4 368 21,8 79 4,7 5 0,3 2 0,1
INSG. 8527 5793 67,9 1217 14.3 2134 25,0 367 4,3 37 0.4 60 0,75175 COMPUTERBETRUG M. 803 370 46,1 141 17,6 238 29,6 74 9,2 3 0,4 59 7,3§ 263A STGB W. 156 81 51,9 29 18,6 50 32,1 9 5,8 0 0,0 3 1,9
INSG. 959 451 47,0 170 17,7 288 30,0 83 8,7 3 0,3 62 6,55176 PROVISIONSBETRUG M. 1187 452 38,1 145 12,2 395 33,3 212 17,9 2 0,2 94 7,9

W. 228 94 41,2 26 11,4 74 32,5 41 18,0 2 0,9 21 9,2
INSG. 1415 546 38,6 171 12,1 469 33,1 253 17,9 4 0,3 115 8,15200 VERUNTREUUNGEN M. 6751 4194 62,1 950 14,1 1818 26,9 349 5,2 39 0,6 95 1,4§§ 266.266A,266B STGB W. 1874 1234 65,8 298 15,9 474 25,3 71 3,8 7 0,4 14 0,7DAVON INSG. 8625 5428 62,9 1248 14,5 2292 26,6 420 4,9 46 0,5 109 1,35210 UNTREUE § 266 STGB M. 3099 1835 59,2 516 16,7 878 28,3 186 6,0 19 0,6 29 0.9

W. 854 534 62,5 154 18.0 239 28,0 31 3,6 2 0,2 4 0,5
INSG. 3953 2369 59,9 670 16,9 1117 28,3 217 5,5 21 0,5 33 0,85220 VORENTHALTEN U. VERUN- M. 3372 2178 64,6 431 12,8 875 25,9 161 4,8 14 0,4 38 1,1

TREUEN \/* ARBEITSENTGELT W. 908 617 68,0 137 15,1 211 23,2 35 3,9 3 0.3 7 0,8§ 266A STGB INSG. 4280 2795 65,3 568 13,3 1086 25,4 196 4,6 17 0,4 45 1.15230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U M. 368 228 62,0 9 2,4 93 25,3 9 2,4 7 1,9 31 8,4
KREDITKARTEN W. 119 86 72,3 4 3,4 22 18,5 6 5,0 2 1,7 3 2,5§ 266B STGB INSG. 487 314 64,5 13 2,7 115 23,6 15 3,1 9 1,8 34 7,05300 UNTERSCHLAGUNG M. 29050 17322 59,6 3915 13,5 6887 23,7 1695 5,8 301 1,0 2046 7,0§§ 246,247,248A STGB W. 7453 4929 66,1 974 13,1 1668 22,4 320 4,3 41 0,6 260 3,5DARUNTER INSG. 36503 22251 61,0 4889 13,4 8555 23,4 2015 5,5 342 0,9 2306 6,35310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 4267 1868 43,8 496 11,6 1003 23,5 448 10,5 148 3,5 679 15,9

W. 558 253 45,3 63 11,3 139 24,9 58 10,4 20 3,6 69 12,4INSG. 4825 2121 44,0 559 11,6 1142 23,7 506 10,5 168 3,5 748 15,55400 URKUNDENFAELSCHUNG M. 27644 11833 42,8 2713 9,8 5804 21,0 2835 10,3 5185 18,8 1286 4,7§§267-275.277-279 W. 5878 3012 51,2 570 9,7 1253 21,3 403 6,9 958 16,3 175 3,0281 STGB INSG. 33522 14845 44,3 3283 9,8 7057 21,1 3238 9,7 6143 18,3 1461 4,4
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 2693 228 8,5 144 5,3 520 19,3 430 16,0 1381 51,3 16 0,6AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB W. 58 28 48,3 4 6,9 19 32,8 5 8,6 2 3,4 3 5,2
INSG. 2751 256 9,3 148 5,4 539 19,6 435 15,8 1383 50,3 19 0,7
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5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 881 554 62,9 136 15,4 226 25,7 47 5,3 2 0,2 70 7,9

VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 490 319 65,1 81 16,5 139 28,4 17 3,5 2 0,4 20 4,1

INSG. 1371 873 63,7 217 15,8 365 26,6 64 4,7 4 0,3 90 6,6

5430 FAELSCHUNG BEWEISERHEB- M. 79 56 70,9 23 29,1 27 34,2 4 5,1 0 0,0 5 6,3

LICHER DATENTAEUSCHUNG W. 16 13 81,3 5 31,3 3 18,8 1 6,3 0 0,0 0 0,0

IM RECHTSVERKEHR BEI INSG. 95 69 72,6 28 29,5 30 31,6 5 5,3 0 0,0 5 5,3

DATENVERARBEITUNG
§§ 269.270 STGB

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- M. 533 232 43,5 51 9,6 145 27,2 34 6,4 79 14,8 47 8,8

SCHUNGFAELSCHUNG V.VOR- W. 96 44 45,8 13 13,5 23 24,0 5 5,2 16 16,7 3 3,1

DRUCKEN EUER EUROSCHECKS INSG. 629 276 43,9 64 10,2 168 26,7 39 6,2 95 15,1 50 7,9

U. EUROSCHECKKARTEN
§§ 146-149,151,152.152A
STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL- M. 242 100 41,3 19 7,9 64 26,4 16 6,6 37 15,3 21 8,7

SCHUNG EINSCHL.VOR8EREI- W. 36 16 44,4 4 11,1 9 25,0 2 5,6 4 11,1 2 6,6

TUNGSHANDLUNGEN §§ 146, INSG. 278 116 41,7. 23 8,3 73 26,3 18 6,5 41 14,7 23 8,3

148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON M. 207 88 42,5 23 11,1 63 30,4 14 6,8 26 12,6 16 7,7

FALSCHGELD § 147 STGB W. 43 20 46,5 6 14,0 11 25,6 3 7,0 6 14,0 1 2,3
INSG. 250 108 43,2 29 11,6 74 29,6 17 6.8 32 12,8 17 6,8

5530 FAELSCHUNG VON VORDRUCKEN M. 40 20 50,0 12 30.0 14 35,0 3 7,5 1 2,5 4 10.0

FUER EUROSCHECKS U.EURO- W. 4 1 25,0 3 75,0 3 75,0 0 0,0 0 0,0 0 0.0

SCHECKKARTEN INSG. 44 21 47,7 15 34,1 17 38,6 3 6,8 1 2.3 4 9,1

§ 152A STGB
5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 2019 1279 63,3 273 13.5 385 19,1 148 7,3 27 1,3 16 0,8

§§ 283,283A-D STGB W. 400 262 65,5 49 12,3 89 22,3 30 7,5 5 1,3 1 0,3

DAVON INSG. 2419 1541 63,7 322 13,3 474 19,6 178 7,4 32 1,3 17 0,7

5610 BANKROTT § 283 STGB M. 1505 945 62,8 205 13,6 299 19,9 111 7,4 17 1,1 12 0,8

W. 306 201 65,7 40 13,1 66 21,6 26 8,5 3 1,0 1 0,3

INSG. 1811 1146 63,3 245 13.5 365 20,2 137 7,6 20 1,1 13 0,7

5620 BESONDERS SCHWERER FALL M. 33 22 66,7 9 27,3 -10 30,3 1 3,0 2 6,1 1 3,0

DES BANKROTTS W. 6 5 83,3 0 0,0 1 16,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0

§ 283A STGB INSG. 39 27 69,2 9 23.1 11 28.2 1 2,6 2 5,1 1 2,6

5630 VERLETZUNG DER BUCH- M. 453 294 64,9 48 10,6 75 16,6 36 7,9 8 1,8 4 0,9

FUEHRUNGSPFLICHT W. 83 52 62,7 8 9,6 18 21,7 5 6,0 1 1,2 0 0,0

§ 283B STGB INSG. 536 346 64,6 56 10,4 93 17,4 41 7,6 9 1,7 4 0,7

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG M. 170 109 64,1 31 18,2 25 14,7 6 3,5 1 0,6 0 0,0

§ -283C STGB W. 19 14 73,7 5 26,3 5 26,3 0 0,0 1 5.3 0 0.0

INSG. 189 123 65,1 36 19,0 30 15,9 6 3,2 2 1,1 0 0,0

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG M. 31 15 48,4 6 19,4 5 16,1 3 9,7 1 3,2 1 3,2

§ 2830 STGB W. 12 7 58,3 1 8,3 4 33,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 43 22 51,2 7 16,3 9 20,9 3 7,0 1 2,3 1 2,3

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE M. 259508 168880 65,1 39854 15,4 63755 24,6 12551 4,8 2024 0,8 5284 2,0

- W. 47604 33345 70,0 7331 15,4 11201 23,5 1609 3,4 152 0,3 460 1,0
(STGB) INSG. 307112 202225 65,8 47185 15,4 74956 24,4 14160 4,6 2176 0,7 5744 1,9

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB M. 1856 1117 60,2 272 14,7 496 26,7 122 6,6 14 0,8 64 3,4

DARUNTER W. 262 160 61.1 45 17.2 94 35,9 15 5.7 0 0,0 4 1,5

INSG. 2118 1277 60,3 317 15.0 590 27,9 137 6.5 14 0,7 68 3,2
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6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 75 46 61,3 18 24,0 15 20,0 8 10,7 0 0,0 0 0,0

GRUNDLAGE W. 18 10 55,6 6 33,3 7 38,9 3 16,7 0 0,0 1 5,6
INSG. 93 56 60,2 24 25,8 22 23,7 11 11,8 0 0,0 1 1,1

6200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- M. 57917 34584 59,7 8003 13,8 15476 26,7 3104 5,4 438 0,8 2352 4,1
GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN W. 10221 6471 63,3 1437 14,1 2690 26,3 482 4,7 46 0,5 217 2,1
DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 68138 41055 60,3 9440 13,9 18166 26,7 3586 5,3 484 0,7 2569 3,8
§§ 111,113,114,120,121,123
-127, 129-134, 136, 138, 140,
144,145, 145A, 145C, 1450
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- M. 14987 9190 61,3 1963 13,1 4036 26,9 771 5,1 151 1,0 470 3,1
GEWALT §§ 111,113,114, W,. 1750 1075 61,4 204 11,7 513 29,3 136 7,8 11 0,6 37 2,1
120,121 STGB INSG. 16737 10265 61,3 2167 12,9 4549 27,2 907 5,4 162 1,0 507 3,0

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- M. 218 147 67,4 19 8,7 41 18,8 12 5,5 2 0,9 5 2,3
BRUCH § 124 STGB W. 60 43 71,7 5 8,3 9 15,0 3 5,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 278 190 68,3 24 8,6 50 18,0 15 5,4 2 0,7 5 1,8
6230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 1237 410 33,1 132 10,7 421 34,0 310 25,1 14 1,1 17 1,4§§ 125,125A STGB W. 126 49 38,9 14 11,1 53 42,1 27 21,4 0 0,0 2 1,6

INSG. 1363 459 33,7 146 10,7 474 34,8 337 24,7 14 1,0 19 1,4
6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- M. 10679 6671 62,5 1871 17,5 2783 26,1 563 5,3 51 0,5 151 1,4

TAT § 1450 STGB W. 2776 1936 69,7 487 17,5 604 21,8 89 3,2 10 0,4 26 0,9
INSG. 13455 8607 64,0 2358 17,5 3387 25,2 652 4,8 61 0,5 177 1,3

6260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF- M. 806 494 61,3 134 16,6 168 20,8 64 7,9 2 0,2 1 0,1
STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 273 179 65,6 52 19,0 52 19,0 11 4,0 0 0,0 0 0,0§ 131 STGB INSG. 1079 673 62,4 186 17,2 220 20,4 75 7,0 2 0,2 1 0,1
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN M. 39 30 76,9 6 15,4 1 2,6 3 7,7 0 0,0 0 0,0
UNTER 18 JAHREN W. 23 15 65,2 4 17,4 2 8,7 2 8,7 0 0,0 0 0,0§ 131 ABS. 1 ZIFE. 3 INSG. 62 45 72,6 10 16,1 3 4,8 5 8,1 0 0,0 0 0,0
STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFvER- M. 23225 16758 72,2 3549 15,3 4881 21,0 681 2,9 132 0,6 334 1,4
EITELUNG UND HEHLEREI W. 4298 3184 74,1 651 15,1 820 19,1 134 3,1 16 0,4 37 0,9
§§ 257 -260 STGB INSG. 27523 19942 72,5 4200 15,3 5701 20,7 815 - 3,0 148 0,5 371 1,3
DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ M. 828 541 65,3 135 16,3 226 27,3 36 4,3 16 1,9 15 1,8§§ 259-260 STGB W. 56 34 60,7 7 12,5 14 25,0 3 5,4 1 1,8 2 3,6
INSG. 884 575 65,0 142 16,1 240 27,1 39 4,4 17 1,9 17 1,9

6320 SONSTIGE HEHLEREI M. 18041 13208 73,2 2710 15,0 3937 21,8 471 2,6 60 0,3 291 1,6§§ 259-260 STGB W. 2612 2013 77,1 375 14,4 522 20,0 61 2,3 3 0,1 29 1,1
INSG. 20653 15221 73,7 3085 14,9 4459 21,6 532 2,6 63 0,3 320 1,5

6400 BRANOSTIFTUNG M. 7604 5788 76,1 970 12,8 1338 17,6 230 3,0 15 0,2 96 1,3§§ 306-309 STGB W. 1635 1412 86,4 144 8,8 212 13,0 24 1,5 4 0,2 11 0,7
DARUNTER INSG. 9239 7200 77,9 1114 12,1 1550 16,8 254 2,7 19 0,2 107 1,2

6410 (VORSAETZL) BRANOSTIFT M. 2794 2112 75,6 349 12,5 525 18,8 104 3,7 5 0,2 67 2,4§§ 306-308 STGB W. 324 246 75,9 43 13,3 66 20,4 10 3,1 1 0,3 9 2,8
INSG. 3118 2358 75,6 392 12,6 591 19,0 114 3,7 6 0,2 76 2,4

6500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, M. 2345 1174 50,1 229 9,8 1012 43,2 33 1,4 1 0,0 4 0,2
332,335,335A,336,340,343- W. 207 95 45,9 15 7,2 101 48,8 2 1,0 0 0,0 0 0,0
345,348,352-355,357 STGB INSG. 2552 1269 49,7 244 9,6 1113 43,6 35 1,4 1 0,0 4 0,2
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6600 STRAFBARER EIGENNUTZ M. 6561 3996 60,9 1348 20,5 1805 27,5 471 7,2 92 1,4 101 1.5

§§284,284A,286,288,289,290 W. 1406 1020 72,5 457 32,5 504 35,8 60 4,3 12 0,9 9 0,6
292,293,296A,297,302A STGB INSG. 7967 5016 63,0 1805 22,7 2309 29,0 531 6,7 104 1,3 110 1,4
DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL M. 3683 2546 69,1 855 23,2 1045 28,4 162 4,4 27 0,7 65 1,8§§ 284,284A,286 STGB W. 1071 808 75,4 401 37,4 425 39,7 42 3,9 7 0,7 3 0,3
INSG. 4754 3354 70,6 1256 26,4 1470 30,9 204 4,3 34 0,7 68 1,4

6620 WILDEREI M. 2047 938 45,8 379 18,5 544 26,6 266 13,0 57 2,8 16 0,8§§ 292,293,296A STGB W. 63 27 42,9 15 23,8 13 20,6 7 11,1 5 7,9 0 0,0
DARUNTER INSG. 2110 965 45,7 394 18,7 557 26,4 273 12,9 62 2,9 16 0,8

6621 JAGOWILDEREI § 292 STGB M. 516 298 57,8 131 25,4 133 25,8 28 5,4 2 0,4 2 0,4
W. 24 - 1770,8 729,2 2 8,3 1 4,2 0 0,0 0 0,0

INSG. 540 315 58,3 138 25,6 135 25,0 29 5,4 2 0,4 2 0,46630 WUCHER § 302A STGB M. 88 44 50,0 10 11,4 34 38,6 9 10,2 1 1,1 2 2,3
W. 35 19 54,3 7 20,0 19 54,3 1 2,9 0 0,0 1 2,9

INSG. 123 63 51,2 17 13,8 53 43,1 10 8,1 1 0,8 3 2,46700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN M. 177410 116136 65,5 27366 15,4 42767 24,1 8373 4,7 1412 0,8 2856 1,6
GEMAESS STGB W. 31445 22214 70,6 4769 15,2 7222 23,0 939 3,0 78 0,2 233 0,7
DARUNTER INSG. 208855 138350 66,2 32135 15,4 49989 23,9 9312 4,5 1490 0,7 3089 1,5

6710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- M. 10840 5702 52,6 1220 11,3 2787 25,7 1181 10,9 177 1,6 663 6,1PFLICHT § 17DB STGB W. 608 335 55,1 67 11,0 149 24,5 62 10,2 6 1,0 25 4,1
INSG. 11448 6037 52,7 1287 11,2 2936 25,6 1243 10,9 183 1,6 688 6,0

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- M. 302 193 63,9 27 8,9 75 24,8 22 7,3 5 1,7 14 4,6
ODER ERZIEHUNGSPFLICHT W. 491 376 76,6 48 9,8 134 27,3 6 1,2 1 0,2 17 3,5§ 170D STGB INSG. 793 569 71,8 75 9,5 209 26,4 28 3,5 6 0,8 31 3,9

6730 BELEIDIGUNG M. 48477 30046 62,0 6779 14,0 12951 26,7 2192 4,5 220 0,5 492 1.0§§ 185-187,189 STGB W. 13295 9684 72,8 1612 12,1 2878 21,6 356 2,7 27 0,2 49 0,4
INSG. 61772 39730 64,3 8391 13,6 15829 25,6 2548 4,1 247 0,4 541 0,96740 SACHBESCHAEDIGUNG M. 84225 59308 70,4 12184 14,5 18293 21,7 3175 3,8 417 0,5 1359 1,6§§ 303-305 STGB W. 8178 5922 72,4 1060 13,0 1859 22,7 269 3,3 27 0,3 116 1,4

DARUNTER INSG. 92403 65230 70,6 13244 14,3 20152 21,8 3444 3,7 444 0.5 1475 1,6
6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M. 23669 16720 70,6 3919 16,6 5469 23,1 863 3,6 122 0,5 248 1,0

W. 2150 1562 72,7 383 17,8 543 25,3 57 2,7 4 0,2 26 1,2
INSG. 25819 18282 70,8 4302 16,7 6012 23,3 920 3,6 126 0,5 274 1,16742 DATENVERAENDERUNG M. 22 16 72,7 1 4,5 4 18,2 0 0,0 0 0,0 1 4,5

COMPUTERSABOTAGE W. 1 0 0,0 0 0,0 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0§§ 303A,303B STGB INSG. 23 16 69,6 1 4,3 5 21,7 0 0,0 0 0,0 1 4,3
6750 SPRENGSTOFF- U. STRAH- M. 358 234 65,4 67 18,7 102 28,5 14 3,9 1 0,3 2 0,6

LUNGSVERBRECHEN §§ 3108, W. 19 15 78,9 4 21,1 5 26,3 1 5,3 0 0,0 0 0,0
311, 311A, 3118, 311D, INSG. 377 249 66,0 71 18,8 107 28,4 15 4,0 1 0,3 2 0,5
311E STGB
DAVON

6752 HERBEIFUEHREN EINER M. 345 227 65,8 65 18,8 96 27,8 13 3,8 0 0,0 2 0,6
SPRENGSTOFFEXPLOSION W. 19 15 78,9 4 21,1 5 26,3 1 5,3 0 0,0 0 0,0§ 311 STGB INSG. 364 242 66,5 69 19,0 101 27,7 14 3,8 0 0,0 2 0,5

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 14 8 57,1 3 21,4 7 50,0 1 7,1 1 7,1 0 0,0
PLOSIONS- ODER STRAH- INSG. 14 8 57,1 3 21,4 7 50,0 1 7,1 1 7,1 0 0,0
LUNGSVERBRECHENS § 3118
STGB
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6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT M. 13244 8715 65,8 2878 21,7 3571 27,0 816 6,2 462 3,5 66 0,5
DAVON W. 1059 871 82,2 381 36,0 432 40,8 38 3,6 4 0,4 0 0,0

INSG. 14303 9586 67,0 3259 22,8 4003 28,0 854 6,0 466 3,3 66 0,5
6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- M. 7860 5121 65,2 1653 21,0 1985 25,3 580 7,4 390 5,0 29 0,4

WAESSERS § 324 STGB W. 594 513 86,4 206 34,7 225 37,9 14 2,4 4 0,7 0 0,0
INSG. 8454 5634 66,6 1859 22,0 2210 26,1 594 7,0 394 4,7 29 0,3

6762 LUFTVERUNREINIGUNG M. 320 214 66,9 58 18,1 79 24,7 22 6,9 0 0,0 2 0,6
§ 325 STGB W. 14 11 78,6 1 7,1 3 21,4 1 7,1 0 0,0 0 0,0

INSG. 334 225 67,4 59 17,7 82 24,6 23 6,9 0 0,0 2 0,6
6763 LAERMVERURSACHUNG M. 48 37 77,1 2 4,2 7 14,6 2 4,2 0 0.0 0 0,0

§ 325 STGB W. 6 4 66,7 0 0,0 2 33,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 54 41 75,9 2 3,7 9 16,7 2 3,7 0 0,0 0 0,0

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- M. 4139 2742 66,2 897 21,7 1229 29,7 198 4,8 78 1,9 32 0,8
FALLBESEITIGUNG W. 403 321 79,7 152 37,7 182 45,2 19 4,7 0 0,0 0 0,0
§ 326 STGB INSG. 4542 3063 67,4 1049 23,1 1411 31,1 217 4,8 78 1,7 32 0,7

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN M. 1436 1031 71,8 294 20,5 314 21,9 59 4,1 2 0,1 4 0,3
VON ANLAGEN § 327 STGB W. 110 81 73,6 21 19,1 27 24,5 7 6,4 0 0,0 0 0,0

INSG. 1546 1112 71,9 315 20,4 341 22,1 66 4,3 2 0,1 4 0,3
6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT M. 1 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

KERNBRENNSTOFFEN INSG. 1 1 100,0 0 0,0 0 0.0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
§ 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- M. 38 16 42,1 10 26,3 14 36,8 2 5,3 0 0,0 0 0,0
DUERFTIGER GEBIETE W. 4 4 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
§ 329 STGB INSG. 42 20 47,6 10 23,8 14 33,3 2 4,8 0 0,0 0 0,0

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 169 73 43,2 28 16,6 59 34,9 19 11,2 3 1,8 2 1,2
DUNG § 330 STGB W. 7 5 71,4 1 14,3 0 0,0 1 14,3 0 0,0 0 0,0

INSG. 176 78 44,3 29 16,5 59 33,5 20 11,4 3 1,7 2 1,1
6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG M. 32 17 53,1 1 3,1 9 28,1 5 15,6 2 6,3 0 0,0

DURCH FREISETZUNG VON INSG. 32 17 53,1 1 3,1 9 28,1 5 15,6 2 6,3 0 0,0
GIFTEN § 330A STGB

6780 AUSSPAEHEN VON DATEN M. 40 20 50,0 6 15,0 14 35,0 6 15,0 0 0,0 1 2,5
§ 202A STGB W. 3 3 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 43 23 53,5 6 14,0 14 32,6 6 14,0 0 0,0 1 2,3
7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. M. 131319 67387 51,3 14462 11,0 31117 23,7 12941 9,9 13837 10,5 6592 5,0

W. 28659 14183 49,5 2734 9,5 6302 22,0 2303 8,0 5069 17,7 1301 4,5
INSG. 159978 81570 51,0 17196 10,7 37419 23,4 15244 9,5 18906 11,8 7893 4,9

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL M. 11859 6882 58,0 1754 14,8 3441 29,0 756 6,4 106 0,9 124 1,0
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 2370 1318 55,6 313 13,2 847 35,7 107 4,5 6 0,3 15 0,6
SCHAFTSSEKTOR INSG. 14229 8200 57,6 2067 14,5 4288 30,1 863 6,1 112 0,8 139 1.0

DAVON
7120 STRAFTATEN NACH AKTGGENG, M. 3036 1837 60,5 597 19,7 888 29,2 188 6,2 34 1,1 38 1,3

GMBHGHGBRECHNUNGS- W. 634 436 68,8 133 21.0 177 27,9 24 3,8 3 0,5 5 0,8
LEGUNGSG INSG. 3670 2273 61,9 730 19,9 1065 29,0 212 5,8 37 1,0 43 1,2

7121 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 1790 1078 60,2 289 16,1 461 25,8 118 6~6 16 0,9 16 0,9
§ 84 GMBHG ŠW. 370 249 67,3 56 15,1 76 20,5 14 3.8 2 0,S 3 0,8

INSG. 2160 1327 61,4 345 16,0 537 24,9 132 6,1 18 0,8 19 0.9
7122 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 54 24 44,4 13 24,1 16 29,6 4 7,4 2 3,7 0 0,0

§§ 13UB, 177A HGB W. 6 1 16,7 0 0,0 3 50,0 2 33,3 0 0,0 0 0,0
INSG. 60 25 41,7 13 21,7 19 31,7 6 10,0 2 3,3 0 0,0
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7130 DELIKTE I.V.M.ILLEGAL.AR- M. 614 372 60,6 123 20,0 199 32,4. 53 8,6 21 3,4 9 1,5
BEITNEHMERUEBERLASSUNG W. 96 68 70,8 22 22,9 32 33,3 8 8,3 0 0,0 0 0,0
§§ 15,15A ARBNEHMUEBLG, INSG. 710 440 62,0 145 20,4 231 32,5 61 8.6 21 3,0 9 1,3
§§ 227,227A ARBFOEG

7140 STRAFTATEN I.V.M.DEM M. 43 28 65,1 0 0,0 6 14,0 12 27,9 0 0,0 1 2,3
BANKGEWERBE W. 4 1 25,0 0 0,0 1 25,0 1 25,0 0 0,0 1 25,0
(GUEDKREDITWESENBOERSENG, INSG. 47 29 61,7 0 0,0 7 14,9 13 27,7 0 0,0 2 4,3
DEPOTG , HVPOTHEKENBANKG,
§ 35 BUNDESBANKG)

7150 STRAFTATEN GEGEN URHEBER- M. 2222 1557 70,1 263 11.8 510 23,0 133 6,0 25 1,1 16 0,7
RECHTSBESTIMMUNGEN W. 303 201 66,3 43 14,2 70 23,1 23 7,6 2 0,7 2 0,7

INSG. 2525 1758 69,6 306 12,1 580 23,0 156 6,2 27 1,1 18 0,7
7160 STRAFTATEN I.Z.M.LEBENS- M. 2985 1481 49,6 274 9,2 1238 41,5 65 2,2 4 0,1 3 0,1

MITTELN (LEBENSMITTEL- W. 856 314 36,7 64 7,5 475 55,5 11 1,3 1 0,1 0 0.0
U.BEDARFSGEGENSTAENDEG, INSG. 3841 1795 46.7 338 8,8 1713 44,6 76 2,0 5 0,1 3 0,1
ARZNEIMITTELGWEING,
FUTTERMITTELG, FLEISCH-
BESCHAUG)

7190 SONSTIGE STRAFTATEN M. 3131 1703 54,4 515 16,4 639 20,4 315 10,1 26 0,8 60 1,9
(NEBENGESETZE) AUF W. 515 320 62,1 53 10,3 98 19,0 44 8,5 2 0,4 7 1,4
DEM WIRTSCHAFTSSEKTOR INSG. 3646 2023 55,5 568 15,6 737 20,2 359 9,8 28 0,8 67 1,8

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 70867 32892 46,4 6307 B,9 14699 20,7 7281 10,3 11130 15,7 4731 6,7
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W. 16557 7016 42,4 1007 6,1 2767 16,7 1297 7,B 4703 28,4 974 5,9
DARUNTER INSG. B7424 39908 45,6 7314 8,4 17466 20,0 8578 9,8 15833 18,1 S705 6,5

7210 STRAFTATEN GG.§ 12 ABS. 4 M. 84 52 61,9 10 11,9 20 23,8 3 3,6 0 0,0 2 2,4
DES GESETZES ZUM SCHUTZE W. 30 23 76,7 3 10,0 4 13,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DER JUGEND IN DER OEF- INSG. 114 75 65,8 13 11,4 24 21,1 3 2,6 0 0,0 2 1,8
FENTLICHKEIT (JOESCHG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 892 590 66,1 93 10,4 156 17,5 71 8,0 0 0,0 3 0,3
UEBER DIE VERBREITUNG W. 358 260 72,6 47 13,1 45 12,6 17 4,7 0 0,0 0 0.0
JUGENDGEFAEHRDEN DER INSG. 1250 850 68,0 140 11,2 201 16,1 88 7,0 0 0,0 3 0,2
SCHR 1 FTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 669 70 10,5 51 7,6 303 45,3 202 30,2 13 1,9 43 6,4
PASSGESETZES W. 180 22 12,2 15 8,3 88 48,9 52 28,9 3 1,7 8 4,4

INSG. 849 92 10,8 66 7,8 391 46,1 254 29,9 16 1,9 S1 6,0
7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M. 40179 12940 32,2 2286 5,7 7592 18,9 5087 12.7 10507 26,2 4321 10,8

47A AUSLAENDERGESETZ, GG W. 13722 5200 37,9 693 5,1 2045 14,9 1114 8,1 4683 34,1 947 6,9
DAS ASVLVERFAHRENSGESETZ INSG. 53901 18140 33,7 2979 5,5 9637 17,9 6201 11,5 15190 28,2 5268 9,8
DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT M. 4640 376 8,1 108 2,3 432 9,3 271 5,8 2768 59,7 807 17,4
NACH AUSLAENDERGESETZ W. 1576 157 10,0 27 1,7 296 18,8 71 4,5 839 53,2 216 13,7

INSG. 6216 533 8,6 135 2,2 728 11,7 342 5,5 3607 58,0 1023 16,5
7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 337 122 36,2 17 5,0 62 18,4 56 16,6 56 16,6 35 10,4

SCHLEUSEN § 47A AUSLG. W. 59 31 52,5 6 10,2 17 28.8 5 8,5 4 6,8 4 6,8
INSG. 396 153 38,6 23 5,8 79 19,9 61 15,4 60 15,2 39 9,8

7253 SCHEINEHE NACH M. 219 138 63,0 14 6,4 63 28,8 7 3,2 1 0,5 8 3.7

§§ 47. 47A AUSLG. W. 188 115 61,2 12 6,4 45 23,9 10 5,3 1 0,5 9 4.8
INSG. 407 253 62,2 26 6,4 108 26,5 17 4,2 2 0,5 17 4,2

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. 11503 4157 36,1 802 7,0 3642 31,7 2835 24,6 46 0,4 593 5,2
VERFAHRENSGESFTZ W. 1365 528 38,7 -68 5.0 359 26,3 358 26,2 7 0,5 122 8,9

INSG. 12868 4685 36,4 870 6,8 4001 31,1 3193 24,8 53 0,4 715 5,6
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7260 STRAFTATEN GG. DAS M. 16798 11724 69,8 2369 14,1 4005 23,8 787 4,7 275 1,6 261 1,6
WAFFENGES. I.D.F. VOM W. 808 566 70,0 97 12,0 202 25,0 45 5,6 8 1,0 14 1,7
8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 17606 12290 69,8 2466 14,0 4207 23,9 832 4,7 283 1,6 275 1,6
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 16523 11528 69,8 2318 14,0 3942 23,9 769 4,7 271 1,6 257 1,6
FENGESETZ W. 797 558 70,0 96 12,0 202 25,3 43 5,4 8 1,0 14 1,8

INSG. 17320 12086 69,8 2414 13,9 4144 23,9 812 4,7 279 1,6 271 1,6
7263 STRAFTATEN GG. DAS M. 396 288 72,7 56 14,1 74 18,7 27 6,8 5 1,3 5 1,3

KRIEGSWAFFENKONTROLLGES. W. 13 10 76,9 1 7,7 0 0,0 2 15,4 0 0,0 0 0,0
INSG. 409 298 72,9 . 57 13,9 74 18,1 29 7,1 5 1,2 5 1,2

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- M. 85 42 49,4 11 12.9 39 45,9 2 2,4 0 0,0 0 0,0
(ODER LANDES-) DATEN- W. 12 3 25,0 1 8,3 7 58,3 1 8,3 0 0,0 0 0,0
SCHUTZGESETZ INSG. 97 45 46,4 12 12,4 46 47,4 3 3;1 0 0,0 0 0,0

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG M. 51469 29120 56,6 6696 13,0 13756 26,7 5082 9,9 2648 5,1 1886 3,7
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W. 9919 5937 59,9 1432 14,4 2758 27,8 908 9,2 362 3,6 318 3,2
BEREITS MIT ANDERER INSG. 61388 35057 57,1 8128 13,2 16514 26,9 5990 9,8 3010 4,9 2204 3,6
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 32911 21033 63,9 4445 13,5 8486 25,8 2310 7,0 299 0,9 1135 3,4
NACH § 29 BTM-GESETZ W. 6992 4575 65,4 1051 15,0 1870 26,7 428 6,1 50 0,7 236 3,4
(SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 39903 25608 64,2 5496 13,8 10356 26,0 2738 6,9 349 0,9 1371 3,4
PP. ZU ERFASSEN)
DA VON

7311 MIT HEROIN M. 6833 4161 60,9 879 12,9 2109 30,9 403 5,9 37 0,5 482 7,1
W. 2611 1595 61,1 387 14,8 864 33,1 155 5,9 10 0,4 172 6,6

INSG. 9444 5756 60,9 1266 13,4 2973 31,5 558 5,9 47 0,5 654 6,9
7312 MIT KOKAIN M. 1056 710 67,2 121 11,5 253 24,0 61 5,8 8 0,8 55 5,2

W. 301 216 71,8 43 14,3 79 26,2 11 3,7 3 1,0 12 4,0
INSG. 1357 926 68,2 164 12,1 332 24,5 72 5,3 11 0,8 67 4,9

7313 MIT LSD M. 276 180 65,2 35 12,7 53 19,2 18 6,5 4 1,4 12 4,3
W. 59 41 69,5 10 16,9 10 16,9 2 3,4 0 0,0 0 0,0

INSG. 335 221 66,0 45 13,4 63 18,8 20 6,0 4 1,2 12 3,6
7318 MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 24434 15831 64,8 3246 13,3 5876 24,0 1748 7,2 238 1,0 549 2,2

REITUNGEN W. 3933 2665 67,8 581 14,8 866 22,0 243 6,2 33 0,8 52 1,3
INSG. 28367 18496 65,2 3827 13,5 6742 23,8 1991 7,0 271 1,0 601 2,1

7319 MIT SONSTIGEN BTM M. 2119 1327 62,6 361 17,0 561 26,5 117 5,5 14 0,7 110 5,2
W. 562 384 68,3 87 15,5 130 23,1 30 5,3 4 0,7 10 1,8

INSG. 2681 1711 63,8 448 16,7 691 25,8 147 5,5 18 0,7 120 4,5
7320 ILLEGALER HANDEL 0. M. 20594 9926 48,2 2671 13,0 5878 28,5 2436 11,8 2008 9,8- 818 4,0

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 3217 1615 50,2 446 13,9 1022 31,8 417 13,0 250 7,8 85 2,6
TEN NACH § 29 BTW-GESETZ INSG. 23811 11541 48,5 3117 13,1 6900 29,0 2853 12,0 2258 9,5 903 3,8
DAVON

7321 VON HEROIN M. 5055 2786 55,1 719 14,2 1624 32,1 374 7,4 162 3,2 442 8,7
W. 1389 821 59,1 241 17,4 515 37,1 108 7,8 24 1,7 63 4,5

INSG. 6444 3607 56,0 960 14,9 2139 33,2 482 7,5 186 2,9 505 7,8
7322 VON KOKAIN M. 1343 757 56,4 177 13,2 364 27,1 131 9,8 133 9,9 56 4,2

W. 226 126 55,8 30 13,3 74 32,7 26 11,5 16 7,1 6 2,7
INSG. 1569 883 56,3 207 13,2 438 27,9 157 10,0 149 9,5 62 4,0
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BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- TATORT - WOHNSITZ - BEZIEHUNG NACH TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- IN DER TAT- IM LANDKREIS IM IM UEBRIGEN AUSSERHALB OHNE FESTEN

DER TIGE ORTGEMEINDE DER TATORT- BUNDESLAND BUNDESGE- DES BUNDES- WOHNSITZ

TAT INSGES. GEMEINDE BIET GEBIETES

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7323 VON LSD M. 227 117 51,5 39 17,2 62 27,3 26 11,5 16 7,0 8 3,5
W. 26 13 50,0 3 11,5 6 23,1 3 11,5 5 19,2 D 0,0

INSG. 253 13D 51,4 42 16,6 --68 26,9 29 11,5 21 8,3 8 3,2

7328 VON CANNABIS UND ZUBE- - M. 13610 6142 45,1. 1640 12,0 3643 26,8 1846 13,6 1632 12,0 319 2,3

REITUNGEN W. 1453 607 41,8 152 1D,5 386 26,6 260 17,9 191 13,1 16 1,1
INSG. 15D63 6749 44,8 1792 11,9 4029 26,7 2106 14,D 1823 12,1 335 2,2

7329 VON SONSTIGEN BTM M. 1257 696 55,4 191 15,2 368 29,3 87 6,9 76 6,0 29 2,3

W. 225 113 5D,2 30 13,3 64 28,4 24 1D,7 19 8,4 3 1,3
INSG. 1482 809 54,6 221 14,9 432 29,1 111 7,5 95 6,4 32 2,2

7330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 2067 642 31,1 129 6,2 506 24,5 432 20,9 374 18,1 75 3,6
BTM NACH § 30 ABS. 1 W. 434 170 39,2 28 6,5 105 24,2 92 21,2 64 14,7 14 3,2

NR. 4 BTM-GESETZ (IN INSG. 2501 812 32,5 157 6,3 611 24,4 524 21,0 438 17,5 89 3,6

NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN M. 696 277 39,8 40 5,7 148 21,3 121 17,4 116 16,7 32 4,6

W. 199 89 44,7 9 4,5 44 22,1 45 22,6 19 9,5 7 3,5
INSG. 895 366 40,9 49 5,5 192 21,5 166 18,5 135 15,1 39 4,4

7332 VON KOKAIN M. 285 74 26,0 16 5,6 54 18,9 35 12,3 113 39,6 12 4,2

W. 74 28 37,8 6 8,1 17 23,0 7 9,5 22 29,7 2 2,7

INSG. 359 102 28,4 22 6,1 71 19,8 42 11,7 135 37,6 14 3,9

7333 VON LSD M. 28 3 10,7 0 0,0 5 17,9 12 42,9 5 17,9 3 10,7
W. 3 2 66,7 0 0,0 0 0,0 1 33,3 0 0,0 0 0,0

INSG. 31 5 16,1 0 0,0 5 16,1 13 41,9 5 16,1 3 9,7

7338 VON CANNABIS U. ZUBE- M. 989 277 28,0 65 6,6 268 27,1 255 25,8 125 12,6 24 2,4
REITUNGEN W. 142 56 39,4 11 7,7 32 22,5 33 23,2 20 14,1 4 2,8

INSG. 1131 333 29,4 76 6,7 300 26,5 288 25,5 145 12,8 28 2,5

7339 VON SONSTIGEN BTM M. 119 41 34,5 9 7,6 35 29,4 14 11,8 19 16,0 7 5,9

W. 37 14 37,8 2 5,4 13 35,1 6 16,2 3 8,1 1 2,7

INSG. 156 55 35,3 11 7,1 48 30,8 20 12,8 22 14,1 8 5,1

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. M. 622 472 75,9 111 17,8 118 19,0 21 3,4 4 0,6 26 4,2

DAS BTM-GESETZ W. 129 103 79,8 22 17,1 17 13,2 4 3,1 1 0,8 4 3,1

DAVON INSG. 751 575 76,6 133 17,7 135 18,0 25 3,3 5 0,7 30 4,0

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 279 233 83,5 43 15,4 38 13,6 2 0,7 0 0,0 1 0,4

NACH § 29 ABS. 1 NR. 1 W. 60 54 90,0 11 18,3 7 11,7 .0 0,0 0 0,0 0 0,0

BTM-GESETZ INSG. 339 287 84,7 54 15,9 45 13,3 2 0,6 0 0,0 1 0,3

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG M. 112 65 58,0 27 24,1 33 29,5~ 8 7,1 3 2,7 17 15,2

U. -HANDEL ALS MITGLIED W. 17 11 64,7 1 5,9 1 5,9 3 17,6 1 5,9 2 11,8 -

EINER BANDE (§ 30 ABS. 1 INSG. 129 76 58,9 28 21,7 34 26,4 11 8,5 4 3,1 19 14,7

NR. 1 BTM-GESETZ
7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 41 29 70,7 10 24,4 10 24,4 2 4,9 0 0,0 0 0,0

MITTELN 0. A. VERMOE- W. 16 15 93,8 1 6,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1 INSG. 57 44 77,2 11 19,3 10 17,5 2 3,5 0 0,0 0 0,0

NR. 4 BTM-GESETZ)
7344 WERBUNG F. BTM (§ 29 M. 27 - 18 66,7 8 29,6 10 37,0 4 14,8 0 0,0 3 11,1

ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) W. 2 1 50,0 1 50,0 1 50,0 1 50,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 29 19 65,5 9 31,0 11 37,9 5 17,2 0 0,0 3 10,3

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0 M. 93 73 78,5 16 17,2 14 15,1 4 4,3 1 1,1 0 0,0

UEBERLASSUNG VON BTM AN W. 11 7 63,6 2 18,2 2 18,2 0 0,0 0 0.0 0 0,0

MINDERJAEHRIGE (§ 29 INSG. 104 80 76,9 18 17,3 16 15,4 4 3,8 1 1,0 0 0,0.

ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ



TABELLE 21
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 19

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- TATORT - WOHNSITZ - BEZIEHUNG NACH TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- IN DER TAT- IM LANDKREIS IM IM UEBRIGEN AUSSERHALB OHNE FESTEN
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 34 22 64,7 4 11,8 8 23,5 1 2,9 0 0,0 5 14,7

CHUNG DES TODES EINES W. 6 4 66,7 1 16,7 1 16,7 0 0,0 0 0,0 2 33,3
ANDEREN DURCH ABGABE PP INSG. 40 26 65,0 5 12,5 9 22,5 1 2,5 0 0,0 7 17,5
VON BTM (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 40 35 87,5 4 10,0 6 15,0 1 2,5 0 0,0 0 0,0
U. VERABREICHUNG DURCH W. 17 11 64,7 5 29,4 5 29,4 0 0,0 0 0,0 0 0,0
AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 57 46 80,7 9 15,8 11 19,3 1 1,8 0 0,0 0 0,0
BTM-GESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 52491 29793 56,8 6923 13,2 14057 26,8 5151 9,8 2651 5,1 1988 3,8
SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 10422 6289 60,3 1536 14,7 2899 27,8 929 8,9 363 3,5 340 3,3
FUNGSKRIMINALITAET INSG. 62913 36082 57,4 8459 13,4 16956 27,0 6080 9,7 3014 4,8 2328 3,7
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- M. 1535 974 63,5 257 16,7 396 25,8 76 5,0 6 0,4 127 8,3
MINALITAET W. 637 430 67,5 112 17,6 171 26,8 22 3,5 2 0,3 28 4,4

INSG. 2172 1404 64,6 369 17,0 567 26,1 98 4,5 8 0,4 155 7,1
8920 GEWALTKRIMINALITAET M. 80426 55072 68,5 11066 13,8 18958 23,6 3051 3,8 516 0,6 2196 2,7

W. 8845 6663 75,3 955 10,8 1946 22,0 231 2,6 28 0,3 125 1,4
INSG. 89271 61735 69,2 12021 13,5 20904 23,4 3282 3,7 544 0,6 2321 2,6

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 13272 6471 48,8 2106 15,9 4446 33,5 1167 8,8 193 1,5 349 2,6
DARUNTER W. 2824 1483 52,5 436 15,4 1051 37,2 164 5,8 20 0,7 44 1,6

INSG. 16096 7954 49,4 2542 15,8 5497 34,2 1331 8,3 213 1,3 393 2,4
8931 BEI BETRUG M. 5885 2367 40,2 991 16,8 1939 32,9 740 12,6 124 2,1 259 4,4

W. 1177 579 49,2 180 15,3 410 34,8 103 8,8 11 0,9 35 3,0
INSG. 7062 2946 41,7 1171 16,6 2349 33,3 843 11,9 135 1,9 294 4,2

8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 1301 874 67,2 147 11,3- 211 16,2 102 7,8 1 0,1 5 0,4
GEN Z. SCHUTZE D. JUGEND M. 497 355 71,4 66 13,3 -65 13,1 28 5,6 0 0,0 0 0,0

INSG. 1798 1229 68,4 213 11,8 276 15,4 130 7,2 1 0,1 5 0,3
8970 COMPUTERKRIMINALITAET M. 937 458 48,9 171 18,2 281 30,0 83 8,9 3 0,3 66 7,0

W. 175 96 54,9 ~34 19,4 54 30,9 10 5,7 0 0,0 3 1,7
INSG. 1112 554 49,8 205 18,4 335 30,1 93 8,4 3 0,3 69 6,2
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BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- SONSTIGE ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. - TATVERDAECHTIGE -
ZAHL 5 T R A F T A T TAIVER- ALLEINHAN- ALS TV BE- INTERNATIO- KONSUMENTEN UNTER ALKO- SCHUSSWAFFE
DER DAECH- DELNDE TAT- REITS IN ER- NALE HARTER HOLEINFLUSS MITGEFUEHRT
TAT TIGE VERDAECH- SCHEINUNG STRAFTAETER DROGEN

INSGES. TIGE GETRET.PERS.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
STRAFTATEN INSGESAMT M. 989780 735811 74,3 427009 43,1 2671 0,3 14968 1,5 137594 13,9 11267 1,1

W. 300661 234659 78,0 83698 27,8 392 0,1 4331 1,4 10339 3,4 434 0,1
INSG. 1290441 970470 75,2 510707 39,6 3063 0,2 19299 1,5 147933 11,5 11701 0,9

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 2971 2177 73,3 1501 50,5 21 0,7 68 2,3 1031 34,7 293 9,9
W. 684 520 76,.0 172 25,1 1 0,1 11 1,6 116 17,0 21 3,1

INSG. 3655 2697 73,8 1673 45,8 22 0,6 79 2,2 1147 31,4 314 8,6
0100 MORD § 211 STGB M. 854 581 68,0 540 63,2 16 1,9 27 3,2 258 30,2 154 18,0

DARUNTER W. 111 57 51,4 47 42,3 1 0,9 4 3,6 20 18,0 7 6,3
INSG. 965 638 66,1 587 60,8 17 1,8 31 3,2 278 28,8 161 16,7

0110 RAUBMORD M. 148 57 38,5 112 75,7 4 2,7 10 6,8 39 26,4 28 18,9
W. 16 1 6,3 11 68,8 1 6,3 0 0,0 2 12,5 1 6,3

INSG. 164 58 35,4 123 75,0 5 3,0 10 6,1 41 25,0 29 17,7
0120 SEXUALMORD M. 32 32 100,0 22 68,8 0 0,0 0 0,0 17 53,1 2 6,3

INSG. 32 32 100,0 22 68,8 0 0,0 0 0,0 17 53,1 2 6,3
0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- M. 1474 1225 83,1 880 59,7 5 0,3 32 2,2 759 51,5 127 8,6

LICHEN) TOFTUNGEN W. 239 201 84,1 96 40,2 0 0,0 2 0,8 92 38,5 14 5,9§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1713 1426 83,2 976 57,0 5 0,3 34 2,0 851 49,7 141 8,2
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 1474 1225 83,1 880 59,7 5 0,3 32 2,2 759 51,5 127 8,6
VERLANGEN w. 226 188 83,2 96 42,5 0 0,0 2 0,9 92 40,7 14 6,2§§ 212.213,216 STGB INSG. 1700 1413 83,1 976 57,4 5 0,3 34 2,0 851 50,1 141 8,3

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB W. 13 13 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 13 13 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 604 349 57,8 79 13,1 0 0,0 10 1,7 15 2,5 16 2,6§ 222 STGB W. 124 66 53,2 20 16,1 0 0,0 4 3,2 4 3,2 0 0,0
INSG. 728 415 57,0 99 13,6 0 0,0 14 1,9 19 2,6 16 2,2

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 50 29 58,0 12 24,0 0 0,0 0 0,0 2 4,0 0 0,0§§ 218.218B,219,219A STGB W. 213 197 92,5 10 4,7 0 0,0 1 0,5 0 0,0 0 0.0
INSG. 263 226 85,9 22 8,4 0 0,0 1 0,4 2 0,8 0 0,0

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 15835 13602 85,9 8720 55,1 40 0,3 102 0,6 3107 19,6 121 0,8
W. 1452 974 67,1 708 48,8 3 0,2 78 5,4 57 3,9 3 0,2

ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 17287 14576 84,3 9428 54,5 43 0,2 180 1,0 3164 18,3 124 0,7

1100 UNTER GEWALTANWENOUNG ODER M. 5973 4892 81,9 3488 58,4 16 0,3 48 0,8 2053 34,4 101 1,7
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- W. 86 27 31,4 36 41,9 0 0,0 0 0,0 22 25,6 1 1,2
KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 6059 4919 81,2 3524 58,2 16 0,3 48 0,8 2075 34,2 102 1,7
174A,1748,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 3719 3022 81,3 2312 62,2 14 0,4 36 1,0 1457 39,2 78 2,1
DARUNTER W. 22 4 18,2 8 36,4 .0 0,0 0 0,0 7 31,8 0 0,0

INSG. 3741 3026 80,9 2320 62,0 14 0,4 36 1,0 1464 39,1 78 2,1
1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 661 647 97,9 415 62,8 3 0,5 7 1,1 274 41,5 15 2,3

TAETER) INSG. 661 647 97,9 415 62,8 3 0,5 7 1.1 274 41,5 15 2,3
1112 UEBERFALLARTIG (DURCH M. 81 0 0,0 48 59,3 2 2,5 0 0,0 45 55,6 0 0,0

GRUPPEN) W. 1 0 0,0 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 82 0 0,0 49 59,8 2 2,4 0 0.0 45 54,9 0 0,0

1113 DURCH GRUPPEN M. 244 1 0,4 163 66,8 0 0,0 3 1,2 105 43,0 4 1,6
W. 4 0 0,0 1 25,0 0 0,0 0 0,0 250.0 0 0,0

INSG. 248 1 0,4 164 66,1 0 0,0 3 1,2 107 43,1 4 1,6
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-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1120 SEXUELLE NOE1IGUNG M. 1971 1570 79,7 1100 55,8 5 0,3 14 0,7 577 29,3 31 1,6

§ 178 STGB W. 43 11 25,6 21 48,8 0 0,0 Š0 0,0 15 34,9 1 2,3

INSG. 2014 1581 78,5 1121 55,7 5 0,2. 14 0,7 592 29,4 32 1,6

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 439 419 95,4 285 64,9 0 0,0 3 0,7 48 10,9 0 0,0

§ 175 STGB INSG. 439 419 95,4 285 64,9 0 0,0 3 0,7 48 10,9 0 0,0

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 7391 6966 94,2 3761 50,9 7 0,1 20 0,3 1001 13,5 9 0.1

BRAUCH §§ 176,179,182, W. 120 66 55,0 44 36,7 0 0,0 0 0,0 20 16,7 0 0,0

183,1B3A STGB INSG. 7511 7032 93.6 3805 50,7 7 0,1 20 0,3 1021 13.6 9 0.1

DARUNTER
1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 4226 3927 92,9 2242 53,1 4 0,1 8 0,2 496 11,7 7 0,2

KINDERN § 176 STGB W. 86 49 57,0 26 30,2 0 0,0 0 0,0 5 5,8 0 0,0

INSG. 4312 3976 92,2 2268 52,6 4 0,1 8 0,2 501 11,6 7 0,2

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN - M. 2882 2816 97.7 1398 48,5 3 0,1 9 0,3 402 13,9 1 0,0

U. ERREGUNG OEFFENTLICHEN W. 27 11 40,7 16 59,3 0 0,0 0 0,0 11 40,7 0 0,0

AERGERNISSES INSG. 2909 2827 97,2 1414 48,6 3 0,1 9 0,3 413 14,2 1 0,0

§§ 183,183A STGB
1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- M. 2476 1723 69,6 1505 60,8 18 0.7 37 1,5 57 2,3 19 0,8

GUNG §§ 180,180A,181,181A, W. 1254 883 70,4 635 50,6 3 0,2 78 6,2 16 1,3 2 0,2

184,184A,184B STGB INSG. 3730 2606 69,9 2140 57,4 21 0,6 115 3,1 73 2,0 21 0,6

DARUNTER
1410 FUERDERUNG SEXUELLER M. 761 433 56,9 569 74,8 7 0,9 10 1,3 23 3,0 6 0,8

HANDLUNGEN MINDERJAEHRI- W. 318 145 45,6 180 56,6 0 0,0 2 0,6 3 0,9 1 0,3

GER ODER DER PROSTITUTION INSG. 1079 578 53,6 749 69,4 7 0,6 12 1,1 26 2,4 7 0,6
§§ 180,1BOA STGB

1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB M. 554 437 78,9 461 83,2 7 1,3 27 4,9 14 2,5 8 1,4
W. 52 24 46,2 33 63,5 0 0,0 0 0,0 0 0.0 0 0,0

INSG. 606 461 76,1 494 81,5 7 1,2 27 4,5 14 2,3 8 1,3

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- M. 1124 818 72,8 470 41,8 2 0,2 1 0,1 9 0,8 1 0,1

SCHER SCHRIFTEN (ERZEUG- W. 364 216 59,3 89 24,5 0 0~0 1 0,3 1 0,3 0 0,0

NISSE) § 184 STGB INSG. 1488 1034 69,5 559 37,6 2 0,1 2 0,1 10 0,7 1 0.1
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- M. 317 219 69,1 148 46,7 1 0,3 0 0,0 4 1,3 0 0,0

REN § 184 ABS. 1 ZIFE. W. 100 57 57,0 19 19,0 0 0,0 0 0,0 1 1,0 0 0,0

1, 2, 5 STGB INSG. 417 276 66,2 167 40,0 1 0,2 0 0,0 5 1,2 0 0,0

1440 MENSCHENHANDEL M. 175 113 64,6 137 78,3 5 2,9 7 4,0 9 5,1 7 4,0

§181 STGB W. 14 642,9 535,7 1 7,1 0 0,0 1 7,1 0 0,0

INSG. 189 119 63,0 142 75,1 6 3,2 7 3,7 10 5,3 7 3,7

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- M. 207278 154961 74,8 100853 48,7 251 0,1 1804 0,9 58047 28,0 6286 3,0

w. 28186 19531 69,3 8952 31,8 20 0,1 240 0,9 3476 12,3 216 0,8

TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT INSG. 235464 174492 74,1 109805 46,6 271 0,1 2044 0,9 61523 26,1 6502 2,8

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 15759 6246 39,6 11575 73,5 84 0,5 586 3,7 4389 27,9 1793 11,4

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 1474 404 27,4 934 63,4 8 0,5 99 6,7 259 17,6 49 3,3

FAHRER §§ 249-252,255,316A INSG. 17233 6650 38,6 12509 72,6 92 0,5 685 4,0 4648 27,0 1842 10,7

STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- M. 563 247 43,9 403 71,6 8 1,4 33 5,9 40 7,1 303 53,8

STELLEN W. 35 10 28,6 18 51,4 0 0,0 5 14,3 0 0,0 7 20,0

INSG. 598 257 43,0 421 70,4 8 1,3 38 6,4 40 6,7 310 51,8
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2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE M. 1574 533 33,9 1250 79,4 20 1,3 76 4,8 258 16,4 566 36,0
W. 114 39 34,2 74 64,9 1 0,9 14 12,3 10 8,8 17 14,9

INSG. 1688 572 33,9 1324 78,4 21 1,2 90 5,3 268 15,9 583 34,52130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 348 63 18,1 269 77,3 7 2,0 22 6,3 16 4.6 110 31,6
DARUNTER W. 27 3 11,1 17 63,0 0 0,0 5 18,5 0 0,0 2 7,4

INSG. 375 66 17,6 286 76,3 7 1,9 27 7,2 16 4,3 112 29,92131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN M. 330 62 18,8 252 76,4 7 2,1 21 6,4 15 4,5 102 30,9
W. 25 3 12,0 1560,0 0 0,0 416,0 0 0,0 2 8,0

INSG. 355 65 18,3 267 75,2 7 2,0 25 7,0 15 4,2 104 29,32132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT M. 4 0 0,0 4 100,0 0 0,0 1 25,0 0 0,0 4 100,0-FAHRZEUGE INSG. 4 0 0,0 4 100,0 0 0,0 1 25,0 0 0,0 4 100,02140 RAEUBER. ANGRIFF AUF M. 441 204 46,3 308 69,8 3 0.7 14 3,2 231 52,4 115 26,1KRAFTFAHRER § 316A STGB W. 25 5 20,0 18 72,0 1 4,0 1 4.0 7 28.0 1 4,0DARUNTER INSG. 466 209 44,8 326 70,0 4 0,9 15 3,2 238 51,1 116 24,92141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 229 119 52,0 173 75,5 2 0,9 6 2,6 137 59,8 65 28,4
W. 16 425,0 1062,5 0 0,0 1 6,3 531,3 0 0,0

INSG. 245 123 50,2 183 74,7 2 0,8 7 2,9 142 58,0 65 26,52150 ZECHANSCHLUSSRAUB M. 795 308 38,7 648 81,5 5 0,6 18 2,3 556 69,9 14 1,8
W. 73 12 16,4 53 72,6 0 0,0 0 0,0 46 63,0 0 0.0

INSG. 868 320 36,9 701 80,8 5 0,6 18 2,1 602 69.4 14 1,62160 HANDTASCHENRAUB M. 1583 618 39,0 1125 71,1 0 0,0 59 3,7 252 15,9 29 1,8
W. 109 32 29,4 81 74,3 0 0,0 8 7,3 15 13,8 3 2,8

INSG. 1692 650 38,4 1206 71,3 0 0,0 67 4,0 267 15,8 32 1,92170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE M. 4346 1272 29,3 3235 74,4 8 0,2 101 2,3 1353 31,1 254 5,8
AUF STRASSEN, WEGEN ODER W. 276 51 18,5 179 64,9 0 0,0 23 8,3 74 26,8 7 2,5PLAETZEN INSG. 4622 1323 28,6 3414 73,9 8 0,2 124 2,7 1427 30,9 261 5,62180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 92 34 37,0 75 81,5 1 1,1 63 68,5 15 16,3 14 15,2BETAEUBUNGSMITTELN W. 10 2 20,0 10 100,0 0 0,0 9 90,0 2 20,0 1 10,0

INSG. 102 36 35,3 85 83,3 1 1,0 72 70,6 17 16,7 15 14,72190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- M. 1753 656 37,4 1353 77,2 15 0,9 68 3,9 587 33,5 165 9,4NUNGEN W. 220 32 14,5 151 68,6 3 1,4 9 4,1 49 22,3 7 3,2
INSG. 1973 688 34,9 1504 76,2 18 0,9 77 3,9 636 32,2 172 8,72200 KOERPERVERLETZUNG M. 160169 121614 75,9 77538 48,4 134 0,1 1108 0,7 49252 30,8 2432 1,5§§ 223-227,229,230 STGB W. 22702 16599 73,1 6899 30,4 8 0,0 132 0,6 3064 13,5 95 0,4

DARUNTER INSG. 182871 138213 75,6 84437 46,2 142 0,1 1240 0,7 52316 28,6 2527 1,42210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 118 80 67,8 70 59,3 0 0,0 3 2,5 52 44,1 3 2 5CHEM AUSGANG §§ 226,227, W. 18 8 44,4 8 44,4 0 0,0 0 0,0 3 16,7 0 0,0229(2) STGB INSG. 136 88 64,7 78 57,4 0 0,0 3 2,2 55 40,4 3 2,22220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- M. 60518 33792 55,8 33452 55,3 69 0,1 571 0,9 22878 37,8 1976 3,3VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W. 7059 4063 57,6 2675 37,9 2 0,0 65 0,9 1516 21,5 70 1,0
TUNG §§223A,224,225,227, INSG. 67577 37855 56,0 36127 53,5 71 0,1 636 0,9 24394 36,1 2046 3,0~
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- M. 1008 768 76,2 472 46,8 2 0,2 1 0,1 151 15,U 3 0,3FOHLENEN § 2238 STGB W. 613 399 65,1 201 32,8 1 0,2 1 0,2 33 5,4 1 0,2DARUNTER INSG. 1621 1167 72,0 673 41,5 3 0,2 2 0,1 184 11,4 4 0,22231 MISSHANDLUNG V.KINDERN M. 664 496 74,7 331 49,8 2 0,3 1 0,2 93 14,0 0 0,0
W. 470 306 65,1 151 32,1 1 0,2 1 0,2 26 5,5 0 0,0

INSG. 1134 802 70,7 482 42,5 3 0,3 2 0,2 119 10,5 0 0,02240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- M. 95846 83522 87,1 45522 47,5 65 0,1 584 0,6 27252 28,4 358 0,4PERVERLETZUNG § 223 STGB W. 12693 10075 79,4 3777 29,8 3 0.0 68 0,5 1475 11.6 18 0,1
INSG. 108539 93597 86 2 49299 45,4 68 0.1 652 0.6 28727 2R~
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2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL M. 44755 36475 81,5 21102 47,2 59 0,1 357 0,8 8104 18,1 2543 5,7

FREIHEIT §§ 234,235-237, W. 4859 3018 62,1 1574 32,4 4 0,1 31 0,6 285 5,9 79 1,6
239,239A,239B,240,241,316C INSG. 49614 39493 79,6 22676 45,7 63 0,1 388 0,8 8389 16,9 2622 5,3

STGB
DARUNTER

2310 §§ 234,235-237 STGB M. 865 625 72,3 446 51,6 7 0,8 3 0,3 62 7,2 15 1,7
W. 319 212 66,5 106 33,2 1 0,3 2 0,6 5 1.6 1 0,3

INSG. 1184 837 70,7 552 46,6 8 0,7 5 0,4 67 5,7 16 1,4
2320 §§ 239,240,241 STGB M. 43834 35848 81,8 20625 47,1 51 0,1 347 0,8 8025 18,3 2464 5,6

W. 4540 2808 61,9 1469 32,4 3 0,1 29 0,6 278 6,1 78 1,7
INSG. 48374 38656 79,9 22094 45,7 54 0,1 376 0,8 8303 17,2 2542 5,3

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB M. 75 23 30,7 47 62,7 2 2,7 1 1,3 9 12,0 38 50,7
§ 239A STGB w. 5 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DARUNTER INSG. 80 23 28,8 47 58,8 2 2,5 1 1,3 9 11,3 38 47,5

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB M. 35 13 37.1 23 65,7 1 2,9 0 0,0 5 14,3 28 80,0
I.V.M. RAUBUEBERFALL A W. 1 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
GELDINSTIT.U.POSTSTELLE INSG. 36 13 36,1 23 63,9 1 2,8 0 0,0 5 13,9 28 77,8

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1 M. 7 2 28,6 6 85,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0 6 85,7
V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 7 2 28,6 6 85,7 0 0,0 0 0,0 0 0.0 6 85,7
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 2398 STGB 69 34 49,3 46 66,7 2 2,9 6 8,7 15 21,7 34 49,3
DARUNTER W. 6 3 50,0 5 83,3 0 0,0 0 0,0 2 33,3 0 0.0

INSG. 75 37 49,3 51 68,0 2 2,7 6 8,0 17 22,7 34 45,3
2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 29 6 20,7 18 62,1 1 3,4 6 20,7 3 10,3 20 69,0

UEBERFALL AUF GELDINSTI W. 2 0 0,0 2 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0 0 0 0,0
TUTE UND POSTSTELLEN INSG. 31 6 19,4 20 64,5 1 3,2 6 19,4 3 9:7 20 64,5

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 6 2 33,3 4 66,7 0 0,0 0 0,0 1 16,7 5 83,3
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 6 2 33,3 4 66,7 0 0,0 0 0,0 1 16,7 5 83,3
STELLEN UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 263861 188636 71,5 110429 41,9 483 0,2 3356 1,3 23703 9,0 146 0,1
W. 146120 118275 80,9 37176 25,4 110 0,1 1169 0,8 2485 1,7 15 0,0

UMSTAENDE §§ 242,247, INSG. 409981 306911 74,9 147605 36,0 593 0,1 4525 1,1 26188 6,4 161 0,0

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 5897 3732 63,3 3523 59,7 17 0,3 112 1,9 1660 28,1 6 0,1
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME M. 347 200 57,6 134 38,6 1 0,3 12 3,5 52 15,0 0 0,0

INSG. 6244 3932 63,0 3657 58,6 18 0.3 124 2,0 1712 27,4 6 0,1
3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN -DTO- M. 4085 1926 47,1 2313 56,6 2 0,0 20 0,5 633 15,5 0 0,0

W. 123 56 45,5 52 42,3 1 0,8 1 0,8 10 8,1 0 0.0
INSG. 4208 1982 47,1 2365 56,2 3 0,1 21 0,5 643 15,3 0 0,0

3~*3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 9848 6338 64,4 5241 53,2 12 0,1 124 1,3 1621 16,5 6 0,1
W. 841 503 59,8 311 37,0 0 0,0 22 2,6 55 6,5 0 0,0

INSG. 10689 6841 64,0 5552 51,9 12 0,1 146 1,4 1676 15,7 6 0,1
3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 285 197 69,1 171 60,0 0 0.0 5 1,8 47 16,5 9 3,2

- W. 26 16 61,5 15 57,7 0 0.0 2 7,7 2 7,7 0 0,0
INSG. 311 213 68,5 186 59,8 0 0,0 7 2,3 49 15,8 9 2,9

3**5 VON SPRENGSTOFE M. 34 20 58,8 14 41,2 0 0,0 2 5.9 1 2,9 1 2,9
INSG. 34 20 58,8 14 41,2 0 0,0 2 5,9 1 2,9 1 2,9
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3**6 V.AMTL.SIEGELN USTEMPELN, M. 88 64 72.7 62 70,5 2 2,3 7 8,0 6 6,8 0 0,0
VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ- W. 13 8 61,5 6 46,2 0 0,0 0 0,0 0 0.0 0 0,0PAPIERE INSG. 101 72 71,3 68 67,3 2 2,0 7 6,9 6 5,9 0 0,03**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 1968 766 38,9 844 42,9 5 0,3 11 0,6 96 4,9 1 0,1

W. 130 52 40,0 35 26,9 0 0,0 2 1,5 1 0,8 0 0,0INSG. 2098 818 39,0 879 41,9 5 0,2 13 0,6 97 4,6 1 0,03**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 343 182 53,1 184 53,6 0 0,0 14 4,1 30 8,7 0 0,0
U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 84 36 42,9 27 32,1 0 0,0 1 1,2 2 2,4 0 0,0

INSG. 427 218 51,1 211 49,4 0 0,0 15 3,5 32 7,5 0 QO305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 186 102 54,8 79 42,5 1 0,5 4 2,2 18 9,7 0 0,0POSTSTELLEN UND DGL. W. 37 28 75,7 13 35,1 0 0,0 2 5,4 0 0,0 0 0,0
INSG. 223 130 58,3 92 41.3 1 0,4 6 2,7 18 8,1 0 -0,0310* IN/AUS DIENST-,BUERO-, M. 9395 5683 60,5 4970 52,9 14 0,1 169 1,8 507 5,4 10 0,1FABRIKATIONS-,WERKSTATT- W. 1724 1279 74,2 649 37,6 2 0,1 27 1,6 28 1,6 0 0,0UND LAGERRAEUMEN INSG. 11119 6962 62,6 5619 50,5 16 0,1 196 1,8 535 4,8 10 0,1315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 7097 4486 63,2 4050 57,1 41 0,6 130 1,8 2117 29,8 7 0,1NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 1498 1054 70,4 675 45,1 1 0,1 45 3,0 316 21,1 0 0,0
INSG. 8595 5540 64,5 4725 55,0 42 0,5 175 2,0 2433 28,3 7 0,1320* IN/AUS KIOSKEN M. 544 283 52,0 295 54,2 0 0,0 10 1,8 121 22,2 0 0,0

W. 120 77 64,2 44 36,7 0 0,0 1 0,8 9 7.5 0 0,0INSG. 664 360 54,2 339 51,1 0 0,0 11 1,7 130 19,6 0 0,0325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 167942 133122 79,3 62696 37,3 179 0,1 2206 1,3 8763 5,2 47 0,0KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- W. 127959 106634 83,3 30300 23,7 59 0,0 898 0,7 1259 1,0 7 0,0NUNGSLAEDEN INSG. 295901 239756 81,0 92996 31,4 238 0,1 3104 1,0 10022 3,4 54 0,0
DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL M. 161755 129461 80,0 59560 36,8 147 0.1 2060 1,3 8388 5,2 36 0,0
W. 124601 104201 83,6 29216 23,4 46 0,0 835 0,7 1202 1,0 5 0.0

INSG. 286356 233662 81,6 88776 31,0 193 0,1 2895 1,0 9590 3,3 41 0,0330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU M. 273 134 49,1 163 59,7 3 1,1 10 3,7 30 11,0 0 0,0KAESTEN UND VITRINEN W. 52 22 42,3 24 46,2 1 1,9 1 1,9 0 0,0 0 0,0
INSG. 325 156 48,0 187 57,5 4 1,2 11 3,4 - 30 9,2 0 0.0335* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 17126 12253 71,5 11063 64,6 54 0,3 419 2,4 1841 10,7 18 0,1

W. 6486 4652 71,7 2899 44,7 13 0,2 157 2,4 328 5,1 4 0.1INSG. 23612 16905 71,6 13962 59,1 67 0,3 576 2,4 2169 9,2 22 0,1340* IN/AUS BODEN-,KELLER- M. 2186 1245 57,0 1287 58,9 0 0,0 30 1,4 190 8,7 2 0.1RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 410 271 66,1 158 38,5 0 0,0 5 1,2 15 3.7 0 0,0
INSG. 2596 1516 58,4 1445 55,7 0 0,0 35 1,3 205 7,9 2 0,1345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 3685 1606 43,6 1548 42,0 4 0,1 23 0,6 423 11,5 4 0,1UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 213 48 22,5 67 31,5 0 0,0 6 2,8 10 4,7 0 0,0BAUSTELEN INSG. 3898 1654 42,4 1615 41,4 4 0,1 29 0,7 433 11,1 4 0,135Q* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 8683 3617 41,7 5191 59,8 19 0,2 159 1,8 1360 15,7 19 0,2

W. 491 205 41,8 238 48,5 0 0,0 20 4,1 42 8,6 0 0,0
INSG. 9174 3822 41,7 5429 59,2 19 0,2 179 2,0 1402 15,3 19 0,23710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 10 7 70,0 7 70,0 0 0,0 2 20,0 1 10,0 0 0,0APOTHEKEN W. 2 1 50,0 2100,0 0 0,0 2100,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 12 8 66,7 9 75,0 0 0,0 4 33,3 1 8,3 0 0.03720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. - 27 23 85,2 22 81,5 1 3,7 12 44,4 2 7,4 0 0,0ARZTPRAXEN W. 14 12 85,7 - 7 50,0 0 0,0 6 42,9 0 0,0 0 0,0
INSG. 41 35 85,4 29 70,7 1 2,4 18 43,9 2 4,9 0 0,0
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3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 67 56 83,6 55 82,1 0 0,0 26 38,8 6 9,0 0 0,0
KRANKENHAEUSERN W. 28 22 78,6 17 60,7 1 3,6 5 17,9 1 3,6 0 0,0

INSG. 95 78 82,1 72 75,8 1 1,1 31 32,6 7 7,4 0 0,0

3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 9 9 100,0 7 77,8 1 11,1 4 44,4 0 0,0 0 0,0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND- 3 3 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

LERN INSG. 12 12 100,0 7 58,3 1 8,3 4 33,3 0 0,0 0 0,0

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 325 267 82,2 250 76,9 4 1,2 160 49,2 4 1,2 1 0,3

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 147 116 78,9 100 68,0 1 0,7 59 40,1 3 2,0 0 0,0

MITTELN INSG. 472 383 81,1 350 74,2 5 1,1 219 46,4 7 1,5 1 0,2

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 119 52 43,7 75 63,0 0 0,0 0 0,0 3 2,5 3 2,5

W. 35 12 34,3 8 22,9 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 154 64 41,6 83 53,9 0 0,0 0 0,0 3 1,9 3 1,9

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. M. 110368 41303 37,4 72986 66,1 516 0,5 2771 2,5 18835 17,1 800 0,7

W. 8577 2689 31,4 4402 51,3 74 0,9 345 4,0 584 6,8 21 0,2

UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB INSG. 118945 43992 37,0 77388 65,1 590 0,5 3116 2,6 19419 16,3 821 0,7

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 13432 4517 33,6 10300 76,7 67 0,5 278 2,1 3255 24,2 122 0,9

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 555 130 23,4 305 55,0 3 0,5 20 3,6 65 11,7 0 0,0

INSG. 13987 4647 33,2 10605 75,8 70 0,5 298 2,1 3320 23,7 122 0,9

4**2 MOPEDS.KRAFTRAEDERN -DTO- M. 6335 2350 37,1 4105 64,8 14 0,2 66 1,0 706 11,1 8 0.1

W. 101 21 20,8 59 58,4 0 0,0 3 3,0 4 4,0 0 0,0

INSG. 6436 2371 36,8 4164 64,7 14 0,2 69 1,1 710 11,0 8 0,1

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 10438 6026 57,7 6375 61,1 10 0,1 217 2,1 1168 11,2 10 0,1

W. 811 460 56,7 340 41,9 0 0,0. 22 2,7 40 4,9 0 0,0

INSG. 11249 6486 57,7 6715 59,7 10 0,1 239 2,1 1208 10,7 10 0,1

4**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 474 145 30,6 347 73,2 7 1,5 7 1,5 36 7,6 26 5,5

W. 16 3 18,8 11 68,8 1 6,3 0 0,0 0 0,0 318,8

INSG. 490 148 30,2 358 73,1 8 1,6 7 1,4 36 7,3 29 5,9

4**5 VON SPRENGSTOFE M. 19 4 21,1 3 15,8 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

W. 1 1100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 20 5 25,0 3 15,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- M. 62 25 40,3 46 74,2 1 1,6 3 4,8 2 3,2 1 1,6

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND W. 4 2 50,0 2 50,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

KFZ-PAPIERE INSG. 66 27 40,9 48 72,7 1 1,5 3 4,5 2 3,0 1 1,5

4**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 12979 3034 23,4 8323 64,1 31 0,2 208 1,6 1588 12,2 75 0,6

W. 697 93 13,3 314 45,1 0 0,0 11 1,6 49 7,0 0 0,0

INSG. 13676 3127 22,9 8637 63,2 31 0,2 219 1,6 1637 12,0 75 0,5

4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 331 120 36,3 239 72,2 0 0,0 18 5,4 39 11,8 1 0,3

U. ŠSAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 37 4 10,8 15 40,5 0 0,0 0 0,0 2 5,4 0 0,0

INSG. 368 124 33,7 254 69,0 0 0,0 18 4,9 41 11,1 1 0,3

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 331 110 33,2 224 67,7 4 1,2 10 3,0 36 10,9 2 0,6

POSTSTELLEN UND DGL. W. 21 7 33,3 8 38,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 352 117 33,2 232 65,9 4 1,1 10 2,8 36 10,2 2 0,6

410* IN/AUS DIENST-,BUERO--,FA-- M. 15604 4743 30,4 11172 71,6 48 0.3 383 2,5 2130 13,7 114 0.7

BRIKATIONS-,WERKSTATT-UND M. 650 163 25,1 333 51,2 1 0,2 27 4.2 40 6,2 3 0,5

LAGERRAEUMEN INSG. 16254 4906 30,2 11505 70,8 49 0,3 410 2,5 2170 13,4 117 0,7

415* IN/AUS GASTSTAETTEN.KANTI- M. 11024 3568 32,4 8183 74,2 43 0,4 309 2,8 1988 18,0 93 0,8

NEN. HOTELS UND PENSIONEN W. 530 108 20,4 294 55,5 0 0,0 15 2,8 56 10,6 0 0,0

INSG. 11554 3676 31,8 8477 73,4 43 0,4 324 2,8 2044 17,7 93 0,8
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420* IN/AUS KIOSKEN M. 3045 593 19,5 2246 73,8 2 0,1 48 1,6 690 22,7 8 0,3

W. 103 11 10,7 61 59,2 0 0,0 2 1,9 9 8,7 2 1,9
INSG. 3148 604 19,2 2307 73,3 2 0,1 50 1,6 699 22,2 10 0,3425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER-- M. 12874 3655 28,4 9837 76,4 105 0,8 475 3,7 2718 21,1 144 1,1KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE- W. 1221 362 29,6 698 57,2 9 0,7 62 5,1 110 9,0 5 04NUNGSLAEOEN INSG. 14095 4017 28,5 10535 74,7 114 0,8 537 3,8 2828 20,1 149 1,1

DARUNTER
426* LADENOIEBSTAHL M. 1416 555 39,2 950 67,1 16 1,1 63 4,4 83 5,9 52 3,7

W. 601 242 40,3 327 54,4 5 0,8 28 4,7 12 2,0 4 0,7INSG. 2017 797 39,5 1277 63,3 21 1,0 91 4,5 95 4,7 56 2,8430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 2747 920 33,5 2130 77,5 5 0,2 117 4,3 975 35,5 24 0,9SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 136 22 16,2 86 63,2 0 0,0 10 7,4 43 31,6 1 0,7
INSG. 2883 942 32,7 2216 76,9 5 0,2 127 4,4 1018 35,3 25 0,9435* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 18245 8371 45,9 13312 73,0 228 1,2 818 4,5 2168 11,9 124 0,7

W. 2736 972 35,5 1533 56,0 60 2,2 118 4,3 102 3,7 5 0,2INSG. 20981 9343 44,5 14845 70,8 288 1,4 936 4,5 2270 10,8 129 0,6440* IN/AUS BODEN-,KELLER- M. 4713 1943 41,2 3232 68,6 13 0,3 93 2,0 621 13,2 17 0,4RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 338 120 35,5 142 42,0 0 0,0 10 3,0 27 8,0 1 0,3
INSG. 5051 2063 40,8 3374 66,8 13 0,3 103 2,0 648 12,8 18 0,4445* IN/AUS UEBERWUNBEZOG.NEU- M. 2602 600 23,1 1624 62,4 4 0,2 33 1,3 397 15,3 9 0,3UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 79 6 7,6 36 45,6 0 0,0 2 2,5 7 8,9 0 0,0BAUSTELLEN INSG. 2681 606 22,6 1660 61,9 4 0,1 35 1,3 404 15,1 9 0,3450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 28018 8468 30,2 20163 72,0 58 0,2 864 3,1 3896 13,9 192 0,7

W. 890 145 16,3 550 61,8 4 0,4 79 8,9 66 7,4 3 0,3INSG. 28908 8613 29,8 20713 71,7 62 0,2 943 3,3 3962 13,7 195 0,74710 VON BETAEUBUNGSMYTTELN AUS M. 185 92 49,7 153 82,7 0 0,0 104 56,2 32 17,3 0 0,0APOTHEKEN W. 17 4 23,5 12 70,6 0 0,0 13 76,5 3 17,6 0 0,0
INSG. 202 96 47,5 165 81,7 0 0,0 117 57,9 35 17,3 0 0,04720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 107 61 57,0 94 87,9 0 0,0 64 59,8 17 15,9 0 0,0ARZTPRAXEN W. 13 4 30,8 12 92,3 0 0,0 7 53,8 2 15,4 0 0,0
INSG. 120 65 54,2 106 88,3 0 0,0 71 59,2 19 15,8 0 0,04730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 29 17 58,6 22 75,9 0 0,0 19 65,5 8 27,6 0 0,0KRANKENHAEUSERN W. 8 6 75,0 1 12,5 0 0,0 3 37,5 0 0,0 0 0,0
INSG. 37 23 62,2 23 62,2 0 0,0 22 59,5 8 21,6 0 0,0~474O-VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI~ Mg 12 5 41,7 9 75,0 0 0,0 3 25,0 1 8,3 0 0,0HERSTELLERN 0. GROSSHAEND- INSG. 12 5 41,7 9 75,0 0 0,0 3 25,0 1 8,3 0 0,0

L ER N
4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 48 34 70,8 45 93,8 1 2,1 . 28 58,3 1 2,1 0 0,0ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 12 8 66,7 11 91,7 0 0,0 7 58,3 0 0,0 0 0,0MITTELN INSG. 60 42 70,0 56 93,3 1 1,7 35 58,3 1 1,7 0 0.04950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 58 14 24,1 42 72,4 0 0,0 0 0,0 2 3,4 4 6,9

W. 11 218,2 654,5 0 0,0 D 0,0 0 0,0 0 0,0INSG. 69 16 23,2 48 69,6 0 0,0 0 0,0 2 2,9 4 5,8**** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 343289 218111 63,5 159199 46,4 923 0,3 4917 1,4 38831 11,3 850 0,2
W. 152633 120288 78,8 40032 26,2 172 0,1 1312 0,9 2971 1,9 31 0,0INSG. 495922 338399 68,2 199231 40,2 1095 0,2 6229 1,3 41802 8,4 881 0,2***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. M. 18502 7984 43,2 13136 71,0 82 0,4 372 2,0 4759 25,7 124 0,7UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 887 329 37,1 431 48,6 4 0,5 31 3,5 115 13,0 0 0,0

INSG. 19389 8313 42,9 13567 70,0 86 0,4 403 2,1 4874 25,1 124 0,6
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***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 9788 4091 41,8 5974 61,0 14 0,1 81 0,8 1287 13,1 8 0,1

M. 216 77 35,6 106 49,1 1 0,5 4 1,9 14 6,5 D 0,0

INSG. 10004 4168 41,7 6080 60,8 15 0,1 85 0,8 1301 13,0 8 0,1

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 18620 11465 61,6 10440 56,1 18 0,1 307 1,6 2655 14,3 14 0,1

W. 1574 919 58,4 602 38,2 0 0,0 40 2,5 90 5,7 0 D,0

INSG. 20194 12384 61 3 11042 54,7 iB 0,1 347 1,7 2745 13,6 Š14 0,1

***4 VON SCHUSSWAFFEN M. 756 341 45,1 515 68,1 7 0,9 12 1,6 83 11,0 35 4,6

W. 42 19 45,2 26 61,9 1 2,4 2 4,8 2 4,8 3 7,1

INSG. 798 360 45,1 541 67,8 8 1,0 14 1,8 85 10,7 38 4,8

***5 VON SPRENGSTOFF M. 53 24 45,3 17 32,1 0 0,0 2 3,8 1 1,9 1 1,9

W. 1 1100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 54 25 46,3 17 31,5 0 0,0 2 3,7 1 1,9 1 1,9

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEM- M. 149 88 59,1 107 71,8 3 2,0 10 6,7 8 5,4 1 0,7

PELN, VORDR.F.AUSWEISE U. W. 17 10 58,8 8 47,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

KFZ-PAPIERE INSG. 166 98 59,0 115 69,3 3 1,8 10 6,0 8 4,8 1 0,6

***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 14709 3757 25,5 9029 61,4 35 0,2 218 1,5 1676 11,4 75 0,5

W. 820 144 17,6 344 42,0 0 0,0 13 1,6 50 6,1 0 0,0

INSG. 15529 3901 25,1 9373 60,4 35 0,2 231 1,5 1726 11,1 75 0,5

***8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 658 293 44,5 413 62,8 0 0,0 31 4,7 68 10,3 1 0,2

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 117 40 34,2 40 34,2 0 0,0 1 0,9 4 3,4 0 0,0

INSG. 775 333 43,0 453 58,5 0 0,0 32 4,1 72 9,3 1 0,1

*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 515 210 40,6 301 58,4 5 1,0 14 2,7 54 10,5 2 0,4

POSTSTELLEN U. DGL. W. 58 35 60,3 21 36,2 0 0,0 2 3,4 0 0,0 0 0,0

INSG. 573 245 42,8 322 56,2 5 0,9 16 2.8 54 9,4 2 0,3

*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- M. 24257 10157 41,9 15536 64,0 61 0,3 528 2,2 2583 10,6 124 0,5

BRIKATIONS-,WERKSTATT-, W. 2336 1422 60,9 959 41,1 3 0,1 52 2,2 66 2,8 3 0,1

LAGERRAEUMEN INSG. 26593 11579 43,5 16495 62,0 64 0,2 580 2,2 2649 10,0 127 0.5

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 17726 7882 44,5 11910 67,2 79 0,4~ 420 2,4 4022 22,7 95 0,5

NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 2006 1149 57,3 954 47,6 1 0,0 59 2,9 370 18,4 0 0,0

INSG. 19732 9031 45,8 12864 65,2 80 0,4 479 2,4 4392 22,3 95 0,5

*20* IN/AUS KIOSKEN M. 3557 865 24,3 2512 70,6 2 0,1 58 1,6 804 22,6 8 0,2

W. 223 88 39.5 105 47,1 0 0,0 3 1,3 18 8,1 2 0,9

INSG. 3780 953 25,2 2&17 69,2 2 0,1 61 1,6 822 21,7 10 0,3

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 179474 136410 76,0 71380 39,8 278 0,2 2591 1,4 11369 6.3 189 0,1

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- W. 128939 106949 82,9 30804 23,9 66 0,1 931 0,7 1362 1,1 11 0,0

NUNGSLAEDEN INSG. 308413 243359 78,9 102184 33,1 344 0,1 3522 1,1 12731 4,1 200 0,1

DARUNTER

*26* LADENDIEBSTAHL M. 162306 129584 79,8 59729 36,8 161 0,1 2064 1,3 8383 5,2 86 0,1

W. 124944 104357 83,5 29326 23,5 49 0,0 838 0,7 1207 1,0 8 0,0

INSG. 287250 233941 81,4 89055 31,0 210 0,1 2902 1,0 9590 3,3 94 0,0

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN. M. 3004 1054 35,1 2278 75,8 8 0,3 126 4,2 999 33,3 24 0,8

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 184 42 22,8 106 57,6 1 0,5 11 6,0 41 22,3 1 0.5

INSG. 3188 1096 34,4 2384 74,8 9 0,3 137 4,3 1040 32,6 25 0,8

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 34100 19914 58,4 23292 68,3 274 0,8 1160 3,4 3906 11,5 138 0,4

W. 9045 5546 61,3 4299 47,5 73 0,8 257 2,8 426 4,7 9 0,1

INSG. 43145 25460 59,0 27591 63,9 347 0,8 1417 3,3 4332 10,0 147 0,3

*40* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEU- M. 6708 3118 46,5 4367 65,1 13 0,2 121 1,8 785 11,7 18 0,3

MEN UND WASCHKUECHEN W. 742 390 52,6 296 39,9 0 0,0 15 2,0 41 5,5 1 0,1

INSG. 7450 3508 47,1 4663 62,6 13 0,2 136 1,8 826 11,1 19 0,3
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*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 6161 2181 35,4 3071 49,8 6 0,1 54 0,9 810 13,1 13 0,2

U. ROHBAUTENBAUBIJDEN U. W. 288 54 18,8 101 35,1 0 0,0 8 2,8 17 5,9 0 0,0
BAUSTELLEN INSG. 6449 2235 34,7 3172 49,2 6 0,1 62 1,0 827 12,8 13 0,2

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 34415 11507 33,4 23595 68,6 71 0,2 951 2,8 4987 14,5 199 0,6

W. 1328 344 25,9 749 56,4 4 0,3 96 7,2 104 7,0 3 0,2
INSG. 35743 11851 33,2 24344 68,1 75 0,2 1047 2,9 5091 14,2 202 0,6

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 9353 3784 40,5 4735 50,6 16 0,2 72 0,8 1098 11,7 24 0,3
W. 367 132 36,0 136 37,1 0 0,0 6 1,6 32 8,7 0 0,0

INSG. 9720 3916 40,3 4871 50,1 16 0,2 78 0,8 1130 11,6 24 0,2
*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 193 98 50,8 158 81,9 0 0,0 106 54,9 32 16,6 0 0,0

APOTHEKEN W. 19 5 26,3 14 73,7 0 0,0 15 78,9 3 15,8 0 0,0
INSG. 212 103 48,6 172 81,1 0 0,0 121 57,1 35 16,5 0 0,0

*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 133 83 62,4 115 86,5 1 0,8 75 56,4 19 14,3 0 0,0
ARZTPRAXEN W. 26 15 57,7 18 69,2 0 0,0 13 50,0 2 7,7 0 0,0

INSG. 159 98 61,6 133 83,6 1 0,6 88 55,3 21 13,2 0 0,0
*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 95 72 75,8 76 80,0 0 0,0 45 47,4 14 14,7 0 0,0

KRANKENHAEUSERN W. 36 28 77,8 18 50,0 1 2,8 8 22,2 1 2,8 0 0,0
INSG. 131 100 76,3 94 71,8 1 0,8 53 40,5 15 11,5 0 0,0

*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 20 14 70,0 15 75,0 1 5,0 7 35,0 1 5,0 0 0,0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND- W. 3 3 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
LERN INSG. 23 17 73,9 15 65,2 1 4,3 7 30,4 1 4,3 0 0,0

*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 371 300 80,9 293 79,0 5 1,3 187 50,4 5 1,3 1 0,3

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 159 124 78,0 111 69,8 1 0,6 66 41,5 3 1,9 0 0.0
MITTELN INSG. 530 424 80,0 404 76,2 6 1,1 253 47,7 8 1,5 1 0,2

*90* TASCHENDIEBSTAHL M. 1353 621 45,9 903 66,7 89 6,6 37 2,7 158 11,7 1 0,1

W. 826 248 30,0 561 67,9 18 2,2 18 2,2 48 5,8 1 0,1
INSG. 2179 869 39,9 1464 67,2 107 4,9 55 2,5 206 9,5 2 0,1

*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 166 66 39,8 107 64,5 0 0,0 0 0,0 5 3,0 7 4,2
W. 46 1430,4 1430,4 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 212 80 37,7 121 57,1 0 0,0 0 0,0 5 2,4 7 3,3
5000 VERMOEGENS-UND FAEL- M. 213996 180402 84,3 113973 53,3 816 0,4 2572 1,2 9040 4,2 164 0,1

W. 65542 52128 79,5 26051 39,7 74 0,1 861 1,3 1021 1,6 10 0,0
SCHUNGSDELIKTE INSG. 279538 232530 83,2 140024 50,1 890 0,3 3433 1,2 10061 3,6 174 0,1

5100 BETRUG M. 163515 138065 84,4 91927 56,2 607 0,4 1878 1,1 8158 5,0 96 0,1
§§ 263,263A,264,264A,265, W. 53255 42455 79,7 22138 41,6 57 0,1 635 1,2 935 1,8 9 0,0
265A,2658 STGB INSG. 216770 180520 83,3 114065 52,6 664 0,3 2513 1,2 9093 4,2 105 0,0
DAVON

5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG M. 27919 23526 84,3 16807 60,2 111 0,4 161 0,6 634 2,3 12 0,0
DAVON W. 10827 8446 78,0 5213 48,1 5 0,0 33 0,3 66 0,6 3 0,0

INSG. 38746 31972 82,5 22020 56,8 116 0,3 194 0,5 700 1.8 15 0,0
5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 2041 1739 85,0 1363 66,6 28 1 4 21 1,0 6 0,3 2 0,1

W. 332 227 68,4 212 63,9 1 0,3- 2 0,6 1 0,3 0 0,0
INSG. 2379 1966 82,6 1575 66,2 29 1,2 23 1,0 7 0,3 2 0,1

5112 SONSTIGER WARENKREDIT- M. 15917 13590 85,4 10148 63.8 36 0,2 86 0,5 222 1,4 6 0,0
BETRUG W. 6929 5454 78,7 3636 52,5 1 0,0 21 0,3 25 0,4 2 0,0

INSG. 22846 19044 83,4 13784 60,3 37 8,2 107 0,5 247 1,1 8 0,0
5113 WARENBETRUG M. 11109 9176 82,6 6162 55,5 51 0,5 64 0,6 422 3,8 4 0,0

W. 3850 2986 77,6 1585 41,2 3 0,1 11 0,3 41 1,1 1 0.0
INSG. 14959 12162 81,3 7747 51,8 54 0,4 75 0,5 463 3,1 5 0,0
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5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG M. 624 360 57,7 311 49,8 6 1,0 3 0,5 0 0,0 0 0,0

W. 152 41 27,0 56 36,8 2 1,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 776 401 51,7 367 47,3 8 1,0 3 0.4 0 0,0 0 0,0

5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- M. 747 404 54,1 350 46,9 27 3,6 2 0,3 2 0,3 0 0,0
BETRUG W. 93 40 43,0 35 37;6 1 1,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0

DARUNTER INSG. 840 444 52,9 385 45,8 28 3,3 2 0,2 2 0,2 0 0,0

5131 KAPITALANLAGEBETRUG M. 326 137 42,0 159 48,8 18 5,5 0 0,0 0 0,0 0 0,0

§ 264A STGB M. 25 8 32,0 12 48,0 1 4,0 0 0.0 0 0,0 0 0,0
INSG. 351- 145 41,3 171 48,7 19 5,4 0 0,0 0 0,0 0 0,0

5140 GELOKREOITBETRUG M. 6916 5491 79,4 3678 53,2 78 1,1 46 0,7 59 0,9 4 0,1

DAVON W. 1973 1357 68,8 866 43,9 7 0,4 7 0,4 9 0,5 0 0,0
INSG. 8889 6848 77,0 4544 51,1 85 1,0 53 0,6 68 0,8 4 0,0

5141 KREDITBETRUG M. 739 541 73,2 446 60,4 5 0,7 6 0,8 1 0,1 0 0,0

§ 2658 STGB W. 237 145 61.2 105 44,3 2 0.8 1 0,4 0 0,0 0 0,0
INSG. 976 686 70,3 551 56,5 7 0,7 7 0,7 1 0.1 0 0,0

5142 SUBVENTIONSBETRUG M. 1125 928 82,5 176 15,6 1 0,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0

§ 264 STGB W. 110 76 69,1 1-1 10,0 0 0,0 0 0,0 1 0,9 0 0,0
INSG. 1235 1004 81,3 187 15,1 1 0,1 0 0,0 1 0,1 0 0,0

5143 KREDITBETRUG M. 4304 3483 80,9 2569 59,7 41 1,0 33 0,8 52 1,2 4 0,1

§ 263 STGB M. 1436 1021 71,1 653 45,5 3 0,2 6 0,4 7 0,5 0 0,0
INSG. 5740 4504 78,5 3222 56,1 44 0.8 39 0,7 59 1,0 4 0,1

5144 WECHSELBETRUG M. 567 452 79,7 365 64,4 8 1,4 2 0,4 3 0,5 0 0,0

W. 134 82 61,2 70 52,2 0 0.0 0 0.0 1 0,7 0 0,0
INSG. 701 534 76,2 435 62,1 8 1,1 2 0,3 4 0.6 0 0,0

5145 WERTPAPIERBETRUG M. 85 43 50,6 51 60,0 19 22,4 0 0,0 0 0,0 0 0,0
W. 7 571,4 457,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 92 48 52,2 55 59,8 19 20,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0

5146 UMSCHULDUNGSBETRUG M. 120 76 63,3 69 57,5 5 4,2 0 0,0 0 0,0 0 0,0
W. 25 1040,0 1352,0 1 4,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 145 86 59,3 82 56,6 6 4,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0

5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- M. 42185 40246 95,4 26801 63,5 44 0,1 927 2,2 1603 3,8 20 0,0
STUNGEN § 265A STGB M. 12664 12135 95,8 6020 47,5 7 0,1 330 2,6 178 1,4 3 0,0

INSG. 54849 52381 95,5 3-2821 59,8 51 0,1 1257 2,,3 1781 3,2 23 0,0

5160 BETRUG MITTELS RECHTS- M. 7929 5901 74,4 5762 72,7 147 1,9 368 4,6 199 2,5 7 0,1

WIDRIG ERLANGTER UNBA- W. 2634 1828 69,4 1479 56,2 16 0,6 128 4,9 16 0,6 1 0,0

RER ZAHLUNGSMITTEL INSG. 10563 7729 73,2 7241 68,6 163 1,5 496 4,7 215 2,0 8 0,1

DAVON
5161 EUROSCHECKS M. 2497 1679 67,2 1859 74,4 77 3,1 188 7,5 86 3,4 3 0,1

W. 853 527 61,8 496 58,1 10 1,2 85 10,0 5 0,6 0 0,0

INSG. 3350 2206 65,9 2355 70,3 87 2,6 273 8,1 91 2,7 3 0,1

5162 SONST. SCHECKS M. 4647 3626 78,0 3395 73,1 49 1,1 167 3,6 83 1,8 3 0,1

W. 1560 1136 72,8 889 57,0 6 0,4 48 3,1 9 0,6 1 0,1

INSG. 6207 4762 76,7 4284 69,0 55 0,9 215 3,5 92 1,5 4 0,1

5163 SCHECKKARTEN M. 239 180 75,3 171 71,5 0 0,0 18 7,5 6 2,5 0 0,0

W. 74 5878,4 41 55,4 0 0,0 2 2,7 1 1,4 0 0,0
INSG. 313 238 76,0 212 67,7 0 0,0 20 6,4 7 2,2 0 0,0

5164 KREDITKARTEN M. 308 215 69,8 224 72,7 22 7,1 13 4,2 11 3,6 1 0,3
W. 69 37 53,6 46 66,7 1 1,4 10 14,5 0 0,0 0 0.0

INSG. 377 252 66,8 270 71,6 23 6,1 23 6,1 11 2,9 1 0,3
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5165 SONST. UNBARE M. 620 450 72,6 418 67,4 - 16 2,6 32 5,2 18 2,9 0 0,0

ZAHLUNGSMITTEL W. 185 139 75,1 91 49,2 1 0,5 8 4,3 1 0,5 0 0,0
INSG. 805 589 73,2 509 63,2 17 2,1 40 5,0 19 2,4 0 0,0

5170 SONSTIGER BETRUG M. 84613 68108 80,5 45400 53,7 274 0,3 587 0,7 4925 5,8 52 U,1
DARUNTER W. 26705 19997 74,9 10113 37,9 18 0,1 210 0,8 619 2,3 2 0,0

INSG. 111318 88105 79,1 55513 49,9 292 0,3 797 0,7 5544 5,0 54 0,05171 LEISTUNGSBETRUG M. 14733 12484 84,7 7399 50,2 48 0,3 85 0,6 492 3,3 3 0,0
W. 5155 4054 78,6 1764 34,2 2 0,0 22 0,4 75 1,5 0 0,0

INSG. 19888 16538 83,2 9163 46,1 50 0,3 107 0.5 567 2,9 3 0,05172 LEISTUNGSKREDITBETRUG M. 5865 5115 87,2 3507 59,8 23 0,4 22 0,4 271 4,,6 3 0,1
W. 2011 1604 79,8 998 49,6 0 0,0 14 0,7 49 2,4 0 0,0

INSG. 7876 6719 85,3 4505 57,2 23 0,3 36 0,5 320 4,1 3 0,05173 ARBEITSVERMITTLUNGSBETRUG M. 226 206 91,2 118 52,2 1 0,4 1 0,.4 1 0,4 0 0,0
W. 54 49 90,7 15 27,8 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 280 255 91,1 133 47,5 1 0,4 1 0,4 1 0,4 0 0,05174 BETRUG Z.N.V.VERSICHERUNG M. 6842 3857 56,4 3134 45,8 17 0,2 40 0,6 78 1.1 5 0,1§§ 263,265 STGB W. 1685 946 56,1 381 22,6 1 0,1 4 0,2 4 0,2 0 0,0
INSG 8527 4803 56,3 3515 41,2 18 0,2 44 0,5 82 1,0 5 0,1

5175 COMPUTERBETRUG M. 803 524 65,3 468 58,3 5 0,6 26 3,2 16 2,0 1 0,1§ 263A STGB W. 156 110 70,5 54 34,6 0 0,0 B 5,1 1 0,6 0 0,0
INSG. 959 634 66,1 522 54,4 5 0,5 34 3,5 17 1,8 1 0,15176 PROVISIONSBETRUG M. 1187 879 74,1 672 56,6 8 0,7 2 0,2 2 0,2 0 0,0

W. 228 166 72,8 115 50,4 1 0,4 2 0,9 0 0,0 0 0,0
INSG. 1415 1045 73,9 787 55,6 9 0,6 4 0,3 2 0,1 0 0,05200 VERUNTREUUNGEN M. 6751 5329 78,9 3421 50,7 22 0,3 15 0,2 27 0,4 6 0,1§§ 266,266A,266B STGB W. 1874 1326 70,8 675 36,0 4 0,2 1 0,1 3 0,2 0 0,0

DAVON INSG. 8625 6655 77,2 4096 47,5 26 0,3 16 0,2 30 0,3 6 0,1
5210 UNTREUE § 266 STGB M. 3099 2378 76,7 1331 42,9 19 0,6 8 0,3 21 0,7 4 0,1

W. 854 565 66,2 247 28,9 3 0,4 1 0,1 3 0,4 0 0,0
INSG. 3953 2943 74,4 1578 39,9 22 0,6 9 0,2 24 0,6 4 0,15220 VORENTHALTEN U. VERUN- M. 3372 2691 79,8 1891 56,1 3 0,1 6 0,2 4 0,1 2 0,1

TREUEN V. ARBEITSENTGELT W. 908 676 74,4 369 40,6 1 0,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0§ 266A STGB INSG. 4280 3367 78,7 2260 52,8 4 0,1 6 0,1 4 0,1 2 0,0
5230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U M. 368 323 87,8 262 71,2 1 0,3 1 0,3 2 0,5 0 0.0

KREDITKARTEN W. 119 89 74,8 67 56,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0§ 266B STGB INSG. 487 412 84,6 329 67,6 1 0,2 1 0,2 2 0,4 0 0,0
5300 UNTERSCHLAGUNG M. 29049 24837 85,5 17206 59,2 93 0,3 411 1,4 566 1,9 48 0,2§§ 246,247,248A STGB W. 7454 5833 78,3 2991 40,1 11 0,1 99 1,3 73 1,0 1 0,0

DARUNTER INSG. 36503 30670 84,0 20197 55,3 104 0,3 510 1,4 639 1,8 49 0,1
5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 4267 368B 86,4 2574 60,3 54 1,3 77 1,8 44 1,0 5 0,1

W. 558 430 77,1 255 45,7 5 0,9 19 3,4 2 0,4 0 0,0
INSG. 4825 4118 85,3 2829 58,6 59 1,2 96 2,0 46 1.0 5 0,1

5400 URKUNDENFAELSCHUNG M. 27643 22711 B2,2 10690 38,7 185 0,7 656 2,4 441 1,6 24 0,1
§§267-275,277-279 W. 5879 4577 77,9 2019 34,3 10 0,2 250 4,3 23 0,4 0 0,0281 STGB INSG. 33522 27288 81,4 12709 37,9 195 0,6 906 2,7 464 1,4 24 0,1
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 2693 2371 88,0 236 8,8 4 0,1 5 0,2 11 0,4 1 0,0
AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB W. 58 35 60,3 8 13,8 0 0,0 2 3,4 0 0,0 0 0,0

INSG. 2751 2406 87,5 244 8,9 4 0,1 7 0,3 11 0,4 1 0,0
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5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 881 713 80,9 732 83,1 5 0,6 430 48,8 33 3,7 2 0,2

VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 490 388 79,2 349 71,2 2 0,4 184 37,6 8 1,6 0 0,0

INSG. 1371 1101 80,3 1081 78,8 7 0,5 614 44,8 41 3,0 2 0,1

5430 FAELSCHUNG BEWEISERHEB- M. 79 61 77,2 46 58,2 2 2,5 1 1,3 1 1,3 0 0,0
LICHER DATENTAEUSCHUNG w. 16 10 62,5 7 43.8 0 0,0 1 6,3 0 0,0 0 0,0

IM RECHTSVERKEHR BEI INSG. 95 71 74,7 53 55,8 2 2,1 2 2,1 1 1,1 0 0,0

DATENVERARBEITUNG
§§ 269.270 STGB

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- M. 533 254 47,7 232 43,5 20 3,8 10 1,9 15 2,8 0 0,0

SCHUNGFAELSCHUNG V.VOR- W. 96 53 55,2 24 25,0 0 0,0 2 2,1 0 0,0 0 0,0

DRUCKEN FUER EUROSCHECKS INSG. 629 307 48,8 256 40,7 20 3,2 12 1,9 15 2,4 0 0,0

U. EUROSCHECKKARTEN
§§ 146-149,151,152, 152A
STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL- M. 242 111 45,9 107 44,2 9 3,7 3 1,2 7 2,9 0 0.0

SCHUNG EINSCHL.VORBEREI- 8. 36 18 50,0 7 19,4 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

TUNGSHANDLUNGEN §§ 146, INSG. 278 129 46,4 114 41,0 9 3,2 3 1,1 7 2,5 0 0,0

148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON M. 207 97 46,9 97 46,9 3 1,4 2 1,0 7 3,4 0 0,0

FALSCHGELD § 147 STGB W. 43 25 58,1 14 32,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 250 122 48,8 111 44,4 3 1,2 2 0,8 7 2,8 0 0,0

5530 FAELSCHUNG VON VORDRUCKEN M. 40 14 35,0 21 52,5 3 7,5 3 7,5 1 2,5 0 0,0

FUER EUROSCHECKS U.EURO- 8. 4 1 25,0 1 25,0 0 0,0 1 25,0 0 0,0 0 0,0

SCHECKKARTEN INSG. 44 15 34,1 22 50,0 3 6,8 4 9,1 1 2,3 0 0,0

§ 152A STGB
5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 2019 1256 62,2 965 47,8 11 0,5 2 0.1 2 0,1 1 0,0

§§ 283,283A-D STGB W. 400 226 56,5 134 33.5 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

DAVON INSG. 2419 1482 61,3 1099 45,4 11 0,5 2 0,1 2 0,1 1 0,0

5610 BANKROTT § 283 STGB M. 1505 929 61,7 742 49,3 4 0,3 2 0,1 1 0.1 1 0,1

8. 306 167 54,6 109 35,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 1811 1096 60,5 851 47,0 4 0,2 2 0,1 1 0,1 1 0,1

5620 BESONDERS SCHWERER FALL M. 33 14 42,4 17 51,5 2 6,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0

DES BANKROTTS 8. 6 3, 50,0 1 16,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

§ 283A STGB INSG. 39 17 43,6 18 46,2 2 5,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0

5630 VERLETZUNG DER BUCH- M. 453 297 65,6 227 50,1 7 1,5 0 0,0 1 0,2 0 0,0

FUEHRUNGSPFLICHT 8. 83 54 65,1 26 31,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

§ 283B STGB INSG. 536 351 65,5 253 47,2 7 1,3 0 0,0 1 0,2 0 0,0

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG M. 170 108 63,5 63 37,1 0 0,0 1 0,6 0 0,0 0 0,0

§ 283C STGB W. 19 9 47,4 3 15,8 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 189 117 61,9 66 34,9 0 0,0 1 0,5 0 0,0 0 0,0

5650 SCHULONERBEGUENSTIGUNG M. 31 16 51,6 12 38,7 0 0,0 0 0.0 0 0,0 0 0,0

§ 2830 STGB W. 12 5 41,7 3 25,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 43 21 48,8 15 34,9 0 0,0 0 0,0 0 0.0 0 0,0

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE M. 259504 184709 71,2 115390 44,5 301 0,1 2094 0,8 53825 20,7 1840 0,7
8. 47608 34511 72,5 14353 30,1 29 0,1 444 0,9 4044 8.5 51 0,1

(STGB) INSG. 307112 219220 71,4 129743 42,2 330 0,1 2538 0,8 57869 18,8 1891 0,6

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB M. 1856 1095 59,0 1101 59,3 10 0,5 25 1,3 137 7,4 32 1,7

DARUNTER M. 262 135 51,5 106 40,5 0 0,0 2 0,8 9 3,4 2 0,8

INSG. 2118 1230 58,1 1207 57,0 10 0,5 27 1,3 146 6,9 34 1,6



TABELLE 22POLIZEILICHE KRIMINALSTA-TISTIK BLATT 13
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- SONSTIGE ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. 

- TATVERDAECHTIGE -ZAHL 5 T R A F 1 A T TATVER- ALLEINHAN- ALS TV BE- INTERNATIO- KONSUMENTEN UNTER ALKO- SCHUSSWAFFEDER DAECH- DELNDE TAT- REITS IN ER- NALE HARTER HOLEINFLUSS MITGEFUEHRT
TAT TIGE VERDAECH- SCHEINUNG STRAFTAETER DROGEN

INSGES. TIGE GETRET.PERS.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14. 15 16-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6110 ERPRESSUNGAUF SEXUELLER M. 75 37 49,3 49 65,3 0 0,0 1 1,3 4 5,3 0 0,0
GRUNDLAGE W. 18 9 50,0 12 66,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 93 46 49,5 61 65,6 0 0,0 1 1,1 4 4,3 0 0,06200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- M. 57914 41624 71,9 31424 54,3 98 0,2 793 1,4 20067 34,6 384 0,7GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN W. 10224 6664 65,2 3938 38,5 11 0,1 194 1,9 1636 16,0 13 0,1DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 68138 Š48288 70,9 35362 51.9 109 0,2 987 1,4 21703 31,9 397 0,6
§§ 111,113,114,120,121,123
-127, 129-134, 136, 138, 140,
144, 145, 1 45A, 1 45C, 1450
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D STAATS- M. 14986 11740 78,3 8975 59,9 28 0,2 288 1,9 9928 66,2 124 0,8GEWALT §§ 111,113,114, W. 1751 1065 60,8 752 42,9 9 0,5 47 2,7 706 40,3 6 0,3120,121 STGB INSG. 16737 12805 76,5 9727 58,1 37 0,2 335 2.0 10634 63,5 130 0,86220 SCHWERER HAUSERIEDENS- M. 218 89 40,8 118 54.1 0 0,0 1 0,5 28 12.8 0 0,0BRUCH §124 STGB W. 60 1728,3 2643,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 278 106 38,1 144 51,8 0 0,0 1 0.4 28 10,1 0 0,06230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 1237 212 17,1 568 45,9 2 0,2 Š6 0,5 232 18.8 35 2,8§§ 125,125A STGB W. 126 14 11,1 46 36,5 0 0,0 0 0.0 16 12,7 1 0,8
INSG. 1363 226 16,6 614 45,0 2 0.1 6 0,4 248 18,2 36 2,66240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- M. 10678 8115 76,0 5618 52,6 17 0,2 111 1,0 1727 16,2 25 0,2TAT § 145D STGB W. 2777 2027 73,0 952 34,3 2 0,1 31 1,1 285 10,3 0 0,0
INSG. 13455 10142 75,4 6570 48,8 19 0,1 142 1,1 2012 15,0 25 0,26260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF- M. 806 589 73,1 370 45,9 0 0.0 1 0,1 1 0,1 0 0,0STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 273 166 60,8 89 32,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0§ 131 STGB INSG. 1079 755 70,0 459 42,5 0 0.0 1 0,1 1 0.1 0 0,0

DARUNTER
6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN M. 39 30 76,9 18 46,2 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0UNTER 18 JAHREN W. 23 12 52,2 4 17,4 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0§ 131 ABS. 1 ZIFF. 3 INSG. 62 42 67,7 22 35,5 0 0.0 0 0,0 0 0.0 0 0,0

STGB
6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFvER- M. 23226 17449 75,1 12518 53,9 69 0,3 388 1,7 789 3,4 58 0,2EITELUNG UND HEHLEREI W. 4297 3072 71,5 1577 36,7 8 0,2 99 2,3 129 3,0 2 0.0§§ 257 -260 STGB INSG. 27523 20521 74,6 14095 51,2 77 0,3 487 1,8 918 3,3 60 0,2

DARUNTER
6310 HEHLEREI VON KFZ M. 828 508 61,4 488 S8,9 16 1,9 12 1,4 6 0,7 2 0,2§§ 259-260 STGB W. 56 31 55,4 21 37,5 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 884 539 61,0 509 57,6 16 1,8 12 1,4 6 0,7 2 0,26320 SONSTIGE HEHLEREI M. 18042 13878 76,9 9979 55,3 48 0.3 296 1,6 317 1,8 41 0,2§§ 259-260 STGB W. 2611 1844 70,6 1065 40,8 7 0,3 68 2,6 39 1,5 1 0,0
INSG. 20653 15722 76,1 11044 53.5 55 0,3 364 1,8 356 1,7 42 0,26400 BRANOSTIFTUNG M. 7604 5019 66,0 2678 35,2 5 0,1 37 0,5 1154 15,2 15 0,2§§ 306-309 STGB W. 1635 1284 78,5 277 16,9 0 0,0 8 0,5 106 6,5 0 0,0DARUNTER INSG. 9239 6303 68,2 2955 32,0 5 0,1 45 0,5 1260 13,6 15 0,26410 (VORSAETZL.) BRANDSTIFT M. 2794 1678 60,1 1623 58,1 5 0,2 25 0,9 768 27,5 13 0,5§§ 306-308 STGB W. 324 196 60,5 134 41,4 0 0,0 2 0,6 55 17,0 0 0,0
INSG. 3118 1874 60,1 1757 56,4 5 0,2 27 0,9 823 26,4 13 0,46500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, M. 2345 1183 50,4 461 19,7 1 0,0 1 0,0 19 0,8 80 3,4332,335,335A,336,340,343- W. 207 157 75,8 12 5,8 0 0,0 1 0,5 2 1,0 1 0,5345,348,352-355,357 STGB INSG. 2552 1340 52,5 473 18,5 1 0,0 2 0,1 21 0,8 81 3,2
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6600 STRAFBARER EIGENNUTZ M. 6561 3228 49,2 2552 38,9 11 0,2 13 0,2 213 3,2 156 2,4

§§284,284A,286,288,289,290 W. 1406 943 67,1 268 19,1 0 0,0 3 0,2 3 0,2 1 0,1

292,293'296A,297,302A STGB INSG. 7967 4171 52,4 2820 35,4 11 0,1 16 0,2 216 2,7 157 2,0
DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL M. 3683 1543 41,9 1559 42,3 8 0,2 8 0,2 151 4,1 1 0,0

§§ 284,284A,286 STGB W. 1071 795 74,2 159 14,8 0 0,0 1 0,1 2 0,2 0 0,0
INSG. 4754 2338 49,2 1718 36,1 8 0,2 9 0,2 153 3,2 1 0,0

6620 WILDEREI M. 2047 1164 56,9 534 26,1 0 0,0 3 0,1 50 2,4 153 7,5

§§ 292,293,296A STGB W. 63 27 42,9 10 15,9 0 0,0 0 0,0 0 0,0 1 1,6

DARUNTER INSG. 2110 1191 56,4 544 25,8 0 0,0 3 0,1 50 2,4 154 7,3

6621 JAGDW1LDEREI § 292 STGB M. 516 349 67,6 148 28,7 0 0,0 1 0,2 13 2,5 137 26,6

W. 24 1354,2 416,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0 1 4,2

INSG. 540 362 67,0 152 28,1 0 0,0 1 0,2 13 2,4 138 25,6

6630 WUCHER § 302A STGB M. 88 55 62,5 49 55,7 2 2,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0
6. 35 1645,7 1028,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 123 71 57,7 59 48,0 2 1,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN M. 177407 126579 71,3 76663 43,2 143 0,1 1152 0,6 37688 21,2 12-18 0,7

GEMAESS STGB 6. 31448 23445 74,6 9198 29,2 12 0,0 197 0,6 2580 8,2 36 0~1

DARUNTER INSG. 208855 150024 71,8 85861 41,1 155 0,1 1349 0,6 40268 19,3 1254 0,6

6710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- M. 10840 10690 98,6 5962 55,0 13 0,1 62 0,6 44 0,4 7 0,1

PFLICHT § 17DB STGB W. - 608 573 94,2 257 42,3 0 0,0 4 0,7 2 0,3 1 0,2
INSG. 11448 11263 98,4 6219 54,3 13 0,1 66 0,6 46 0,4 8 0,1

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- M. 302 146 48,3 155 51,3 0 0,0 5 1,7 18 6,0 0 0,0

ODER ERZIEHUNGSPFLICHT 6. 491 344 70,1 240 48,9 2 0,4 4 0,8 58 11,8 0 0,0

§ 1700 STGB INSG. 793 490 61,8 395 49,8 2 0,3 9 1,1 76 9,6 0 0,0

6730 BELEIDIGUNG M. 48476 42870 88,4 20576 42,4 28 0,1 253 0,5 9693 20,0 130 0,3
§§ 185-187,189 STGB 6. 13296 11007 82,8 3578 26,9 3 0,0 56 0,4 1038 7,8 14 0,1

- INSG. 61772 53877 87,2 24154 39,1 31 0,1 309 0,5 10731 17,4 144 0,2

6740 SACHBESCHAEDIGUNG M. 84222 47925 56,9 39254 46,6 59 0,1 650 0,8 27322 32,4 949 1,1

§§ 303-305 STGB W. 8181 4773 58,3 2816 34,4 4 0,0 78 1,0 1365 16,7 19 0,2

DARUNTER INSG. 92403 52698 57,0 42070 45,5 63 0,1 728 0,8 28687 31,0 968 1,0

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M. 23667 14671 62,0 10898 46,0 15 0,1 140 0,6 7480 31,6 129 0,5
6. 2152 1440 66,9 695 32,3 1 0,0 12 0,6 328 15,2 3 0,1

INSG. 25819 16111 62,4 11593 44,9 16 0,1 152 0,6 7808 30,2 132 0,S

6742 DATENVERAENDERUNG M. 22 14 63,6 7 31,8 0 0,0 0 0,0 3 13,6 0 0,0

COMPUTERSABOTAGE 6. 1 1 100,0 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

§§ 303A,303B STGB INSG. 23 15 65,2 8 34,8 0 0,0 0 0,0 3 13,0 0 0,0

6750 SPRENGSTOFF- 0. STRAH- M. 358 168 46,9 110 30,7 1 0,3 1 0,3 28 7,8 0 0,0

LUNGSVERBRECHEN §§ 3108, 6. 19 10 52,6 4 21,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

311, 311A, 3118, 3110, INSG. 377 178 47,2 114 30,2 1 0,3 1 0,3 28 7,4 0 0,0

311E STGB
DAVON

6752 HERBEIFUEHREN EINER M. 345 162 47,0 106 30,7 0 0,0 1 0,3 28 8,1 0 0,0
SPRENGSTOFFEXPLOSION 6. 19 10 52,6 4 21,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

§ 311 STGB INSG. 364 172 47,3 110 30,2 0 0,0 1 0,3 28 7,7 0 0,0

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 14 6 42,9 5 35,7 1 7,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0

PLOSIONS- ODER STRAH- INSG. 14 6 42,9 5 35,7 1 7,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0-

LUNGSVERBRECHENS § 311B
STGB
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6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT M. 13244 9371 70,8 2381 18.0 4 0,0 11 0,1 54 0,4 3 0,0
DAVON W. 1059 659 62,2 94 8,9 0 0,0 0 0,0 3 0,3 0 0,0

INSG. 14303 10030 70,1 2475 17,3 4 9,0 11 0,1 57 0,4 3 0,06761 VERUNREINIGUNG EINES GE- M. 7860 5688 72,4 1059 13,5 2 0,0 3 0,0 33 0,4 1 0,0
WAESSERS § 324 STGB W. 594 382 64,3 35 5,9 0 0,0 0 0,0 2 0,3 0 0,0

INSG. 8454 6070 71,8 1094 12,9 2 0,0 3 0,0 35 0,4 1 0,0
6762 LUFTVERUNREINIGUNG - M. 320 187 58,4 68 21,3 0 0,0 1 0,3 2 0,6 1 0,3§ 325 STG8 W. 14 7 50,0 2 14,3 0 0,0 0 0,0 0 0.0 0 0,0

INSG. 334 194 58,1 70 21,0 0 0,0 1 0,3 2 0,6 1 0,3
6763 LAERMVERURSACHUNG M. 48 34 70.8 12 25,0 0 0,0 0 0,0 1 2,1 0 0,0§ 325 STGB W. 6 5 83,3 1 16,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 54 39 72,2 13 24,1 0 0,0 0 0,0 1 1,9 0 0,0
6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- M. 4139 2759 66,7 969 23,4 1 0,0 3 0,1 16 0,4 1 - 0,0FALLBESEITIGUNG W. 403 229 56,8 *44 10,9 0 0,0 0 0.0 1 0,2 0 0,0§ 326 STGB INSG. 4542 2988 65,8 1013 22,3 1 0,0 3 0,1 17 0,4 1 0,0
6765 UNERLAUBTES BETREIBEN M. 1436 981 68,3 450 31,3 0 0,0 4 0,3 2 0,1 0 0,0

VON ANLAGEN § 327 STGB W. 110 50 45,5 19 17,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 1546 1031 66,7 469 30,3 0 0,0 4 0,3 2 0,1 0 0,0

6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT M. 1 1 100,0 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
KERNBRENNSTOFFEN INSG. 1 1 100,0 1 100,0 0 0,0 0 0.0 0 0,0 0 0,0
§ 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- M. 38 24 63,2 12 31,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DUERFTIGER GEBIETE W. 4 3 75,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0§ 329 STGB INSG. 42 27 64,3 12 28,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 169 95 56,2 41 24,3 1 0,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DUNG§33051GB W. 7 1 14,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 176 96 54,5 41 23,3 1 0,6 0 0,0 0 0,0 0 0,06769 SCHWERE GEFAEHRDUNG M. 32 14 43,8 1 3,1 0 0,0 0 0,0 1 3,1 0 0,0DURCH FREISETZUNG VON INSG. 32 14 43,8 1 3,1 0 0,0 0 0,0 1 3,1 0 0.0
GIFTEN § 330A STGB

6780 AUSSPAEHEN VON DATEN M. 40 18 45,0 20 50,0 0 0,0 1 2,5 1 2,5 0 0,0§ 202A STGB W. 3 2 66,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 43 20 46,5 20 46,5 0 0,0 1 2,3 1 2,3 0 0,07000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. M. 131319 107227 81,7 60264 45,9 950 0,7 11824 9,0 3601 2,7 4132 3,1

W. 28659 22817 79,6 8616 30,1 139 0,5 3630 12,7 232 0,8 165 0,6
INSG. 159978 130044 81,3 68880 43,1 1089 0,7 15454 9,7 3833 2,4 4297 2,77100 STRAFTATEN GG~STRAFRECHTL M. 11859 8781 74,0 4761 40,1 31 0,3 50 0,4 92 0,8 5 0,0

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 2370 1597 67,4 703 29.7 4 0,2 17 0,7 3 0,1 0 0,0
SCHAFTSSEKTOR INSG. 14229 10378 72,9 5464 38,4 35 0,2 67 0,5 95 0,7 5 0,0

DAVON
7120 STRAFTATEN NACH AKTGGENG, M. 3036 1965 64,7 1293 42,6 8 0,3 2 0,1 2 0,1 1 0,0

GMBHGHGBRECHNUNGS- W. 634 376 59,3 199 31,4 2 0,3 1 0,2 0 0,0 0 0,0
LEGUNGSG INSG. 3670 2341 63,8 1492 40,7 10 0,3 3 0,1 2 0,1 1 0,07121 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 1790 1125 62,8 743 41,5 7 0,4 1 0,1 0 0,0 0 0,0§ 84 GMBHG W. 370 208 56,2 117 31,6 2 0,5 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 2160 1333 61,7 860 39,8 9 0,4 1 0,0 0 0,0 0 0,07122 KONKURSVERSCHLEPpUNG M. 54 39 72,2 23 42,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0§§ 1308, 177A HGB W. 6 3 50,0 3 50,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 60 42 70,0 26 43,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
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7130 DELIKTE I.V.M.ILLEGAL.AR- M. 614 433 70,5 265 43,2 1 0,2 0 0,0 0 0,0 0 0,0
BEITNEHMERUEBERLASSUNG W. 96 48 50,0 37 38,5 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
§§ 15,15A ARBNEHMUEBLG, INSG. 710 481 67,7 302 42,5 1 0,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0
§§ 227,227A ARBFOEG

7140 STRAFTATEN I.V.M.DEM M. 43 12 27,9 27 62,8 3 7,0, 0 0,0 0 0,0 0 0,0
BANKGEWERBE W. 4 0 0,0 3 75.0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

(GUEDKREDITWESENBOERSENG, INSG. 47 12 25,5 30 63,8 3 6,4 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DEPOTG , HVPOTHEKENBANKG,
§ 35 BUNDESBANKG)

7150 STRAFTATEN GEGEN URHEBER- M. 2222 1574 70,8 762 34,3 9 0,4 8 0,4 4 0,2 1 0,0

RECHTSBESTTMMUNGEN W. 303 163 53,8 89 29,4 1 0,3 1 0,3 0 0,0 0 0,0

INSG. ~2525 1737 68,8 851 33,7 10 0,4 9 - 0,4 4 0,2 1 0,0
7160 STRAFTATEN I.Z.M.LEBENS- M. 2985 2472 82,8 1170 39,2 3 0,1 35 1,2 13 0,4 0 0,0

MITTELN (LEBENSMITTEL- W. 856 676 79,0 250 29,2 2 0,2 14 1,6 1 0,1 0 0,0
U.BEDARFSGEGENSTAENDEG, INSG. 3841 3148 82,0 1420 37,0 5 0,1 49 1,3 14 0,4 0 0,0
ARZNEIMITTELG , WEING,
FUTTERMITTELG, FLEI SCH-
BESCHAUG)

7190 SONSTIGE STRAFTATEN M. 3131 2436 77,8 1349 43,1 8 0,3 5 0,2 73 2,3 3 0,1

(NEBENGESETZE) AUF W. 515 353 68,5 142 27,6 0 0,0 1 0,2 2 0,4 0 0,0
DEM WIRTSCHAFTSSEKTOR INSG. 3646 2789 76,5 1491 40,9 8 0,2 6 0,2 75 2,1 3 0,1

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 70867 61100 86,2 25097 35,4 273 0,4 501 0,7 2235 3,2 4842 5,7
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W. 16557 14150 85,5 2632 15,9 27 0,2 44 0,3 66 0,4 159 1,0
DARUNTER INSG. 87424 75250 86,1 27729 31,7 300 0,3 545 0,6 2301 2,6 4201 4,8

7210 STRAFTATEN GG.§ 12 ABS. 4 M. 84 62 73,8 48 57,1 0 0,0 0 0,0 1 1.2 0 0,0
DES GESETZES ZUM SCHUTZE W. 30 19 63,3 5 16,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
DER JUGEND IN DER QEF- INSG. 114 81 71,1 53 46,5 0 0,0 0 0,0 1 0,9 0 0,0
FENTLICHKEIT (JOESCHG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 892 655 73,4 274 30.7 0 0,0 0 0,0 2 0,2 2 0,2

UEBER DIE VERBREITUNG W. 358 240 67,0 62 17,3 0 0,0 0 0,0 1 0,3 0 0,0
JUGENDGEFAEHRDEN DER INSG. 1250 895 71,6 336 26,9 0 0,0 0 0,0 3 0,2 2 0,2
SCHR 1 FTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 669 595 88.9 237 35,4 1 0,1 9 1,3 11 1,6 0 0,0
PASSGESETZES W. 180 159 88,3 42 23,3 2 1,1 5 2,8 0 0,0 0 0,0

INSG. 849 754 88,8 279 32,9 3 0,4 14 1,6 11 1,3 0 0,0
7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M. 40179 35941 89,5 11633 29,0 203 0,5 77 0,2 196 0,5 31 0,1

47A AUSLAENDERGESETZ, GG W. 13722 12260 89,3 1885 13,7 19 0,1 11 0,1 10 0,1 4 0,0
DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ INSG. 53901 48201 89,4 13518 25,1 222 0,4 88 0,2 206 0,4 35 0,1
DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT M. 4640 4100 88,4 590 12,7 17 0,4 6 0,1 12 0,3 2 0,0
NACH AUSLAENDERGESETZ W. 1576 1447 91,8 109 6,9 2 0,1 1 0,1 2 0,1 2 0,1

INSG. 6216 5547 89,2 699 11,2 19 0,3 7 0,1 14 0,2 4 0,1
7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 337 216 64,1 109 32,3 6 1,8 0 0,0 0 0,0 0 0,0

SCHLEUSEN § 47A AUSLG. W. 59 40 67,8 15 25,4 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 396 256 64,6 124 31,3 6 1,5 0 0,0 0 0,0 0 0,0

7253 SCHEINEHE NACH M. 219 88 40,2 99 45,2 2 0,9 3 1,4 0 0,0 0 0,0
§§ 47, 47A AUSLG. W. 188 70 37,2 65 34,6 3 1,6 3 1,6 0 0,0 0 0,0

INSG. 407 158 38,8 164 40,3 5 1,2 6 1,5 0 0,0 0 0,0

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. 11503 10531 91,6 5447 47,4 44 0,4 26 0,2 89 0,8 10 0,1
VFRFAHRENSGFSETZ W. 1365 1134 83,1 574 42,1 3 0,2 0 0.0 2 0,1 0 0,0

INSG. 12868 11665 90,7 6021 46,8 47 0,4 26 0,2 91 0,7 10 0,1
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7260 STRAFTATEN GG. DAS - M. 16798 13808 82,2 8768 52,2 -61 0,4 329 2,0 1661 9,9 3805 22,7

WAFFENGES. I.D.F. VOM W. 808 559 69,2 268 33,2 3 0,4 17 2,1 37 4,6 151 18,7
8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 17606 14367 81,6 9036 51,3 64 0,4 346 2,0 1698 9,6 3956 22,5
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 16523 13625 82,5 8620 52,2 55 0,3 324 2,0 1653 10,0 3789 22,9
FENGESETZ W. 797 558 70,0 265 33,2 2 0,3 16 2,0 37 4,6 151 18,9

INSG. 17320 14183 81,9 8885 51,3 57 0,3 340 2,0 1690 9,8 3940 22,77263 STRAFTATEN GG. DAS M. 396 278 70,2 234 59,1 6 1,5 14 3,5 16 4,0 47 11,9 -
KRIEGSWAFFENKONTROLLGES W. 13 2 15,4 3 23,1 1 7,7 1 7,7 0 0,0 - 0 0 0

INSG. 409 280 68,5 237 57,9 7 1,7 15 3,7 16 3,9 47 11,57280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- M. 85 75 88,2 21 24,7 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
(ODER LANDES-) DATEN- W. 12 10 83,3 1 8,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0SCHUTZGESETZ INSG. 97 85 87,6 22 22,7 0 0,0 0 0,0 0 0.0 0 0,07300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG M. 51469 39489 76,7 32518 63,2 669 1,3 11711 22,8 1313 2,6 111 0,2VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W. 9919 7182 72,4 5388 54,3 109 1,1 3613 36,4 164 1,7 7 0,1

- BEREITS MIT ANDERER INSG. 61388 46671 76,0 37906 61,7 778 1,3 15324 25,0 1477 2,4 118, 0,2
SCHLUESSELZAhiL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 32911 26860 81,6 22380 68,0 182 0,6 7924 24,1 1189 3,6 61 0.2
NACH § 29 BTM-GESETZ W. 6992 5523 79,0 4054 58,0 28 0,4~ 2659 38,0 158 2,3 5 0,1
(SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 39903 32383 81,2 26434 66,2 210 0,5 10583 26,5 1347 3,4 66 0,2
PP. ZU ERFASSEN)
DAVON

7311 MIT HEROIN M. 6833 5673 83,0 5767 84,4 88 1,3 5263 77,0 157 2,3 9 0,1
W. 2611 2101 80,5 2075 79,5 18 0,7 2074 79,4 49 1,9 1 0,0

INSG. 9444 7774 82,3 7842 83,0 106 1,1 7337 77,7 206 2.2 10 0,17312 MIT KOKAIN M. 1056 833 78,9 806 76,3 17 1,6 689 65,2 26 2,5 2 0,2
W. 301 239 79,4 189 62,8 1 0,3 198 65,8 6 2,0 0 0,0

INSG. 1357 1072 79,0 995 73,3 18 1,3 887 65,4 32 2,4 2 0,17313 MIT LSD M. 276 242 87,7 187 67,8 2 0,7 104 37,7 6 2,2 0 0,0
W. 59 49 83,1 34 57,6 0 0,0 24 40,7 2 3,4 0 0,0

INSG. 335 291 86,9 221 66,0 2 0,6 128 38,2 8 2,4 0 0,07318 MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 24434 19849 81,2 15657 64,1 98 0,4 2204 9,0 935 3,8 44 0,2
REITUNGEN W. 3933 3061 77,8 1803 45,8 9 0,2 465 11,8 83 2,1 3 0.1

INSG. 28367 22910 80,8 17460 61,6 107 0,4 2669 9,4 1018 3,6 47 0,27319 MIT SONSTIGEN BTM M. 2119 1722 81,3 1458 68,8 10 0,5 826 39,0 95 4,5 8 0,4
W. 562 450 80,1 317 56,4 4 0,7 243 43,2 22 3,9 1 0.2

INSG. 2681 2172 81,0 1775 66,2 14 0,5 1069 39,9 117 4,4 9 0,37320 ILLEGALER HANDEL U. M. 20594 14467 70,2 12521 60,8 346 1,7 5090 24,7 126 0,6 47 0,2
SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 3217 1917 59,6 1765 54,9 42 1,3 1335 41,5 5 0,2 2 0,1TEN NACH § 29 BTM-GESETZ INSG. 23811 16384 68,8 14286 60,0 388 1,6 6425 27,0 131 0,6 49 0,2
DAVON

7321 VON HEROIN M. 5055 3252 64,3 3913 77,4 184 3,6 3047 60,3 31 Q,6 23 0,5
W. 1389 766 55,1 1062 76,5 31 2,2 1011 72,8 2 0.1 -0 0,0

INSG. 6444 4018 62,4 4975 77,2 215 3,3 4058 63,0 33 0,5 23 0,47322 VON KOKAIN M. 1343 819 61,0 907 67,5 54 4,0 706 52,6 8 0,6 6 0,4
W. 226 116 51,3 132 58,4 5 2,2 133 58,8 0 0,0 2 0,9

INSG. 1569 935 59,6 1039 66,2 59 3,8 839 53,5 8 0,5 8 0,5
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7323 VON LSD M. 227 183 80,6 143 63,0 2 0,9 82 36,1 0 0,0 1 0,4
w. 26 17 65,4 9 34,6 0 0,0 6 23,1 0 0,0 0 0,0

INSG. 253 200 79,1 152 60,1 2 0,8 88 34,8 0 0,0 1 0,4

7328 VON CANNABIS UND ZUBE- M. 13610 9911 72,8 7493 55,1 113 0,8 1245 9,1 76 0,6 19 0,1
REITUNGEN W. 1453 930 64.0 530 36,5 11 0,8 157 10,8 3 0,2 0 0,0

INSG. 15063 10641 72.0 8023 53,3 124 0,8 1402 9,3 79 0,5 19 0,1

7329 VON SONSTIGEN BTM M. 1257 961 76,5 784 62,4 19 1,5 508 40,4 14 1,1 5 0,4
W. 225 150 66,7 106 47,1 0 0,0 103 45,8 0 0,0 0 0,0

INSG. 1482 1111 75,0 890 60,1 19 1,3 611 41,2 14 0,9 5 0,3

7330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 2067 1045 50,6 1074 52,0 252 12,2 705 34,1 11 0,5 13 0,6
BTM NACH § 30 ABS. 1 W. 434 181 41,7 206 47,5 50 11,5 199 45,9 0 0,0 0 0,0

NR. 4 BTM-GESETZ (IN INSG. 2501 1226 49,0 1280 51,2 302 12,1 904 36,1 11 0,4 13 0,5

NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN M. 696 339 48,7 422 60,6 108 15,5 474 68,1 1 0,1 4 0,6
W. 199 74 37,2 121 60,8 19 9,5 144 72,4 0 0,0 0 0,0

INSG. 895 413 46,1 543 60,7 127 14,2 618 69,1 1 0,1 4 0,4

7332 VON KOKAIN M. 285 140 49,1 135 47,4 90 31,6 121 42,5 2 0,7 3 1,1

W. 74 30 40,5 34 45,9 22 29,7 33 44,6 0 0,0 0 0,0

INSG. 359 170 47,4 169 47,1 112 31,2 154 42,9 2 0,6 3 0,8

7333 VON LSD M. 28 16 57,1 9 32,1 0 0,0 11 39,3 0 0,0 2 7,1
w. 3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 1 33,3 0 0,0 0 0,0

INSG. 31 16 51,6 9 29,0 0 0,0 12 38,7 0 0,0 2 6,5

7338 VON CANNABIS U. ZUBE- M. 989 503 50,9 478 48,3 53 5,4 89 9,0 5 0,5 4 0,4

REITUNGEN W. 142 67 47,2 47 33,1 8 5,6 18 12,7 0 0,0 0 0,0

INSG. 1131 570 50.4 525 46,4 61 5,4 107 9,5 5 0,4 4 0.4

7339 VON SONSTIGEN BTM M. 119 70 58,8 69 58,0 6 5,0 43 36,1 3 2,5 0 0,0

W. 37 18 48,6 20 54,1 1 2,7 21 56,8 0 0,0 0 0,0
INSG. 156 88 56,4 89 57,1 7 4,5 64 41,0 3 1,9 0 0,0

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. M. 622 447 71,9 377 60,6 19 3,1 158 25,4 8 1,3 2 0,3
DAS BTM-GESETZ W. 129 79 61,2 60 46,5 3 2,3 25 19,4 1 0,8 0 0,0

DAVON INSG. 751 526 70,0 437 58,2 22 2,9 183 24,4 9 1,2 2 0,3

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 279 226 81,0 151 54,1 0 0,0 40 14,3 1 0,4 2 0,7

NACH § 29 ABS. 1 NR. 1 W. 60 38 63,3 23 38,3 0 0,0 Š8 13,3 0 0,0 0 0,0

BTM-GESETZ INSG. 339 264 77,9 174 51,3 0 0,0 48 14,2 1 0,3 2 0,6

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG M. 112 40 35,7 62 55,4 14 12,5~ 43 38,4 2 1,8 0 0,0

U. -HANDEL ALS MITGLIED W. 17 4 23,5 11 64,7 3 17,6 5 29,4 0 0,0 0 0,0

EINER BANDE (§ 30 ABS. 1 INSG. 129 44 34,1 73 56,6 17 13,2 48 37,2 2 1,6 0 0,0

NR. 1 BTM-GESETZ
7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 41 27 65,9 33 80,5 3 7,3 10 24,4 1 2,4 0 0,0

MITTELN 0. A. VERMOF- W. 16 11 68,8. 7 43,8 0 0,0 3 18,8 0 0,0 0 0,0

GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1 INSG. 57 38 66,7 40 70,2 3 5,3 13 22,8 1 1,8 0 0,0

NR. 4 BTM-GESETZ)
7344 WERBUNG 1% BTM (§ 29 M. 27 18 66,7 23 85,2 0 0,0 11 40,7 0 0,0 0 0,0

ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) W. 2 1 50,0 1 50,0 0 0,0 1 50,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 29 19 65,5 24 82,8 0 0,0 12 41,4 0 0,0 0 0,0

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0 M. 93 78 83,9 67 72,0 2 2,2 27 29,0 3 3,2 0 0,0

UEBERLASSUNG VON BTM AN W. 11 10 90,9 8 72,7 0 0,0 3 27,3 1 9,1 0 0,0

MINDERJAEHRIGE (§ 29 INSG. 104 88 84,6 75 72,1 2 1,9 30 28,8 4 3,8 0 0,0

ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ



TABELLE 22
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 19

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- SONSTIGE ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHISZEI 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL.

- TATVERDAECHTIGE -ZAHL S T R A F T A T TATVER- ALLEINHAN- ALS TV BE- INTERNATIO- KONSUMENTEN UNTER ALKO- SCHUSSWAFFEDER DAECH- DELNDE TAT- REITS IN ER- NALE HARTER HOLEINFLUSS MITGEFUEHRT
TAT TIGE VERDAECH- SCHEINUNG STRAFTAETER DROGEN

INSGES. TIGE GETRET.PERS.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 34 22 64,7 29 85,3 0 0,0 20 58,8 1 2,9 0 0,0

CHUNG DES TODES EINES W. 6 3 50,0 5 83,3 0 0,0 5 83,3 0 0,0 0 0,0
ANDEREN DURCH ABGABE PP INSG. 40 25 62,5 34 65,0 0 0,0 25 62,5 1 2,5 0 0,0
VON BTM (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 40 38 95,0 16 40,0 0 0,0 9 22,5 0 0,0 0 0,0
U. VERABREICHUNG DURCH W. 17 12 70,6 5 .29,4 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 57 50 87,7 21 36,8 0 0,0 9 15,8 0 0,0 0 0,0
BTM-GESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 52491 40253 76,7 33334 63,5 672 1,3 12121 23,1 1405 2,7 123 0,2
SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 10422 7572 72,7 5710 54,8 112 1,1 3754 36,0 180 1,7 8 0,1
FUNGSKRIMINALITAET INSG. 62913 47825 76,0 39044 62,1 784 1,2 15875 25,2 1585 2,5 131 0,2
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- M. 1535 1111 72,4 1262 82,2 8 0,5 767 50,0 114 7,4 17 1,1
MINALITAET W. 637 486 76,3 446 70,0 4 0,6 244 38,3 16 2,5 1 0,2

INSG. 2172 1597 73,5 1708 78,6 12 0,6 1011 46,5 130 6,0 18 0,8
8920 GEWALTKRIMINALITAET M. 80425 44113 54,8 47117 58,6 179 0,2 1185 1,5 29074 36,2 4071 5.1

W. 8846 4714 53,3 3712 42,0 11 0,1 163 1,8 1875 21,2 140 1,6
INSG. 89271 48827 54.7 50829 56,9 190 0,2 1348 1,5 30949 34,7 4211 4,7

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 13272 8904 67,1 5453 41,1 144 1,1 38 0,3 42 0,3 8 0,1
DARUNTER W. 2B24 1730 61,3 899 31,8 17 0,6 5 0.2 5 0,2 2 0,1

INSG. 16096 10634 66,1 6352 39,5 161 1,0 43 0,3 47 0,3 10 0,18931 BEI BETRUG M. 5885 3807 64,7 2456 41,7 103 1,8~ 28 0,5 24 0,4 2 0,0
W. 1177 666 56,6 402 34,2 11 0,9 4 0,3 5 0,4 2 0,2

INSG. 7062 4473 63,3 2858 40,5 114 1,6 32 0,5 29 0,4 4 0,1
8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 1301 941 72,3 469 36,0 1 0,1 0 0,0 7 0,5 2 0,2

GEN Z. SCHUTZE D. JUGEND W. 497 320 64,4 84 16,9 0 0,0 0 0,0 2 0,4 0 0,0
INSG. 1798 1261 70,1 553 30,8 1 0,1 0 0,0 9 0,5 2 0,1

8970 COMPUTERKRIMINALITAET M. 937 613 65,4 537 57,3 7 0,7 28 3,0 21 2,2 1 0,1
W. 175 122 69,7 62 35,4 0 0,0 9 5,1 1 0,6 0 0,0

INSG. 1112 735 66,1 599 53,9 7 0,6 37 3,3 22 2,0 1 0,1
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TABELLE 50P0LIZEILICH~E KRIMINALSTATISTIK BLATT 1
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER'~- - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 -f 14
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT M. 205925 179 692 1835 3348 5764 11818 10029 12456 22485 22813 57116

% 79,7 0,1 0,3 0,7 1,3 2,2 4,6 3,9 4,8 8,7 8,8 22,1
W. 52401 61 167 463 1049 1886 3626 2455 3269 5724 4572 13922

% 20,3 0,0 0,1 0,2 0,4 0,7 1,4 1,0 1,3 2,2 1,8 5,4
INSG. 258326 240 859 2298 4397 7650 15444 12484 15725 28209 27385 71038

% 100,0 0,1 0,3 0,9 1,7 3,0 6,0 4,8 6,1 10,9 10,6 27,50000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 689 0 0 0 0 0 0 11 28 39 66 105
M. 92 0 0 0 0 0 0 0 7 7 6 13

INSG. 781 0 0 0 0 0 0 11 35 46 72 1180100 MORD § 211 STGB M. 223 0 0 0 0 0 0 4 14 18 27 45
DARUNTER W. 18 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2

INSG. 241 0 0 0 0 0 0 4 15 19 28 470110 RAUBMORD M. 30 0 0 0 0 0 0 0 4 4 11 15
W. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2

INSG. 32 0 0 0 0 0 0 0 5 5 12 170120 SEXUALMORO M. 4 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2
INSG. 4 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 20200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- M. 418 0 0 0 0 0 0 6 14 20 36 56LICHEN) TOETUNGEN W. 31 o 0 0 0 0 0 0 5 5 2 7§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 449 0 0 0 0 0 0 6 19 25 38 63

DAVON
0210 TOTSCHLAG UND TUETUNG AUF M. 418 0 0 0 0 0 0 6 14 20 36 56VERLANGEN W. 29 0 0 0 0 0 0 0 4 4 2 6§§ 212,213,216 STGB INSG. 447 0 0 0 0 0 0 6 18 24 Š 38 62
0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB W. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1

INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 10300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 41 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 3§222 STGB M. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 48 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 30400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1§§ 218,218B,219,219A STGB W. 36 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
INSG. 44 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 51000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 3129 2 1 6 18 71 98 183 159 342 307 747

W. 178 0 0 0 1 1 2 4 2 6 13 21ELLE SELBSTBESTIMMUNG lNSG. 3307 2 1 6 19 72 100 187 161 348 320 768

1100 UNTER GEWÄLTANMENDUNG ODER M. 1614 0 0 2 2 26 30 79 88 167 180 377
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- W. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 1621 0 0 2 2 26 30 79 88 167 181 378
174A,174B,177,178 STGB

DARUNTER
1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 1081 0 0 0 0 3 3 31 57 88 135 226

DARUNTER W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 1085 0 0 0 0 3 3 31 57 88 136 227

1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 137 0 0 0 0 1 1 6 5 11 19 31TAETER) INSG. 137 0 0 0 -O 1 1 6 5 11 19 31
1112 UEBERFALLARTIG (DURCH M. 32 0 0 0 0 0 0 1 6 7 10 17

GRUPPEN) INSG. 32 0 0 0 0 0 0 1 6 7 10 17



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.--

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH-- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 - 50 60 JAHRE 18 BIS 23

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
STRAFTATEN INSGESAMT M. 205925 17773 17410 35183 3-7096 44206 21751 7991 2582 148809

% 79,7 6,9 6,7 13,6 14,4 17,1 8,4 3,1 1,0 57,6
W. 52401 3444 3422 6866 7898 12326 6384 3202 1803 38479
% 20,3 1,3 1,3 2,7 3,1 4,8 2,5 1,2 0,7 14,9

INSG. 258326 21217 20832 42049 44994 56532 28135 11193 4385 187288

% 100,0 8,2 8,1 16,3 17,4 21,9 10,9 4,3 1,7 72,5

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 689 70 67 137 129 179 94 33 12 584
W. 92 13 7 20 20 28 10 1 0 79

INSG. 781 83 74 157 149 207 104 34 12 663

0100 MORD § 211 STGB M. 223 21 25 46 45 48 25 12 2 178

DARUNTER W. 18 3 3 6 1 5 3 1 0 16
INSG. 241 24 28 52 46 53 28 13 2 194

0110 RAUBMORD M. 30 8 4 -12 1 2 0 0 0 15

W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 32 8 4 12 1 2 0 0 0 15

0120 SEXUALMORD M. 4 0 1 1 0 1 0 0 0 2
INSG. 4 0 1 1 0 1 0 0 0 2

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- M. 418 47 38 85 74 117 61 17 8 362
LICHEN) TOETUNGEN W. 31 4 1 5 9 7 3 0 0 24

§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 449 51 39 90 83 124 64 17 8 386

- DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 418 47 38 85 74 117 61 17 8 362

VERLANGEN W. 29 4 1 5 9 6 3 0 0 23

§§ 212,213,216 STGB INSG. 447 51 39 90 83 123 64 17 B 3B5

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB W. 2 0 0 0 0 1 0 0 0 1

INSG. 2 0 0 0 0 1 0 0 0 1

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 41 2 4 6 7 13 6 4 2 38
§ 222 STGB W. 7 3 1 4 2 1 0 0 0 7

INSG. 48 5 5 10 9 14 6 4 2 45

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 8 0 0 0 3 1 3 0 0 7

§§ 218,218B,219,219A STGB W. 36 3 2 5 8 15 4 0 0 32
INSG. 44 3 2 5 11 16 7 0 0 39

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 3129 244 253 497 559 707 402 184 33 2382
W. 178 23 16 39 40 45 30 1 2 157

ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 3307 267 269 536 599 - 752 432 185 35 2539

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER M. 1614 148 147 295 307 373 195 60 7 1237

AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- W. 7 1 1 2 2 2 0 0 0 6

KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 1621 149 148 297 309 375 195 60 7 1243

174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 1081 117 106 223 224 239 133 32 4 855

DARUNTER W. 4 1 1 2 1 0 0 0 0 3
INSG. 1085 118 107 225 225 239 133 32 4 858

1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 137 - 20 10 30 29 32 14 1 0 106

TAETER) INSG. 137 20 10 30 29 32 14 1 0 106

1112 UEBERFALLARTIG (DURCH M. 32 1 1 2 6 5 1 1 0 15

GRUPPEN) INSG. 32 1 1 2 6 5 1 1 0 15



TABELLE 50POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.--ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11+12 21 +14
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15,

1113 DURCHGRUPPEN M. 93 0 0 0 0 1 1 4 8 12 16 29
W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0INSG. 94 0 0 0 0 1 1 4 8 12 16 291120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 502 0 0 2 2 23 27 55 34 89 53 169§178 STGB W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 506 0 0 2 2 23 27 55 34 89 53 1691200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0§175STGB INSG. 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 01300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 1133 2 1 4 16 45 68 101 62 163 89 320BRAUCH §§ 176,179,182, W. 13 0 0 0 1 1 2 1 0 1 1 4183,183A STGB INSG. 1146 2 1 4 17 46 70 102 62 164 90 324
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 644 2 1 4 16 38 61 78 44 122 40 223KINDERN§1765TGB W. 7 0 0 0 1 1 2 1 0 1 1 4
INSG. 651 2 1 4 17 39 63 79 44 123 41 2271320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 423 0 0 0 0 7 7 21 13 34 38 790. ERREGUNG OEFFENTLICHEN W. 3 0 0 0 0 0 - 0 0 0 0 0 0AERGERNISSES INSG. 426 0 0 0 0 7 7 21 13 34 38 79§§ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- M. 398 0 0 0 0 0 0 4 10 14 43 57GUNG §§ 180,180A,181,1B1A, W. 158 0 0 0 0 0 0 3 2 5 11 16184.184A,184B STGB INSG. 556 0 0 0 0 0 0 7 12 19 S4 73
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER M. 158 0 0 0 0 0 0 2 6 8 18 26HANDLUNGEN MINDERJAEHRI- w. 50 0 0 0 0 0 0 3 0 3 1 4GER ODER DER PROSTITUTION INSG. 208 0 0 0 0 0 0 5 6 11 19 30
§§ 180,180A STGB1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB M. 131 0 0 0 0 0 0 0 2 2 17 19

W. 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1INSG. 140 0 0 0 0 0 0 0 2 2 18 201430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- M. 105 0 0 0 0 0 0 2 0 2 6 8SCHER SCHRIFTEN (ERZEUG- M. 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0NISSE) § 184 STGB INSG. 123 0 0 0 0 0 0 2 0 2 6 8
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- M. 37 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 3REN§184AB5.1 ZIFF. W. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 01,2,5 STGB INSG. 42 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 31440 MENSCHENHANDEL M. 53 0 0 0 0 0 0 0 1 1 8 9§181 STGB W. 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 61 0 0 0 0 0 0 0 1 1 8 92000 ROHEITSDELIKTE 0. STRAFTA- M. 38694 8 24 92 175 470 769 1560 2547 4107 4721 9597

W. 4118 0 5 13 26 60 104 151 173 324 272 700TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT INSG. 42812 8 29 105 201 530 873 1711 2720 4431 4993 10297
2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 4250 0 2 22 29 151 204 447 625 1072 812 2088RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 233 0 0 2 1 11 14 15 15 30 33 77FAHRER §§ 249-252,255~31ßA INSG. 4483 0 2 24 30 162 218 462 640 1102 845 2165

STGB
DARUNTER



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFOLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- -~ E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 1 R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

1113 DURCH GRUPPEN M. 93 10 16 26 16 14 6 0 2 64
W. 1 1 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 94 11 16 27 16 14 6 0 2 65
1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 502 33 41 74 76 114 45 21 3 333

§178 STGB W. 4 1 0 1 1 2 0 0 0 4
INSG. 506 34 41 75 77 116 45 21 3 337

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 32 1 0 1 5 11 7 7 1 32
§17551GB INSG. 32 1 0 1 5 11 7 7 1 32

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 1133 67 74 141 179 233 156 85 19 813
8RAUCH §§ 176,179,182, W. 13 0 0 0 3 3 2 0 1 9
183,183A STGB INSG. 1146 67 74 141 182 236 158 85 20 822
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 644 32 34 66 78 116 87 57 17 421
KINDERN § 176 STGB W. 7 0 0 0 1 2 0 0 0 3

INSG. 651 32 34 66 79 118 87 57 17 424
1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 423 30 33 63 85 110 62 23 1 344

U. ERREGUNG OEFFENTLICHEN W. 3 0 0 0 1 0 1 0 1 3
AERGERNISSES INSG. 426 30 33 63 86 110 63 23 2 347
§§ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- M. 398 33 35 68 76 101 53 36 7 341
GUNG §§ 180,180A,181,181A, W. 158 22 15 37 35 40 28 1 1 142
184,184A,184B STGB INSG. 556 55 50 105 111 141 81 37 8 483
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER M. 158 17 18 35 28 34 19 12 4 132
HANDLUNGEN MINDERJAEHRI- W. 50 7 4 11 11 15 8 0 1 46
6ER ODER DER PROSTITUTION INSG. 208 24 22 46 39 49 27 12 5 178
§§ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB M. 131 16 14 30 38 31 10 3 0 112
W. 9 1 1 2 2 2 2 0 0 8

INSG. 140 17 15 32 ~4O 33 12 3 0 120
1430 VERBREITUNG PORNO$RAPHI- M. 105 1 5 6 14 33 21 20 3 97

SCHER SCHRIFTEN (ERZEUG- W. 18 2 2 4 3 4 7 0 0 18
NISSE) § 184 STGB INSG. 123 3 7 10 17 37 28 20 3 115
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- M. 37 1 2 3 3 13 7 8 0 34
REN § 184 ABS. 1 ZIFF. W. 5 0 1 1 1 1 2 0 0 5
1,2,5 STGB INSG. 42 1 3 4 4 14 9 8 0 39

1440 MENSCHENHANDEL M. 53 9 4 13 11 12 6 2 0 44
§181 STGB W. 8 0 1 1 2 2 3 0 0 8

INSG. 61 9 5 14 13 14 9 2 0 52
2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- M. 38694 3683 3168 6851 6650 8578 5107 1607 304 29097

W. 4118 222 234 456 629 1312 744 222 55 3418
TEN GG.D.PERSOENLFREIHEIT INSG. 42812 3905 3402 7307 7279 9890 5851 1829 359 32515

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 4250 460 334 794 664 508 150 36 10 2162
RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 233 18 14 32 37 63 15 5 4 156
FAHRER §§ 249-252,255,316A INSG. 4483 478 348 826 701 571 165 41 14 2318
STGB
DARUNTER



TABELLE 5~0
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 i- 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

2110 GELDINSTITUTE U.POST- M. 73 0 0 0 0 3 3 3 7 10 13 26
STELLEN INSG. 73 0 0 0 0 3 3 3 7 10 13 26

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE M. 442 0 0 0 0 2 2 20 63 83 1D5 19D
W. 24 0 0 0 0 2 2 2 2 4 3 9

INSG. 466 0 0 0 0 4 4 22 65 B7 108 199
2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 88 0 0 0 0 0 0 2 3 5 29 34

DARUNTER W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG-~ 90 0 0 0 0 0 0 2 3 5 29 34

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN M. 83 0 0 0 0 0 0 2 3 5 28 33
W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 84 0 0 0 0 0 0 2 3 5 28 33
2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF M. 82 0 0 0 0 0 0 2 10 12 33 45

KRAFTFAHRER§316ASTGB W. 3 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2
DARUNTER INSG. 85 0 0 0 0 0 0 2 11 13 34 47

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 42 0 0 0 0 0 0 1 1 2 19 21
W. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2

INSG. 44 0 0 0 0 0 0 1 2 3 20 23
2150 ZECHANSCHLUSSRAUB M. 148 0 0 0 0 0 0 3 14 17 29 46

W. 7 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1
INSG. 155 0 0 0 0 0 0 4 14 18 29 47

2160 HANDTASCHENRAUB M. 424 0 0 0- 1 38 39 92 109 201 75 315
W. 13 0 0 0 0 0 0 3 0 3 5 8

INSG. 437 0 0 ~0 1 38 39 95 109 204 80 323
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE M. 1347 0 1 18 18 74 111 240 266 506 281 898

AUF STRASSEN, WEGEN ODER W. 24 0 0 2 0 4 6 0 2 2 8 16
PLAETZEN INSG. 1371 0 1 20 18 78 117 240 268 508 289 914

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
BETAEUBUNGSMITTELN INSG. 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- M. 306 0 0 0 1 2 3 10 26 36 62 101
NUNGEN w. 33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6

INSG. 339 0 0 0 1 2 3 10 26 36 68 107
2200 KOERPERVERLETZUNG M. 29482 7 21 66 143 310 546 1106 1841 2947 3565 7058

§§ 223-227,229,230 STGB W. 3374 0 5 11 25 48 89 129 143 272 207 568
DARUNTER INSG. 32856 7 26 77 168 358 635 1235 1984 3219 3772 7626

2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
CHEM AUSGANG §§ 226,227, W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
229(2) STGB INSG. 15 ~1 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- M. 13403 2 13 38 63 144 260 570 1026 1596 1963 3819
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W. 1255 0 1 1 7 27 36 56 47 103 82 221
TUNG §§223A,224,225,227, INSG. 14658 2 14 39 70 171 296 626 1073 1699 2045 4040
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- M. 260 0 0 0 1 2 3 0 1 1 10 14
FOHLENEN § 223B STGB W. 156 0 0 0 0 0 0 1 4 5 6 11
DARUNTER INSG. 416 0 0 0 1 2 3 1 5 6 16 25

2231 MISSHANOLUNG V.KINDERN M. 178 0 0 0 1 2 3 0 1 1 7 11
W. 116 0 0 0 0 0 0 1 3 4 6 10

INSG. 294 0 0 0 1 2 3 1 4 5 13 21
2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- M. 16148 5 5 23 69 148 250 567 883 1450 1733 3433

PERVERLETZUNG § 223 STGB W. 1879 0 3 7 16 20 46 69 92 161 118 325
INSG. 18027 5 8 30 85 168 296 636 975 1611 1851 3758



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTOEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- E R W A C H S E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T OAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

2110 GELDINSTITUTE U.POST- M. 73 9 7 16 16 11 4 0 0 47
STELLEN INSG. 73 9 7 16 16 11 4 0 0 47

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE M. 442 77 41 118 71 49 7 4 3 252
W. 24 1 0 1 6 6 2 0 0 15

INSG. 466 78 41 119 77 55 9 4 3 267
2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 88 16 13 29 15 9 1 0 0 54

DARUNTER W. 2 0 0 0 0 1 1 0 0 2
INSG. 90 16 13 29 15 10 2 0 0 56

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN M. 83 14 13 27 13 9 1 0 0 50
W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1

INSG. 84 14 13 27 13 10 1 0 0 51
2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF M. 82 14 8 22 11 3 1 0 0 37

KRAFTFAHRER § 316A STGB W. 3 0 0 0 1 0 0 0 0 1
DARUNTER INSG 85 14 8 22 12 3 1 0 0 38

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 42 10 3 13 5 3 0 0 0 21
W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 44 10 3 13 5 3 0 0 0 21
2150 ZECHANSCHLUSSRAUB M. 148 21 17 38 26 29 7 2 0 102

W. 7 0 1 1 2 1 2 0 0 6
INSG. 155 21 18 39 28 30 9 2 0 108

2160 HANDTASCHENRAUB M. 424 26 18 44 31 23 10 1 0 109
W. 13 0 1 1 1 2 1 0 0 5

INSG. 437 26 19 45 32 2S -11 1 0 114
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE M. 1347 118 75 193 139 88 22 6 1 449

AUF STRASSEN, WEGEN ODER W. 24 1 2 3 2 3 0 0 0 8
PLAETZEN INSG. 1371 119 77 196 141 91 22 6 1 457

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 15 1 1 2 7 0 1 0 0 10
BETAEUBUNGSMITTELN INSG. 15 1 1 2 7 0 1 0 0 10

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- M. 306 25 31 56 69 S1 24 5 0 205
NUNGEN W. 33 4 2 6 3 12 4 - 2 0 27

INSG. 339 29 33 62 72 63 28 7 0 232
2200 KOERPERVERLETZUNG M. 29482 2799 2444 5243 5091 6680 3969 1226 21S 22424

§§ 223-227,229,230 STGB W. 3374 178 192 370 526 1079 6D9 181 41 2806
DARUNTER INSG. 32856 2977 2636 S613 5617 7759 4578 1407 256 25230

2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 14 3 2 5 1 3 1 1 0 11
CHEM AUSGANG §§ 226,227, W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1
229(2) STGB INSG. 15 3 2 5 1 4 1 1 0 12

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- M. 13403 1388 1171 2559 2343 2611 1484 498 89 9584
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W. 1255 63 68 131 199 378 249 61 16 1034
TUNG §§223A,224,225,227' INSG. 14658 1451 1239 2690 2542 2989 1733 559 105 10618
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- M. 260 11 14 25 34 81 86 18 2 246
FOHLENEN § 2238 STGB W. 156 11 13 24 27 67 23 4 0 14S
DARUNTER INSG. 416 22 27 49 61 148 109 22 2 391

2231 MISSHANOLUNG V.KINDERN M. 178 10 12 22 32 64 37 11 1 167
W. 116 11 13 24 24 47 10 1 0 106

INSG. 294 21 25 46 56 111 47 12 1 273
2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- M. 16148 1467 1308 2775 2789 3985 2370 677 119 12715

PERVERLETZUNG § 223 STGB W. 1879 103 108 211 280 611 320 110 22 1SS4
INSG. 18027 1570 1416 2986 3069 4596 2690 787 141 14269



TABELLE 50

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL S.T R A F TA T DAECH- BIS 8 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT~ 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11+12 21 +14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL M. 7864 1 1 7 8 43 60 146 322 468 765 1293
FREIHEIT §§ 234,235-237, W. 643 0 0 0 0 1 1 11 21 32 42 75
239,239A,239B,240,241,316C INSG. 8507 1 1 7 8 44 61 157 343 500 807 1368

STGB
DARUNTER

2310 §§ 234,235-237 STGB M. 343 0 0 0 0 1 1 1 7 8 38 47
W. 70 0 0 0 0 0 0 1 1 2 4 6

INSG. 413 0 0 0 0 1 1 2 8 10 42 53
2320 §§ 239,240,241 STGB M. 7539 1 1 7 8 42 59 145 315 460 727 1246

W. 572 0 0 0 0 1 1 10 20 30 37 68
INSG. 8111 1 1 7 8 43 60 155 335 490 764 1314

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB M. 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
§239ASTGB W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DARUNTER INSG. 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB M. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
I.V.M. RAUBUEBERFALL A INSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GELDINSTIT.U.POSTSTELLE -

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1 M. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 239B STGB M. 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
DARUNTER W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

INSG. 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

UEBERFALLAUFGELDINSTI W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
TUTE UND POSTSTELLEN INSG. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
STELLEN UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 56013 70 444 1242 2349 3924 8029 5714 4836 10550 5749 24328
W. 24098 33 125 392 897 1582 3029 1874 1691 3565 1980 8574

UMSTAENDE §§ 242,247, INSG. 80111 103 569 1634 3246 5506 11058 7588 6527 14115 7729 - 32902

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 669 0 0 1 4 10 15 75 131 206 158 379
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 34 0 0 0 0 1 1 0 2 2 8 11

INSG. 703 0 0 1 4 11 16 75 133 208 166 390
3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN -DTO- M. 445 0 2 5 13 58 78 149 116 265 55 398

W. 15 0 0 0 0 0 0 1 1 2 2 4
INSG. 460 0 2 5 13 58 78 150 117 267 57 402

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 1874 3 37 93 162 264 559 343 266 609 270 1438
W. 87 2 8 7 12 13 42 13 5 18 5 65

INSG. 1961 5 45 100 174 277 601 356 271 627 275 15Ö3
3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 24 0 0 1 0 1 2 8 3 11 4 17

W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - 0
INSG. 25 0 0 1 0 1 2 8 3 11 4 17

3**5 VON SPRENGSTOFF M. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1
INSG. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSUES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL M. 7864 720 641 1361 1401 1979 1313 423 94 6571
FREIHEIT §§ 234,235-237, W. 643 33 37 70 79 218 148 39 14 568

- 239'239A,2398,240,241'316C INSG. 8507 753 678 1431 1480 2197 1461 462 108 7139
STGB

DARUNTER
2310 §§ 234,235-237 STGB M. 343 33 23 56 63 112 47 15 3 296

W. 70 4 5 9 13 26 11 3 2 64
INSG. 413 37 28 65 76 138 58 18 5 360

2320 §§ 239,240,241 STGB M. 7539 689 615 1304 1345 1877 1268 408 91 6293
W. 572 29 33 62 65 192 137 36 12 504

INSG. 8111 718 648 1366 1410 2069 1405 444 103 6797
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB M. 19 4 4 8 5 5 0 0 0 18

§239A5TG8 W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1
DARUNTER INSG. 20 4 4 8 5 6 0 0 0 19

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB M. 3 3 0 3 0 0 0 0 0 3
I.V.M. RAUBUEBERFALL A INSG. 3 3 0 3 0 0 0 0 0 3
GELDINSTIT . U. POSTSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1 M. 2 0 2 2 0 0 0 0 0 2
V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 2 0 2 2 0 0 0 0 0 2
SONST. ZAHLSTELLEN UND

GESCHAEFTE
2340 GEISELNAHME § 239B STGB M. 9 1 1 2 4 2 0 0 0 8

DARUNTER W. 2 0 0 0 1 0 0 0~ 0 1
INSG. 11 1 1 2 5 2 0 0 0 9

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 4 0 0 0 2 1 0 0 0 3
UEBERFALL AUF GELDINSTI W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
TUTE UND POSISTELLEN INSG. 5 0 0 0 2 1 0 0 0 3

2342 GEISELNAHME LV.M.RAUB- M. 2 0 1 1 1 0 0 0 0 2
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 2 0 1 1 1 0 0 0 0 2
STELLEN UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 56013 3677 3746 7423 8270 9053 4026 2014 899 31685
W. 24098 1324 1353 2677 3097 4859 2652 1544 695 15524

UMSTAENDE §§ 242,247, INSG. 80111 5001 5099 10100 11367 13912 6678 3558 1594 47209

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 669 67 49 116 72 66 32 3 1 290

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 34 1 2 3 6 6 5 2 1 23
INSG. 703 68 51 119 78 72 37 5 2 313

3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN -DTO- M. 445 12 13 25 8 11 2 1 0 47

W. 15 3 0 3 1 4 2 1 0 11
INSG. 460 15 13 28 9 15 4 2 0 58

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 1874 90 55 145 111 103 63 10 4 436
W. 87 5 2 7 3 8 3 1 0 22

INSG. 1961 95 57 152 114 111. 66 11 4 458
3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 24 4 0 4 1 0 2 0 0 7

W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1
INSG. 25 4 0 4 1 1 2 0 0 8

3**5 VON SPRENGSTOFF M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1 0 .0 0 0 0 0 0 0 0



TABELLE 50
~0Lt.ZEILICHE ~RIM1NALSTATISTIK BLAtT 5

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUtSCHLAND
- AUFGLI ERUNO DER CHTDEUTSCHEN TV NACH ÄLTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-
SCHL - TATVER-~ - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 7 R Ä ~ T Ä T DÄECH- 815 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DE~ ff06 UNf~P BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INS0ES~ 6 J~ 8 10 12 14 5 81S 9 16 18 11 12 21 + 14

2 3 4 8 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
--------------------------- - - - ---------------------------------

3~8 V.ÄM7L.SIEOELN U.STEMPE-LN~ M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
V0RD~.hAUSWEIsE UND KFZ- 4 0 0 0 0 1 1 2 0 2 0 3
PÄ~I6R6 IWSO. 8 0 0 0 0 1 1 2 0 2 0 33*~7 VON/AUS AUtONAtEN M~ 882 0 8 13 32 44 95 76 86 162 96 353

W. 12 1 0 1 2 2 6 0 1 1 1 8
LNSG~ 894 1 6 14 34 46 101 76 87 163 97 361

3~8 VON ANffOUItAEtEN NUNST-~ 9. 38 0 0 0 0 0 0 4 7 11 4 15
U~ SÄNRALEN GEGENSTAENDEN 12 0 0 0 0 0 0 1 0 1 3 4

INSÖ. 81 0 0 0 0 0 0 5 7 12 7 19
308* iN/AUS BANKEN~SPARKASSEN, M~ 32 0 0 0 1 2 3 5 5 10 2 15

POSTS7EILLENUNOOGL. W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
IN 33 0 0 0 1 2 3 5 5 10 2 15

3l0~ IN/AUS DIENSt~-,8UERO-, 9. 1283 1 3 20 55 109 188 189 168 357 154 899
PABÄIKATI0NS-~ ,WER~S~A~T- W. 214 0 0 7 8 22 37 14 16 30 20 87
UND LAGERNAEUMEN INSO. 1487 1 3 27 63 131 228 203 184 387 174 786

318* IN/AUS 0ASTSTAETtENKANtt-~ 9. 1288 0 0 7 15 38 60 81 120 210 248 518
N6N~ HOTELS UND PENSIONEN W. 188 0 0 0 0 0 0 3 4 7 18 25

INSO. 1413 0 0 7 15 38 60 84 133 217 266 543
320* IN/AUS KIOSKEN M~ 90 0 0 4 5 7 16 15 16 31 7 54

W. 21 0 0 0 3 2 5 1 3 4 2 11
iNSG. 111 0 0 4 8 9 21 16 19 35 9 65

325* IN/AUS WARENHAEUSERN~VER- 9. 41902 82 348 054 1803 3018 6175 4166 3342 7508 3390 17082
KÄURAEUMENSEL8STBEDIE- W. 21633 19 08 326 787 1408 2635 1713 1522 3235 1708 7576
NUNOSLAEOEN INSG. 63535 71 443 1280 2590 4426 8810 5879 4864 10743 5105 24658
DARUNTER

326* LAOENOIEBSTAHL M. 40246 50 340 914 1733 2894 5931 3976 3154 7130 3208 16269
W. 20066 18 94 314 763 1368 2567 1666 1476 3142 1640 7339

INS~. 61212 68 434 1228 2496 4262 8488 5642 4630 10272 4848 23608
330* IN/AUS SCHAUFENSTERN~SCHAU 9. 78 0 1 1 3 5 10 18 6 24 10 44

KAESTENUNO VITRINEN W. 11 0 0 0 1 1 2 1 0 1 0 3
INSG. 88 0 1 1 4 6 12 19 6 25 10 47338* IN/AUS WOHNRAEUMEN 9. 2178 0 8 21 57 02 178 176 182 358 319 855

781 2 7 6. 20 37 72 38 46 84 77 233
INSG. 2859 2 15 27 77 120 250 214 228 442 396 1088

340* IN/AUS BODEN-, KELLER- 9. 262 0 2 16 18 28 84 39 38 77 24 165
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 36 0 0 1 1 1 3 5 0 5 7 15

INSG. 298 0 2 17 19 29 67 44 38 82 31 180345* IN/AUS UE8ERW.UNBEZOO.NEU- 9. 267 1 3 6 2 14 26 30 21 51 34 111
UND ROHBAUTENBAUBUOEN UND W. 18 0 0 0 2 1 3 3 0 3 1 7
BAUSTELEN INSG. 285 1 3 6 4 15 20 33 21 54 35 118

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUOEN M. 1224 1 10 29 60 100 200 183 182 365 260 825
W. 43 0 1 4 3 4 12 2 2 4 8 24

INSG. 1267 1 11 33 63 104 212 185 184 369 268 849
3720 vON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 9. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ARZTPRAXEN INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
3730 VON BEIAEUBUNGSMITTELN AUS M. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

KRANKENHAEUSERN INSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

ERLANGUNG VON 8ETAEU8UNGS- W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
MITTELN INSG. 23 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

3**6 VAMTL.SIEGELN U'STEMPELN, M. 1 0 0 0 0 v 0 0 0 1
VORDR'F'AUSWEISE UND KFZ- W. 4 1 0 1 0 0 0 0 0 1
PAPIERE INSG, 5 1 0 1 0 1 0 0 0 2

3**7 VON/AUS AUTOMATEN M' 582 44 38 82 62 45 22 15 3 229
W. 12 0 0 0 0 2 1 1 0 4

INSG. 594 44 38 82 62 47 23 16 3 233
3**9 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 39 2 5 7 3 6 5 3 0 24

U, SAKRALEN GEGENSTAENOEN W' 12 0 2 2 3 1 0 2 0 8
INSG' 51 2 7 9 6 7 5 5 0 32

305* IN/AUS BANKEN~SPARKASSEN, M, 32 4 2 6 3 2 2 3 1 17
POSTSTELLEN UND OGL. 1 0 0 0 Q 1 0 0 0 1

INSG. 33 4 2 6 3 3 2 3 1 18
310* IN/AUS DIENST-'BUERO-' M. 1253 73 50 123 140 153 103 31 4 554

FABRIKATIONS-,WERKSTATT- W. 214 20 10 30 21 46 24 5 1 127
UND LAGERRAEUMEN INSG. 1467 93 60 153 161 199 127 36 5 681

315* IN/AUS GASTSTAETTEN'KANTI- M. 1259 150 105 255 214 180 66 21 4 740
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 155 15 16 31 23 40 28 8 0 130

INSG. 1413 165 121 286 237 220 94 29 4 870
320* IN/AUS KIOSKEN M. 90 2 5 7 8 14 6 1 0 36

W. 21 1 0 1 1 4 1 3 0 10
INSG. 111 3 5 8 9 18 7 4 0 46

325* IN/AUS WARENHAEUSERN~VER- M. 41902 2489 2862 5351 6640 7233 3083 1681 832 24820
KALJFSRAEUMEN'SELBSTBEDIE- W. 21633 1165 1189 2353 2824 4375 2401 1433 671 14057
NUNGSLAEDEN INSG. 63535 3654 4050 7704 9464 11608 5484 3114 1503 38877
DARUNTE9

326* LADENUIEBSTAHL M. 40246 2360 2747 5107 6412 6971 3014 1655 818 23977
W. 20966 1128 1151 2279 2730 4221 2333 1400 664 13627

INSG. 61212 3488 3898 7386 9142 11192 5347 3055 1482 37604
33Q* IN/AUS SCHAUFENSTERN'SCI-iAU M. 75 8 5 13 13 5 0 0 0 31

KAESTEN UND VITRINEN W, 11 2 2 4 2 0 1 1 0 8
INSG. 85 10 7 17 15 5 1 1 0 39

335* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 2178 199 157 356 358 363 173 52 21 1323
W. 781 61 51 112 108 184 90 43 11 548

INSG. 2959 260 208 468 466 547 263 95 32 1871
340* IN/AUS BODEN- ŠKELLER- M, 262 8 15 23 16 29 19 9 1 97

RAEUMEN UND WASa-IKUECHEN W. 36 4 4 8 2 7 3 1 0 21
INSG~ 298 12 19 31 18 36 22 10 1 118

345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 267 18 15 33 15 50 44 13 1 156
UND ROH.BAUTEN'BAUBUOEN UND W. 18 1 0 1 3 6 1 0 0 11
BAUSTELEN INSG. 285 19 15 34 18 56 45 13 1 167

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 1224 112 70 182 75 104 34 3 1 399
W. 43 4 2 6 5 5 1 2 0 19

INSG. 1267 116 72 188 80 109 35 5 1 418
372Q VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 2 0 0 0 0 1 1 0 0 2

ARZTPRAXEN INSG. 2 0 0 0 0 1 1 0 0 2
3730 VON 8ETAEUBUN~SMITTELN AUS M. 3 0 0 0 0 3 0 0 0 3

KRANKENI-jAEUSERN INSG. 3 0 0 0 0 3 0 0 0 3
3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 17 5 1 6 6 3 1 0 0 16

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 6 1 0 1 2 0 1 0 1 5

MITTEI~N INSG. 23 6 1 7 8 3 2 0 1 21



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 6

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
-~ AUFGLIEDERUNG DER NICHIDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.--
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2' 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 12 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1

W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 15 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 14*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. M. 19617 20 70 275 581 Š1167 2113 2437 3080 5517 4182 11812

W. 1391 1 4 27 90 168 290 159 147 306 156 752
UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB INSG. 21008 21 74 302 671 1335 2403 2596 3227 5823 4338 12564

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 1609 0 0 1 7 20 28 188 375 563 452 1043
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 31 0 0 0 0 0 0 2 4 6 6 12

INSG. 1640 0 0 1 7 20 28 190 379 569 458 1055
4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 684 0 1 3 17 58 79 205 212 417 123 619

W. 4 0 0 0 0 0 0 2 1 3 0 3
INSG. 688 0 1 3 17 58 79 207 213 420 123 622

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 2154 7 17 83 134 278 51.9 479 361 840 285 1644
W. 77 0 1 5 15 10 31 7 4 11 6 48

INSG. 2231 7 18 88 149 288 550 486 365 851 291 1692
4**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 62 0 0 0 0 2 2 10 8 18 11 31

W. 6 0 0 0 0 3 3 0 1 1 0 4
INSG. 68 0 0 0 0 5 5 10 9 19 11 35

4**5 VON SPRENGSTOFF M. 2 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 1
INSG. 2 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 1

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- M. 4 0 0 0 0 1 1 1 1 2 0 3
PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND INSG. 4 0 0 0 0 1 1 1 1 2 0 3
KFZ-PAPIERE

4**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 2913 0 4 13 50 116 183 326 513 839 621 1643
W. 62 0 0 0 2 4 6 6 3 9 11 26

INSG. 2975 0 4 13 52 120 189 332 516 848 632 1669
4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 31 0 0 0 1 4 5 4 8 12 3 20

U. ŠSAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 37 0 0 0 1 4 5 4 8 12 5 22

4Q5* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 35 0 0 0 1 0 1 1 14 15 4 20
POSTSTELLENUNDDGL. W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 36 0 0 0 1 0 1 1 14 15 4 20
410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA-- M. 1791 2 10 42 62 136 252 276 355 631 319 1202

BRIKATIONS-,WERKSTATT--UND W. 39 1 0 1 2 5 9 4 2 6 4 19
LAGERRAEUMEN INSG. 1830 3 10 43 64 141 261 280 357 637 323 1221

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 2298 0 1 2 14 28 45 159 377 536 594 1175
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 47 0 0 0 0 0 0 1 3 4 13 17

INSG. 2345 0 1 2 14 28 45 160 380 540 607 1192
420* IN/AUS KIOSKEN M. 404 0 1 3 13 26 43~ 66 108 174 95 312

W. 5 0 0 0 0 0 0 1 1 2 1 3
INSG. 409 0 1 3 13 26 43 67 109 176 96 315

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 2452 0 5 14 32 81 132 272 406 678 547 1357
KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE- W. 291 0 0 1 4 12 17 25 30 55 32 104
NUNGSLAEDEN INSG. 2743 0 5 15 36 93 149 297 436 733 579 1461
DARUNTER

426* LADENDIEBSTAHL M. 598 0 3 3 7 17 30 56 78 134 95 259
W. 228 0 0 0 3 8 11 21 26 47 21 79

INSG. 826 0 3 3 10 25 41 77 104 181 116 338



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 6

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 67

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 0. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 12 1 2 3 4 1 1 2 0 11
W. 3 0 0 0 0 1 1 1 0 3

INSG. 15 1 2 3 4 2 2 3 0 14
4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. M. 19617 1983 1373 3356 2019 1742 512 138 38 7805

W. 1391 80 59 139 142 223 95 30 10 639
UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB INSG. 21008 2063 1432 3495 2161 1965 607 168 48 8444

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 1609 157 90 247 146 136 28 6 3 566

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 31 5 3 8 5 4 2 0 0 19
INSG. 1640 162 93 255 151 140 30 6 3 585

4**2 MOPEDS'KRAFTRAEDERN -DTO- M. 684 20 9 29 19 12 5 0 0 65
W. 4 0 1 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 686 20 10 30 - 19 12 5 0 0 66
4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 2154 101 78 179 112 124 68 20 7 510

W. 77 3 3 6 8 6 7 0 2 29
INSG. 2231 104 81 185 120 130 75 20 9 539

4**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 62 3 5 8 10 11 1 1 0 31

W. 6 1 0 1 0 1 0 0 0 2
INSG. 68 4 5 9 10 12 1 1 0 33

4**5 VON SPRENGSTOFF M. 2 0 0 0 1 0 0 0 0 1
INSG. 2 0 0 0 1 0 0 0 0 1

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- M. 4 0 0 0 1 0 0 0 0 1
PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND INSG. 4 0 0 0 1 0 0 0 0 1
KFZ-PAPI ERE

4**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 2913 356 253 609 334 223 7B 21 5 1270
W. 62 6 9 15 5 9 5 2 0 36

INSG. 2975 362 262 624 339 232 83 23 5 1306
4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 31 0 5 5 4 2 0 0 0 11

0. ŠSAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 6 1 0 1 1 2 0 0 0 4
INSG. 37 1 5 6 5 4 0 0 0 15

405* IN/AUS BANKEN'SPARKASSEN, M. 35 4 1 5 5 5 0 0 0 15
POSTSTELLEN UND DGL. W. 1 0 1 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 36 4 2 6 5 5 0 0 0 16
410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- M. 1791 129 77 206 158 170 42 11 2 589

BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-UND W. 39 5 0 5 4 5 5 1 0 20
LAGERRAEUMEN INSG. 1830 134 77 211 162 175 47 12 2 609

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 2298 347 234 581 292 190 52 6 2 1123
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 47 & 2 10 4 8 8 0 0 30

INSG. 2345 355 236 591 29.6 198 60 6 2 1153
420* IN/AUS KIOSKEN M. 404 22 24 46 29 14 3 0 0 92

W. 5 0 1 1 0 1 0 0 0 2
INSG. 409 22 25 47 29 15 3 0 0 94

425* IN/AUS WARENHAEUSERN'VER- M. 2452 218 199 417 324 282 58 10 4 1095
KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE- W. 291 24 14 38 44 79 19 5 2 187
NUNGSLAEDEN INSG. 2743 242 213 455 368 361 77 15 6 1282

DARUNTER
426* LADENDIEBSTAHL M. 598 46 70 116 100 101 15 5 2 339

W. 228 17 12 29 34 62 18 4 2 149
INSG. 826 63 82 145 134 163 33 9 4 488



TABELLE 50
POLI ZEI LICHE KRIMINALSTATI STI K BLATT 7

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.-- -INSG..-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNI. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 384 0 4 2 5 8 19 37 72 109 110 238

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 9 D 0 0 0 0 0 1 1 2 4 6
INSG. 393 0 4 2 5 8 19 38 73 111 114 244

435* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 3233 0 15 70 179 305 569 345 347 692 447 1708
W. 727 0 3 13 60 121 197 99 91 190 73 460

INSG. 3960 0 18 83 239 426 766 444 438 882 52D 2168
440* IN/AUS BODEN-,KELLER- M. 573 7 4 15 25 68 119 124 84 2D8 78 405

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 30 0 0 2 2 2 6 2 1 3 5 14
INSG. 603 7 4 17 27 70 125 126 85 211 83 419445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 235 0 0 9 18 30 57 52 37 89 29 175

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND w. 3 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1
BAUSTELLEN INSG. 238 0 0 9 18 30 57 53 37 90 29 176

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 5565 2 8 20 40 129 199 597 1124 1721 1777 3697
W. 46 D 0 1 0 1 2 3 2 5 9 16

INSG. 5611 2 8 21 40 130 201 600 1126 1726 1786 3713
4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 10 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4

APOTHEKEN W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 11 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
ARZTPRAXEN INSG. 5 0 0 0 0 0 0 0 D 0 1 1

4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
KRANKENHAEUSERN W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
4750 VON REZEPIFORMULAREN ZUR M. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- INSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
MITTELN

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
INSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

**** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 70665 90 504 1461 2764 4727 9546 7293 6914 14207 8902 32655
W. 25130 34' 128 415 966 1721 3264 2000 1797 3797 2087 9148

INSG. 95795 124 632 1876 3730 6448 12810 9293 8711 18004 10989 41803
***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. M. 2193 0 0 1 11 29 41 244 482 726 590 1357

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 63 0 0 0 0 1 1 2 5 7 14 22
INSG. 2256 0 0 1 11 30 42 246 487 733 604 1379***2 MOPEDS.KRAFTRAEDERN -070- M. 1076 0 3 8 29 109 149 333 313 646 171 966

W. 19 0 0 0 0 0 0 3 2 5 2 7
INSG. 1095 0 3 8 29 109 149 336 31S 651 173 973***3 VON FAHRRAEDERN -010- M. 3796 10 51 163 274 494 992 766 592 1358 532 2882

M. 158 2 9 11 25 20 67 20 9 29 11 107
INSG. 3954 12 60 174 299 514 1059 786 601 1387 543 2989

***4 VON SCHUSSWAFFEN M. 86 0 0 1 0 3 4 18 11 29 15 48
W. 7 0 0 0 0 3 3 0 1 1 0 4

INSG. 93 0 0 1 0 6 7 18 12 30 15 52VON SPRENGSTOFF M. 3 0 0 0 0 1 1 1 0 1 0 2
INSG. 3 0 0 0 0 1 1 1 0 1 0 2***6 VON AMTLSIEGELN U. STEM- M. 5 0 0 0 0 1 1 1 1 2 0

PELN, VORDR.F.AUSWEISE U. W. 4 0 0 0 0 1 1 2 0 2 0 3
KFZ-PAPIERE INSG. 9 0 0 0 0 2 2 3 1 4 0 .6

***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 3429 0 10 24 81 160 275 396 586 982 702 1959
W. 74 1 0 1 4 6 12 6 4 10 12 34

INSG. 3503 1 10 25 85 166 287 402 590 992 714 1993



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 7

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 67

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A 1 DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 384 42 31 73 40 29 3 1 0 146
SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 9 2 1 3 0 0 0 0 0 3

INSG. 393 44 32 76 40 29 3 1 0 149
435* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 3233 268 246 514 449 405 114 38 5 1525

W. 727 31 21 52 57 90 44 19 5 267
INSG. 3960 299 267 566 506 495 158 57 10 1792

44Q* IN/AUS BODEN-, KELLER- M. 573 38 18 56 46 35 22 7 2 168

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 30 3 0 3 1 4 5 2 1 16
INSG. 603 41 18 59 47 39 27 9 3 184

445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 235 7 9 15 13 18 13 1 0 60

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 3 0 0 0 1 0 1 0 0 2
BAUSTELLEN INSG. 238 - 7 9 15 14 18 14 1 0 62

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 5565 717 387 1104 412 279 55 13 5 1868
W. 46 8 4 12 12 4 1 1 0 30

INSG. 5611 725 391 1116 424 283 56 14 5 1898

4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 10 2 1 3 2 1 0 0 0 6
APOTHEKEN W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 11 2 1 3 2 1 0 0 0 6

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 5 1 1 2 0 1 1 0 0 4
ARZTPRAXEN INSG. 5 1 1 2 0 1 1 0 0 -Š4

4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 1 1 0 1 0 0 0 0 0 1
KRANKENHAEUSERN W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 2 1 0 1 0 0 0 0 0 1
4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 3 1 1 2 0 1 0 0 0 3

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- INSG. 3 1 1 2 0 1 0 0 0 3
MITTELN

4950 GROSSVIEHDIE8STAHL M. 4 1 0 1 0 0 0 0 0 1
INSG. 4 1 0 1 0 0 0 0 0 1

**** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 70665 5322 4877 10199 9855 10444 4457 2122 933 38010
W. 25130 1385 1397 2782 3195 5014 2717 1570 704 15982

INSG. 95795 6707 6274 12981 13050 15458 7174 3692 1637 53992

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. M. 2193 217 137 354 214 197 60 7 4 836
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 63 6 5 11 11 9 7 2 1 41

INSG. 2256 223 142 365 225 206 67 9 5 877
***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 1076 31 21 52 27 23 7 1 0 110

W. 19 3 1 4 1 4 2 1 0 12
INSG. 1095 34 22 56 28 27 9 2 0 122

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 3796 183 127 310 216 220 128 29 11 914

W. 158 8 5 13 11 14 10 1 2 51
INSG. 3954 191 132 323 227 234 138 30 13 965

***4 VON SCHUSSWAFFEN M. 86 7 5 12 11 11 3 1 0 38
W. 7 1 0 1 0 2 0 0 0 3

INSG. 93 8 5 13' 11 13 3 1 0 41
VON SPRENGSTOFF M. 3 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 3 0 0 0 1 0 0 0 0 1
***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEM- M. 5 0 0 0 1 1 0 0 0 2

PELN, VORDR.F.AUSWEISE U. M. 4 1 0 1 0 0 0 0 0 1
KFZ-PAPIERE INSG. 9 1 0 1 1 1 0 0 0 3

***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 3429 391 287 678 390 260 98 36 8 1470

M. 74 6 9 15 5 11 6 3 0 40
lNSG. 3503 397 296 693 395 271 104 39 8 1510



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 8

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANM.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A 7 DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
***8 VON ANTIQUITAETEN' KUNST- M. 68 0 0 0 1 4 5 8 15 23 7 35

0. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 17 0 0 0 0 0 0 1 0 1 4 5
INSG. 85 0 0 0 1 4 5 9 15 24 11 40

*05* IN/AUS BANKEN'SPARKASSEN' M. 66 0 0 0 2 2 4 5 19 24 6 34
POSTSTELLENU.DGL. W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 68 0 0 0 2 2 4 5 19 24 6 34
*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-'FA- M. 2941 3 13 60 110 232 418 445 498 943 458 1819

BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-, M. 252 1 0 8 9 27 45 18 18 36 24 105
LAGERRAEUMEN INSG. 3193 4 13 68 -119 259 463 463 516 979 482 1924

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN'KANTI- M. 3502 0 1 9 27 64 101 238 488 726 829 Š1656
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 199 0 0 0 0 0 0 4 7 11 31 42

INSG. 3701 0 1 9 27 64 101 242 495 737 860 1698
*20* IN/AUS KIOSKEN M. 487 0 1 7 18 33 59 80 121 201 101 361

M. 26 0 0 0 3 2 5 2 4 6 3 14
INSG. 513 0 1 7 21 35 64 82 125 207 104 375

*25* IN/AUS MARENHAEUSERNVER- M. 43957 52 352 965 1827 3083 6279 4377 3667 8044 3873 18196
KAUFSRAEOMENSELBSTBEDIE- W. 21816 19 95 326 791 1415 2646 1728 1537 3265 1723 7634
NUNGSLAEDEN INSG. 65773 71 447 1291 2618 4498 8925 6105 5204 11309 5596 25830

DARUNTER
*26* LADENDIEBSTAHL M. 40505 50 343 916 1737 2905 5951 4003 3178 7181 3242 16374

W. 21078 18 94 314 765 1371 2562 1676 1487 3163 1648 7373
INSG. 61583 68 437 1230 2502 4276 8513 5679 4665 10344 4890 23747*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 456 0 5 3 8 13 29 55 78 133 119 281

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 20 0 0 0. 1 1 2 2 1 3 4 9
INSG. 476 0 5 3 9 14 - 31 57 79 136 123 290

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN ŠM. 5261 0 23 90 228 377 718 493 506 999 744 2461
W. 1474 2 10 19 77 157 265 134 135 269 142 676

INSG. 6735 2 33 109 305 534 983 627 641 1268 886 3137
*40* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEU- M. 805 7 6 29 41 92 175 158 116 274 97 546

MEN UND WASCHKUECHEN W. 65 0 0 3 3 3 9 7 1 8 11 28
INSG. 870 7 6 32 44 95 184 165 117 282 108 574

*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 493 1 3 15 20 42 81 82 56 138 62 281
0. ROHBAUTEN'BAUBUOEN 0. W. 21 0 0 0 2 1 3 4 0 4 1 8
BAUSTELLEN INSG. 514 1 3 15 22 43 84 86 56 142 63 289

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 6473 3 18 45 95 214 375 722 1244 1966 1924 4265
W. 88 0 1 5 3 4 13 5 4 9 17 39

INSG. 6561 3 19 50 98 218 388 727 1248 1975 1941 4304
*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 1086 2 5 12 17 37 73 104 129 233 296 602

W. 23 0 0 0 2 1 3 3 3 6 4 13
INSG. 1109 2 5 12 19 38 76 107 132 239 300 615

*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 10 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
APOTHEKEN W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

INSG. 11 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
ARZTPRAXEN INSG. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

*73Q VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
KRANKENHAEUSERN W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

INSG. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- M. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
MITTELN INSG. 26 0 0 0 0 0 Š0 0 0 0 2 2



TABELLE 5U
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 8

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTOEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

*4*8 VON ANTIQUITAETEN' KUNST- M. 68 2 8 10 7 8 5 3 0 33

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 17 1 2 3 4 3 0 2 0 12
INSG. 85 3 10 13 11 11 5 5 0 45

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 66 8 3 11 8 7 2 3 1 32

POSTSTELLENU.DGL. M. 2 0 1 1 0 1 0 0 0 2

INSG. 68 8 4 12 8 8 2 3 1 34
*10* IN/AUS DIENST-'BUERO-'FA- M. 2941 198 124 322 290 320 143 41 6 1122

BRIKATIONS- ŠWERKSTATT-, M. 252 25 10 35 25 51 29 6 1 147

LAGERRAEUMEN INSG. 3193 223 134 357 315 371 172 47 7 1269

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN, KANTI- M. 3502 495 335 830 503 363 117 27 6 1846

NEN, HOTELS UND PENSIONEN M. 199 23 18 41 26 47 35 8 0 157
INSG. 3701 518 353 871 529 410 152 35 6 2003

*20* IN/AUS KIOSKEN M. 487 24 29 53 35 28 9 1 0 126

M. 26 1 1 2 1 5 1 3 0 12
INSG. 513 25 30 55 36 33 10 4 0 138

*25* IN/AUS WARENHAEUSERN'VER- M. 43957 2692 3032 5724 6913 7467 3131 1690 836 25761

KAUFSRAEUMENSEL8STBEDIE- W. 21816 1181 1197 2378 2851 4429 2414 1437 673 14182

NUNGSLAEDEN INSG. 65773 3873 4229 8102 9764 11896 5545 3127 1509 39943
DARUNTER

*26* LADENDIE8STAHL M. 40505 2383 2783 5166 6460 7012 3015 1658 820 24131
W. 21078 1135 1155 2290 2747 4256 2344 1402 666 13705

INSG. 61583 3518 3938 7456 9207 11268 5359 3060 1486 37836

*3Q* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 456 50 36 86 52 33 3 1 0 175

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 20 4 3 7 2 0 1 1 0 11
INSG. 476 54 39 93 54 33 4 2 0 186

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 5261 458 394 852 794 754 286 88 26 2800

W. 1474 92 72 164 160 267 131 60 16 798
INSG. 6735 550 - 466 1016 954 1021 417 148 42 3598

*40* IN/AUS BODEN-, KELLERRAEU- M. 805 45 32 77 61 62 41 15 3 259

MEN UND WASCHKUECHEN M. 65 7 4 11 3 11 8 3 1 37
INSG. 870 52 36 88 64 73 49 18 4 296

*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 493 25 23 48 27 65 57 14 1 212
U. ROHBAUTENBAUBUDEN U. W. 21 1 0 1 4 6 2 0 0 13
BAUSTELLEN INSG. 514 26 23 49 31 71 59 14 1 225

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 6473 798 449 1247 478 374 87 16 6 2208

W. 88 12 6 18 17 9 2 3 0 49
INSG. 6561 810 455 1265 495 383 89 19 6 2257

~55O AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 1086 117 85 202 115 97 54 14 2 484
W. 23 3 2 5 1 1 2 0 1 10

INSG. 1109 120 87 207 116 98 56 14 3 494
*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 10 2 1 3 2 1 0 0 0 6

APOTHEKEN W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 11 2 1 3 2 1 0 0 0 6
~72O VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 7 1 1 2 0 2 2 0 0 6

ARZTPRAXEN INSG. 7 1 1 2 0 2 Š2 0 0 6

~73O VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 4 1 0 1 0 0 0 0 4

KRANKENHAEUSERN M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 5 1 0 1 0 3 0 0 0 4

*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 20 6 2 8 6 4 1 0 0 19

ERLANGUNG VON 8ETAEUBUNGS- M. 6 1 0 1 2 0 1 0 1 5

MITTELN INSG. 26 7 2 9 8 4 2 0 1 24



TABELLE 50POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 9
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM OD 87
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW~-- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 1B SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*90* TASCHENDIEBSTAHL M. 786 0 6 31 50 50 137 61 71 132 86 355

W. 574 6 6 23 44 82 161 81 66 147 66 374
INSG. 1360 6 12 54 94 132 298 142 137 279 152 729*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 16 0 0 - 0 0 0 0 0 1 1 3 4

W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 19 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 45000 VERMOEGENS-UND FAEL- M. 38057 5 4 19 74 233 335 1029 1844 2873 4023 7231

W. 7632 1 3 5 24 62 95 217 394 611 830 1536SCHUNGSDELIKTE INSG. 45689 6 7 24 98 295 430 1246 2238 3484 4853 8767

5100 BETRUG M. 25183 2 3 13 46 160 224 795 1450 2245 3004 5473§§ 263.263A,264,264A,265~ W. 5407 1 3 5 19 54 82 192 329 521 635 1238265A,265B STGB INSG. 30590 3 6 18 65 214 306 987 1779 2766 3639 6711
DAVON

5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG M. 2524 0 0 1 3 14 18 23 21 44 120 182DAVON W. 594 0 -0 0 1 1 2 7 8 15 36 53
INSG. 3118 0 0 1 4 15 20 30 29 59 156 2355111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 232 0 0 0 0 0 0 1 1 2 18 20

W. 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 250 0 0 0 0 0 0 1 1 2 20 225112 SONSTIGER WARENKREDIT- M. 1347 0 0 0 0 1 1 5 11 16 51 68BETRUG W. 348 0 0 0 1 0 1 0 2 2 17 20
INSG. 1695 0 0 0 1 1 2 5 13 18 68 885113 WARENBETRUG M. 999 0 0 1 3 13 17 17 11 28 53 98

W. 232 0 0 0 0 1 1 7 6 13 18 32
INSG. 1231 0 0 1 3 14 18 24 17 41 71 1305120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG M. 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

W. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 15130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- M. 55 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0BETRUG - W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0DARUNTER INSG. 59 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 05131 KAPITALANLAGEBETRUG M. 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

§264ASTGB W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 05140 GELOKREDITBETRUG M. 628 1 0 0 0 0 1 1 5 6 24 31DAVON W. 124 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
INSG. 752 1 0 0 0 0 1 1 5 6 27 34 --5141 KREDITBETRUG M. 82 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

§265BSTGB W. 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 103 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 35142 SUBVENTIONSBETRUG M. 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

§2645TGB W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 26 0 0 0 0 0 0 -O 0 0 1 15143 KREDITBETRUG M. 429 1 0 0 0 0 1 0 5 5 16 22§2635TGB W. 80 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 509 1 0 0 0 0 1 0 5 5 18 245144 WECHSELBETRUG M. 70 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

W. 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 87 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 9

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- -ERWACHSENE AB 21 JAHREN- -INSGES.---
ZAHL 5 T R A F 1 A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 16 19 20 21 22 23 24

*90* TASCHENDIEBSTAHL M. 786 59 63 122 121 141 33 12 2 431

W. 574 23 21 44 48 88 15 5 0 200
INSG. 1360 82 84 166 169 229 48 17 2 631

*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 16 2 2 4 4 1. 1 2 0 12

W. 3 0 0 0 0 1 1 1 0 3
INSG. 19 2 2 4 4 2 2 3 0 15

5000 VERMOEGENS-UND FAEL- M. 38057 3451 3391 6842 7478 9673 4870 1594 369 30826
W. 7632 -646 633 1279 1418 2013 956 327 103 6096

SCHUNGSDELIKTE INSG. 45689 4097 4024 8121 8896 11686 5826 1921 472 36922

5100 BETRUG M. 25183 2383 2249 4632 4621 5864 3234 1089 270 19710
§§ 263,263A,264,264A,265, W. 5407 449 419 868 891 1430 680 239 61 4169
265A,265B STGB INSG. 30590 2B32 2668 5500 5512 7294 3914 1328 331 23879
DAVON

5110 WAREN-U.WARENKREOITBETRUG M. 2524 158 168 326 456 844 506 154 56 2342
DAVON W. 594 35 46 81 103 253 79 16 9 541

INSG. 3118 193 214 407 559 1097 585 170 65 2883
5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 232 12 22 34 42 84 41 11 0 212

W. 18 2 1 3 4 7 1 1 0 16
INSG. 250 14 23 37 46 91 42 12 0 228

5112 SONSTIGER WARENKREDIT- M. 1347 77 94 171 269 447 288 80 24 1279
BETRUG W. 348 23 30 53 62 153 46 10 4 328

INSG. 1695 100 124 224 331 600 334 90 28 1607
5113 WARENBETRUG M. 999 73 54 127 153 333 189 67 32 901

W. 232 10 16 26 38 94 32 5 5 200
INSG. 1231 83 70 153 191 427 221 72 37 1101

5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG M. 20 2 0 2 1 7 6 2 1 19

W. 7 0 1 1 0 1 2 2 1 7
INSG. 27 2 1 3 1 8 8 4 2 26

5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- M. 55 1 1 2 10 13 15 - 9 6 55
BETRUG w. 4 1 0 1 1 2 0 0 0 4
DARUNTER INSG. 59 2 1 3 11 15 15 9 6 59

5131 KAPITALANLAGEBETRUG M. 28 1 0 1 4 5 8 7 3 28
§264ASTGB W. 1 1 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 29 2 0 2 4 5 8 7 3 29
5140 GELOKREDITBETRUG M. 628 26 33 59 111 215 156 46 10 597

DAVON W. 124 7 8 15 30 50 21 5 0 121
INSG. 752 33 41 74 141 265 177 51 10 718

5141 KREDITBETRUG M. 82 3 - 6 9 14 28 22 6 0 79
§26SBSTGB - W. 21 1 1 2 5 10 4 0 0 21

INSG. 103 4 7 11 19 38 26 6 0 100
5142 SUBVENTIONSBETRUG M. 24 3 1 4 2 11 3 3 0 23

§264S1GB W. 2 0 0 0 1~ 1 0 0 0 2
INSG. 26 3 1 4 3 12 3 3 0 25

5143 KREDITBETRUG M. 429 17 22 39 82 145 109 30 2 407
§2635TGB W. 80 5 6 11 22 33 10 2 0 78

INSG. 509 22 28 50 104 178 119 32 2 485
5144 WECHSELBETRUG M. 70 3 2 5 7 27 19 4 4 66

W. 17 1 1 2 2 4 5 3 0 16
INSG. 87 4 3 7 9 31 24 7 4 82



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 10

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A E T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 -4- 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5145 WERTPAPIERBETRUG M. 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
5146 UMSCHULDUNGSBETRUG M. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0- 0
INSG. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- M. 9926 1 2 7 23 88 121 563 I1OD 1663 1959 3743
STUNGEN § 265A STGB W. 2195 0 3 5 12 37 57 150 254 404 404 865

INSG. 12121 1 5 12 35 125 178 713 1354 2067 2363 4608
5160 BETRUG MITTELS RECHTS- M. 848 0 0 0 3 5 8 28 53 81 107 196

WIDRIG ERLANGTER UNBA- W. 159 0 0 0 0 2 2 1 5 6 21 29
RER ZAHLUNGSMITTEL INSG. 1007 0 0 0 3 7 10 29 58 87 128 225
DAVON

5161 EUROSCHECKS M. 286 0 0 0 0 0 0 11 15 26 31 57
W. 70 0 0 0 0 0 0 1 2 3 8 11

INSG. 356 0 0 0 0 0 0 12 17 29 39 68
5162 SONST. SCHECKS M. 420 0 0 0 0 3 3 12 29 41 58 102

W. 61 0 0 0 0 1 1 0 3 3 11 15
INSG. 481 0 0 0 0 4 4 12 32 44 69 117

5163 SCHECKKARTEN M. 28 0 0 0 2 0 2 0 1 1 7 10
W. 2 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1

INSG. 30 0 0 0 2 0 2 1 1 2 7 11
5164 KREDITKARTEN M. 65 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5

W. 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 80 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5

5165 SONST. UNBARE M. 76 0 0 0 1 2 3 6 8 14 13 30
ZAHLUNGSMITTEL W. 16 0 0 0 0 1 1 0 0 0- 2 3

INSG. 92 0 0 0 1 3 4 6 8 14 15 33
5170 SONSTIGER 5ETRUG M. 11464 0 1 5 17 55 78 195 293 488 830 1396

DARUNTER W. 2363 1 0 0 6 14 21 35 64 99 172 292
INSG. 13827 1 1 5 23 69 99 230 357 587 1002 1688

5171 LEISTUNGSBETRUG M. 2369 0 0 0 3 5 8 35 62 97 180 285
W. 475 0 0 0 0 3 3 11 12 23 34 60

INSG. 2844 0 0 0 3 8 11 46 74 120 214 345
5172 LEISTUNGSKREDITBETRUG M. 699 0 0 0 1 1 2 5 11 16 51 69

W. 146 0 0 0 1 0 1 0 5 5 6 12
INSG. 845 0 0 0 2 1 3 5 16 21 57 81

5173 ARBEITSVERMITTLUNGSBErRUG M. 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 -

W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

5174 BETRUG Z.N.V.VERSICHERUNG M. 801 0 0 0 0 0 0 5 7 12 70 82
§§263,2655TGB - W. 91 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6

INSG. 892 0 0 0 0' 0 0 5 7 12 76 88
5175 COMPUTERBETRUG M. 129 0 0 0 1 3 4 2 10 12 20 36

§263ASTGB W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 135 0 0 0 1 3 4 2 10 12 21 37

5176 PROVISIONSBETRUG M. 65 0 0 0 0 0 0 1 1 2 5 7
W. 11 0 0 0 0 0 0 0 -0 0 2 2

INSG. 76 0 0 0 0 0 0 1 1 2 7 9
5200 VERUNTREUUNGEN M. 523 0 0 0 0 0 0 0 1 1 7 8§§ 266,266A,266B STGB W. 107 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

DAVON INSG. 630 0 0 0 0 0 0 0 1 1 9 10



TABELLE 5U
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 10

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- -~ E R W A C H 5 E N E AB 21 .J A H R 6 N - --INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 3D 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

5145 WERTPAPIERBETRUG M. 10 0 0 0 4 2 0 2 2 10
INSG. 10 0 0 0 4 2 0 2 2 10

5146 UMSCHULDUNGSBETRUG M. 5 0 0 0 0 1 3 0 1 5
W. 1 0 0 0 0 1 0 ~0 0 1

INSG. 6 0 0 0 0 2 3 0 1 6
5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- M. 9926 1206 1055 2261 1754 1458 490 177 43 6183

STONGEN § 265A STGB W. 2195 223 175 398 305 353 170 85 19 1330
INSG. 12121 1429 1230 2659 2059 1811 660 262 62 7513

5160 BETRUG MITTELS RECHTS- M. 848 87 61 148 162 208 98 30 6 652
WIDRIG ERLANGTER UNBA- W. 159 15 14 29 38 44 _ 13 5 1 130
RER ZAHLUNGSMITTEL INSG. 1007 102 75 177 200 252 111 35 7 782
DAVON

5161 EUROSCHECKS M. 286 34 18 52 57 67 35 16 2 229
W. 70 5 5 10 23 16 8 2 0 59

INSG. 356 39 23 62 80 83 43 18 2 288
5162 SONST. SCHECKS M. 420 42 34 76 68 108 51 12 3 318

W. 61 6 5 11 13 17 4 1 0 46
INSG. 481 48 39 87 81 125 55 13~ 3 364

5163 SCHECKKARTEN M. 28 1 3 4 9 3 2 0 0 18
W. 2 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 30 1 3 4 10 3 2 0 0 19
5164 KREDITKARTEN M. 65 5 4 9 20 23 8 0 0 60

W. 15 1 3 4 1 8 1 1 0 15
INSG. 80 6 7 13 21 31 9 1 0 75

5165 SONST. UNBARE M. 76 7 2 9 12 17 4 3 1 46
ZAHLUNGSMITTEL W. 16 3 1 4 1 5 1 1 1 13

INSG. 92 10 3 13 13 22 5 4 2 59
5170 SONSTIGER BETRUG M. 11464 909 936 1845 2178 3210 2022 667 146 10068

DARUNTER W. 2363 166 176 342 436 745 396 124 28 2071
INSG. 13827 1075 1112 2187 2614 3955 2418 791 174 12139

5171 LEISTUNGSBETRUG M. 2369 188 208 396 456 646 422 134 30 2084
W. 475 47 50 97 89 124 76 22 7 415

INSG. 2844 235 258 493 545 770 498 156 37 2499
5172 LEISTUNGSKREDITBETRUG M. 699 38 48 86 118 225 146 42 13 630

W. 146 5 13 18 27 51 29 7 2 134
INSG. 845 43 61 104 145 276 175 49 15 764

5173 ARBEITSVERMITTLUNGSBETRUG M. 16 1 1 2 3 3 5 2 0 15
W. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1

INSG. 17 1 1 2 3 3 6 2 0~ 16
5174 BETRUG Z.N.V.VERSICHERONG M. 801 95 97 192 178 190 118 32 9 719

§§ 263,265 STGB W. 91 11 11 22 19 28 14 1 1 85
INSG. 892 106 108 214 197 218 132 33 10 804

5175 COMPUTERBETRUG M. 129 21 18 39 33 18 3 0 0 93
§263ASTGB W. 6 0 2 2 2 0 1 0 0 5

INSG. 135 21 20 41 35 18 4 0 0 98
5176 PROVISIONSBETRUG M. 65 6 7 13 7 19 15 1 3 58

W. 11 2 1 3 1 4 0 1 0 9
INSG. 76 8 8 16 8 23 15 2 3 67

5200 VERUNTREOUNGEN M. 523 15 ~17 32 65 203 152 53 10 515
§§ 266,266A,266B STGB W. 107 5 6 11 19 38 29 7 1 105
DAVON INSG. 630 20 23 43 84 241 181 60 11 620



TABELLE 50POLIZEI LI CHE KRIMINALSTATI STI K BLATT 11
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHIDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5210 UNTREUE§266STGB M. 168 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
W. 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

INSG. 2D4 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 55220 VORENTHALTENU. VERUN- M. 312 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0TREUEN V. ARBEITSENTGELT W. 65 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0§266A STGB INSG. 377 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 05230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U M. 48 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
KREDITKARTEN W. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1§266BSTGB INSG. -55 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 55300 UNTERSCHLAGUNG M. 3388 2 1 6 28 50 87 118 148 266 311 664§§ 246,247,248A STGB W. 567 0 0 0 5 5 10 11 7 18 47 75DARUNTER INSG. 3955 2 1 6 33 55 97 129 155 284 358 7395310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 699 0 0 0 0 3 3 4 10 14 59 76

W. 65 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
INSG. 764 0 0 0 0 3 3 4 11 15 62 805400 URKUNDENFAELSCHUNG M. 10449 1 0 0 2 28 31 171 333 504 873 1408§§267-275,277-279 W. 1776 0 0 0 0 4 4 23 71 94 182 280

281 STGB INSG. 12225 1 0 0 2 32 35 194 404 598 1055 1688
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 1466 0 0 0 0 1 1 5 3 8 7 16AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB w. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 1471 0 0 0 0 1 1 5 3 B 9 185420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 46 0 0 0 0 0 0 0 2 2 4 6VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
INSG. 66 0 0 0 0 0 0 0 2 2 7 95430 FAELSCHUNG BEWEISERHEB- M. 14 0 D 0 0 0 0 1 0 1 4 5

- LICHER DATENTAEUSCHUNG INSG. 14 0 0 D 0 0 0 1 0 1 4 5
IM RECHTSVERKEHR BEI
DATENVERARBEITUNG
§§ 269,270 STGB

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL.- M. 241 0 0 0 0 0 0 3 4 7 20 27SCHUNG.FAELSCHUNG V.VOR- W. 28 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5DRUCKEN FUER EUROSCHECKS INSG. 269 0 0 0 0 0 0 3 5 8 24 32
U . EUROSCHECKKARTEN
§§ 146-149,151,152, 152A
STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL- M. 117 0 0 0 0 0 0- 1 4 5 10 15
SCHUNG EINSCHL.VDRBEREI- W. 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1TUNGSHANDLUNGEN §§ 146, INSG. 125 0 0 0 0 0 0 1 4 5 11 16148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON M. 99 0 0 0 0 0 0 2 0 2 8 10FALSCHGELD § 147 STGB W. 14 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
INSG. 113 0 0 0 0 0 0 2 1 3 11 145530 FAELSCHUNG VON VORDRUCKEN M. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0FUER EUROSCHECKS LLEURO- INSG. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

SCHECKKARTEN
§ 152A STGB

5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 104 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0§§ 283,283A-D STGB W, 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
DAVON INSG, 113 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 11

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFULIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.--
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 - 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

5210 UNTREUE § 266 STGB M. 168 3 5 8 16 63 54 20 3 164
W. 36 2 2 4 7 13 10 1 0 35

INSG. 204 5 7 12 23 76 64 21 3 199
5220 VORENTHALTEN U. VERUN- M. 312 8 7 15 44 125 89 32 7 312

TREUEN V. ARBEITSENTGELT W. 65 3 3 6 11 23 18 6 1 65
§ 266A STGB INSG. 377 11 10 21 55 148 107 38 8 377

5230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U M. 48 4 5 9 5 16 13 1 0 44
KREDITKARTEN W. 7 0 1 1 2 2 1 .0 0 6
§ 266B STGB INSG. 55 4 6 10 7 18 14 1 0 50

5300 UNTERSCHLAGUNG- M. 3388 308 290 598 628 908 429 133 28 2724
§§ 246,247,248A STGB W. 567 51 34 85 112 170 92 26 7 492

DARUNTER INSG. 3955 359 324 683 740 1078 521 159 35 3216
5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 699 61 63 124 158 206 100 32 3 623

M. 65 12 7 19 6 23 10 3 0 61
INSG. 764 73 70 143 164 229 110 35 3 684

5400 URKUNDENFAELSCHUNG M. 10449 857 949 1806 2430 3126 1242 375 62 9041
§§267-275,277--279 W. 1776 158 187 345 435 438 180 63 35 1496
281 STGB INSG. 12225 1015 1136 2151 2865 3564 1422 438 97 10537
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 1466 52 57 109 266 617 347 105 6 1450
AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB W. 5 0 0 0 0 2 1 0 0 3

INSG. 1471 52 57 109 266 619 348 105 6 1453
5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 46 7 5 12 14 10 3 1 0 40

VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 20 2 2 4 10 1 0 1 1 17
INSG. 66 9 7 16 24 11 3 2 1 57

5430 FAELSCHUNG BEWEISERHEB- M. 14 2 2 4 2 1 2 0 0 9
LICHER DATENTAEUSCHUNG INSG. 14 2 2 4 2 1 2 0 0 9
IM RECHTSVERKEHR BEI
DATENVERARBEITUNG
§§ 269,270 STGB

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- M. 241 20 22 42 41 76 38 8 9 214
SCHUNGFAELSCHUNG V.VOR- W. 28 2 0 2 10 6 3 1 1 23
DRUCKEN FUER EUROSCHECKS INSG. 269 22 22 44 51 82 41 9 10 237
U .EURO SCHECK KARTEN
§§ 146-149, 151 , 152, 152A
STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL- M. 117 8 15 23 27 32 14 4 2 102
SCHUNG EINSCHL.VORBEREI- W. 8 1 0 1 3 2 1 0 0 7
TUNGSHANDLUNGEN §§ 146, INSG. 125 9 15 24 30 34 15 4 2 109
148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON M. 99 12 5 17 9 39 17 2 5 89
FALSCHGELD § 147 STGB W. 14 0 0 0 5 3 1 0 1 10

INSG. 113 12 5 17 14 42 18 2 6 99
5530 FAELSCHUNG VON VORDRUCKEN M. 5 1 1 2 0 1 1 1 0 5

FUER EUROSCHECKS U.EURO- INSG. 5 1 1 2 0 1 1 1 0 5
SCHECKKARTEN
§ 152A STGB

5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 104 1 1 2 6 34 42 16 4 104
§§283,283A-DSTG8 W. 9 1 0 1 2 3 0 2 0 8
DAVON INSG. 113 2 1 3 8 37 42 18 4 112



TABELLE 50

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 12
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHIDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM OD B7

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.-- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE yNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 1) + 12 21 -- 14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

5610 BANKROTT § 283 STGB M. 67 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
w. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

INSG. 74 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
5630 VERLETZUNGDERBUCH- M. 33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

FUEHRUNGSPFLICHT W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§28385TGB INSG. 35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG M. 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§283C STGB INSG. 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG M. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§283DSTGB INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE M. 34404 73 179 311 495 766 1824 1619 2128 3747 4436 10007
W. 4297 23 31 42 53 78 227 171 205 376 334 937

(STGB) INSG. 38701 96 210 353 548 844 2051 1790 2333 4123 4770 10944

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB M. 460 0 1 8 12 21 42 41 47 88 54 184
DARUNTER W. 26 0 0 0 1 0 1 0 1 1 2 4

INSG. 486 0 1 8 13 21 43 41 48 89 56 188
6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 13 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5

GRUNDLAGE W. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
INSG. 15 0 0 0 0 0 0 0 2 2 4 6

6200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- M. 7557 0 8 30 48 102 188 325 561 886 1121 219S
GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN W. 871 1 2 9 14 23 49 50 68 118 100 267
DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 8428 1 10 39 62 125 237 375 629 1004 1221 2462
§§ 111,113,114,120,121,123
-127, 129-134, 136, 138, 140,
144,145, 145A, 145C, 1450
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- M. 1923 0 0 0 1 8 9 31 71 102 234 345
GEWALT §§ 111,113,114, W. 152 0 0 0 1 2 3 4 5 9 16 28
120,121 STGB INSG. 2075 0 0 0 2 10 12 35 76 111 250 373

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- M. 24 0 0 0 0 1 1 3 1 4 6 11
BRUCH §124STGB W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 25 0 0 0 0 1 1 3 1 4 6 11
6230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 149 0 0 0 0 1 1 6 21 27 48 76

§§125,125ASTGB W. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 154 0 0 0 0 1 1 6 21 27 48 76

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- M. 1086 0 0 5 5 10 20 29 37 66 156 242
TAT § 14SD STGB W. 220 0 1 2 4 7 14 12 19 31 32 77

INSG. 1306 0 1 7 9 17 34 41 56 97 188 319
6260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF- M. 75 0 0 0 0 0 0 3 1 4 2 6

STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§131STGB INSG. 89 0 0 0 0 0 0 3 1 4 2 6
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN M. 4 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1
UNTER 18JAHREN INSG. 4 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1
§ 131 ABS. 1 ZIFF. 3
STGB



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 12

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.--
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 0. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

5610 BANKROTT § 283 STGB M. 67 1 0 1 5 25 23 11 2 67
W. 7 1 0 1 1 2 0 2 0 6

INSG. 74 2 0 2 6 27 23 13 2 73
5630 VERLETZUNG DER BUCH- M. 33 0 1 1 1 6 19 5 1 33

FUEHRUNGSPFLICHT W. 2 0 0 0 1 1 0 0 0 2
§ 283B STGB INSG. 35 0 1 1 2 7 19 5 1 35

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG M. 9 0 0 0 0 5 3 0 1 9
§283CSTGB INSG. 9 0 0 0 0 5 3 0 1 9

5650 SCHULONERBEGUENSTIGUNG M. 2 0 0 0 0 1 1 0 0 2
§283DSTGB INSG. 2 0 0 0 0 1 1 0 0 2

6000 SONST.STRAFTATBESTAENOE M. 34404 3171 2533 5704 5310 7310 4334 1399 340 24397
W. 4297 264 262 526 616 1270 683 199 66 3360

(STGB) INSG. 38701 3435 2795 6230 5926 8580 5017 1598 406 27757

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB M. 460 41 29 70 60 97 27 20 2 276
DARUNTER W. 26 2 1 3 5 6 8 0 0 22

INSG. 486 43 30 73 65 103 35 20 2 298
6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 13 2 0 2 3 1 1 0 1 8

GRUNDLAGE W. 2 0 0 0 1 0 0 0 0 1
INSG. 15 2 0 2 4 1 1 0 1 9

6200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- M. 7557 798 680 1478 1332 1619 673 209 51 5362
GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN W. 871 63 72 135 129 186 113 31 10 604
DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 8428 861 752 1613 1461 1805 786 240 61 5966
§§ 111,113'114'120,121'123
-127. 129-134, 136, 138, 140,
144,145, 145A, 145C, 1450
STGB
OARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- M. 1923 219 224 443 444 507 138 39 7 1578
GEWALT §§ 111,113,114, W. 152 8 18 26 37 33 21 5 2 124
120,121 STGB INSG. 2075 227 242 469 48T 540 159 44 9 1702

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- M. 24 1 0 1 3 4 3 1 1 13
BRUCH §124STGB W. 1 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 25 1 0 1 4 4 3 1 1 14
6230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 149 23 13 36 20 12 2 2 1 73

§§125,125ASTGB W. 5 3 1 4 1 0 0 0 0 5
INSG. 154 26 14 40 21 12 2 2 1 78

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- M. 1086 137 113 250 196 228 137 25 8 844
TAT§145DSTGB W. 220 19 18 37 25 48 25 5 3 143

INSG. 1306 156 131 287 221 276 162 30 11 987
6260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF- M. 75 4 3 7 16 27 11 6 2 69

STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 14 0 2 2 1 9 2 0 0 14
§ 131 STGB INSG. 89 4 5 9 17 36 13 6 2 83
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN M. 4 0 0 0 1 1 1 0 0 3
UNTER 18 JAHREN INSG. 4 0 0 0 1 1 1 0 0 3
§ 131 ABS. 1 ZIFE. 3
STGB



TABELLE 50POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 13
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER- M. 5151 Q 0 6 40 113 159 299 403 702 870 1731EITELUNG UND HEHLEREI W. 432 0 0 1 3 7 11 29 23 52 47 110§§ 257 -260 STGB INSG. 5583 0 0 7 43 120 170 328 426 754 917 1841

DARUNTER
6310 HEHLEREI VON KFZ M. 90 0 0 0 0 1 1 1 6 7 13 21§§259-26OSTGB W. 3 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1

INSG. 93 0 0 0 0 1 1 1 7 8 13 226320 SONSTIGE HEHLEREI M. 4346 0 0 6 40 108 154 268 351 619 751 1524§§ 259-260 STGB W. 311 0 0 1 3 7 11 23 15 38 32 81
INSG. 4657 0 0 7 43 115 165 291 366 657 783 16056400 BRANOSTIFTUNG M. 611 26 31 31 37 18 143 30 27 57 41 241§§306-3O9STGB W. 136 8 4 4 6 5 27 1 3 4 10 41DARUNTER INSG. 747 34 35 35 43 23 170 31 30 61 51 2826410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT M. 249 7 10 12 13 3 45 14 19 33 23 101§§ 306-308 STGB W. 19 1 1 2 4 0 8 1 1 2 1 11
INSG. 268 8 11 14 17 3 53 15 20 35 24 1126500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, M. 14 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1332,335,335A,336,34o,343- W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0345.348,352-355,357 STGB INSG. 15 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 16600 STRAFBARER EIGENNUTZ M. 2214 0 0 1 8 20 29 16 27 43 71 143§§2B4,284A,286,288,289 290 W. 142 0 1 0 1 1 3 0 0 0 6 9292,293,296A,297.ao2A STGB INSG. 2356 0 1 1 9 21 32 16 27 43 77 152

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL M. 1749 0 0 0 0 0 0 2 7 9 35 44§§ 284,2B4A,286 STGB W. 112 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

INSG. 1861 0 0 0 0 0 0 2 7 9 38 476620 WILDEREI M. 353 0 0 1 8 20 29 13 19 32 32 93§§ 292,293,296A STGB W. 11 0 1 0 1 1 3 - 0 0 0 3 6DARUNTER INSG. 364 0 1 1 9 21 32 13 19 32 35 996621 JAGOWILDEREI § 292 STGB M. 37 0 0 0 0 0 0 0 2 2 2 4
W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 38 0 0 0 0 0 0 0 2 2 2 46630 WUCHER § 302A STGB M. 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 06700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN M. 20479 47 140 239 365 526 1317 1020 1260 2280 2602 6199GEMAESS STGB W. 2836 14 24 28 29 44 139 96 121 217 184 540DARUNTER INSG. 23315 61 164 267 394 570 1456 1116 1381 2497 2786 67396710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- M. 1020 0 0 0 0 0 0 0 1 1 10 11PFLICHT § 170B STGB W. 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 1054 0 0 0 0 0 0 0 1 1 11 126720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- M. 82 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 - 1ODER ERZIEHUNGSPFLICHT W. 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0§1700STGB INSG. 182 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 16730 BELEIDIGUNG M. 5394 1 0 3 13 48 65 126 247 373 538 976§§ 185-187,189 STGB W. 1321 0 2 1 2 9 14 37 41 78 73 165
INSG. 6715 1 2 4 15 57 79 163 288 451 611 11416740 SACHBESCHAEDIGUNG M. 10381 40 123 205 324 432 1124 806 905 1711 1774 4609§§ 303-305 STGB W. 664 13 21 24 24 26 108 32 46 78 50 236DARUNTER INSG. 11045 53 144 229 348 458 1232 838 951 1789 1824 4845



TABELLE 50

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 13
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTOEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER- M. 5151 590 452 1042 814 922 490 122 30 3420
EITELUNG UND HEHLEREI M. 432 23 34 57 55 130 53 20 7 322

§§ 257 -260 STGB INSG. 5583 613 486 1099 869 1052 543 142 37 3742

DARUNTER
6310 HEt-ILEREI VON KFZ M. 90 9 8 17 10 27 13 1 1 69

§§259-26OSTGB W. 3 0 0 0 0 1 1 0 0 2

INSG. 93 9 8 17 10 28 14 1 1 71

6320 SONSTIGE HEHLEREI M. 4346 497 373 870 673 751 406 102 20 2822
§§ 259-260 STGB M. 311 16 23 39 35. 96 Š39 16 5 230

INSG. 4657 513 396 909 708 847. 445 118 25 3052

6400 BRANOSTIFTUNG M. 611 39 34 73 70 109 76 36 6 370
§§ 306-309 STGB M. 136 14 7 21 13 40 13 5 3 95

DARUNTER INSG. 747 53 41 94 83 149 89 Š 41 9 465

6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT M. 249 14 20 34 35 39 23 15 2 148
§§306-3OBSTGB W. 19 2 0 2 0 4 2 0 0 8

INSG. 268 16 20 36 35 43 25 15 2 156

6500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, M. 14 0 2 2 1 3 3 4 0 13
332,335,335A,336,340,343- W. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1

345,348,352-355,357 STGB INSG. 15 0 2 2 1 3 4 4 0 14

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ M. 2214 90 131 221 360 727 578 159 26 2071
§§284,284A.286,288,289,290 M. 142 9 9 18 37 46 20 9 3 133
292,293,296A,297,302A STGB INSG. 2356 99 140 239 397 773 598 168 29 2204
DARUNTER

5610 GLUECKSSPIEL M. 1749 61 104 165 295 582 501 142 20 1705
§§ 284'284A,286 STGB M. 112 7 8 15 28 40 16 7 3 109

INSG. 1861 68 112 180 323 622 517 149 23 1814

6620 WILDEREI M. 353 27 19 46 50 102 47 9 6 260
§§ 292,293,296A STGB M. 11 2 1 3 2 0 0 0 0 5
DARUNTER INSG. 364 29 20 49 52 102 47 9 6 265

6621 JAGDWILDEREI § 292 STGB M. 37 6 3 9 5 8 7 3 1 33
W. 1 1 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 38 7 3 10 5 8 7 3 1 34
6630 WUCHER § 302A STGB M. 16 0 0 0 0 7 5 4 0 16

4 0 0 0 1 1 1 1 0 4
INSG. 20 0 0 0 1 8 6 5 0 20

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN M. 20479 1821 1398 3219 3035 4237 2643 908 238 14280
GEMAESS STGB W. 2836 162 152 314 396 898 502 141 45 2296

DARUNTER INSG. 23315 1983 1550 3533 3431 5135 3145 1049 283 16576

6710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- M. 1020 30 39 69 185 448 249 53 5 1009

PELICHT ~ 1705 STGB W. 34 1 1 2 3 18 10 0 0 33
INSG. 1054 31 40 71 188 466 259 53 5 1042

6720 VERLETZUNG 0ER FUERSORGE- M. 82 5 2 7 10 36 18 9 1 81
ODER ERZIEHUNGSPFLICHT W. 100 4 6 10 17 48 16 8 1 100
§ 1700 STGB INSG. 182 9 8 17 27 84 34 17 2 181

6730 BELEIDIGUNG M. 5394 474 384 858 819 1347 968 328 98 4418
§§ 185-187,189 STGB W. 1321 63 71 134 176 462 298 60 26 1156

INSG. 6715 537 455 992 995 1809 1266 388 124 5574

6740 SACHBESCHAEDIGUNG M. 10381 1120 776 1896 1464 1504 640 209 59 5772

§§ 303-305 STGB W. 664 42 31 73 91 163 67 29 5 428

DARUNTER INSG. 11045 1162 807 1969 1555 1667 707 238 64 6200



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 14

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM OD 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11+12 21 +14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M. 3362 25 52 66 99 111 353 198 247 445 695 1493

W. 204 8 13 11 10 5 47 8 11 19 14 80
INSG. 3566 33 65 77 109 116 400 206 258 464 709 1573

6742 DATENVERAENDERUNG M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
COMPUTERSABOTAGE INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~0 0
§§ 303A,303B STGB

6750 SPRENGSTOFF- U. STRAH- M. 28 0 0 0 0 0 0 2 1 3 5 8
LUNGSVERBRECHEN §§ 310B, W. 5 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2
311, 311A, 311B, 3110, INSG. 33 0 0 0 0 0 0 3 1 4 6 10
311E STGB
DAVON

6752 HERBEIFUEHREN EINER M. 21 0 0 0 0 0 0 2 1 3 3 6
SPRENGSTOFFEXPLOSION W. 5 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2
§311 STGB INSG. 26 0 0 0 0 0 0 3 1 4 4 8

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
PLOSIONS- ODER STRAH- INSG. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
LUNGSVERBRECHENS § 311B
STGB

6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT M. 1106 0 1 1 1 0 3 4 8 12 30 45
DAVON W. 40 0 0 0 0 0 0 0 2 2 3 5

INSG. 1146 0 1 1 1 0 3 4 10 14 33 50
6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- M. 645 0 1 1 1 0 3 4 4 ~8 16 27

WAESSERS§324STGB W. 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 660 0 1 1 1 0 3 4 4 8 18 29

6762 LUFTVERUNREINIGUNG M. 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§325 STGB W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0' 0
6763 LAERMVERURSACHUNG M. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

§325STGB~ INSG. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- M. 416 0 0 0 0 0 0 1 3 4 13 17

FALLBESEITIGUNG W. 24 0 0 0 0 0 0 0 2 2 3 5
§3265TGB INSG. 440 0 0 0 0 0 0 1 5 6 16 22

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN M. 79 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 - 3
VONANLAGEN§327 STGB W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 82 0 0 0 0 0 0 0 1 1 - 2 3
6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

DUERFTIGER GEBIETE INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§ 329 STGB

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DUNG§33OSTGB INSG. 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG M. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DURCH FREISETZUNG VON INSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GIFTEN § 330A STGB

6780 AUSSPAEHEN VON DATEN M. 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
§2O2ASTGB INSG. 10' 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. M. 53759 3 3 4 17 76 103 305 1873. 2178 5380 7661
W. 14426 3 1 0 2 15 21 84 916 1000 1414 2435

INSG. 68185 6 4 4 19 91 124 389 2789 3178 6794 10096



I~I~LLL ~U

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 14
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 4D 5D 6D U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M. 3362 391 280 671 458 466 192 60 22 1869
W. 204 9 8 17 31 47 20 9 0 124

INSG. 3566 400 288 688 489 513 212 69 22 1993
6742 DATENVERAENDERUNG M. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1

COMPUIERSABOTAGE INSG. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1
§§ 303A,303B STGB

6750 SPRENGSTOFE- U. STRAH- M. 28 3 4 7 2 2 4 3 2 20
LUNGSVER8RECHEN §§310B, W. 5 0 0 0 0 1 0 2 0 3
311, 311A, 3118, 3110, INSG. 33 3 4 7 2 3 4 5 2 23

?11E STGB
DAVON

6752 HERBEIFUEHREN EINER M. 21 2 2 4 1 2 4 2 2 15
SPRENGSTOFFEXPLOSION W. 5 0 0 0 0 1 0 2 0 3
§311 STGB INSG. 26 2 2 4 1 3 4 4 2 18

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 7 1 2 3 1 0 0 1 0 5
PLOSIONS- ODER STRAH- INSG. 7 1 2 3 1 0 0 1 0 5
LUNGSVERBRECHENS § 3118
STGB

6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT M. 1106 44 39 83 153 294 337 159 35 1061
DAVON W. 40 3 4 7 6 10 8 3 1 35

INSG. 1146 47 43 90 159 304 345 162 36 1096
6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- M. 645 19 17 36 86 183 208 85 20 618

WAESSERS § 324 STGB W. 15 1 0 1 2 4 3 2 1 13
INSG. 660 20 17 37 88 187 211 87 21 631

6762 LUFTVERUNREINIGUNG M. 12 1 0 1 0 3 4 3 1 12
§32SSTGB W. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1

INSG. 13 1 0 1 0 3 5 3 1 13
6763 LAERMVERURSACHUNG M. 5 0 0 0 0 1 4 0 0 5

§325 STGB INSG. 5 0 0 0 0 1 4 0 0 5
6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- M. 416 26 21 47 62 104 114 62 10 399

FALLBESEITIGUNG W. 24 2 4 6 3 6 3 1 0 19
§ 326 STGB INSG. 440 28 25 53 65 110 117 63 10 418

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN M. 79 1 0 1 8 16 29 18 4 76
VONANLAGEN§327 STGB W. 3 0 0 0 2 0 1 0 0 3

INSG. 82 1 0 1 10 16 30 18 4 79
6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- M. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1

DUERFTIGER GEBIETE INSG. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1
§ 329 STGB

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 11 0 1 1 1 3 4 2 0 11
DUNG§33OSTGB INSG. 11 0 1 1 1 3 4 2 0 11

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG M. 3 0 0 -0 0 0 1 1 1 3
DURCH FREISETZUNG VON INSG. 3 0 0 0 0 0 1 1 1 3
GIFTEN § 330A STGB

6780 AUSSPAEHEN VON DATEN M. 10 2 1 3 4 1 0 0 0 8
§2O2ASTGB INSG. 10 2 1 3 4 1 0 0 0 8

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. M. 53759 5472 6230 11702 13555 13607 4767 1716 751 46098
W. 14426 1190 1161 2351 2606 3537 1607 981 909 11991

INSG. 68185 6662 7391 14053 16161 17144 6374 2697 1660 58089



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 15

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE -HERANW.- -INSG.--
ZAHL S T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL M. 1717 0 0 0 1 2 3 9 20 29 71 103
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 243 0 0 0 0 0 0 0 1 1 7 8
SCHAFTSSEKTOR INSG. 1960 0 0 0 1 2 3 9 21 30 78 111

DAVON
7120 STRAFTATEN NACH AKTGGENG, M. 293 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

GMBHGHGBRECHNUNGS- W. 44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
LEGUNGSG INSG. 337 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

7121 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 156 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§84GMBHG W. 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 177 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
7122 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

§§ 13DB, 177A HGB INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
7130 DELIKTE I.V.M.ILLEGAL.AR- M. 228 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4

BEITNEHMERUEBERLASSUNG W. 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
§§ 15,15A ARBNEHMUEBLG, INSG. 256 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5
§§ 227,227A ARBFOEG

7140 STRAFTATEN I.V.M.DEM M. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BANKGEWERBE INSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
(GUEDKREDITWESEN, BOERSENG,
DEPOTG , HVPOTHEKENBANKG,
§ 35 BUNDESBANKG)

7150 STRAFTATEN GEGEN URHEBER- M. 307 0 0 0 1 2 3 5 6 11 13 27
RECHTSBESTIMMUNGEN W. 26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

INSG. 333 0 0 0 1 2 3 5 6 11 14 28
7160 STRAFTATEN I.Z.M.LEBENS- M. 423 0 0 0 0 0 0 1 0 1 8 9

MITTELN (LEBENSMITTEL- W. 105 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
U.BEDARFSGEGENSTAENDEG, INSG. 528 0 0 0 0 0 0 1 0 1 8 9
ARZNEIMITTELGWEING,
FUTTERMITTELG, FLEISCH-
BESCHAUG)

7190 SONSTIGE STRAFTATEN M. 495 0 0 0 0 0 0 3 13 16 45 61
(NEBENGESETZE) AUF W. 49 0 0 0 0 0 0 0 1 1 5 6
DEM WIRTSCHAFTSSEKTOR INSG. 544 0 0 0 0 0 0 3 14 17 50 67

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 41648 3 3 4 16 68 94 240 1432 1672 3248 5014
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W. 13274 3 1 0 2 13 19 69 874 943 1206 2168
DARUNTER INSG. 54922 6 4 4 18 81 113 309 2306 2615 4454 7182

7210 STRAFTATEN GG.§ 12 ABS. 4 M. 21 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1
DES GESETZES ZUM SCHUTZE W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DER JUGEND IN DER DEF- INSG. 24 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1
FENTLICHKEIT (JOESCHG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 123 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
UEBERDIE VERBREITUNG W. 20 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
JUGENDGEFAEHRDEN DER INSG. 143 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5
SCHR 1 FTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
PASSGESETZES W. 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

INSG. 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M. 38379 2 1 0 3 10 16 89 1194 1283 2826 4125

47A AUSLAENDERGESETZ' GG W. 13084 3 1 0 2 11 17 65 867 932 1196 2145
DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ INSG. 51463 5 2 0 5 21 33 154 2061 2215 4022 6270
DARUNTER



TABELLE 50POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 15
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 - 20 21 22 23 24

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7100 STRAFTATEN GGSTRAFRECHTL M. 1717 84 87 171 254 553 464 129 43 1614

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 243 14 15 29 38 102 50 12 4 235
SCHAFTSSEKTOR INSG. 1960 98 102 200 292 655 514 141 47 1849

DAVON
7120 STRAFTATEN NACH AKTGGENG, M. 293 4 3 7 15 104 110 37 18 291

GMBHGHGBRECHNUNGS- W. 44 1 0 1 6 20 9 5 3 44
LEGUNGSG INSG. 337 5 3 8 21 124 119 42 21 335

7121 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 156 2 2 4 4 55 63 21 9 156
§84GMBHG W. 21 0 0 0 3 10 5 1 2 21

INSG. 177 2 2 4 7 65 68 22 11 177
7122 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1§§ 1308, 177A HGB INSG. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1
7130 DELIKTE I.V.M.ILLEGAL.AR- M. 228 3 7 10 37 86 68 18 5 224

BEITNEHMERUEBERLASSUNG W. 28 1 1 2 7 11 6 1 0 27§§ 15,15A ARBNEHMUEBLG, INSG. 256 4 8 12 44 97 74 19 5 251
§§ 227,227A ARBEDEG

7140 STRAFTATEN I.V.M.DEM M. 4 0 0 0- 0 3 0 1 0 4
BANKGEWERBE INSG. 4 0 0 0 0 3 0 1 0 4
(GUEDKREDITWESEN ,BOERSENG,
DEPOTG , HVPOTHEKENBANKG,
§ 35 BUNDESBANKG)

7150 STRAFTATEN GEGEN URHEBER- M. 307 21 18 39 49 102 71 15 4 280
RECHTSBESTIMMUNGEN W. 26 1 0 1 6 12 5 1 0 25

INSG. 333 22 18 40 55 114 76 16 4 305
7160 STRAFTATEN IZ.M.LEBENS- M. 423 16 20 36 72 141 126 30 9 414

MITTELN (LEBENSMITTEL- W. 105 8 10 18 12 48 23 4 0 105
U.BEDARFSGEGENSTAENDEG, INSG. 528 24 30 S4 84 189 149 34 9 519
ARZNEIMITTELG , WEING,
FUTTERMITTELG, FLEISCH-
BESCHAUG)

7190 SONSTIGE STRAFTATEN M. 495 40 41 81 85 127 104 30 7 434
(NEBENGESETZE) AUF W. 49 3 4 7 11 14 8 2 1 43
DEM WIRTSCHAFTSSEKTOR INSG. 544 43 45 88 96 141 112 32 8 477

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 41648 3569 4678 8247 10833 11336 4003 1521 694 36634
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W. 13274 1040 1012 2052 23S5 3298 1S34 965 902 11106
DARUNTER INSG. 54922 4609 5690 10299 13188 14634 5537 2486 1596 47740

7210 STRAFTATEN GG.§ 12 ABS. 4 M. 21 2 0 2 3 6 7 2 0 20
DES GESETZES ZUM SCHUTZE W. 3 0 0 0 3 0 0 0 0 3
DER JUGEND IN DER OEF- INSG. 24 2 0 2 6 6 7 2 0 23
FENTLICHKEIT (JOESCHG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 123 3 4 7 21 40 36 12 3 119
UEBER DIE VERBREITUNG W. 20 3 1 4 1 6 8 0 0 19
JUGENDGEFAEHRDEN DER INSG. 143 6 5 11 22 46 44 12 3 138
SCHR 1 FTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 26 4 3 7 7 8 3 0 0 25
PASSGESETZES W. 19 0 1 1 4 6 4 2 0 17

INSG. 45 4 4 8 11 14 7 2 0 42
7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M. 38379 329S 4402 7697 10333 10607 3573 1391 653 34254

47A AUSLAENDERGESETZ, GG W. 13084 1027 1001 2028 2321 3241 1497 952 900 10939
DAS ASVLVERFAHRENSGESETZ INSG. 51463 4322 5403 9725 12654 13848 5070 2343 1553 45193
DARUNTER



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 16

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.--
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 B 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11+12 21 +14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7251 ILLEGAL. GRE?'IZUEBERTRITT M. 4555 0 0 0 0 1 1 14 116 130 417 548

NACH AUSLAENDERGESETZ W. 1555 0 0 0 0 0 0 10 53 63 166 229
INSG. 6110 0 0 0 0 1 1 24 169 193 583 777

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 288 0 0 0 0 0 0 2 3 5 12 17
SCHLEUSEN§47AAUSLG. W. 37 0 0 0 0 0 0 0 3 3 3 6

INSG. 325 0 0 0 0 0 0 2 6 8 15 23
7253 SCHEINEHENACH M. 144 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

§§47,47AAUSLG. W. 90 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
INSG. 234 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 8

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. 11124 1 1 0 3 3 8 26 168 194 861 1063
VERFAHRENSGESETZ W. 1289 1 0 0 1 5 7 21 56 77 140 224

INSG. 12413 2 1 0 4 8 15 47 224 271 1001 1287
7260 STRAFTATEN GG. DAS M. 2129 1 2 3 7 53 66 139 220 359 362 787

WAFFENGES. I.D.F. VOM W. 70 0 0 0 0 1 1 3 4 7 1 9
8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 2199 1 2 3 7 54 67 142 224 366 363 796
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 2105 1 2 3 6 53 65 137 219 356 362 783
FENGESETZ W. 68 0 0 0 0 1 1 3 4 7 1 9

INSG. 2173 1 2 3 6 54 66 140 223 363 363 792
7263 STRAFTATEN GG. DAS M. 31 0 0 0 1 0 1 2 1 3 0 4

KRIEGSWAFFENKONTROLLGES. W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 34 0 0 0 1 0 1 2 1 3 0 4

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
(ODER LANDES-) DATEN- INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
SCHUTZGESETZ

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG M. 11445 0 0 0 0 6 .6 59 446 505 2193 2704
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W. 946 0 0 0 0 2 2 15 41 56 204 262
BEREITS MIT ANDERER INSG. 12391 0 0 0 0 8 8 74 487 561 2397 2966
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 5442 0 0 0 0 6 6 44 279 323 1177 1506
NACH § 29 BTM-GESETZ W. 440 0 0 0 0 2 2 12 25 37 106 145
(SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 5882 0 0 0 0 8 8 56 304 360 1283 1651
PP. ZU ERFASSEN)
DAVON

7311 MITHEROIN M. 1009 0 0 0 0 0 0 0 11 11 103 114
W. 137 0 0 0 0 0 0 1 2 3 30 33

INSG. 1146 0 0 0 0 0 0 1 13 14 133 147
7312 MITKOKAIN M. 186 0 0 0 0 0 0 0 3 3 18 21

W. 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
INSG. 208 0 0 0 0 0 0 0 3 3 23 26

7313 MIT LSD M. 35 0 0 0 0 1 1 1 0 1 8 10
W. 3 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2

INSG. 38 0 0 0 0 1 1 2 0 2 9 12
7318 MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 4152 0 0 0 0 6 6 41 265 306 1058 1370

REITUNGEN M. 272 0 0 0 0 1 1 10 23 33 67 101
INSG. 4424 0 0 0 0 7 7 51 288 339 1125 1471



TABELLE 50

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 16
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM OD 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES..-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20- 21 22 23 24

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT t~A. 4555 394 503 897 1167 1286 429 169 59 4007

NACH AUSLAENDERGESETZ W. 1555 136 144 280 337 382 143 101 83 1326
INSG. 6110 530 647 1177 1504 1668 572 270 142 5333

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 288 19 26 45 79 110 31 5 1 271

SCHLEUSEN § 47A AUSLG. W. 37 0 4 4 3 19 2 2 1 31
INSG. 325 19 30 49 82 129 33 7 2 302

7253 SCHEINEHE NACH M. 144 12 13 25 51 59 5 0 .0 140

§§ 47, 47A AUSLG. W. 90 9 11 20 32 29 5 0 0 86
INSG. 234 21 24 45 83 88 10 0 0 226

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. 11124 1269 1734 3003 4055 2629 310 46 18 10061
VERFAHRENSGESETZ M. 1289 121 160 281 330 358 64 16 16 1065

INSG. 12413 1390 1894 3284 4385 2987 374 62 34 11126

7260 STRAFTATEN GG. DAS M. 2129 205 174 379 286 386 208 61 22 1342

WAFFENGES. I.D.F. VOM W. 70 7 4 11 12 20 12 5 1 61

8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 2199 212 178 390 298 406 220 66 23 1403
KRIEGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 2105 200 170 370 282 381 207 61 21 1322

FENGESETZ W. 68 7 4 11 10 20 12 5 1 59
INSG. 2173 207 174 381 292 401 219 66 22 1381

7263 STRAFTATEN GG. DAS M. 31 5 7 12 6 7 1 0 1 27

KRIEGSWAFFENKONTROLLGES. W. 3 0 1 1 2 0 0 0 0 3
INSG. 34 5 8 13 8 7 1 0 1 30

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(ODER LANDES-) DATEN- INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SCHUTZGESETZ

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG M. 11445 1931 1606 3537 2791 1943 375 79 16 8741
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W. 946 139 136 275 221 150 29 6 3 684

BEREITS MIT ANDERER INSG. 12391 2070 1742 3812 3012 2093 404 85 19 9425

SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 5442 973 767 1740 1278 780 115 21 2 3936
NACH § 29 BTM-GESETZ W. 440 64 69 133 100 56 5 1 0 295
(SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 5882 1037 836 1873 1378 836 120 22 2 4231 -

PP. ZU ERFASSEN)
DAVON

7311 MIT HEROIN M. 1009 154 150 304 344 221 24 2 0 895

W. 137 18 27 45 40 18 1 0 0 104
INSG. 1146 172 177 349 384 239 25 2 0 999

7312 MIT KOKAIN M. 186 29 28 57 55 47 6 0 0 165
W. 22 3 3 6 5 5 1 0 0 17

INSG. 208 32 31 63 60 52 7 0 0 182

7313 MIT LSD M. 35 10 7 17 6 2 0 0 0 25
W. 3 1 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 38 11 7 18 6 2 0 0 0 26

7318 MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 4152 763 573 1336 853 499 75 17 2 2782

REITUNGEN W. 272 42 39 81 55 31 3 1 0 171
INSG. 4424 805 612 1417 908 530 78 18 2 2953



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK 
TABELLE 50BLATT 17

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM OD 87-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7319 MITSONSTIGENBTM M. 266 0 0 0 0 0 0 5 8 13 30 43

W. 26 0 0 0 0 1 1 0 0 0 9 10
INSG. 292 0 0 0 0 1 1 5 8 13 39 537320 ILLEGALER HANDEL U. M. 6142 0 0 0 0 0 0 17 184 201 1100 1301SCHMUGGEL VON RAUSCHGIE- W. 453 0 0 0 0 0 0 3 14 17 98 115TEN NACH § 29 BTM-GESETZ INSG. 6595 0 0 0 0 0 0 20 198 218 1198 1416

DAVON7321 VONHEROIN M. 1684 0 0 0 0 0 0 0 9 9 112 121
W. 131 0 0 0 0 0 0 1 3 4 12 16INSG. 1815 0 0 0 0 0 0 1 12 13 124 1377322 VONKOKAIN M. 414 0 0 0 0 0 0 1 6 7 22 29
W. 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 7INSG. 451 0 0 0 0 0 0 1 6 7 29 367323 VON LSO M. 61 0 0 0 0 0 0 0 1 1 15 16
W. 8 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2

INSG. 69 0 0 0 0 0 0 0 2 2 16 187328 VON CANNABIS UND ZUBE- M. 3954 0 0 0 0 0 0 16 169 185 936 1121REITUNGEN W. 263 0 0 0 0 0 0 2 10 12 72 84
INSG. 4217 0 0 0 0 0 0 18 179 197 1008 12057329 VON SONSTIGEN BTM M. 226 o 0 0 0 0 0 0 0 0 30 30

W. 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 7INSG. 253 0 0 0 0 0 0 0 0 0 37 377330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 617 0 0 0 0 0 0 2 5 7 50 57BTM NACH § 30 ABS. 1 W. 93 0 0 0 0 0 0 0 2 2 9 11NR. 4 BTM-GESETZ (IN INSG. 710 0 0 0 0 0 0 2 7 9 59 68
NICHT GERINGER MENGE)
DA VON7331 VONHEROIN M. 222 0 0 0 0 0 0 1 1 2 10 12

W. 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6INSG. 254 0 0 0 0 0 0 1 1 2 16 187332 VONKOKAIN M. 147 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
W. 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0INSG. 174 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 57333 VON LSD M. 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

INSG. 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 37338 VON CANNABIS U. ZUBE- M. 220 0 0 0 0 0 0 1 4 5 31 36REITUNGEN W. 30 0 0 0 0 0 0 0 2 2 2 4
INSG. 250 0' 0 0 0 0 0 1 6 7 33 407339 VON SONSTIGEN BTM M. 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

W. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1INSG.~ 38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 27340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. M. 97 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9 9DAS BTM-GESETZ W. 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0DAVON INSG. 107 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9 97341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1NACH §29 ABS. 1 NR.1 W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0BTM-GESETz INSG. 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 17342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG M. 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2- 2U. -HANDEL ALS MITGLIED W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0EINER BANDE (§ 30 ABS. 1 INSG. 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
NR. 1 8TM-GESETZ



TABELLE 50

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 17

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHIDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R W A C H S E N E AB 21 J A 4 R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7319 MIT SONSTIGEN BTM M. 266 59 38 97 66 45 12 3 0 223

W. 26 4 4 8 5 3 0 0 0 16

INSG. 292 63 42 105 71 48 12 3 0 239

7320 ILLEGALER HANDEL U. M. 6142 1021 872 1893 1555 1108 240 37 8 4841

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 453 68 66 134 106 74 17 4 3 338

TEN NACH § 29 BTM-GESETZ INSG. 6595 1089 938 2027 1661 1182 257 41 11 5179

DAVON

7321 VON HEROIN M. 1684 199 216 415 528 485 115 17 3 1563

W. 131 17 20 37 41 21 11 4 1 115
INSG. 1815 216 236 452 569 506 126 21 4 1678

7322 VON KOKAIN M. 414 53 48 101 141 108 30 3 2 385

W. 37 2 2 4 12 11 1 0 2 30

INSG. 451 55 50 105 153 119 31 3 4 415
7323 VON LSD M. 61 15 7 22 14 8 1 0 0 45

W. 8 2 2 4 2 0 0 0 0 6
INSG. 69 17 9 26 16 8 1 0 0 51

7328 VON CANNABIS UND ZUGE- M. 3954 762 584 1346 883 503 Š87 12 2 2833

RETTUNGEN W. 263 48 42 90 49 35. 5 0 0 179
INSG. 4217 810 626 1436 932 538 92 12 2 3012

7329 VON SONSTIGEN BTM M. 226 29 42 71 53 52 14 5 1 196
W. 27 2 2 4 7 9 0 0 0 20

INSG. 253 31 44 75 60 61 14 5 1 216

7330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 617 78 78 156 160 174 42 22 6 560

BTM NACH § 30 ABS. 1 W. 93 13 10 23 27 26 6 0 0 82

NR. 4 BTM-GESETZ (IN INSG. 710 91 88 179 Š 187 200 48 22 6 642

NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN M. 222 18 35 53 56 73 18 9 1 210
w. 32 5 3 8 8 9 1 0 0 26

INSG. 254 23 38 61 64 82 19 9 1 236

7332 VON KOKAIN M. 147 20 12 32 37 49 11 10 3 142

W. 27 1 3 4 10 10 3 0 0 27
INSG. 174 21 15 36 47 59 14 10 3 169

7333 VON LSD M. 9 2 1 3 2 1 0 0 0 6
INSG. 9 2 1 3 2 1 0 0 0 6

7338 VON CANNABIS U. ZUGE- M. 220 32 25 57 66 45 12 3 1 184

REITUNGEN W. 30 8 4 12 6 6 2 0 0 26

INSG. 250 40 29 69 72 51 14 3 1 210

7339 VON SONSTIGEN BTM M. 31 7 6 13 4 11 1 0 1 30

IM. 7 2 0 2 3 1 0 0 0 6

INSG. 38 9 6 15 7 12 1 0 1 36

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. M. 97 8 19 27 22 29 7 3 0 88

DAS BTM-GESETZ W. 10 0 1 1 5 2 1 1 0 10

DAVON INSG. 107 8 20 28 27 31 8 4 0 98

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 16 1 3 4 4 3 2 2 0 15

NACH § 29 ABS. 1 NR. 1 W. 2 0 0 0 0 1 1 0 0 2

BTM-GESETZ INSG. 18 1 3 4 4 4 3 2 0 17

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG IM. 34 1 5 6 7 16 3 0 0 32

0. -HANDEL ALS MITGLIED W. 2 0 0 0 1 1 0 0 0 2

EINER BANDE (§ 30 ABS. 1 INSG. 36 1 5 6 8 17 3 0 0 34

NR. 1 BTM-GESETZ



TABELLE 50POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 18
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM OD 87
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

MITTELNO.A.VERMOE- W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1 INSG. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
NR. 4 BTM-GESETZ)

7344 WERBUNGF.BTM(§29 M. 4 0 0 0 0 - 0 0 0 0 0 1 1
ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) INSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 17345 ABGABE, VERABREICHUNG 0 M. 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
UEBERLASSUNG VON BTM AN W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
MINDERJAEHRIGE (§ 29 INSG. 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
CHUNG DES TODES EINES W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0ANDEREN DURCH ABGABE PP INSG. 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
VON BTM (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
U. VERABREICHUNG DURCH W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BTM-GESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 11510 0 0 0 0 6 6 - 59 449 508 2198 2712SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 967 0 0 0 0 2 2 15 41 56 207 265FUNGSKRIMINALITAET INSG. 12477 0 0 0 0 8 8 74 490 564 2405 2977
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- M. 92 0 0 0 0 0 0 0 3 3 12 15MINALITAET W. 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6
INSG. 117 0 0 0 0 0 0 0 3 3 18 218920 GEWALTKRIMINALITAET M. 18912 2 15 59 92 288 456 1012 1660 2672 2881 6009

W. 1538 0 1 3 8 38 50 71 68 13~ 118 307
INSG. 20450 2 16 62 100 326 506 1083 1728 2811 2999 63168930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 1497 0 0 0 0 0 0 9 24 33 40 73DARUNTER W. 244 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 7
INSG. 1741 0 0 0 0 0 0 9 24 33 47 808931 BEI BETRUG M. 663 0 0 0 0 0 0 7 22 29 25 54

W. 111 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6
INSG. 774 0 0 0 0 0 0 7 22 29 31 608960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 180 0 0 0 0 0 0 3 0 3 5 8GEN Z. SCHUTZE D. JUGEND W. 27 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
INSG. 207 0 0 0 0 0 0 3 1 4 5 98970 COMPUTERKRIMINALITAET M. 153 0 0 0 1 3 4 3 10 13 26 43

W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 159 0 0 0 1 3 4 3 10 13 27 44



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 18

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 0. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR
TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 3 0 0 0 0 2 0 0 0 2
MITTELN 0. A. VERMOE- W. 2 0 0 0 2 0 0 0 0 2
GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1 INSG. 5 0 0 0 2 2 0 0 0 4
NR. 4 BTM-GESETZ)

7344 WERBUNGF.BTM(§29 M. 4 0 0 0 2 1 0 0 0 3
ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) INSG. 4 0 0 0 2 1 0 0 0 3

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0 M. 27 4 8 12 5 4 2 0 0 23
UEBERLASSUNG VON BTM AN M. 2 0 1 1 1 0 0 0 0 2
MINDERJAEHRIGE (§ 29 INSG. 29 4 9 13 6 4 2 0 0 25
ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 11 1 3 4 3 4 0 0 0 11
CHUNG DES TODES EINES W. 1 0 0 0 1 0 0 0 0 1
ANDEREN DURCH ABGABE PP INSG. 12 1 3 4 4 4 0 0 0 12
VON BTM (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 3 1 0 1 1 0 0 1 0 3
0. VERABREICHUNG DURCH W. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1
AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 4 1 0 1 1 0 0 2 0 4
BTM-GESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 11510 1939 1614 3553 2810 1957 382 80 16 8798
SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 967 140 138 278 232 151 30 7 4 702
FUNGSKRIMINALITAET INSG. 12477 2079 1752 3831 3042 2108 412 87 20 9500
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- M. 92 16 9 25 27 17 7 1 0 77
MINALITAET W. 25 2 2 4 11 1 1 1 1 19

INSG. 117 18 11 29 38 18 8 2 1 96
8920 GEWALTKRIMINALITAET M. 18912 1980 1635 3615 3283 3469 1834 590 112 12903

W. 1538 87 86 173 247 455 269 67 20 1231
INSG. 20450 2067 1721 3788 3530 3924 2103 657 132 14134

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 1497 40 58 98 194 512 453 127 40 1424
DARUNTER W. 244 15 11 26 42 109 44 12 4 237

INSG. 1741 55 69 124 236 621 497 139 44 1661
8931 BEI BETRUG M. 663 24 36 60 86 214 184 56 9 609

W. 111 6 5 11 21 51 16 5 1 105
INSG. 774 30 41 71 107 265 200 61 10 714

8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 180 5 6 11 28 60 50 20 3 172
GEN Z. SCHUTZE D. JUGEND W. 27 3 2 5 5 6 10 0 0 26

INSG. 207 8 8 16 33 66 60 20 3 198
8970 COMPUTERKRIMINALITAET M. 153 25 21 46 38 21 5 0 0 110

W. 6 0 2 2 2 0 1 0 0 5
INSG. 159 25 23 48 40 21 6 0 0 115
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TABELLE 61

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 1
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST! STU- AR- GE- ASyL- SON-

TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- BEWER- STIGE
INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- 8ER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

STRAFTATEN INSGESAMT M. 989780 205925 20,8 18773 187152 8558 14473 25324 60932 7373 36499 33993
W. 300661 52401 17,4 7965 44436 1018 5285 5484 10240 993 7605 13811

INSG. 1290441 258326 20,0 26738 231588 9576 19758 30808 71172 8366 44104 47804
0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 2971 689 23,2 12 677 46 13 32 300 19 116 151

W. 684 92 13,5 2 90 9 1 2 51 1 1 25
INSG. 3655 781 21,4 14 767 55 14 34 351 20 117 176

0100 MORD § 211 STGB M. 854 223 26,1 5 218 23 8 13 92 3 25 54

DARUNTER W. 111 18 16,2 1 17 0 1 0 5 1 0 10

INSG. 965 241 25,0 6 235 23 9 13 97 4 25 64
0110 RAUBMORD M. 148 3020,3 1 29 3 0 2 16 1 0 7

W. 16 2 12,5 0 2 0 0 0 0 0 0 2
INSG. 164 32 19,5 1 31 3 0 2 16 1 0 9

0120 SEXUALMORD M. 32 4 12,5 0 4 2 0 1 0 0 1 0
INSG. 32 4 12,5 0 4 2 0 1 0 0 1 0

0200 ALLE UEORIGEN (VORSAETZ- M. 1474 418 28,4 6 412 15 4 19 187 11 90 86
LICHEN) TOETUNGEN W. 239 31 13,0 1 30 6 0 2 12 0 1 9
§§ 212,213,216.217 STGB INSG. 1713 449 26,2 7 442 21 4 21 199 11 91 95
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TUETUNG AUF M. 1474 418 28,4 6 412 15 4 19 187 11 90 86
VERLANGEN W. 226 29 12,8 0 29 6 0 2 11 0 1 9

§§ 212,213,216 STGB INSG. 1700 447 26,3 6 441 21 4 21 198 11 91 95
0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB W. 9 2 22,2 1 1 0 0 0 1 0 0 0

INSG. 9 2 22,2 1 1 0 0 0 1 0 0 0

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 604 41 6,8 1 40 8 1 0 20 4 0 7
§222 STGB W. 124 7 5,6 0 7 2 0 0 2 0 0 3

INSG. 728 48 6,6 1 47 10 1 0 22 4 0 10

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 50 8 16,0 0 8 0 0 0 2 1 1 4
§§ 218,218B,219,219A STGB W. 213 36 16,9 0 36 1 0 0 32 0 0 3

INSG. 263 44 16,7 0 44 1 0 0 34 1 1 7
1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 15835 3129 19,8 43 3086 299 82 346 1324 157 398 480

W. 1452 178 12,3 18 160 3 4 4 58 25 15 51
ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 17287 3307 19,1 61 3246 302 86 350 1382 182 413 531

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER M. 5973 1614 27,0 27 1587 155 37 170 741 39 228 217
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- W. 86 7 8,1 0 7 1 1 0 4 0 0 1

KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 6059 1621 26,8 27 1594 156 38 170 745 39 228 218
174A,174B,177,178 STGB

DARUNTER
1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 3719 1081 29,1 19 1062 121 25 83 502 26 149 156

DARUNTER W. 22 4 18,2 0 4 1 0 0 2 0 0 1
INSG. 3741 1085 29,0 19 1066 122 25 83 504 26 149 157

1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 661 137 20,7 4 133 22 5 15 54 1 21 15
TAETER) INSG. 661 137 20,7 4 133 22 5 15 54 1 21 15

1112 UEBERFALLARTIG (DURCH M. 81 32 39,5 0 32 2 0 2 14 0 10 4

GRUPPEN) W. 1 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 8-2 32 39.0 0 32 2 0 2 14 0 10 4

1113 DURCH GRUPPEN M. 244 93 38,1 0 93 12 1 11 39 0 20 10

W. 4 1 25,0 0 1 0 0 0 0 0 0 1
INSG. 248 94 37,9 0 94 12 1 11 39 0 20 11



IML2CILLL 01

POLIZEILICHE KRIMTNALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHIDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SW 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STD- AR- GE- ASyL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH-- DENT! BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 1971 502 25,5 9 493 28 11 95 207 10 85 57
§178 STGB W. 43 4 9,3 0 4 0- 1 0 2 0 0 1

INSG. 2014 506 25,1 9 497 28 12 95 209 10 85 58
1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 439 32 7,3 0 32 2 1 0 15 3 4 7

§ 175 STGB INSG. 439 32 7,3 0 32 2 1 0 15 3 4 7
1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 7391 1133 15,3 7 1126 141 40 172 429 25 149 170

BRAUCH §§ 176,179,182, W. 120 13 10,8 0 13 1 2 2 2 0 3 3
183,183A STGB INSG. 7511 1146 15,3 7 1139 142 42 174 431 25 152 173

DARUNTER
1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 4226 644 15,2 6 638 52 16 132 233 15 86 104

KINDERN§1765TG8 W. 86 7 8,1 0 7 1 1 2 1 0 1 1
INSG. 4312 651 15,1 6 645 53 17 134 234 15 87 105

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 2882 423 14.7 1 422 86 24 34 166 9 45 58
0. ERREGUNG OEFFENTLICHEN W. 27 3 11,1 0 3 0 1 0 0 0 1 1
AERGERNISSES INSG. 2909 426 14,6 1 425 86 25 34 166 9 46 59
§§ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- M. 2476 398 16,1 10 388 4 4 7 157 94 22 100
GUNG §§ 1B0,180A,181,181A, W. 1254 158 12,6 18 140 1 1 2 52 25 12 47
184,184A,1848 STGB INSG. 3730 556 14,9 28 528 5 5 9 209 119 34 147
DARUNTER

1410 FUERDERUNG SEXUELLER M. 761 158 20,8 3 155 0 2 3 61 32 6 51

HANDLUNGEN MINDERJAEHRI- W. 318 50 15,7 1 49 0 1 2 14 12 2 18
GER ODER DER PROSTITUTION INSG. 1079 208 19,3 4 204 0 3 5 75 44 8 69
§§ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 1BIA STGB M. 554 131 23,6 3 128 0 1 2 57 13 10 45
W. 52 9 17,3 0 9 0 1 0 3 2 0 3

INSG. 606 140 23,1 3 137 0 2 2 60 15 10 48
1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- M. 1124 105 9,3 2 103 3 1 2- 35 49 3 10

SCHER SCHRIFTEN (ERZEUG- W. 364 18 4,9 0 18 1 0 0 6 10 0 1
NISSE) § 184 STGB INSG. 1488 123 8.3 2 121 4 1 2 41 59 3 11
DAR IJ NT ER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- M. 317 37 11,7 0 37 1 1 0 16 14 3 2

REN § 184 ABS. 1 ZIFE. W. 100 5 5,0 0 5 1 0 0 2 2 0 0
1, 2, 5 STGB INSG. 417 42 10,1 0 42 2 1 0 18 16 3 2

1440 MENSCHENHANDEL M. 175 53 30,3 2 51 1 0 1 25 - 6 6 12
§181 STGB W. 14 857,1 0 8 0 0 0 3 0 0 5

INSG. 189 61 32,3 2 59 1 0 1 28 6 6 17
2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- M. 207278 38694 18,7 373 38321 2006 946 3689 19096 1686 4520 6378

W. 28186 4118 14,6 35 4083 183 81 280 1607 110 300 1522
TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT INSG. 235464 42812 18,2 408 42404 2189 1027 3969 20703 1796 4820 7900

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 15759 4250 27,0 81 4169 164 179 871 1231 67 761 896
RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 1474 233 15.8 3 230 1 10 19 37 3 57 103
FAHRER §§ 249-252,255,316A INSG. 17233 4483 26,0 84 4399 165 189 890 1268 70 818 999
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- M. 563 73 13,0 3 70 1 2 7 30 3 7 20
STELLEN W. 35 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 598 73 12,2 3 70 1 2 7 30 3 7 20



TABELLE 61
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST! STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE M. 1574 442 28,1 15 427 6 28 43 174 6 65 105

W. 114 24 21,1 2 22 0 0 2 5 0 7 8
INSG. 1688 466 27,6 17 449 6 28 45 179 6 72 113

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 348 88 25,3 7 81 0 3 1 43 1 1 32
DARUNTER W. 27 2 7,4 0 2 0 0 0 1 0 0

INSG. 375 90 24,0 7 83 0 3 1 44 1 1 33
2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN M. 330 83 25,2 7 76 0 3 0 39 1 1 32

W. 25 1 4,0 0 1 0 0 0 0 0 0 1
INSG. 355 84 23,7 7 77 0 3 0 39 1 1 33

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT M. 4 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
-FAHRZEUGE INSG. 4 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF M. 441 82 18,6 1 81 26 2 5 27 0 4 17
KRAFTFAHRER § 316A STGB W. 25 3 12,0 0 3 0 0 0 1 0 0 2
DARUNTER INSG. 466 85 18,2 1 84 26 2 5 28 0 4 19

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 229 42 18,3 0 42 19 1 2 11 0 1 8
W. 16 2 12,5 0 2 0 0 0 1 0 0 1

INSG. 245 44 18,0 0 44 19 1 2 12 0 1 9
2150 ZECHANSCHLUSSRAUB M. 795 148 18,6 2 146 5 2 8 70 2 12 47

W. 73 7 9,6 0 7 0 0 1 6 0 0 0
INSG. 868 155 17,9 2 153 5 2 9 76 2 12 47

2160 H~NDTASCHENRAUB M. 1583 424 26,8 6 418 25 20 166 94 8 28 77
W. 109 13 11,9 0 13 0 0 2 1 0 4 6

INSG. 1692 437 25,8 6 431 25 20 168 95 8 32 83
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE M. 4346 1347 31,0 13 1334 66 39 485 368 14 125 237

AUF STRASSEN, WEGEN ODER W. 276 24 8,7 0 24 0 1 3 4 0 2 14
PLAETZEN INSG. 4622 1371 29,7 13 1358 66 40 488 372 14 127 251

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 92 15 16,3 0 15 4 0 0 3 0 1 7
BETAEUBUNGSMITTELN W. 10 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 102 15 14,7 0 15 4 0 0 3 0 1 7
2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- M. 1753 306 17,5 12 294 3 14 24 108 5 72 68

NUNGEN W. 220 33 15,0 0 33 0 2 1 5 1 7 17
INSG. 1973 339 17,2 12 327 3 16 25 113 6 79 85

2200 KOERPERVERLETZUNG M. 160169 29482 18,4 232 29250 1739 601 2666 14974 1346 3324 4600
§§ 223-227,229,230 STGB W. 22702 3374 14,9 28 3346 169 46 247 1359 92 220 1213
DARUNTER INSG. 182871 32856 18,0 260 32596 1908 647 2913 16333 1438 3544 5813

2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 118 14 11,9 0 14 1 0 0 10 1 1 1
CHEM AUSGANG §§ 226,227, W. 18 1 5,6 0 1 1 0 0 0 0 0 0
229(2) STGB INSG. 136 15 11,0 0 15 2 0 0 10 -1 1 1

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- M. 60518 13403 22,1 121 13282 802 270 1343 6409 517 1960 1981
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W. 7059 1255 17,8 7 1248 48 20 89 508 34 101 448
TUNG §§223A,224,225,227, INSG. 67577 14658 21,7 128 14530 850 290 1432 6917 551 2061 2429
229 STGB

2230 M[SSHANDLUNG V.SCHUTZBE- M. 1008 260 25,8 2 258 14 3 5 167 8 19 42
FOHLENEN § 223B STGB W. 613 156 25,4 0 156 27 0 1 64 4 7 53
DARUNTER INSG. 1621 416 25,7 2 414 41 3 6 231 12 26 95

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN M. 664 178 26,8 2 176 14 3 3 104 4 18 30
W. 470 116 24,7 0 116 26 0 1 44 3 5 37

INSG. 1134 294 25,9 2 292 40 3 4 148 7 23 67
2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- M. 95846 16148 16,8 115 16033 920 316 1366 8525 780 1452 2674

PERVERLETZUNG § 223 STGB W 12693 1879 14,8 21 1858 90 26 152 755 47 112 676
INSG. 108539 18027 16,6 136 17891 1010 342 1518 9280 827 1564 3350



TABELLE 61
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL 5 T R A F 7 A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST! STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT! BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

1 2 3- 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL M. 44755 7864 17,6 97 7767 157 213 430 4277 375 835 1480
FREIHEIT §§ 234,235-237, W. 4859 643 13,2 5 638 16 27 24 261 16 29 265
239,239A.239B,240,241,316C INSG. 49614 8507 17,1 102 8405 173 240 454 4538 391 864 1745

STGB
DARUNTER

2310 §§ 234,235-237 STGB M. 865 343 39,7 4 339 6 15 10 191 15 26 76
W. 319 7021,9 0 70 0 4 2- 34 0 4 26

INSG. 1184 413 34,9 4 409 6 19 12 225 15 30 102

2320 §§ 239,240,241 STGB M. 43834 7539 17,2 93 7446 151 195 418 4101 361 813 1407

W. 4540 572 12,6 5 567 16 23 22 227 16 24 239

INSG. 48374 8111 16,8 98 8013 167 218 440 4328 377 837 1646
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB M. 75 19 25,3 1 18 0 3 2 11 0 0 2

§ 239A STGB W. 5 120,0 0 1 0 0 0 1 0 0 0
DARUNTER INSG. 80 2025,0 1 19 0 3 2 12 0 0 2

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB M. 35 3 8,6 1 2 0 0 0 2 0 0 0
I.V.M. RAUBUEBERFALL A w. 1 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

GELDINSTIT.U.POSTSTELLE INSG. 36 3 8,3 1 2 0 0 0 2 0 0 0
2332 ERPRESS.M~NSCHENRAUB 1 M. 7 2 28,6 0 2 0 0 0 2 0 0 0

V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 7 2 28,6 0 2 0 0 0 2 0 0 0
SONST. ZAHLSTELL-EN---1J4+D
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 239B STGB M. 69 9 13,0 1 8 0 0 1 0 0 2 5
DARUNTE-R~ W. 6 233,3 0 2 0 0 0 1 0 1 0

INSG. 75 11 14,7 1 10 0 0 1 1 0 3 5

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 29 4 13,8. 0 4 0 0 1 0 0 1 2
UEBERFALL AUF GELDINSTI W. 2 1 50,0 0 1 0 0 0 1 0 0 0
TUTE UND POSISTELLEN INSG. 31 5 16,1 0 5 0 0 1 1 0 1 2

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 6 2 33,3 0 2 0 0 0 0 0 0 2
UEBERFALL A.SONST:ZAHL- INSG. 6 2 33,3 0 2 0 0 0 0 0 0 2
STELLEN UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 263861 56013 21,2 532 55481 1730 5519 13902 11862 407 12807 9254

W. 146120 24098 16,5 197 23901 417 3341 4130 4474 105 4235 7199

UMSTAENDE §§ 242,247, INSG. 409981 80111 19,5 729 79382 2147 8860 18032 16336 512 17042 16453

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 5897 669 11,3 17 652 61 27 132 217 9 45 161

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 347 34 9,8 0 34 3 7 1 10 1 0 12
INSG. 6244 703 11.3 17 686 64 34 133 227 10 45 173

3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN -070- M. 4085 445 10,9 3 442 28 2 239 71 1 34 67
W. 123 15 12,2 0 15 0 0 2 3 0 7 3

INSG. 4208 460 10,9 3 457 28 2 241 74 1 41 70
3**3 VON FAHRRAEDERN -010- M. 9848 1874 19,0 7 1867 166 34 863 275 3 246 280

W. 841 87 10,3 0 87 5 3 45 13 0 7 14
INSG. 10689 1961 18,3 7 1954 171 37 908 288 3 253 294

3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 285 24 8,4 0 24 0 1 10 6 0 2
W. 26 1 3,8 0 1 0 0 0 0 0 0 1

INSG. 311 25 8,0 0 25 0 1 10 6 0 2 6
3**5 VON SPRENGSTOFF M. 34 1 2,9 0 1 0 0 1 0 0 0 0

INSG. 34 1 2,9 0 1 0 0 1 0 0 0 0



TABELLE 61
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- NICHTBEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND OES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL.

VON SP.5 ANLASS BES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8ZAHL S T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST! STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3**6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, M. 88 1 1,1 0 1 0 0 0 0 0 1 0

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ- W. 13 4 30,8 3 1 0 0 0 0 0 1 0
PAPI ERE INSG. 101 5 5,0 3 2 0 0 0 0 0 2 0

3**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 1968 582 29,6 5 577 12 22 214 153 5 63 108
W. 130 12 9,2 0 12 0 0 5 2 0 1 4

INSG. 2098 594 28,3 5 589 12 22 219 155 5 64 1123**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 343 39 11,4 1 38 4 3 4 11 1 3 12
U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 84 12 14,3 1 11 0 0 2 2 0 4 3

INSG. 427 51 11,9 2 49 4 3 6 13 1 7 15305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 186 32 17,2 2 30 0 2 11 5 0 2 10
POSTSTELLEN UND DGL. W. 37 1 2,7 0 1 0 0 0 1 0 0 0

INSG. 223 33 14,8 2 31 0 2 11 6 0 2 10
310* IN/AUS DIENST-,BUERO-, M. 9395 1253 13,3 7 1246 19 30 409 490 23 69 206

FABRIKATIONS-,wERKSTATT- W. 1724 214 12,4 6 208 5 7 49 115 0 7 25
UND LAGERRAEUMEN INSG. 11119 1467 13,2 13 1454 24 37 458 605 23 76 2.31

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 7097 1258 17,7 20 1238 182 99 199 390 15 133 220
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 1498 155 10,3 4 151 10 14 2 78 4 6 37

INSG. 8595 1413 16,4 24 1389 192 113 201 468 19 139 257
320* IN/AUS KIOSKEN M. 544 90 16,5 1 89 4 7 37 13 2 14 12

W. 120 21 17,5 0 21 0 1 3 6 0 5 6
INSG. 664 111 16,7 1 110 4 8 40 19 2 19 18325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 167942 41902 25,0 336 41566 569 4696 10317 7620 191 11591 6582

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- W. 127959 21633 16,9 145 21488 357 3172 3820 3801 75 3964 6299
NUNGSLAEDEN INSG. 295901 63535 21,5 481 63054 926 7868 14137 11421 266 15S55 12881

DARUNTER
326* LADENDIEBSTAHL M. 161755 40246 24,9 308 39938 552 4569 9912 73S4 178 11150 6223

W. 124601 20966 16,8 135 20831 353 3110 3725 3666 7,4 3779 6124
INSG. 286356 61212 21,4 443 60769 905 7679 13637 11020 252 14929 12347

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU M. 273 75 27,5 0 75 2 5 21 10 0 25 12
KAESTEN UND VITRINEN W. 52 11 21,2 0 11 0 0 1 1 0 5 4

INSG. 325 86 26,5 0 86 2 5 22 11 0 30 16
335* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 17126 2178 12,7 38 2140 61 97 413 703 40 253 573

W. 6486 781 12,0 9 772 11 56 96 217 8 64 320
INSG. 23612 2959 12,5 47 2912 72 153 509 920 48 317 893

340* IN/AUS BODEN-,KELLER- M. 2186 262 12,0 4 258 15 4 118 66 3 12 40
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 410 36 8,8 2 34 2 2 5 7 2 1 15

INSG. 2596 298 11,5 6 292 17 6 123 73 5 13 55345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 3685 267 7,2 2 265 32 6 54 118 14 8 33
UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 213 18 8,5 0 18 0 1 5 5 1 0 5
BAUSTELEN INSG. . 3898 285 7,3 2 283 32 7 59 123 15 8 39

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 8683 1224 14,1 14 1210 107 52 415 331 14 67 224
W. 491 43 8,8 3 40 0 4 7 12 2 6 9

INSG. 9174 1267 13,8 17 1250 107 56 422 343 16 73 233
3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 10 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

APOTHEKEN W. 2 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 12 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 03720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 27 2 7,4 0 2 0 0 0 1 0 0 1

ARZTPRAXEN W. 14 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 41 2 4,9 0 2 0 0 0 1 0 0 1
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3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 67 3 4,5 0 3 1 0 0 1 0 0 1

KRANKENHAEUSERN W. 28 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 95 3 3,2 0 3 1 0 0 1 0 0 1

3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 9 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND W. 3 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

LERN INSG. 12 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR M. 325 17 5,2 0 17 1 0 3 5 0 2 6

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS W. 147 6 4,1 0 6 1 0 0 1 0 0 4

MITTELN INSG. 472 23 4,9 0 23 2 0 3 6 0 2 10

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 119 12 10,1 1 11 0 0 2 6 2 0 1

W. 35 3 8,6 0 3 0 0 0 3 0 0 0
INSG. 154 15 9,7 1 14 0 0 2 9 2 0 1

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. M. 110368 19617 17,8 386 19231 689 872 5321 5697 170 1792 4690

------------------- 5. 8577 1391 16,2 36 1355 15 109 145 176 15 276 619

UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB INSG. 116945 21008 17,7 422 20586 704 981 5466 5B73 185 2068 5309

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 13432 1609 12,0 33 1576 103 72 404 477 12 70 438

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME 5. 555 31 5,6 1 30 1 2 3 7 2 2 13
INSG. 13987 1640 11,7 34 1606 104 74 407 454 14 72 451

4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 6335 684 10,8 4 680 40 13 354 96 1 8 168

5. 101 4 4,0 0 4 0 0 3 0 0 0 1
INSG. 6436 688 10,7 4 684 40 13 357 96 1 8 169

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 10438 2154 20,6 12 2142 104 27 1056 369 4 243 339

5. 811 77 9,5 1 76 3 1 32 14 0 7 19
INSG. 11249 2231 19,5 13 2218 107 25 1088 383 4 250 358

4**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 474 62 13,1 0 62 1 10 13 8 0 6 24

5. 16 637,5 0 6 0 0 0 1 0 0 5

INSG. 490 68 13,9 0 68 1 10 13 9 0 6 29

4**5 VON SPRENGSTOFF M. 19 2 10,5 0 2 0 0 1 0 0 1 0

W. 1 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 20 2 10,0 0 2 0 0 1 0 0 1 0

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- M 62 4 6,5 1 3 0 0 2 0 0 0 1

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND 5. 4 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

KFZ-PAPIERE INSG. 66 4 6,1 1 3 0 0 2 0 0 0 1
4**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 12979 2913 22,4 45 2868 53 77 765 1002 34 190 747

5. 697 62 8,9 0 62 1 7 12 15 1 9 17

INSG. 13676 2975 21,8 45 2930 54 84 777 1017 35 199 764

4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 331 31 9,4 2 29 0 1 16 5 0 1 6

U. ŠSAKRALEN GEGENSTAENDEN 5. 37 6 16,2 1 5 0 0 1 1 0 0 3
INSG. 368 37 10,1 3 34 0 1 17 6 0 1 9

4Q5* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 331 35 10,6 1 34 4 2 10 5 0 1 12

POSTSTELLEN UND DGL. W. 21 1 4,8 0 1 0 1 0 0 0 0 0

INSG. 352 36 10,2 1 35 4 3 10 5 0 1 12

410* IN/AUS OIENST-,BUERO-,EA- M. 15604 1791 11,5 28 1763 36 55 602 530 27 120 393

BRIKATIONS-,WERKSTATT-UND 5. 650 39 6,0 1 3B 2 4 10 10 0 0 12

LAGERRAEUMEN INSG. 16254 1830 11,3 29 1801 38 59 612 540 27 120 405

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 11024 2298 20,8 65 2233 19 71 39B 948 44 101 652

NEN, HOTELS UND PENSIONEN 5. 530 47 8,9 1 46 0 1 3 20 2 3 17
INSG. 11554 2345 20.3 66 2279 19 72 401 968 46 104 669
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
420* IN/AUS KIOSKEN M. 3045 404 13,3 8 396 6 13 159 118 3 9 88

W. 103 5 4,9 0 5 0 1 2 2 0 0 0
INSG. 3148 409 13,0 8 401 6 14 161 120 3 9 88425* IN/AUS WARENHAEUSERN'VER- M. 12874 2452 19,0 50 2402 47 131 526 564 24 507 603KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE- W. 1221 291 23,8 6 285 1 10 19 29 3 156 67

NUNGSLAEOEN INSG. 14095 2743 19,5 56 2687 48 141 545 593 27 663 670
DARUNTER

426* LADENDIEBSTAHL M. 1416 598 42,2 3 595 2 38 88 65 4 295 103
W. 601 228 37,9 2 226 1 8 13 20 2 132 50

INSG. 2017 826 41,0 5 821 3 46 101 85 6 427 153430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 2747 384 14,0 7 377 54 10 92 82 6 48 85SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 136 9 6,6 0 9 0 0 1 4 0 2 2
INSG. 2883 393 13,6 7 386 54 10 93 86 6 50 87435* IN/AUS WOHNRAEUMEN M.~ 18245 3233 17,7 124 3109 57 281 548 723 33 349 1118

W. 2736 727 26,6 21 706 7 81 38 57 7 76 441
INSG. 20981 3960 18,9 145 3815 64 362 585 780 40 425 1559440* IN/AUS BOOEN-,KELLER- M. 4713 573 12,2 13 560 17 5 265 124 4 23 122RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 338 30. 8,9 2 28 0 1 8 8 0 2 9
INSG. 5051 603 11,9 15 588 17 6 273 132 4 25 131445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 2602 235 9,0 5 230 10 7 127 45 1 1 39

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 79 3 3,8 0 3 0 0 0 0 0 0 3BAUSTELLEN INSG. 2681 238 8,9 5 233 10 7 127 45 1 1 4245Q* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 28018 5565 19,9 74 5491 146 175 1443 2176 27 230 1294
W. 890 46 5,2 2 44 0 7 5 13 0 3 16

INSG. 28908 5611 19,4 76 5535 146 182 1448 2189 27 233 13104710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 185 10 5,4 0 10 0 2 1 3 0 0 4APOTHEKEN M. 17 1 5,9 0 1 0 0 0 0 0 0 1
INSG. 202 11 5,4 0 11 0 2 1 3 0 0 54720 VON BETAEUB4JNGSMITTELN AUS M. 107 5 4,7 0 5 0 0 0 2 0 0 3

ARZTPRAXEN W. 13 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 120 5 4,2 0 5 0 0 0 2 0 0 34730 VON 8ETAEU8~JNGSMITTELN AUS M. 29 1 3,4 0 1 1 0 0 0 0 0 0KRANKENHAEU~ERN W. 8 1 12,5 0 1 0 0 0 0 0 0 1
INSG. 37 2 5,4 0 2 1 0 0 0 0 0 14740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 12 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0HERSTELLERN U. GROSSHAEND- INSG. 12 0 0,0 0 0 0 0 0' 0 0 0 0

LERN
4750 VON REZEPTFQRMULARfW-z±IR M. 48 3 6,3 0 3 0 0 1 1 0 0 1

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 12 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0MITTELN INSG. 60 3 5,0 0 3 0 0 1 1 0 0 1
4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 58 4 6,9 0 4 0 1 0 0 0 0 3

W. 11 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 69 4 5,8 0 4 0 1 0 0 0 0 3**** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 343289 70665 20,6 853 69812 2308 6288 17464 16448 555 13983 12768

W. 152633 25130 16,5 224 24906 431 3430 4236 4612 117 4391 7689
INSG. 495922 95795 19.,3 1077 94718 2739 9716 21700 21000 672 18374 20457***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. M. 18502 2193 11,9 48 2145 163 97 511 671 21 111 571

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 887 63 7,1 0 63 4 9 3 17 3 2 25
INSG. 19389 2256 11,6 48 2208 167 106 514 688 24 113 596
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***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -OTO- M. 9788 1076 11.0 7 1069 65 15 559 157 2 42 229

w. 216 19 8,8 0 19 0 0 5 3 0 7 4

INSG. 10004 1095 10,9 7 1088 65 15 564 160 2 49 233

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 18620 3796 20,4 19 3777 264 59 1793 619 6 464 572

W. 1574 158 10,0 1 157 8 3 72 27 0 14 33
INSG. 20194 3954 19,6 20 3934 272 62 1865 646 6 478 605

***4 VON SCHUSSWAFFEN M. 756 86 11,4 0 86 1 11 23 14 0 8 29

W. 42 7 16,7 0 7 0 0 0 1 0 0 6

INSG. 798 93 11,7 0 93 1 11 23 15 0 8 35

***5 VON SPRENGSTOFE M. 53 3 5,7 0 3 0 0 2 0 0 1 0
W. 1 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 54 3 5,6 0 3 0 0 2 0 0 1 0
***6 VON AMTL.SIEGELN 0. STEM- M. 149 5 3,4 1 4 0 0 2 0 0 1 1

PELN, VORDR.F.AUSWEISE 0. W. 17 4 23,5 3 1 0 0 0 0 0 1 0

KFZ-PAPIERE INSG. 166 9 5,4 4 5 0 0 2 0 0 2 1
***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 14709 3429 23,3 50 3379 65 98 962 1135 39 253 827

W. 820 74 9,0 0 74 1- 7 17 17 1 10 21

INSG. 15529 3503 22,6 50 3453 66 105 979 1152 40 263 848

***8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 658 68 10,3 2 66 4 4 20 15 1 4 18

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 117 17 14,5 1 16 0 0 3 3 0 4 6
INSG. 775 85 11,0 3 82 4 4 23 18 1 8 24

*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 515 66 12,8 3 63 4 4 21 10 0 3 21

POSTSTELLENUDGL. W. 58 2 3,4 0 2 0 1 0 1 0 0 0
INSG. 573 68 11,9 3 65 4 5 21 11 0 3 21

*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- M. 24257 2941 12,1 34 2907 55 84 966 1002 48 184 568

BRIKATIONS-,WERKSTATT-, W. 2336 252 10,8 7 245 7 11 58 125 0 7 37
LAGERRAEUMEN INSG. 26593 3193 12.0 41 3152 62 95 1024 1127 48 191 605

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 17726 3502 19,8 82 3420 201 168 582 1317 59 232 861

NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 2006 199 9,9 5 194 10 15 5 95 6 9 54

INSG. 19732 3701 18,8 87 3614 211 .183 587 1412 65 241 915

*20* IN/AUS KIOSKEN M. 3557 487 13,7 9 478 10 20 192 130 5 23 98
W. 223 26 11,7 0 26 0 2 5 8 0 5 6

INSG. 3780 513 13,6 9 504 10 22 197 138 5 28 104

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 179474 43957 24,5 385 43572 612 4816 10751 8146 213 11932 7102

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- W. 128939 21816 16,9 149 21667 358 3181 3837 3822 77 4045 6347

NUNGSLAEDEN INSG. 308413 65773 21,3 534 65239 970 7997 14588 11968 290 15977 13449
DARUNTER

*26* LADENDIEBSTAHL M. 162306 40505 25,0 310 40195 552 4601 9948 7363 181 11281 6269

W. 124944 21078 16,9 136 20942 354 3117 3737 3673 75 3838 6148
INSG. 287250 61583 21,4 446 61137 906 7718 13685 11036 256 15119 12417

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN. M. 3004 456 15,2 7 449 56 15 113 90 6 72 97

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 184 20 10,9 0 20 0 0 2 5 0 7 6
INSG. 3188 476 14,9 7 469 56 15 115 95 6 79 103

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 34100 5261 15,4 161 5100 117 374 911 1392 73 589 1644

W. 9045 1474 16,3 30 1444 18 134 131 273 15 138 735

INSG. 43145 6735 15,6 191 6544 135 508 1042 1665 88 727 2379

*40* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEU- M. 6708 805 12,0 16 789 28 9 370 183 7 35 157

MEN UND WASCHRUECHEN W. 742 65 8,8 3 62 2 3 13 15 2 3 24
INSG. 7450 870 11,7 19 851 30 12 383 198 9 38 181
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-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 6161 493 8,0 7 486 40 13 179 159 14 9 72

U. ROHBAUTENBAUBUDEN U. W. 288 21 7,3 0 21 0 1 5 5 1 0 9
BAUSTELLEN INSG. 6449 514 8,0 7 507 - 40 14 184 164 15 9 81

~50~ IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 34415 6473 18,8 85 6388 244 217 1750 2411 40 287 1439
W. 1328 88 6,6 5 83 0 11 11 25 2 9 25

INSG. 35743 6561 18,4 90 6471 244 228 1761 2436 42 296 1464*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 9353 1086 11,6 12 1074 119 93 224 398 11 49 180
W. 367 23 6,3 2 21 3 3 6 1 0 1 7

INSG. 9720 1109 11,4 14 1095 122 96 230 399 11 50 187*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 193 10 5,2 0 10 0 2 1 3 0 0 4
APOTHEKEN W. 19 1 5,3 0 1 0 0 0. 0 0 0 1

INSG. 212 11 5,2 0 11 0 2 1 3 0 0 5*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 133 7 5,3 0 7 0 0 0 3 0 0 4
ARZTPRAXEN W. 26 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 159 7 4,4 0 7 0 0 0 3 0 0 4~730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 95 4 4,2 0 4 2 0 0 1 0 0 1
KRANKENHAEUSERN W. 36 1 2,8 0 1 0 0 0 0 0 0 1

INSG. 131 5 3,8 0 5 2 0 0 1 0 0 2
~74O VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 20 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

HERSTELLERN U.GROSSHAENO- W. 3 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
LERN INSG. 23 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

~75O VON REZEPTEORMULAREN ZUR M. 371 20 5,4 0 20 1 0 4 6 0 2 7
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 159 6 3,8 0 6 1 0 0 1 0 0 4
MITTELN INSG. 530 26 4,9 0 26 2 0 4 7 0 2 11

~90~ TASCHENDIEBSTAHL M. 1353 786 58,1 44 742 4 142 82 60 6 196 252
W. 826 574 69,5 15 559 0 35 23 21 1 227 252

INSG. 2179 1360 62,4 59 130,1 4 177 105 81 7 423 504
*95Q GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 166 16 9,6 1 15 0 1 2 6 2 0 4

W. 46 3 6,5 0 3 0 0 42 3 0 ~0 0
INSG. 212 19 9,0 1 18 0. 1 2 9 2 0 4

5000 VERMOEGENS-UND FAEL- M. 213996 38057 17,8 1616 36441 1005 2665 2408 12066 2355 6963 8979
W. 65542 7632 11,6 278 7354 160 365 544 2120 346 1468 2351

SCHUNGSDELIKTE INSG. 279538 45689 16,3 1894 43795 1165 3030 2952 14186 2701 8431 11330

5100 BETRUG M. 163515 25183 15,4 442 24741 850 1283 1911 8938 1725 3754 6280§§ 263,263A,264,264A,26s, W. 53255 5407 10,2 58 5349 134 245 499 1769 241 579 1882
265A,265B STGB INSG. 216770 30590 14,1 500 30090 984 1528 2410 10707 1966 4333 8162
DAVON

5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG M. 27919 2524 9,0 41 2483 81 75 53 904 519 179 672
DAVON W. 10827 594 5,5 4 590 30 16 16 168 75 41 244

INSG. 38746 3118 8,0 45 3073 111 91 69 1072 594 220 916
5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 2047 232 11,3 4 228 6 6 0 92 32 10 82

W. 332 18 5,4 0 18 0 1 0 5 4 1 7
INSG. 2379 250 10,5 4 246 6 7 0 97 36 11 895112 SONSTIGER WARENKREDIT- M. 15917 1347 8,5 19 1328 23 32 14 468 284 111 396

BETRUG W. 6929 348 5,0 1 347 14 3 2 102 45 28 153
INSG. 22846 1695 7,4 20 1675 37 35 16 570 329 139 549

5113 WARENBETRUG M. 11109 999 9,0 20 979 52 38 40 360 220 61 208
W. 3850 232 6,0 3 229 16 12 14 61 29 12 85

INSG. 14959 1231 8,2 23 1208 68 50 54 421 249 73 293
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5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG M. 624 20 3,2 1 19 0 2 0 3 10 1 3

W. 152 7 4,6 0 7 0 0 0 1 4 0 2
INSG. 776 27 3,5 1 26 0 2 0 4 14 1 5

5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- M. 747 55 7,4 1 54 1 5 0 10 22 0 16

BETRUG W. 93 4 4,3 0 4 0 0 0 2 1 1 0

DARUNTER INSG. 840 59 7,0 1 58 1 5 0 12 23 1 16

5131 KAPITALANLAGEBETRUG M. 326 28 8,6 1 27 0 1 0 4 11 0 11

§ 264A STGB w. 25 1 4,0 0 1 0 0 0 1 0 0 0

INSG. 351 29 8,3 1 28 0 1 0 5 11 0 11

5140 GELOKREDITBETRUG M. 6916 628 9,1 9 619 10 15 12 206 152 33 191

DAVON W. 1973 124 6,3 2 122 0 1 3 41 16 3 58

INSG. 8889 752 8,5 11 741 10 16 15 247 168 36 249

5141 KREDITBETRUG M. 739 82 11,1 2 80 1 1 0 29 27 4 18

§ 265B STGB W. 237 21 8,9 0 21 0 1 0 7 5 1 7

INSG. 976 103 10,6 2 101 1 2 0 36 32 5 25

5142 SUBVENTIONSBETRUG M. 1125 24 2,1 0 24 0 0 0 8 4 6 6

§264 STGB M. 110 2 1,8 0 2 0 0 0 1 0 0 1

INSG. 1235 26 2,1 0 26 0 0 0 9 4 6 7

5143 KREDITBETRUG M. 4304 429 10,0 4 425 9 11 9 145 90 20 141

§ 263 STGB W. 1436 80 5,6 1 79 0 0 3 29 9 1 37

INSG. 5740 509 8,9 5 504 9 11 12 174 99 21 178

5144 WECHSELBETRUG M. 567 70 12,3 1 69 0 2 2 16 31 3 15

W. 134 17 12,7 0 17 0 0 0 5 .1 1 10

INSG. 701 87 12,4 1 86 0 2 2 21 32 4 25

5145 WERTPAPIERBETRUG M. 85 10 11,8 0 10 0 1 0 1 5 0 3

W. 7 0 0,0 0 0 0 0 0 0 .0 0 0

INSG. 92 10 10,9 0 10 0 1 0 1 5 0 3

5146 UMSCHULDUNGSBETRUG M. 120 5 4,2 0 5 0 0 0 0 2 0 3

W. 25 1 4,0 0 1 0 0 0 0 1 0 0

INSG. 145 6- 4,1 0 6 0 0 0 0 3 0 3

5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- M. 42185 9926 23,5 157 9769 433 550 1296 2577 33 2009 2871

STUNGEN § 265A STGB M. 12664 2195 17,3 27 2168 42 112 380 561 10 336 727

INSG. 54849 12121 22,1 184 11937 475 662 1676 3138 43 2345 3598

5160 BETRUG MITTELS RECHTS- M. 7929 848 10,7 22 826 19 86 74 286 68 45 248

WIDRIG ERLANGTER UNBA- W. 2634 159 6,0 1 158 14 10 5 38 6 9 76

RER ZAHLUNGSMITTEL INSG 10563 1007 9,5 23 984 33 96 79 324 74 54 324

DAVON

5161 EUROSCHECKS M. 2497 286 11,5 10 276 5 32 21 86 13 21 98

M. 853 70 8,2 1 69 3 2 2 10 2 5 45

INSG. 3350 356 10,6 11 345 8 34 23 96 15 26 143

5162 SONST. SCHECKS M. 4647 420 9,0 10 410 12 32 32 153 41 16 124

W. 1560 61 3,9 0 61 8 7 2 18 4 4 18

INSG. 6207 481 7,7 10 471 20 39 34 171 45 20 142

5163 SCHECKKARTEN M. 239 28 11,7 0 28 0 3 4 10 1 2 8

W. 74 2 2,7 0 2 0 0 0 0 0 0 2

INSG. 313 30 9,6 0 30 0 3 4 10 1 2 10

5164 KREDITKARTEN M. 308 65 21,1 2 63 2 17 3 20 9 0 12

W. 69 15 21,7 0 15 2 0 0 6 1 0 6

INSG. 377 80 21,2 2 78 4 17 3 26 10 0 18



POLIZEILICHE KRI 
TABELLE 61MINALSTATISTIK 
BLATT 11

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND- NICHIDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM DD 87
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. 
VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTBEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-DER 

DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-TAT 
TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT! SEIT- WERBE- BEWER- STIGE
INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER SENDER
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

5165 SONST. UNBARE M. 62D 76 12,3 1 75 0 4 15 25 6 7 18ZAHLUNGSMI TTEL W. 185 16 8,6 0 16 1 1 1 6 0 D 7INSG. 8D5 92 114 1 91 1 5 16 31 6 7 255170 SONSTIGER BETRUG M. 84613 11464 13,5 200 11264 256 455 513 5022 1057 1571 239DDARUNTER W. 26705 2363 8,8 24 2339 47 86 97 966 141 196 806INSG. 111318 13827 12,4 224 13603 303 541 610 5988 1198 1767 31965171 LEISTUNGSBETRUG M. 14733 2369 16,1 48 2321 47 59 108 1085 150 556 316
W. 5155 475 9,2 3 472 5 19 30 220 28 67 103INSG. 19888 2844 14,3 51 2793 52 78 138 1305 178 623 419

5172 LEISTUNGSKREDITBETRUG M. 5865 699 11,9 13 686 29 35 17 254 109 38 204
W. 2011 146 7,3 4 142 4 3 2 51 14 7 61INSG. 7876 845 10,7 17 828 33 38 19 305 123 45 2655173 ARBEITSVERMITTLUNGSBETRUG M. 226 16 7,1 0 16 0 0 0 13 1 1 1W. 54 1 1,9 0 1 0 0 0 1 0 0 0INSG. 280 17 6,1 0 17 0 0 0 14 1 1 1

5174 BETRUG Z.N.V.VERSICHERUNG M. 6842 801 11,7 8 793 14 13 11 438 94 11 212§§ 263,265 STGB W. 1685 91 5,4 2 89 2 2 0 37 7 2 39
INSG. 8527 892 10,5 10 882 16 15 11 475 101 13 251

5175 COMPUTERBETRUG M. 803 129 16,1 2 127 1 5 13 69 1 4 34§ 263A STGB W. 156 6 3,8 0 6 0 1 0 3 0 0 2INSG. 959 135 14,1 2 133 1 6 13 72 1 4 365176 PROVISIONSBETRUG M. 1187 65 5,5 0 65 0 0 1 31 14 2 17W. 228 11 4,8 0 11 1 1 0 3 2 0 4INSG. 1415 76 5,4 0 76 1 1 1 34 16 2 21
5200 VERUNTREUUNGEN M. 6751 523 7,7 7 516 4 3 5 153 273 7 71§§ 266,266A,266B STGB W. 1874 107 5,7 0 107 4 1 0 24 59 3 16DAVON INSG. 8625 630 7,3 7 623 8 4 5 177 332 10 875210 UNTREUE § 266 STGB M. 3099 168 5,4 2 166 3 1 2 74 54 2 30

W. 854 36 4,2 0 36 3 0 0 19 6 1INSG. 3953 204 5,2 2 202 6 1 2 93 60 3 37
5220 VORENTHALTEN U. VERUN- M. 3372 312 9,3 5 307 0 0 2 54 214 4 33TREUEN V. ARBEITSENTGELT M. 908 65 7,2 0 65 1 0 0 4 53 1 6§ 266A STGB INSG. 4280 377 8.8 5 372 1 0 2 58 267 5 395230 MISSBRAUCH V. SCHECK-U M. 368 48 13,0 0 48 1 2 1 26 8 1 9KREDI TKARTEN W. 119 7 5,9 0 7 0 1 0 2 0 1 3§ 2668 STGB INSG. 487 55 11.3 0 55 1 3 1 28 8 2 125300 UNTERSCHLAGUNG M. 29049 3388 11,7 45 3343 102 135 272 1420 309 252 853§§ 246,247,248A STGB W. 7454 567 7,6 8 559 18 20 22 219 41 21 218DARUNTER INSG. 36503 3955 1D,& 53 3902 120 155 294 1639 350 273 10715310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 4267 699 16,4 15 684 35 92 19 232 54 25 227

W. 558 65 11,6 3 62 6 8 1 16 3 1 27INSG. 4825 764 15,8 18 746 41 100 20 248 57 26 254
5400 URKUNDENFAELSCHUNG M. 27643 10449 37,8 1165 9284 68 1233 332 2011 200 3233 2207§§267-275,277-279 W. 5879 1776 30,2 216 1560 10 90 48 166 16 900 330281 STGB INSG. 33522 12225 36,5 1381 10844 78 1323 380 2177 216 4133 2537DARUNTER
5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 2693 1466 54,4 9 1457 0 677 11 562 21 16 170AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB W. 58 5 8,6 0 5 0 2 0 1 0 2 0INSG. 2751 1471 53,5 9 1462 0 679 11 563 21 18 .170
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POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 12
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVEROAECHTIGE NACH DEM -GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8

ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-

TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WER8E- BEWER- STIGE
INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER-TREI- BER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER-LER BENDER

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 881 46 5,2 3 43 2 1 4 14 0 5 17

VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 490 20 4,1 1 19 1 1 0 4 0 0 13

INSG. 1371 66 4,8 4 62 3~ 2 4 18 0 5 30

5430 FAELSCHUNG BEWEISERHEB- M. 79 14 17,7 1 13 0 1 3 2 1 3 3

LICHER DATENTAEUSCHUNG w. 16 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

IM RECHTSVERKEHR BEI INSG. 95 14 14,7 1 13 0 1 3 2 1 3 3

DATENVERARBEI TUNG
§§ 269,270 STGB

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- M. 533 241 45,2 8 233 0 63 6 67 17 12 68

SCHUNGFAELSCHUNG V.VOR- W. 96 28 29,2 0 28 0 19 0 3 0 0 6

DRUCKEN FUER EUROSCHECKS INSG. 629 269 42,8 8 261 0 82 6 70 17 12 74

U. EUROSCHECKKARTEN
§§ 146-149,151,152, 152A
STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL- M. 242 117 48,3 5 112 0 34 1 30 5 6 36

SCHUNG EINSCHL.VORBEREI- W. 36 8 22,2 0 8 0 5 0 1 0 0 2

TUNGSHANDLUNGEN §§ 146, INSG. 278 125 45,0 5 120 0 39 1 31 5 6 38

148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON M. 207 99 47,8 2 97 0 19 4 35 8 3 28

FALSCHGELD § 147 STGB W. 43 14 32,6 0 14 0 8 0 2 0 0 4
INSG. 250 113 45,2 2 111 0 27 4 37 B 3 32

5530 FAELSCHUNG VON VORDRUCKEN M. 40 5 12,5 0 5 0 1 0 2 0 0 2

FUER EUROSCHECKSU.EURO- W. 4 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

SCHECKKARTEN INSG. 44 5 11,4 0 5 0 1 0 2 0 0 2

§ 152A STGB
5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 2019 104 5,2 1 103 0 0 0 15 72 2 14

§§ 283,283A-D STGB W. 400 9 2,3 0 9 0 - 0 0 1 8 0 0

DAVON INSG. 2419 113 4,7 1 112 0 0 0 16 80 2 14

5610 BANKROTT § 283 STGB M. 1505 67 4,5 1 66 0 0 0 7 48 0 11

W. 306 7 2,3 0 7 0 0 0 1 6 0 0

INSG. 1811 74 4,1 1 73 0 0 0 8 54 0 11

5620 BESONDERS SCHWERER FALL M. 33 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

DESBANKROTTS W. 6 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

§283ASTGB INSG. 39 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5630 VERLETZUNG DER BUCH- M. 453 33 7,3 0 33 0 0 0 6 23 2 2

FUEHRUNGSPFLICHT W. 83 2 2,4 0 2 0 0 0 0 2 0 0

§283B STGB INSG. 536 35 6,5 0 35 0 0 0 6 -25 2 2

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG M. 170 9 5,3 0 9 0 0 0 2 4 0 3

§ 283C STGB W. 19 0 0,0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 189 9 4,8 0 9 0 0 0 2 4 0 3

5650 SCHULONERBEGUENSTIGUNG M. 31 2 6,5 0 2 0 0 0 1 0 0 1

§2830 STGB W. 12 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 43 2 4,7 0 2 0 0 0 1 0 0 1

6000 SONST.STRAFTAT8ESTAENDE M. 259504 34404 13,3 341 34063 2545 996 4112 14506 2016 3262 6626

W. 47608 4297 9,0 45 4252 152 103 364 1499 215 328 1591

(STGB) INSG. 307112 38701 12,6 386 38315 2697 1099 4476 16005 2231 3590 8217

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB M. 1856 460 24,8 8 452 6 6 106 173 21 35 105

DARUNTER W. 262 26 9,9 2 24 0 2 1 11 2 3 5

INSG. 2118 486 22,9 10 476 6 8 107 184 23 38 110



POLIZEILICHE 1<RIM'INALSTATISTIK BLATT 13BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL.

VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER OAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST! STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT! BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- 8ER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12 13 14 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 75 13 17,3 1 12 3 0 1 3 1 1 3

GRUNDLAGE W. 18 2 11,1 1~ 1 0 0 0 0 0 0 1
INSG. 93 15 16,1 2 13 3 0 1 3 1 1 46200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- M. 57914 7557 13,0 126 7431 375 294 683 2764 247 1130 1938

GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN W. 10224 871 8,5 17 854 37 29 96 210 28 96 358DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 68138 8428 12,4 143 8285 412 323 779 2974 275 1226 2296
§§ 111 , 113, 114, 120, 121 , 123
-127, 129-134, 136, 138, 140,
144, 145, 1 45A, 1 45C, 1450
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- M. 14986 1923 12,8 Š 68 1855 120 96 79 707 31 348 474
GEWALT §§ 111,113,114, W. 1751 152 8,7 10 142 5 6 9 35 2 22 63120,121 STGB INSG. 16737 2075 12,4 78 1997 125 102 88 742 33 370 537

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- M. 218 24 11,0 0 24 2 1 3 6 2 7 3~BRUCH §124STGB W. 60 1 1,7 1 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 278 25 9,0 1 24 2 1 3 6 2 7 36230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 1237 149 12,0 0 149 5 13 15 63 1 23 29§§125.125ASTGB W. 126 5 4,0 0 5 0 0 1 2 0 0 2
INSG. 1363 154 11,3 0 154 5 13 16 65 1 23 316240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- M. 10678 1086 10,2 11 1075 81 27 70 562 74 84 177TAT § 1450 STGB W. 2777 220 7,9 3 217 21 6 30 72 8 9 71
INSG. 13455 1306 9,7 14 1292 102 33 100 634 82 93 2486260 GEWALTOARSTELLUNG, AUF- M. 806 75 9,3 0 75 0 1 4 29 34 3 4STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 273 14 5,1 0 14 0 0 0 3 7 1 3§ 131 STGB INSG. 1079 89 8,2 0 89 0 1 4 32 41 4 7

DARUNTER
6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN M. 39 4 10,3 0 4 0 0 1 1 2 0 0

UNTER 18JAHREN W. 23 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0§ 131 ABS. 1 ZIFF. 3 INSG. 62 4 6,5 0 4 0 0 .1 1 2 0 0
STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER- M. 23226 5151 22,2 37 5114 66 79 719 2456 421 412 961EITELUNG UND HEHLEREI W. 4297 432 10,1 4 428 7 10 49 157 35 43 127§§ 257 -260 STGB INSG. 27523 5583 20,3 41 5542 73 89 768 2613 456 455 1088
DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ M. 828 90 10,9 O~ 90 1 5 8 34 8 3 31§§ 259-260 STGB W. 56 3 5,4 1 2 0 1 0 1 0 0 0
- INSG. 884 93 10,5 1 92 1- 6 8 35 8 3 316320 SONSTIGE HEHLEREI M. 18042 4346 24,1 33 4313 38 62 631 _ 2101 361 332 780§§ 259-260 STGB W. 2611 311 11,9 2 309 4 4 42 115 26 32 86

INSG. 20653 4657 22,5 35 4622 42 66 673 2216 387 364 8746400 BRANOSTIFTUNG M. 7604 611 8,0 14 597 30 15 131 217 39 47 118§§ 306-309 STGB W. 1635 136 8,3 0 136 9 5 15 47 0 7 53
DARUNTER ~INSG. 9239 747 8,1 14 733 39 20 146 264 39 54 171

6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT M. 2794 249 8,9 6 243 6 9 49 73 21 24 61
§§306-308 STGB W. 324 19 5,9 0 19 0 0 5 4 0 2 8

INSG. 3118 268 8,6 6 262 6 9 54 77 21 26 69
6500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, M. 2345 14 0,6 0 14 0 0 0 8 2 0 4332,335,335A,336.34o,343- W. 207 1 0,5 0 1 0 0 0 1 0 0 0

345,348,352-355,357 STGB INSG. 2552 15 0,6 0 15 0 0 0 9 2 0- 4



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 14
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 87

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL S T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASyL- SON-

TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- BEWER- STIGE
INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6600 STRAFBARER EIGENNUTZ M. 6561 2214 33,7 14 2200 43 76 54 1252 361 121 293

§§284,284A,286,2B8,289.290 W. 1406 142 10,1 0 142 2 6 0 36 62 6 30

292,293,296A,297,302A STGB INSG. 7967 2356 29,6 14 2342 45 82 54 1288 423 127 323

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL M. 3683 1749 47,5 10 1739 14 31 11 1097 322 -47 217

§§ 284'284A,286 STGB W. 1071 112 10,5 0 112 0 1 0 30 58 3 20
INSG. 4754 1861 39,1 10 1851 14 32 11 1127 380 50 237

6620 WILDEREI M. 2047 353 17,2 4 349 24 44 43 102 5 72 59

§§ 292,293,296A STGB W. 63 11 17,5 0 11 1 5 0 0 0 3 2

DARUNTER INSG. 2110 364 17,3 4 360 25 49 43 102 5 75 61

6621 JAGOWILDEREI § 292 STGB M. 516 37 7,2 0 37 1 1 2 20 2 5 6
W. 24 1 4,2 0 1 0 0 0 0 0 0 1

INSG. 540 38 7,0 0 38 1 1 2 20 2 5 7

6630 WUCHER § 302A STGB M. 88 16 18,2 0 16 0 0 0 3 9 0 4

W. 35 4 11,4 0 4 0 0 0 1 2 0 1
INSG. 123 20 16,3 0 20 0 0 0 4 11 0 5

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN M. 177407 20479 11,5 167 20312 2101 578 2682 8443 1012 1809 3687

GEMAESS STGB W. 31448 2836 9,0 25 2811 100 55 214 1081 95 191 1075

DARUNTER INSG. 208855 23315 11,2 192 23123 2201 633 2896 9524 1107 2000 4762

6710 VERLETZUNG D. UNTERHALTS- M. 10840 1020 9,4 14 1006 15 7 10 592 66 14 302

PFLICHT § 170B STGB W. 608 34 5,6 0 34 1 0 0 18 0 0 15
INSG. 11448 1054 9,2 14 1040 16 7 10 610 66 14 317

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- M. 302 82 27,2 2 80 1 1 0 24 4 21 29

ODER ERZIEHUNGSPFLICHT W. 491 100 20,4 3 97 1 0 0 10 2 27 57

§ 170D STGB ,INSG. 793 182 23,0 5 177 2 1 0 34 6 48 86

6730 BELEIDIGUNG M. 48476 5394 11,1 34 5360 187 123 364 2969 299 413 1005

§§ 185-187,189 STGB W. 13296 1321 9,9 11 1310 26 19 51 602 43 58 511
INSG. 61772 6715 10,9 45 6670 213 142 415 3571 342 471 1516

6740 SACHBESCHAEDIGUNG M 84222 10381 12,3 69 10312 1747 323 2061 3201 182 1108 1690

§§ 303-305 STGB W. 8181 664 8,1 7 657 51 24 118 171 14 59 220

DARUNTER - INSG. 92403 11045 12,0 76 10969 1798 347 2179 3372 196 1167 1910

~6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M. 23667 3362 14,2 15 3347 819 80 551 1108 49 231 509
W. 2152 204 9,5 2 202 20 2 41 62 2 13 62

INSG. 25819 3566 13,8 17 3549 839 82 592 1170 51 244 571

6742 DATENVERAENDERUNG M. 22 1 4,5 0 1 0 0 0 1 0 0 0

COMPUTERSABOTAGE W. 1 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

§§ 303A,303B STGB INSG. 23 1 4,3 0 1 0 0 0 - 1 0 0 0

6750 SPRENGSTOFF- 0. STRAH- M. 358 28 7,8 0 28 0 1 6 11 2 2 6

LUNGSVERBRECHEN §§ 31DB, W. 19 5 26,3 0 5 0 0 0 4 0 0 1

311, 311A, 311B, 311D, INSG. 377 33 8,8 0 33 0 1 6 15 2 2 7

311E STGB
DAVON

6752 HERBEIFUEHREN EINER M. 345 21 6,1 0 21 0 0 4 9 2 1 5

SPRENGSTOFFEXPLOSION W. 19 5 26,3 0 5 0 0 0 4 0 0 1

§311 STGB INSG. 364 26 7,1 0 26 0 0 4 13 2 1 6

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 14 7 50,0 0 7 0 1 2 2 0 1 1

PLOSIONS- ODER STRAH- INSG. <4 7 50,0 0 7 0 1 2 2 0 1 1

LUNGSVERBRECHENS § 3118
STGB



TABELLE 61
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIf< BLATT 15

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL 5 T R A F T A 1 TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT, ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- 8ER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT M. 13244 1106 8,4 6 1100 56 84 17 504 207 18 214

DAVON W. 1059 40 3,8 0 40 4 0 0 13 8 0 15
INSG, 14303 1146 8,0 6 1140 60 84 17 517 215 18 229

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- M. 7860 645 8,2 3 642 28 56 12 271 114 8 153
WAESSERS§3245TGB W. 594 15 2,5 0 15 2 0 0 4 3 0 6

INSG. 8454 660 7,8 3 657 30 56 12 275 117 8 158
6762 LUFTVERUNREINIGUNG M. 320 12 3,8 0 12 1 0 0 4 5 1 1

§325 STGB W. 14 1 7,1 0 1 0 0 0 0 1 0 0
INSG. 334 13 3,9 0 13 1 0 0 4 6 1 16763 LAERMVERURSACHUNG M. 48 5 10,4 0 5 0 0 0 1 3 0 1

§325 STGB W. 6 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 54 5 9,3 0 5 0 0 0 1 3 0 1

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- M. 4139 416 10,1 3 413 26 27 5 232 55 10 58
FALLBESEITIGUNG W. 403 24 6,0 0 24 2 0 0 11 2 0 9
§ 326 STGB INSG. 4542 440 9,7 3 437 28 27 5 243 57 10 67

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN M. 1436 79 5,5 0 79 0 0 1 26 43 1 8
VON ANLAGEN § 327 STGB W. 110 3 2,7 0 3 0 0 0 0 3 0 0

INSG. 1546 82 5,3 0 82 0 0 1 26 46 1 86766 UNERLAUBTER UMGANG MIT M. 1 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
KERNBRENNSTOFFEN INSG. 1 0 0,0 0 D 0 0 0 0 0 0 0
§ 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SLHUTZBE- M. 38 1 2,6 0 1 0 0 0 0 1 0 0
DUERFTIGER GEBIETE W. 4 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§329 STGB INSG. 42 1 2,4 0 1 0 0 0 0 1 0 0

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 169 11 6,5 0 11 1 1 0 3 1 1 4
DUNG§33OSTGB W. 7 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 176 11 6,3 0 11 1 1 0 3 1 1 4
6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG M. 32 3 9,4 0 3 0 0 0 1 1 0 1

DURCH FREISETZUNG VON INSG. 32 3 9,4 0 3 0 0 0 1 1 0 1
GIFTEN § 330A STGB

6780 AUSSPAEHEN VON DATEN M. 40 10 25,0 0 10 0 0 0 2 1 1 6§ 202A STGB W* 3 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 43 10 23,3 0 10 0 0 0 2 1 1 6

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. M. 131319 53759 40,9 17517 36242 1089 4319 1106 6696 1853 15254 5925
W. 28659 14426 50,3 7690 6736 112 1394 286 949 294 2047 1654

INSG. 159978 68185 42,6 25207 42978 1201 5713 1392 7645 2147 17301 7579
7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL M. 11859 1717 14,5 56 1661 16 47 27 468 840 71 192

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 2370 243 10,3 5 238 2 3 1 53 138 4 37
SCHAFTSSEKTOR INSG. 14229 1960 13,8 61 1899 18 50 28 521 978 75 229

DAVON
7120 STRAFTATEN NACH AKTGGENG, M. 3036 293 9,7 2 291 0 2 0 53 196 0 40

GMBHGHGBRECHNuNGS- W. 634 44 6,9 1 43 0 0 0 10 24 0 9
LEGUNGSG INSG. 3670 337 9,2 3 334 0 2 0 63 220 0 49

7121 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 1790 156 8,7 1 155 0 1 0 22 109 0 23§ 84 GMBHG W. 370 21 5,7 0 21 0 0 0 4 14 0 3
INSG. 2160 177 8,2 1 176 0 1 0 26 123 0 26

7122 KONKURSVERSCHLEPPUNG M. 54 1 1,9 0 1 0 1 0 0 0 0 0
§§130B,177AHGB W. 6 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 60 1 1,7 0 1 0 1 0 0 0 0 0



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 16
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
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-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8

ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-

TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT! BEIT- WERBE- BEWER- STIGE
INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

7130 DELIKTE I.V.M.ILLEGAL.AR- M. 614 228 37,1 26 202 2~ 18 .0 47 102 22 11

BEITNEHMERUEBERLASSUNG M. 96 28 29,2 2 26 1 1 0 3 12 3 6

§§ 15,15A ARBNEHMUEBLG, INSG. 710 256 36,1 28 228 3 19 0 50 114 25 17

§§ 227,227A ARBFOEG

7140 STRAFTATEN I.V.M.DEM M. 43 4 9,3 0 4 0 0 0 2 1 0 1
BANKGEWERBE W. 4 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(GUEDKREDITWESENBOERSENG, INSG. 47 4 8,5 0 4 0 0 0 2 1 0 1
DEPOTG , HVPOTHEKENBANKG,

§ 35 BUNDESBANKG)
7150 STRAFTATEN GEGEN URHEBER- M. 2222 307 13,8 5 302 1 11 17 105 110 11 47

RECHTSBESTIMMUNGEN 303 26 8,6 0 26 0 1 0 11 11 0 3

INSG. 2525 333 13,2 5 328 1 12 17 116 121 11 50

7160 STRAFTATEN I.Z.M.LEBENS- M. 2985 423 14,2 5 418 0 1 0 .66 325 5 21

MITTELN (LEBENSMITTEL- W. 856 105 12,3 0 105 0 0 0 15 83 0 7

U.BEDARFSGEGENSTAENOEG, INSG. 3841 528 13,7 5 523 0 1 0 81 408 5 28
ARZNEIMITTELG ŠWEING,
FUTTERMITTELG, FLEISCH-
BESCHAUG)

7190 SONSTIGE STRAFTATEN M. 3131 495 15,8 20 475 13 15 11 201 125 35 75

(NEBENGESETZE) AUF W. 515 49 9,5 3 46 1 1 1 15 13 2 13

DEM WIRTSCHAFTSSEKTOR INSG. 3646 544 14,9 23 521 14 16 12 216 138 37 88
7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 70867 41648 58,8 17397 24251 127 1959 705 3364 944 14229 2923

STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W. 16557 13274 80,2 7681 5593 15 1090 239 729 159 2026 1335

DARUNTER INSG. 87424 54922 62,8 25078 29844 142 3049 944 4093 1103 16255 4258

7210 STRAFTATEN GG.§ 12 ABS. 4 M. 84 21 25,0 0 21 0 0 0 7 11 0 3

DES GESETZES ZUM SCHUTZE W. 30 3 10,0 0. 3 0 0 0 2 1 0 0
DER JUGEND IN DER OEF- INSG. 114 24 21,1 0 24 0 0 0 9 12 0 3

FENTLICHKEIT (JOESCHG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 892 123 13,8 1 122 0 0 3 37 74 1 7

UEBER DIE VERBREITUNG W. 358 20 5,6 1 19 0 0 1 7 11 0 0

JUGENDGEFAEHRDEN DER INSG. 1250 143 11,4 2 141 0 0 4 44 85 1 7
SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 669 26 3,9 8 18 0 1 1 8 2 4 2

PASSGESETZES W. 180 19 10,6 5 14 0 0 2 4 1 2 5

INSG. 849 45 5,3 13 32 0 1 3 12 3 6 7

7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M. 40179 38379 95,5 17365 21014 21 1666 359 2104 630 14059 2175
47A AUSLAENDERGESETZ, GG W. 13722 13084 95,4 7677 5407 9 1080 229 669 120 2016 1284

DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ INSG. 53901 51463 95,5 25042 26421 30 2746 588 2773 750 16075 3459

DARUNTER
7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT M. 4640 4555 98,2 3641 914 2 111 8 115 16 490 172

NACH AUSLAENDERGESETZ W. .1576 1555 98,7 1312 243 0 41 2 17 1 108 74

INSG. 6216 6110 98,3 4953 1157 2 152 10 132 17 598 246

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 337 288 85,5 69 219 0 11 3 65 14 61 65

SCHLEUSEN § 47A AUSLG. W. 59 37 62,7 12 25 0 1 0 10 0 4 10
INSG. 396 325 82,1 81 244 0 12 3 75 14 65 75

7253 SCHEINEHE NACH M. 219 144 65,8 19 125 0 3 1 49 3 31 38

§§ 47, 47A AUSLG. W. 188 90 47,9 16 74 0 3 0 24 0 13 34
INSG. 407 234 57,5 35 199 0 6 1 73 3 44 72

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. 11503 11124 96,7 270 10854 4 7 14 88 114 10447 180

VERFAHRENSGESETZ W. 1365 1289 94,4 45 1244 0 2 1 7 14 1180 40

INSG. 12868 12413 96,5 315 12098 4 9 15 95 128 11627 220



TABELLE 61POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 17
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM DU 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL.

VDN SP..5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT! BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ~13 4 15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
726D STRAFTATEN GG. DAS M. 16798 2129 12,7 36 2D93 73 19D 309 827 94 123 477WAFFENGES. I.D.F. VOM W. 808 70 8,7 D 7D 2 5 4 27 7 2 23

8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 17606 2199 12,5 36 2163 75 195 313 854 101 125 500
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 2D.4. 1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 16523 2105 12,7 36 2069 69 190 308 818 91 122 471
FENGESETZ W. 797 68 8,5 0 68 2 5 4 27 7 1 22

INSG. 17320 2173 12,5 36 2137 71 195 312 845 98 123 4937263 STRAFTATEN GG. DAS M. 396 31 7,8 1 30 4 0 1 11 4 3 7
KRIEGSWAFFENKONTROLLGES. W. 13 3 23,1 0 3 0 0 0 1 0 1 1

INSG. 409 34 8,3 1 33 4 0 1 12 4 4 87280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- M. 85 1 1,2 0 1 0 0 1 0 0 0 0
(ODER LANDES-) DATEN- W. 12 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SCHUTZGESETZ INSG. 97 1 1,0 0 1 0 0 1 0 0 0 0

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG M. 51469 11445 22,2 175 11270 954 2353 393 3020 170 1358 3022
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W. 9919 946 9,5 13 933 95 303 46 171 7 20 291
BEREITS MIT ANDERER INSG. 61388 12391 20,2 188 12203 1049 2656 439 3191 177 1378 3313
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 32911 5442 16,5 86 5356 651 303 264 1849 73 644 1572
NACH § 29 BTM-GESETZ W. 6992 440 6,3 10 430 63 42 36 115 2 7 165
(SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 39903 5882 14,7 96 5786 714 345 300 1964 75 651 1737
PP ZU ERFASSEN)
DAVON

7311 MIT HEROIN M. 6833 1009 14,8 22 987 42 50 16 339 8 131 401
W. 2611 137 5,2 7 130 11 8 5 34 0 1 71

INSG. 9444 1146 12,1 29 1117 53 58 21 373 8 132 4727312 MIT KOKAIN M. 1056 186 17,6 1 185 13 11 6 67 11 10 67
W. Š301 22 7,3 0 22 3 3 1 4 1 0 10

INSG. 1357 208 15,3 .1 207 16 14 7 71 12 10 777313 MIT LSD M. 276 35 12,7 0 35 17 2 4 5 0 0 7
W. 59 3 5,1 -O 3 1 0 1 1 0 0 0

INSG. 335 38 11,3 0 38 18 2 5 6 0 0 77318 MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 24434 4152 17,0 55 4097 576 225 239 1427 49 497 1084
REITUNGEN W. 3933 272 6,9 3 269 47 28 29 68 0 6 91

INSG. 28367 4424 15,6 58 4366 623 253 268 1495 49 503 11757319 MIT SONSTIGEN BTM M. 2119 266 12,6 8 258 20 18 8 87 9 26 90
W. 562 26 4,6 0 26 5 3 1 11 1 0 5

INSG. 2681 292 10,9 8 284 25 21 9 98 10 26 957320 ILLEGALER HANDEL U. M. 20594 6142 29,8 92 6050 324 1731 137 1284 100 822 1652
SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 3217 453 14,1 7 446 30 199 9 60 3 12 133
TEN NACH § 29 BTM-GESETZ INSG. 23811 6595 27,7 99 6496 354 1930 146 1344 103 834 1785
DAVON

7321 VON HEROIN M. 5055 1684 33,3 43 1641 21 164 18 399 32 299 708
W. 1389 131 9,4 4 127 5 14 2 31 0 10 65

INSG. 6444 1815 28,2 47 1768 26 178 20 430 32 309 773
7322 VON KOKAIN M. 1343 414 30,8 6 408 26 100 10 93 29 15 136

W. 226 37 16,4 1 36 2 10 1 7 2 1 13
INSG. 1569 451 28,7 7 444 28 110 11 100 31 16 148



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 18
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTOEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST! STU- AR- GE- ASyL- SON
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT! BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

7323 VON LSD M. 227 61 26,9 1 60 17. 15 1 11 0 2 14
W. 26 8 30,8 0 8 2 5 0 1 0 0 0

INSG. 253 69 27,3 1 68 19 20 1 12 0 2 14

7328 VON CANNABIS UND ZUBE- M. 13610 3954 29,1 39 3915 260 1393 107 781 38 533 803

REITUNGEN W. 1453 263 18,1 1 262 21 157 6 23 1 1 53

INSG. 15063 4217 28,0 40 4177 281 1550 113 804 39 534 856

7329 VON SONSTIGEN BTM M. 1257 226 18,0 5 221 10 67 5 65 9 11 54

W. 225 27 12,0 1 26 1 15 3 2 0 0 5
INSG. 1482 253 17,1 6 247 11 82 8 67 9 11 59

7330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 2067 617 29,9 7 610 11 344 7 102 7 42 97
BTM NACH § 30 ABS. 1 W. 434 93 21,4 0 93 3 64 2 9 2 1 12

NR. 4 BTM-GESETZ (IN INSG. 2501 710 28,4 7 703 14 408 9 111 9 43 109
NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN M. 696 222 31.9 4 218 0 107 2 39 3 23 44
W. 199 32 16,1 0 32 0 19 1 5 0 0 7

INSG. 895 254 28,4 4 250 0 126 3 44 3 23 51

7332 VON KOKAIN M. 285 147 51,6 2 145 2 109 1 14 1 3 15
W. 74 2736,5 0 27 1 20 1 2 2 0 1

INSG. 359 174 48,5 2 172 3 129 2 16 3 3 16

7333 VON LSD M. 28 932,1 0 9 2 5 0 1 0 1 0
W. 3 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 31 9 29,0 0 9 2 5 0 1 0 1 0

7338 VON CANNABIS U. ZUBE- M. 989 220 22,2 2 218 6 111 2 47 2 14 36
REITUNGEN W. 142 30 21,1 0 30 2 21 2 1 0 0 4

INSG. 1131 250 22,1 2 248 8 132 4 48 2 14 40

7339 VON SONSTIGEN BTM M. 119 31 26,1 0 31 1 16 2 3 1 2 6
W. 37 7 18,9 0 7 0 4 1 1 0 1 0

INSG. 156 38 24,4 0 38 1 20 3 4 1 3 6

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. M. 622 97 15,6 3 94 1 13 2 26 6 22 24

DASBTM-GESETZ W. 129 10 7,8 0 10 0 0 0 3 0 0 7
DAVON INSG. 751 107 14,2 3 104 1 13 2 29 6 22 31

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 279 16 5,7 0 16 0 0 0 8 0 2 6

NACH§29AB5.1NR.1 W. 60 2 3,3 0 2 0 0 0 1 0 0 1

BTM-GESETZ INSG. 339 18 5,3 0 18 0 0 0 9 0 2 7

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG M. 112 34 30,4 3 31 0 10 0 7 3 3 8

U. -HANDEL ALS MITGLIED W. -17 2 11,8 0 2 0 0 0 0 0 0 2
EINER BANDE (§ 30 ABS. 1 INSG. 129 36 27,9 3 33 0 10 0 7 3 3 10

NR. 1 BTM-GESETZ
7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 41 3 7,3 0 3 0 0 0 1 2 0 0

MITTELN 0. A. VERMOE- W. 16 2 12,5 0 2 0 0 0 0 0 0 2

GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1 INSG. 57 5 8,8 0 5 0 0 0 1 2 0 2

NR. 4 BTM-GESETZ)
7344 WERBUNG F. BTM (§ 29 M. 27 4 14,8 0 4 0 0 0 3 0 0 1

ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) W. 2 0 0,0 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 29 4 13,8 0 4 0 0 0 3 0 0 1

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0 M. 93 27 29,0 0 27 1 1 1 7 1 10 6

UEBERLASSUNG VON BTM AN W. 11 2 18,2 0 2 0 0 0 1 0 0 1
MINOERJAEHRIGE (§ 29 INSG. 104 29 27,9 0 29 1 1 1 8 1 10 7
ABS. 3 NR 3; GGF. § 30

ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ



TABELLE 61
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 K BLATT 19

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES BERICHTSZEITRAUM DU 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8ZAHL 5 T R A F T A T TAIVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 34 11 32,4 0 11 0 2 0 0 0 8 1

CHUNGDESTODES EINES W. 6 1 16,7 D 1 0 0 0 1 D D 0
ANDEREN DURCH ABGABE PP INSG. 4D 12 30,0 D 12 D 2 D 1 D 8 1
VON BTM (§ 3D ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 4D 3 7,5 0 3 D D 1 D D 0 2
U. VERABREICHUNG DURCH W. 17 1 5,9 D 1 0 0 D D 0 D 1
AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 57 4 7,0 0 4 D 0 1 0 D D 3
BTM-GESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 52491 11510 21,9 178 11332 961 2354 399 3042 170 1362 3044
SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 10422 967 9,3 14 953 97 304 46 175 7 20 304
FUNGSKRIMINALITAET INSG. 62913 12477 19,8 192 12285 1058 2658 445 3217 177 1382 3348
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- M. 1535 92 6,0 3 89 9 3 6 27 0 7 37
MINALITAET W. 637 25 3,9 1 24 2 1 0 5 0 0 16

INSG. 2172 117 5,4 4 113 11 4 6 32 0 7 538920 GEWALTKRIMINALITAET M. 80425 18912 23,5 226 18686 1111 473 2252 8267 618 2896 3069
W. 8846 1538 17,4 12 1526 57 31 109 565 38 158 568

INSG. 89271 20450 22,9 238 20212 1168 504 2361 8832 656 3054 36378930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 13272 1497 11,3 49 1448 7 26 13 445 673 40 244
DARUNTER W.~ 2824 244 8,6 3 241 2 4 0 81 107 1 46

INSG. 16096 1741 10,8 52 1689 9 30 13 526 780 41 290
8931 BEI BETRUG M. 5885 663 11,3 19 644 3 14 6 271 167 34 149

W. 1177 111 9,4 1 110 1 2 0 51 29 0 27
INSG. 7062 774 11,0 20 754 4 16 6 322 196 34 176

8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 1301 180 13,8 1 179 1 1 4 59 98 4 12
GEN Z. SCHUTZE 0. JUGEND W. 497 27 5,4 1 26 1 0 1 11 13 0 0

INSG. 1798 207 11,5 2 205 2 1 5 70 111 4 12
8970 COMPUTERKRIMINALITAET M. 937 153 16,3 3 150 1 6 16 74 3 8 42

W. 175 6 3,4 0 6 0 1 0 3 0 0 2
INSG. 1112 159 14,3 3 156 1 7 16 77 3 8 44
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TABELLE 91
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 1

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEOERUNG DER 0 P F E R NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. OPFER VON BIS UNTER 6 14 18 21 60
ZAHL 5 T R A F T A T INS- SPALTE 4 6 -- BIS UNTER -- UND MEHR
DER GES~MT JAHRE JAHRE
TAT MAENN- WEIB- 14 18 21 60

LICH LICH M W M W M W M W M W M W

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
0100 MORD § 211 STGB VOLL. 539 228 311 13 17 11 16 4 11 9 27 152 164 39 76

DARUNTER VERS. 545 339 206 5 0 10 8 3 7 19 21 283 141 19 29
INSG. 1084 567 517 18 17 21 24 7 18 28 48 435 305 58 105

0110 RAUBMORD VOLL. 98 55 43 0 0 0 0 0 0 0 0 36 18 19 25
VERS. 43 26 17 0 0 0 0 0 0 1 2 23 9 2 6
INSG. 141 81 60 0 0 0 0 0 0 1 2 59 27 21 31

0120 SEXUALMORD VOLL. 29 2 27 0 1 1 3 1 6 0 6 0 6 0 5
VERS. 12 0 12 0 0 0 2 0 0 0 4 0 6 0 0
INSG. 41 2 39 0 1 1 5 1 6 0 10 0 12 0 5

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- VOLL. 248 134 114 11 11 3 4 4 0 7 4 104 78 5 17
LICHEN) TOETUNGEN VERS. 979 624 355 8 5 9 3 13. 11 51 22 525 293 18 21§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1227 758 469 19 16 12 7 17 11 58 26 629 371 23 38
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF VOLL. 335 188 147 12 12 3 5 5 0 12 6 147 100 9 24
VERLANGEN VERS. 1463 976 487 12 8 9 4 27 12 82 30 822 401 24 32§§ 212,213,216 STGB INSG. 1798 1164 634 24 20 12 9 32 12 94 36 969 501 33 56

0220 KINDESTGETUNG § 217 STGB VOLL. 17 8 9 8 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
VERS. 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 18 9 9 9 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU-
ELLE SELBSTBESTIMMUNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER VOLL. 5982 286 5696 11 40 57 261 110 1276 35 951 70 3049 3 119
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- VERS. 3395 44 3351 1 4 5 57 14 548 7 643 17 2000 0 99
KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 9377 330 9047 12 44 62 318 124 1824 42 1594 87 5049 3 218
174A,174B,177.178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB VOLL. 2935 0 2935 0 2 0 58 0 556 0 527 0 1736 0 56
DARUNTER VERS. 2357 0 2357 0 4 0 30 0 337 0 433 0 1474 0 79

INSG. 5292 0 5292 0 6 0 88 0 893 0 960 0 3210 0 135

1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- VOLL. 533, 0 533 0 1 0 6 0 95 0 100 0 317 0 14
TAETER) VERS. 1025 0 1025 0 2 0 9 0 162 0 187 0 624 0 41

INSG. 1558 0 1558 0 3 0 15 0 257 0 287 0 941 0 55

1112 UEBERFALLARTIG (DURCH - VOLL. 71 0 71 0 0 0 0 0 8 0 9 0 54 0 0
GRUPPEN) VERS. 35 0 35 0 0 0 2 0 6 0 6 0 20 0 1

INSG. 106 0 106 0 0 0 2 0 14 0 15 0 74 0 1

1113 DURCH GRUPPEN VOLL. 110 0 110 0 0 0 2 0 25 0 24 0 59 0 0
VERS. 24 0 24 0 0 0 1 0 9 0 4 0 10 0 0
INSG. 134 0 134 0 0 0 3 0 34 0 28 0 69 0 0

1120 SEXUELLE NOETIGUNG VOLL. 2464 210 2254 3 5 30 52 75 462 34 396 65 1276 3 63§ 178 STGB VERS. 1003 42 961 0 0 5 20 13 196 7 204 17 521 0 20
INSG. 3467 252 3215 3 5 35 72 88 658 41 600 82 1797 3 83



TABELLE 91

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER 0 P F E R NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

SCHL. OPFER VON BIS UNTER 6 14 18 21 60

ZAHL 5 T R A F T A T INS- SPALTE 4 6 -- BIS UNTER -- UND MEHR

DER GESAMT JAHRE JAHRE

TAT MAENN- WEIB- 14 18 21 60

LICH LICH M W M W M W M W M W M W

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON VOLL: 11498 2655 8843 213 666 2442 8177 0 0 0 0 0 0 0 0

KINDERN § 176 STGB VERS. 1435 391 1044 28 54 363 990 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 12933 3046 9887 241 720 2805 9167 0 0 0 0 0 0 0 0

1440 MENSCHENHANDEL VOLL. 133 3 130 0 0 0 0 1 24 0 32 2 73 0 1

§181STGB VERS. 50 4 46 0 0 0 0 3 9 0 9 1 28 0 0

INSG. 183 7 176 0 0 0 0 4 33 0 41 3 101 0 1

2100 RAUB.RAEUB.ERPRESSUNG U. VOLL. 23811 13600 10211 43 21 457 115 935 167 1157 548 10156 5956 852 3404

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- VERS. 5932 3183 2749 33 10 130 30 181 37 210 118 2294 1589 335 965

FAHRER §§ 249-252,255,316A INSG. 29743 16783 12960 76 31 587 145 1116 204 1367 666 12450 7545 1187 4369

STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- VOLL. 737 355 382 6 1 3 1 3 5 21 24 312 330 10 21

STELLEN VERS. 264 164 100 8 0 0 0 0 0 4 2 143 89 9 9

INSG. 1001 519 482 14 1 3 1 3 5 25 26 455 419 19 30

2120 S0NST.ZAHLSTU.GESCHAEFTE VOLL. 2482 1000 1482 1 1 0 2 6 15 60 128 827 1195 106 141

VERS. 747 335 412 3 1 1 0 2 1 5 17 276 323 48 70

INSG. 3229 1335 1894 4 2 1 2 8 16 65 145 1103 1518 154 211

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE VOLL. 529 260 269 1 0 1 0 5 L 18 34 228 220 7 8

DARUNTER VERS. 206 128 78 3 0 0 0 2 1 6 10 113 62 4 5

INSG. 735 388 347 4 0 1 0 7 8 24 44 341 282 11 13

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN VOLL. 500 240 260 1 0 0 0 5 7 17 33 210 212 7 8

VERS. 190 115 75 3 0 0 0 2 1 4 10 103 60 3 4

INSG. 690 355 335 4 0 0 0 7 8 21 43 313 272 10 12

2132 AUF SPEZIALGELOTRANSPORT VOLL. 4 2 2 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 0 0

-FAHRZEUGE VERS. 5 4 1 0 0 0 0 0 0 2 0 1 0 1 1

INSG. 9 6 3 0 0 0 0 0 0 3 0 2 2 1 -1

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF VOLL. 576 432 144 0 1 0 1 7 1 20 5 386 133 19 3

KRAFTFAHRER § 316A STGB INSG. 576 432 144 0 1 0 1 7 1 20 5 386 133 19 3

DARUNTER

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN VOLL. 283 214 69 0 0 0 0 0 0 1 1 203 67 10 1

INSG. 283 214 69 0 0 0 0 0 0 1 1 203 67 10 1

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB VOLL. 823 768 55 2 0 0 2 3 1 32 0 689 48 42 4

VERS. 80 75 5 0 0 0 0 1 0 2 0 68 4 4 1

INSG. 903 843 60 2 0 0 2 4 1 34 0 757 52 46 5

2160 HANDTASCHENRAUB VOLL. 4403 312 4091 1 4 7 9 4 18 21 92 215 1462 64 2506

VERS. 1056 55 1001 1 7 1 2 1 7 0 16 36 400 16 569

INSG. 5459 367 5092 2 11 8 11 5 25 21 108 251 1862 80 3075

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE VOLL. 6756 5664 1092 8 3 335 65 634 70 624 67 3788 651 275 236

AUF STRASSEN, WEGEN ODER VERS. 1657 1252 405 7 0 91 19 123 15 119 31 792 231 120 109

PLAETZEN INSG. 8413 6~916 1497 15 3 426 84 757 85 743 98 4580 882 395 345



POLIZEILICHE 
TABELLE 91

KRIMINALSTATISTIK BLATT 3
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND- AUFGLIEDERUNG DER 0 P F E R NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. OPFER VON BIS UNTER 6 14 18 21 60ZAHL 5 T R A F T A T INS- SPALTE 4 6 -- BIS UNTER -- UND MEHRDER GESAMT JAHRE JAHRETAT MAENN- WEIB- 14 18 21 60

LICH LICH M W M W M W M W M W M W

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON VOLL. 82 51 31 1 0 0 0 3 1 6 2 40 25 1 3BETAEUBUNGSMITTELN VERS. 24 15 9 0 0 0 0 1 0 1 0 10 8 3 1

INSG. 106 66 40 1 0 0 0 4 1 7 2 50 33 4 4
2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- VOLL. 1673 989 684 5 2 2 5 15 9 38 36 792 396 137 236NUNGEN VERS. 432 195 237 0 0 2 0 2 3 6 12 144 121 41 101

INSG. 2105 1184 921 5 2 4 5 17 12 44 48 936 517 178 337
2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- VOLL. 111 79 32 4 3 1 1 4 1 4 1 53 14 13 12CHEM AUSGANG~§§ 226,227, INSG. 111 79 32 4 3 1 1 4 1 4 1 53 14 13 12

229(2) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- VOLL. 66362 52255 14107 179 82 1508 558 4908 1227 7985 1573 36436 9888 1239 779VERLETZUNG SOWIE VERGIF- VERS. 4455 338c 1075 58 10 73 37 179 65 341 75 2600 798 129 90TUNG §§223A,224,225,227, INSG. 70817 55635 15182 237 92 1581 595 5087 1292 8326 1648 39036 10686 1368 869
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- VOLL. 1635 843 792 307 244 382 309 102 184 9 6 23 17 20 32FOHLENEN § 223B STGB INSG. 1635 843 792 307 244 382 309 102 184 9 6 23 17 20 32
DARUNTER2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN VOLL. 1242 690 552 307 244 382 308 1 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1242 690 552 307 244 382 308 1 0 0 0 0 0 0 0
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB VOLL. 71 30 41 0 1 0 1 4 0 3 1 21 30 2 8§239ASTGB VERS. 24 11 13 1 1 0 1 0 2 1 1 8 6 1 2DARUNTER INSG. 95 41 54 1 2 0 2 4 2 4 2 29 36 3 10

2331 ERPRESSMENSCHENRAUB VOLL. 46 16 32 0 0 0 1 1 0 1 0 13 24 1 7I.V.M. RAUBUEBERFALL A VERS. 5 1 4 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 0 0GELDINSTIT.U.POSTSTELLE INSG. 53 17 36 0 0 0 1 1 0 1 1 14 27 1 7

2332 ERPRESS.MENSCHENRAU8 1 VOLL. 11 8 3 0 0 0 0 1 0 2 0 5 2 0 1V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 11 8 3 0 0 0 0 1 0 2 0 5 2 0 1
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 2398 STGB VOLL. 82 42 40 3 4 2 1 1 1 1 3 34 27 1 4DARUNTER VERS. 6 3 3 1 0 0 0 0 1 0 0 2 2 0 0
INSG. 88 45 43 4 4 2 1 1 2 1 3 36 29 1 4

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- VOLL. 41 20 21 0 0 0 0 1 1 0 2 19 14 0 ~UEBERFALL AUF GELDINSTI INSG. 41 20 21 0 0 0 0 1 1 0 - 2 19 14 0 4
TUTE UND POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- VOLL. 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0
STELLEN UND GESCHAEFTE



Tabelle 92

- Opfer-Tatverdächtigen-Beziehung -



TABELLE 92POLIZEILICHE KRIMI-NALSTATISTIK BLATT 1
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLANDOPFER-TATVERDAECHTIGEN- BEZIEHUNG BERICHTSZEITRAUM 00 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL - OPFER MAENN- WEIB- VERWANDT- BEKANNT- FLUECHTIGE KEINE UNGE-ZAHL 5 T R A F T A T INSGE- LICH LICH SCHAFT SCHAFT LANDSMANN VORBEZIE- VORBEZIE- KLAERTDER SAMT HUNG HUNG -
TAT

M. W. M. W. M. W. M. W. M. W. M. W.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 8 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
0100 MORD § 211 STGB VOLL. 539 228 311 47 129 64 84 19 9 32 23 26 25 46 49DARUNTER VERS. 545 339 206 62 67 96 61 35 7 40 19 93 42 33 16

INSG. 1084 567 517 109 196 160 145 54 16 72 42 119 67 79 65

0110 RAUBMORD VOLL. 98 55 43 4 10 7 9 2 1 16 4 10 9 17 11
VERS. 43 26 17 0 0 2 3 0 0 3 2 17 9 4 3INSG. 141 81 60 4 10 9 12 2 1 19 6 27 18 21 14

0120 SEXUALMORD VOLL. 29 2 27 0 1 0 8 0 1 1 6 1 2 0 10
VERS. 12 0 12 0' 0 0 2 0 0 0 4 0 4 0 2INSG. 41 2 39 0 1 0 10 0 1 1 10 1 6 0 12

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- VOLL. 248 134 114 33 63 46 38 12 6 18 5 13 1 15 6LICHEN) TOETUNGEN VERS. 979 624 355 101 165 190 119 56 16 66 16 182 35 54 18§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1227 758 469 134 228 236 -157 68 22 84 21 195 36 69 24
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETIJNG AUF VOLL. 335 188 147 45 86 66 45 15 6 25 6 22 3 18 6VERLANGEN VERS., 1463 976 487 160 227 289 172 82 16 121 20 275 47 74 19§§ 212,213,216 STGB INSG. 1798 1164 634 205 313 355 217 97 22 146 26 297 50 92 25

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB VOLL. 17 8 9 7 7 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2
VERS. 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
INSG. 18 9 9 7 7 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU-

ELLE SELBSTBESTIMMUNG
1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER VOLL. 5982 286 5696 41 565 110 1758 2 80 43 893 68 2060 23 378AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- - VERS. 3395 44 3351 2 100 4 600 1 34 6 376 28 1888 3 370KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 9377 330 9047 43 665 114 2358 3 114 49 1269 96 3948 26 748

174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB VOLL. 2935 0 2935 0 151 0 1150 0 45 0 617 0 801 0 190DARUNTER VERS. 2357 0 2357 0 64 0 497 0 27 0 305 0 1253 0 225
INSG. 5292 - 0 5292 0 215 0 1647 0 72 0 922 0 2054 0 415

1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- VOLL. 533 0 533 0 9 0 75 0 4 0 66 0 321 0 59TAETER) VERS. 1025 0 1025 0 5 0 86 0 14 0 63 0 742 0 120
INSG. 1558 0 1558 0 14 0 161 0 18 0 129 0 1063 0 179

1112 UEBERFALLARTIG (DURCH VOLL. 71 0 71 0 0 0 12 0 0 0 7 0 39 0 13GRUPPEN) VERS. 35 0 35 0 0 0 2 0 0 0 4 0 26 0 3
INSG. 106 0 106 0 0 0 14 0 0 0 11 0 65 0 16

1113 DURCH GRUPPEN VOLL. 110 0 110 0 2 0 32 0 1 0 42 0 32 0 1
VERS. 24 0 24 0 0 0 8 0 0 0 5 0 9 0 2
INSG. 134 0 134 0 2 0 40 0 1 0 47 0 41 0 3

1120 SEXUELLE NOETIGUNG VOLL. 2464 210 2254 6 81 82 476 2 23 36 256 66 1246 19 183§ 178 STGB VERS. 1003 42 961 0 20 4 96 1 7 6 69 28 629 3 143
INSG. 3467 252 3215 6 101 86 572 3 30 42 325 94 1875 22 326



TABELLE 92

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

OPFER-TATVERDAECHTIGEN- BEZIEHUNG BERICHTSZEITRAUM DU 87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. OPFER MAENN- WEIB- VERWANDT- BEKANNT- FLUECHTIGE KEINE UNGE-

ZAHL 5 T R A F T A T INSGE- LICH LICH SCHAFT SCHAFT LANDSMANN VORBEZIE- VORBEZIE- KLAERT

DER SAMT HUND HUNG

TAT
M. W. M. W. M. W. Mg W. M. W. M. W.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON VOLL. 11498 2655 8843 86 417 510 1432 9 45 324 500 1506 5654 226 819

KINDERN § 176 STGB VERS. 1435 391 1044 2 6 33 85 1 1 31 50 284 777 40 126

INSG. 12933 3046 9887 88 423 543 1517 10 46 355 550 1790 6431 266 945

1440 MENSCHENHANDEL VOLL. 433 3 130 0 7 2 56 0 5 1 19 0 30 0 14

§18ISTGB VERS. 50 4 46 0 3 4 22 0 4 0 13 0 2 0 2

INSG. 183 7 176 0 10 6 78 0 9 1 32 0 32 0 16

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. VOLL. 23811 13600 10211 57 153 1174 524 213 56 1521 361 7869 6812 2829 2340

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- VERS. 5932 3183 2749 16 45 289 108 53 4 324 94 1862 1865 653 635

FAHRER §§ 249-252,255,316A INSG. 29743 16783 12960 73 198 1463 632 266 60 1845 455 9731 8677 3482 2975

STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- VOLL. 737 355 382 0 0 4 1 3 3 14 4 245 293 92 84

STELLEN VERS. 264 164 100 0 0 0 0 3 1 ~5 1 118 70 .41 29

INSG. 1001 519 482 0 0 4 1 6 4 19 5 363 363 133 113

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE VOLL. 2482 1000 1482 0 3 15 16 6 5 49 70 645 990 287 402

VERS. 747 335 412 0 2 6 8 1 0 26 12 224 291 78 99

INSG. 3229 1335 1894 0 5 21 24 7 5 75 82 869 1281 365 501

2130 GELD-U. WERITRANSPORTE VOLL. 529 260 269 0 1 2 4 1 0 2 2 174 176 81 86

DARUNTER VERS. 206 128 78 0 0 4 1 0 0 2 4 84 51 38 22

INSG. 735 388 347 0 1 6 5 1 0 4 6 258 227 119 108

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN VOLL. 500 240 260 0 1 2 4 1 0 2 2 164 170 71 83
VERS. 190 115 75 0 0 4 1 0 0 2 4 73 50 36 20

INSG. 690 355 335 0 1 6 5 1 0 4 6 237 220 107 103

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT VOLL. 4 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2 1 0

-FAHRZEUGE VERS. 5 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 1 1

INSG. 9 6 3 0 0 0 0 0 0 0 0 4 2 2 1

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF VOLL. 576 432 144 1 2 12 3 3 1 31 10 309 107 76 22

KRAFTFAHRER § 316A STGB INSG. 576 432 144 1 2 12 3 3 1 31 10 309 107 76 22

DARUNTER
2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN VOLL. 283 214 69 0 0 0 0 0 1 13 3 164 57 37 9

INSG. 283 214 69 0 0 0 0 0 1 13 3 164 57 37 9

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB VOLL. 823 768 55 1 2 111 13 19 0 328 25 186 9 129 6
VERS. 80 75 5 0 0 8 0 2 0 36 1 21 2 8 2

INSG. 903 843 60 1 2 119 13 21 0 364 26 207 11 137 8

2160 HANDTASCHENRAUB VOLL. 4403 312 4091 2 17 8 57 1 7 13 34 198 2956 91 1023

VERS. 1056 55 1001 1 6 2 3 1 1 1 7 39 729 12 255

INSG. 5459 367 5092 3 23 10 60 2 8 14 41 237 3685 103 1278

2170 SONSTIGE. RAUBUEBERFAELLE VOLL. 6756 5664 1092 10 14 318 84 72 13 501 57 3475 682 1306 250

AUF STRASSEN, WEGEN ODER VERS. 1657 1252 405 1 2 69 20 21 1 119 16 806 294 242 73

PLAETZEN INSG. 8413 6916 1497 11 16 387 104 93 14 620 73 4281 976 1548 323



TABELLE 92POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

OPFER-TATVERDAECHTIGEN- BEZIEHUNG BERICHTSZEITRAUM 00 87

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. OPFER MAENN- WEIB- VERWANDT- BEKANNT- FLUECHTIGE KEINE UNGE-ZAHL 5 T R A F T A T INSGE- LICH LICH SCHAFT SCHAFT LANDSMANN VORBEZIE- VORBEZIE- KLAERTDER SAMT HUNG HUNG
TAT

M. W. M. W. M. W. M. W. M. W. M. W.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON VOLL. 82 51 31 0 0 16 2 0 0 13 5 14 21 8 3BETAEUBUNGSMITTELN VERS. 24 15 9 0 0 2 1 0 0 2 0 6 7 5 1

INSG. 106 66 40 0 0 18 3 0 0 15 5 20 28 13 4

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- VOLL. 1673 989 684 30 60 331 175 24 9 213 63 238 249 160 134
NUNGEN VERS. 432 195 237 5 20 56 33 3 1 31 24 56 108 45 51

INSG. 2105 1184 921 35 80 387 208 27 10 244 87 294 357 205 185

2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- VOLL. 111 79 32 9 11 30 13 4 0 11 2 18 4 8 2
CHEM AUSGANG §§ 226,227, INSG. 111 79 32 9 11 30 13 4 0 11 2 18 4 8 2
229(2) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- VOLL. 66362 52255 14107 2105 3112 10776 5094 1999 353 6135 1122 23884 3295 7733 1263VERLETZUNG SOWIE VERGIF- VERS. 4455 3380 1075 258 252 752 311 115 22 350 82 1407 280 526 134
TUNG §§223A,224,225,227, INSG. 70817 55635 15182 2363 3364 11528 5405 2114 375 6485 1204 25291 3575 8259 1397
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- VOLL. 1635 843 792 600 641 165 112 19 19 16 9 32 14 22 12
FOHLENEN § 2238 STGB INSG. 1635 843 792 600 641 165 112 19 19 16 9 32 14 22 12
DARUNTER

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN VOLL. 1242 690 552 514 453 125 72 16 15 11 5 20 10 13 8
INSG. 1242 690 552 514 453 125 72 16 15 11 5 20 10 13 8

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB VOLL. 71 30 41' 1 0 2 1 0 1 0 0 19 27 8 12
§239A5TG8 VERS. 24 11 13 0 2 1 1 0 0 1 0 8 6 1 4
DARUNTER INSG. 95 41 54 1 2 3 2 0 1 1 0 27 33 9 16

2331 ERPRESS.MENSCHENRAU8 VOLL. 48 16 32 0 0 0 0 0 0 0 0 13 23 3 9I.V.M. RAUBUEBERFALL A VERS. 5 1 4 0 0 0 0 0 0 0 0 1 3 0 1
GELDINSTIT.U.POSTS~rELLE INSG. 53 17 36 0 0 0 0 0 0 0 0 14 26 3 10

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1 VOLL. 11 8 3 0 0 0 0 0 0 0 0 5 3 3 0
V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 11 8 3 0 0 0 0 0 0 0 0 5 3 3 0
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 2398 STGB VOLL. 82 42 40 7 8 0 3 0 1 3 0 29 27 3 2
DARUNTER VERS. 6 3 3 1 1 1 2 0 1 0 0 1 0 0 0

INSG. 88 45 43 8 9 1 5 0 2 3 0 30 27 3 2

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAU8- VOLL. 41 20 21 0 0 0 0 0 0 0 0 17 19 3 2
UEBERFALL AUF GELDINSTI INSG. 41 20 21 0 0 0 0 0 0 0 0 17 19 3 2
TUTE UND POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- VOLL. 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0
STELLEN UND GESCHAEFTE
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